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Was Apple plant; == 


.. Und wie Sie davon profitieren! 


Neue Macs "Macbook Air mit 17 Zoll 


« IMacs mit neuer Prozessor-Generation u.v.m. 


Mac-OS X 10.7 Abschied vom Mac- 


Finder » App Store schon jetzt für den Mac! 


2010 


Über 1500 Seiten 
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und Druckfunktion 


iPhone & iPod ehr Speicher, längere 


Laufzeit » i0OS 5 mit neuen Funktionen u.v.m. 
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Der App Store als 
Erfolgesmodell 


Apple beginnt das neue Jahr mit einem Paukenschlag Ob der Zeitpunkt Zufall ist? 
Am 6. Januar beginnt die weltgrößte Messe für Consumer-Elektronik CES in Las 
Vegas, und Apple, wie üblich abwesend, drängt in die Schlagzeilen. Just an dem Tag 
eröffnet Cupertino den App Store für den Mac - und setzt wieder einmal Maßstäbe. 
Der App Store wird die Art und Weise, wie wir mit Software und vielerlei anderen 
elektronischen Inhalten umgehen, grundlegend ändern. iPhone und iPad machen es 


vor: Zwei Klicks, ein Passwort, und schon landen die Bits und Bytes mundgerecht auf 


unserem Mac. Das sind zu Beginn Software-Anwendungen, dann vielleicht Maga- 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


zine und Zeitungen, später Spiele-Level und so weiter. Abgerechnet wird über iTunes 


und Apple bekommt den üblichen 30-prozentigen Anteil. 


Anwenderfreundlichkeit als Geschäftsmodell Gleich mehrere Faktoren werden den App Store am Mac zu 


einem Erfolgsmodell machen: Einfache Handhabung, die Präsenz auf jedem Mac und niedrige Preise. Denn 


auch am Mac werden die Software-Preise purzeln und die Entwickler gleichzeitig deutlich besser verdienen. Der 


Grund ist, dass die wenigste Software derzeit bezahlt wird. Da der App Store Software mit einem Kopierschutz 


versieht, werden Programme in Zukunft nur gegen Geld zu haben sein. Die Entwickler können so deutlich nied- 


rigere Preise ansetzen - letztlich also für alle ein Gewinn. Für Spielehersteller hat sich der App Store schon als 


Goldgrube erwiesen - obwohl hier die Preise deutlich niedriger sind als auf allen anderen Spieleplattformen. 


Günstige, leicht zu installierende Software dürfte für viele ein weiterer Grund sein, zum Mac zu wechseln. Für 


Apple also beste Aussichten auf 2011! 


Wir wünschen einen guten Start ins neue Jahr, Ihr 
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IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 01 80 5/72 72 52-248 
(aus dem deutschen Festnetz 
nur € 0,14 pro Minute) 
shop@macwelt.de 
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Jahrgang 2010 
am iPad gratis! 
Mit dieser 


Mäewelt I | Ausgabe er- 
2011 Ta halten Sie den 


was appie Blaft- 


kompletten 
Jahrgang 2010 
der Macwelt 
gratis. Wenn Sie 
Macwelt am Pad lesen möchten: 
Auch dort gibt es den Jahrgang 
2010 im Januar gratis als Down- 
load. Einfach die Macwelt-App 
aufspielen und alle Hefte 2010 
gratis laden! Weitere Infos unter 
http://apps.macwelt.de 


Für Mac-Einsteiger: 
mymac 1/2011 


"= Das junge Maga- 
zin für Mac-Ein- 
steiger mit einer 
neuen Ausgabe: 
aiengerte gu] Die mymac 

. bringt alles, was 
: man zum Thema 
SEN mit dem Mac 
wissen muss. Dazu jede Menge 
Mac-Praxis mit vielen Workshops, 
Praxisanleitungen und Tipps & 
Tricks. Jetzt im Handel, am iPad 
oder im Internet bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 
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Macwelt ® 


Mit DVD - 270 Seiten Mac 05-X 


Die Mega-DVD 
[I 
150 Tools 
Helfor für Mac-O5 X. 
1000 Utilities 
Schriften, Icons «. 
30 


Videos 
Tests, Apps uy.m 


Special iPhone 
100 Seiten E-Paper 


Neu! Jetzt im Handel 


Macwelt XL 
1211 


270 Seiten Tipps zu Mac-OS X! 
Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Gratis-Download 

"=: Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 


Pe 
mymac 


So nutzen m, 


Sie Mac-OSX ten Sie mehr 
mal 


lesen? Machen 


serer a Wir bedanken 


Sie mit bei un- 


uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download des 
Magazins mymac 6/2010. Die 
jeweils aktuelle Umfrage 

finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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CD im Doppelpack 


Das komplette Jahresarchiv 2010 auf 
CD, Mega-Pack Office, Macwelt TV 


Die Mac-Trends 2011 


Wir geben einen Ausblick, was das 
neue Jahr an neuer Hard- und Soft- 
ware bringt und zeigen die wichtigsten 
Entwicklungen im Markt 


10 Neue Macs 

14 Neue iPhones 
16 Apple TV 

16 Neue iPods 
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18 Neue iPads 

20 Mac-OSX 
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24 Bildbearbeitung 
26 Internet & Cloud 


Apple und der Mac-Markt 
App Store, Steve Jobs ist der CEO des 
Jahrezehnts, Bücher von Google 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


Neue Messe Digimedia 

Die Messe Düsseldorf etabliert einen 
Treffpunkt für Innovative aus Medien- 
und Druckbranche 


Die Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 


Mac-Trends 2011 


Wann kommen neue Macbooks? Erhält das iPad 


eine Kamera? Wir verraten es 


62 Produkte im 


42 Die aktuellen Top-Produkte 


Einzeltests 


45 
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Sat-Receiver: Elgato Eye TV Netstr. Sat 
MFP: HP Officejet Pro 8500A Plus 
Audioschnitt: Adobe Audition (Beta) 
Gitarren-Simulator: Sugar Bytes Guitarist 
Bildbearbeitung: Nic HDR Efex Pro 
Mobiltelefon: HTC Trophy 
Spracherkennung: Scribe 1.1 
Bildbearbeitung: Photomatix Pro 4.0.1 
HDMI-Adapter: Higoto E0003609 

Hülle für iPhone 4: Incase Snap Case 
Ladegerät mit Akku: Jivo Lifeline 
Bluray-Player: Philips BDP7500S2 
Hülle für iPhone 3G: Switcheasy Vulcan 
In-Ear-Hörer: Creative EP-3NC 
In-Ear-Hörer: Nocs NS200 

In-Ear-Hörer: Plantronics Back Beat 216 
iPod-Wecker : SDI iHome iA5 
iPod-Lautsprecher: SDI iHome iP3 
iPod-Radiowecker: Sony ICF-DS11iP 
Suchhilfe: Factotum 1.0.3 
Bilderbrowser: Lyn Beta 1.0 
Programmstarter: My App Launcher 1.5 
Rechner-Widget: Pemdas 2.0 
Systembereiniger: Stellar Speedup 
Online-Verbindungen blocken: TCP Block 
Programmstarter: aLaunch 4.1.1 
Hörbücher-Tool: Audiobook Binder 1.9 
Kopiererweiterung: Copy Swap 1.1 
Visitenkarten erstellen: Home B. Card 
Liedtexte suchen: Massive Lyrics 1.1 
Datenkomprimierer: Winzip Mac Edition 
Spiel: Aqua Panic Deluxe 

Spiel: Gangstar Miami Vindication 
RSS-Reader: Pulse News Reader 
Internetbrowser: Switch 
Vektorzeichen-App: Touch Draw 
TV-Programm: TV Spielfilm HD 
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Monitore für Pixeljunkies 


Groß, größer, 30 Zoll: Unser Test zeigt, bei wem 


sich die Investition lohnt 


Seite 62 


Test 


Rundenspiel: Fragger 

Lernspiel für Kinder: Janosch ABC 
Sprachkurs: Pons - Spanisch für Anfänger 
Geschicklichkeitsspiel: Westbang 
Verstärkersimulation: Amplitube 2 
Rennspiel: NFS: Hot Pursuit 
Facebook-Browser: Friendly 

Kochbuch: Küchengötter 

3D-Software: Autodesk Maya 2011 


Test-Highlights 


44 


62 


Mobiles Fernsehen 
Mit Tizi von Equinux wird Fernsehen an 
iPad und iPhone zum Live-Erlebnis 


Monitore 


Großformate zwischen 27 und 30 Zoll 
sind ideal für Pixeljunkies. Wir zeigen 
die besten 


Die besten Lautsprecher 

Egal ob am Mac oder unterwegs für 
iPod und iPhone, mit diesen Empfeh- 
lungen ist guter Sound garantiert 
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iTunes im Griff: So schaffen sie Ordnung 


Wer wahllos Songs in die iTunes-Bibliothek wirft, findet irgendwann gar nichts mehr. Mit unseren 


Tipps bringen Sie wieder Struktur in Ihre Mediathek 


Praxis. 


76 Tricks mit Automator 
Wie nützlich Apples Tool im Praxisein- 
satz ist, zeigen diese Beispiele: Mailen, 
Screenshots machen, Fotos umwandeln 


82 iTunes aufräumen 
Die Mediathek quillt über, manchen 
Song findet man gar nicht, andere da- 
für doppelt. Damit ist jetzt Schluss 


86 Sicher online bezahlen 
Wer Online-Bezahldienste nutzt, sollte 
einige Regeln beachten. Wir haben die 
Verfahren geprüft 


90 Webseite im Baukastensystem 
Ein eigener Auftritt im Internet, kos- 
tenlos und mit wenigen Klicks erstellt? 
Das geht tatsächlich 


94 Blog-Editoren 
Es gibt sie noch: Autoren, die ihre An- 
sichten im Internet per Blog publizie- 
ren. Diese Tools erleichtern die Arbeit 


98 Die besten Tipps zu Word 


Zeit sparen mit Vorlagen, Tastenkür- 
zeln, der Schnellsuche und mehr 


Ausgabe der mymac 6/2010 


mymac ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
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Tipps & Tricks 
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Die besten System-Tipps 


106 Forum 
Outlook, Indesign, Fireworks, Mail 
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SW-Fotos, Miniaturen, Suchen 
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Photoshop Elem., Lightroom, Aperture 
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Plex, Garageband, iMovie 
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Rubriken. 


3 Editorial 

119 Service Guide 
121 Impressum 
122 Vorschau 


einer Spotlight-Variante 


\ 


Inhalt 


ee 

g- N 
„ma Macwelt Eiya: 
mM Mac-os Mac-OS X & E 
keripina Ditzser 1,7 ve] 

Er | 


[> Are 4; 


Macwelt 


Der Jahrgang 2010 


Komplettes PDF-Archiv mit Suchfunktion 


Heft-co | 


Office-Tools 


Mega-Pack Office 

Termine, Aufgaben und Projekte koor- 
dinieren, Texte bearbeiten, in Archiven 
suchen und finden, Mails verwalten u.v.m 


Das Jahresarchiv 2010 

Wo war nochmal der klasse Beitrag über 
Photoshop CS5? Mit der Spotlight-Ver- 
sion unseres Jahresarchivs auf der Heft- 
CD finden Sie ihn blitzschnell 


PD & Shareware 
Die besten Programme und Aktualisie- 
rungen des Monats 


Neue Apps für iPhone und iPad 
Fragger, Westbang, Need for Speed, 
Spanisch für Anfänger, Switch, Touch 
Draw, mobiles Fernsehen am iPad u.v.m 
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Komplettes PDF-Archiv mit Suchfunktion 


Mega-Pack Office 


Die besten Tools für das Mac-Büro 


AIRPORT LOCATION Nutzt man 
sein Macbook an mehreren Stand- 
orten, sind nach jedem Standort- 
wechsel einige Konfigurationen 
möglich. Airport Location kann 
sich eine Vielzahl dieser Einstel- 
lungen als so genannten Snapshot 
merken und beim Erkennen eines 
Netzes anwenden. 

ALARMS Aus der Schweiz stammt 
das Kalenderprogramm Alarms, 
bei dem man per Drag-and-Drop 
Erinnerungen einträgt. Zieht man 
eine URL oder einen Text auf die 
Menüleiste, klappt ein Kalender 
mit Tages- und Monatsübersicht 
auf. Per Drag-and-Drop kann man 
nun den Eintrag ergänzen. 
ATTACHMENTS MENU Bei der 
schnellen Suche nach einem be- 
stimmten Dateianhang kann At- 
tachments Menu helfen. 

BEAN Editoren und Text-Editoren 
gibt es zuhauf, die Freeware Bean 
hat aber weit mehr zu bieten als 
viele Textedit-Klone. 

BETTER ZIP QUICK LOOK GENERA- 
TOR Hat man die Freeware ins- 
talliert, kann man im Finder ein 
Archiv auswählen und erhält eine 
Liste des Dateiinhalts. 
CALIANDER Software, die iCal- 
Termine in einer Timeline anzeigt 


CD-INHALT 
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Doppelpack zum 


Jahreswec 


hsel 


Es hat schon Tradition: Mit Ausgabe 
2/2011 erhalten unsere Leser neben 
der üblichen Sammlung aus Tools und 
Videos das komplette Jahresarchiv 
2010 auf einem zweiten Datenträger 


und sehr bequem neue Termine 
anlegen kann. 

CALC SERVICE Das Service-Modul 
Calc Service stellt Cocoa-Appli- 
kationen, wie Textedit, Mail, Sti- 
ckies, Notes, Projektbuilder oder 
Texshop verschiedene Rechner- 
operationen zur Verfügung. 

COPY SWAP Läuft das Tool im 
Hintergrund, kann man mit 
dem Tastenbefehl „Befehl/ 
Wahltaste/V“ Text automatisch 
kopieren und einfügen. 
DELEGATE In einer englischspra- 
chigen Oberfläche verwaltet man 
eine oder mehrere Aufgaben- 
listen, für Ordnung sorgen Tags, 
Fälligkeitstermine und durch Far- 
ben markierte Prioritäten. 
DEVONTHINK In der neuen Ver- 
sion von Devonthink Pro 2.0 las- 
sen sich mehrere Datenbanken 
gleichzeitig öffnen und Suchen 
mit Booleschen Operatoren und 
Wildcards durchführen 

EAGLE FILER Das Programm ar- 
chiviert und durchsucht Doku- 
mente, E-Mails, Webseiten, PDF- 
Dateien und Bilder. 

FILE ACTIONS Über eine Sys- 
temeinstellung kann man mit File 
Actions eine Reihe an automa- 
tisch ablaufenden Dateiaktionen 
definieren. 

FILERR Windows und Internet- 
dienste wie FTP und Dropbox sind 
mit einigen Dateinamen nicht 


appstur 


Neu auf CD sind die Videos unseres Kooperationspartners Appstory.tv, 
hier ein Praxistest zum Thema Fernsehen am iPad mit Tizi. 


Bi: 


Aus dem Macwelt-Testcenter kommen ebenfalls Videorezensionen neuer 
Apps für iPhone und iPad. Im Bild das Spanischwörterbuch von Pons. 
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kompatibel, die Mac-OS X pro- 
blemlos unterstützt. Filerr prüft 
die Dateien ausgewählter Ordner 
und listet die inkompatiblen Da- 
teien auf. 

KALEIDOSCOPE Dateien kann 
man mit Kaleidoscope verglei- 
chen. Unterstützt werden Texte 
und Bilddateien. Vergleicht man 
zwei Texte, stehen verschiedene 
Ansichtsmodi zur Verfügung, 
man kann auch Suchfunktionen 
nutzen. Unterschiede werden 
markiert, auf Wunsch blendet das 
Tool die Texte übereinander. 
LETTERBOX BETA E-Mail-Clients 
wie Thunderbird und Entourage 
bieten eine Widescreen-Ansicht 
als Option. Mit Hilfe von Letter- 
box kann man dieses Layout auch 
bei Mail nutzen. 

MOOS PROJECT VIEWER Will man 
Projektdateien aus Microsoft Pro- 


ject nur öffnen, bietet sich der 
preiswerte Project Viewer an. 
MSGFILER MSGEiler ist ein Mail- 
Plug-in, das Apples Programm um 
eine Sortierfunktion erweitert. 
ONLYTASKS Onlytasks ist eine 
simple Aufgabenverwaltung, die 
auf den kostenlos nutzbaren On- 
line-Dienst Evernote für die Syn- 
chronisation zwischen mehreren 
Rechnern setzt. 

PEMDAS 2.0 Das Pemdas Widget 
ist ein im Dashboard laufendes 
Rechnerprogramm mit wissen- 
schaftlichen Funktionen. 

PESTER Schnell und einfach kann 
man sich von der Freeware Pester 
an einen Termin erinnern lassen. 
QUICK TRANSLATE Googles Über- 
setzungsdienst Google Translate 
bildet die Grundlage für das Tool 
Quick Translate. 

REMIND ME LATER Schnell einen 
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Termin in iCal-Termine einzutra- 
gen, ist die Aufgabe des englisch- 
sprachigen Remind Me Later. 
SKITCH Das funktionsreiche Tool 
kann Fotos des Bildschirms erstel- 
len, auch die iSight wird genutzt. 
TEXT EXPANDER Weit mehr als 
Apples Textbausteinfunktion hat 
Text Expander zu bieten. Man 
kann damit Kürzel wie mfg auto- 
matisch in die Phrase „Mit freund- 
lichen Grüßen“ übersetzen lassen, 
auch formatierter Text und Bild- 
dateien werden unterstützt. 
TOTAL FINDER Bei Browsern sind 
so genannte Tabs mittlerweile 
Standard, Total Finder macht 
diese Funktion für den Finder 
nutzbar. Nach der Installation 
wird der Finder neu gestartet und 
unterstützt ab sofort Tabs. Über 
ein Menüleistensymbol kann man 
weitere nützliche Optionen nut- 


AKTUELL 


zen. Praktisch bei Kopieraktionen 
ist auch der Dual-Mode. 

TODAY FOLDER Auf eine radikale 
Art räumt das Tool Today Folder 
den Schreibtisch des Systems auf: 
Startet man das Tool, verschiebt 
es alle Dateien auf dem Schreib- 
tisch in einen neuen Ordner. 

VIP RISER Vip Riser installiert ei- 
nen virtueller Druckertreiber und 
kann über den Druckdialog aus- 
gewählt werden. 

WINZIP MAC EDITION 1.0 Unter 
Windows ist Winzip recht verbrei- 
tet, jetzt ist auch eine englisch- 
sprachige Mac-Version zu haben. 
WORDSERVICE Mit dem OS X- 
Dienst Word Service kann man 
in beliebigen Cocoa-Programmen 
eine Vielzahl an Textbearbei- 
tungsfunktionen durchführen. 
Stephan Wiesend 


swiesend@googlemail.com 


Macwelt-Archiv 2010 Der komplette Jahrgang 


Sie finden auf dieser Archiv-CD alle Artikel, die in den regulären Aus- 
gaben der Macwelt im Jahrgang 2010 veröffentlicht wurden. Sie kön- 
nen zwischen zwei Versionen nutzen: Einer für das Speichern auf der 
Festplatte gedachten Spotlight-Version und den Komplett-PDFs der 
Hefte. Inhalt und Qualität der beiden Versionen sind identisch. 


Komplett-PDFs 


Die Inhalte dieser Version liegen im PDF-Format vor und sind von 
uns für das schnelle Durchsuchen mit dem Programm Adobe Reader 
vorbereitet. Natürlich können Sie die Dateien auch mit Spotlight und 
Vorschau durchsuchen, für das Nachschlagen im kompletten Jahr- 
gang ist der Acrobat Reader aber etwas komfortabler. 


Schritt 1 Installation Die bequemsten Suchfunktionen bietet der Ad- 
obe Reader, aktuelle Versionen finden Sie im Ordner „Adobe Rea- 
der“. Mit einem Doppelklick auf „Archiv mit Adobe Reader durchsu- 
chen“ starten sie eine Suchanfrage mit dem Adobe Reader. 


Schritt 2 Volltextsuche Sie können das komplette Macwelt-Archiv 
nun gezielt nach Suchbegriffen durchforsten und dabei auch erwei- 
terte Suchoptionen verwenden. 


Schritt 3 Lesen Das Suchfenster zeigt die Artikel, in denen die einge- 
gebenen Suchbegriffe vorkommen. 


Schritt 4 Drucken Beim Ausdruck einzelner Seiten achten Sie bitte 
auf die abweichenden Seitennummern von Heft und PDF-Datei. 
Vorschau zeigt die aktuelle Seite des Dokumentes in der Menüleiste 
an, der Adobe Reader am unteren Bildschirmrand. Wollen Sie die 
gerade angezeigte Seite ausdrucken, können Sie diese im Acrobat 
Reader im Druckdialog mit der Option „Aktuelle Seite“auswählen. 


Spotlight 

Auf der Heft-CD finden Sie eine zweite Version des Macwelt-Archivs 
2010. Diese Spotlight-Version ist für die Installation auf der Fest- 
platte und die Nutzung mit Spotlight optimiert. Sie müssen den Ord- 
ner nur auf Ihre Festplatte kopieren, die PDFs werden von Spotlight 
sofort indiziert und sind nach wenigen Minuten durchsuchbar. 


Sonderaktion: Macwelt am iPad 
Wenn Sie die Macwelt lieber am iPad lesen, erhalten Sie im Januar 
über unsere App „Macwelt“ den kompletten Jahrgang 2010 gratis. 
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R 6 Objekte, 0 KB verfügbar 


®| Macwelt-Archiv 2010 =) 
eg— 


Macwelt 


_  Archiv-CD 2010 . 


Anleitung für die Nutzung 


L © 


Macwelt-Archiv 2010 Macwelt-Archiv 2010 
Spotlight-Version (Komplett-PDF) 


2 


Archiv auf der CD mit 
Adobe Reader durchsuchen 


Lies mich 


Adobe Reader 


TRENDS 2011 


Apple 


Apple jagt von Rekord zu Rekord. Schon jetzt ist der 
Mac-Hersteller dank iPhone und iPad der wertvollste 
Elektronikkonzern der Welt. Doch das soll, nach dem 
Willen Steve Jobs‘, erst der Anfang sein 


anager des Jahres, CEO des Jahrzehnts, wertvollster 

Firmenlenker, Visionär — kein Superlativ scheint der- 

zeit zu groß, um Apple-Chef Steve Jobs zu beschrei- 

ben. 35 Prozent Zuwachs bei Macs, iPhone-Verkäufe 
verdoppelt, mit dem iPad (erfolgreichste Produkteinführung der 
Geschichte) eine neue Geräteklasse definiert - schon das letzte Jahr 
hatte es in sich. Doch Apple wäre nicht da, wo die Firma heute steht, 
wenn man sich in Cupertino auf den Erfolgen ausruhen würde. Steve | N HALT 
Jobs, der Antreiber, wird auch 2011 dafür sorgen, dass es ein span- 
nendes Mac-Jahr wird. Und eines wird für zusätzlichen Antrieb sor- NEIEWVEISS 
gen: Mit iPhone und iPad ist Apple vom Jäger zum Gejagten gewor- 
den. An der Spitze weht bekanntlich ein schärferer Wind. 


Vom Jäger zum Gejagten 

Was also wird es bringen, das neue Jahr? Neue Macs, neue iPhones 
und iPads, ein neues Mac-OS und ein neues iOS — davon kann man 
ausgehen. Apple zieht es zudem in die Datenwolke, die viel beschwo- 
rene Cloud, in der zur Zeit alle Elektronikfirmen ihr Heil suchen. 
Internet-Dienste versprechen nicht nur eine sprudelnde Einnah- 
mequelle, sie sind vor allem gut, um Kunden zu halten - und damit 
kennt sich Apple ja bestens aus. Der Mega-Trend allerdings, die Moti- 
vation hinter allem, ist ein alter. Apple kennt nur ein Ziel, und das ist 
das heimische Wohnzimmer. Diesem Ziel ordnen sich alle anderen 
Aktivitäten unter. Mit dem Mac im Büro, dem iPhone in der Hosen- 
und dem iPad in der Umhängetasche hat Apple noch ein Gerät vor 
sich: den Fernseher. Eifrig schraubt man in Cupertino daran, auch 
diesen per Streaming, aus dem Internet und per Settop-Box zu ero- 
bern. Aus dem „Hobby“ Apple TV könnte dieses Jahr eines der zen- 
tralen Bestandteile eines zukünftigen Mega-Unterhaltungs-Konzerns 
werden. Keine Frage: 2011 wird ein sehr spannendes Jahr werden! 
Sebastian Hirsch 


Intels Roadmap 


Anders als Apple lässt 
sich Intel gerne mal in 
die Karten schauen. Die 
neue Prozessorgenera- 
tion kommt Anfang 2011 
und lässt einige Schlüsse 
auf zukünftige Mac- 
Modelle zu. 
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Apple 2011 
Die neuen Macs 


Das neue Jahr wird spannend. Intels Technologiewechsel auf 
die Sandy-Bridge-Architektur dürfte in fast allen Bereichen neue 
Mac-Modelle hervorbringen - mit schnelleren Prozessoren und 
niedrigerem Energieverbrauch 


ür das Jahr 2011 bringt Intel 
Do neue Mikroarchitektur zur 
Serienreife. Unter dem Codenamen 
Sandy Bridge wird es bereits An- 
fang des Jahres neue CPUs für den 
mobilen und den Desktop-Bereich 
geben. Sandy Bridge bringt einige 
interessante Neuerungen mit sich 
(siehe Kasten Seite 28), die deutlich 
schnellere Macbooks und iMacs ver- 
sprechen. Die Server-Varianten, die 
bei Intel traditionell „Xeon“ heißen, 
sollen Ende 2011 folgen. Doch es ist 
wahrscheinlich, dass Intel den Ter- 
min auf 2012 verschieben wird. 


Mobile Macs 


Die ersten Profiteure der Sandy- 
Bridge-Mikroarchitektur werden 
vermutlich neue mobile Macs sein. 
Die gerade erst vorgestellten 11- 
und 13-Zoll-Macbook-Air-Modelle 
bleiben dabei noch außen vor. Doch 


Steve Jobs sagte bei der Präsentation 
der aktuellen Air-Modelle überdeut- 
lich, dass diese Geräte die Zukunft 
der Notebooks sein werden. So liegt 
es nahe, dass Apple das Air-Konzept 
auf die Pro-Geräte ausweiten wird. 
Das bedeutet zunächst: Die Mac- 
book-Pro-Varianten werden kleiner 
und leichter. Sie orientieren sich 
vom Design her an dem Macbook Air, 
laufen also nach vorn hin flach zu. 
Apple wird aus Gewichtsgründen auf 
die Glasscheibe vor den Displays ver- 
zichten. Da das Display-Gehäuse bei 
den aktuellen Air-Modellen bereits 
jetzt nach dem Unibody-Verfahren 
gefertigt wird, brauchen größere Air- 
Versionen diese Glasscheibe nicht 
mehr als stabilisierendes Element. 
Der größte Schritt wird jedoch 
sein, dass Apple künftig auf interne 
optische Laufwerke verzichtet. Schon 
jetzt werden diese in mobilen Com- 


putern kaum noch benutzt. Software 
installiert man per Internet, CDs 
rippt man zuhause in iTunes und 
Videos gibt es in digitaler Form zu 
kaufen oder zu leihen - auch in HD- 
Qualität. Das letzte Argument für ein 
optisches Laufwerk, nämlich Siche- 
rung und Archivierung von Daten auf 
CD-R- oder DVD-R-Medien, verliert 
zusehends an Bedeutung. USB-Sticks 
mit acht Gigabyte Kapazität oder 
mehr sind inzwischen Massenware, 
die man für ein paar Euro an jeder 
Tankstelle bekommt. Sie erledigen 
Backup-Jobs deutlich schneller und 
zuverlässiger als optische Medien. 
Der Verzicht auf interne optische 
Laufwerke bringt Apple Vorteile. 
Man gewinnt Platz für größere Ak- 
kus und bessere Kühlsysteme. Beides 
wird nötig sein, um schnellere CPUs 
aber vor allem diskrete Grafikchips 
einzusetzen. Gegen Ende des ersten 


Apple Roadmap 2011 Macs, iPad, iPhone, iPod, Mac-OS, IOS 
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Erstes Quartal 2011: 
- iPhone 4 in weiß 


Preview auf i0S 5 
Sommer 2011: 


iPhone 5 

- 10S 5.0 

- Mac-OS X 10.7 Lion 
Herbst 2011: 


- neue iPods 
Ende 2011: 


- iPhone 4 in USA für CDMA (Verizon) 
eues iPad mit zwei Kameras 


- Macbook Air 15 und 17 Zoll mit Quadcore-CPU 


iMac Touch mit Multitouch-Display 
- IMacs mit Core i5 und i7 (Sandy Bridge) 


- Macbook weiß mit Core i3 und diskretem Grafikchip 
- Macbook Air 11 und 13 Zoll mit Core i3 und diskretem Grafikchip 
- Mac Mini mit Core i3 und diskretem Grafikchip 


Quartals 2011 wird Apple daher 
15- und 17-Zoll-Modelle des Mac- 
book Air bringen, die die bisherigen 
Pro-Modelle ersetzen. Ausgerüstet 
werden sie mit Core-i5- und Core- 
i7-CPUs von Intel und mit diskreten 
Grafikchips von AMD (ATI) oder Nvi- 
dia sein. Beim 17-Zoll-Modell könnte 
so erstmals ein Vierkern-Chip in 
einem mobilen Mac auftauchen. 
Komplizierter wird es jedoch beim 
weißen Macbook. Hier verwendet 
Apple nach wie vor die inzwischen 
betagte Core-2-Duo-CPU nebst Gra- 
fikchipsatz von Nvidia. Ein neues 
Modell mit aktuellen Intel-CPUs aus 
der Westmere- oder Sandy-Bridge- 
Baureihe müsste zusätzlich einen 


diskreten Grafikchip verwenden. 
Andernfalls wäre die Grafikleistung 
spürbar geringer als beim Vorgänger. 

Hierzu gibt es eine einfache Op- 
tion: Apple könnte das weiße Mac- 
book komplett einstellen und statt- 
dessen das 11-Zoll-Macbook-Air als 
neues Einsteigermodell propagieren. 
Preislich liegen die beiden Geräte 
nicht weit auseinander und auch von 
der Leistung her sind sie durchaus 
vergleichbar. Man kann davon ausge- 
hen, dass Apple die Verkaufszahlen 
des vergangenen Weihnachtsge- 
schäfts als Grundlage dafür nehmen 
wird, um über die Zukunft des wei- 
ßen Macbook zu entscheiden. Sollte 
sich das 11-Zoll-Macbook-Air besser 
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© Holger Schömann 


So könnten 15- und 17-Zoll-Modelle des Macbook Air aussehen. Vorn 


flach zulaufend, ohne Glasscheibe vor dem Display und ohne op- 


tisches Laufwerk. Schon im ersten Quartal 2011 könnten sie kommen. 


verkauft haben als das weiße Mac- 
book, dürfte das Schicksal des mobi- 
len Kunststoff-Mac besiegelt sein. 
Doch damit wird die Entschei- 
dung für eine neue CPU-Strategie 
im Hause Apple nur ein paar Monate 
verschoben. Denn vor dem gleichen 
Dilemma stehen auch die aktuellen 
11- und 13-Zoll-Air-Modelle und der 
Mac Mini. Will Apple hier den An- 
schluss nicht verlieren, muss sich der 
Mac-Hersteller im Laufe des Jahres 
2011 einer neuen CPU-Strategie stel- 
len. Gerüchte besagen, dass Apple 
den CPU-Lieferanten wechseln und 
AMD-Prozessoren einsetzen wird. 
Der Vorteil: Seit dem Zusammen- 
schluss von AMD und ATI ist AMD in 


Erst gegen Ende 2011 wird Apple den Mac Mini überarbeiten. 


Er kommt dann mit Core i3 CPU und separatem Grafikchip. 
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Vier CPU-Kerne, Speicher-Controller und ein Grafikkern 
passen auf einen Chip mit Sandy-Bridge-Architektur. 


der Lage, Chipsätze mit sehr schnel- 
len Grafikprozessoren herzustellen. 
Das würde Apple aus dem Dilemma 
helfen. Allerdings gibt es auch hier 
einen Haken: Die CPU-Leistung der 
AMD-Chips kann nicht mit der von 
aktuellen Intel-Prozessoren mithal- 
ten. Zwar arbeitet AMD an schnel- 
leren Prozessorarchitekturen, doch 
die dürften nicht vor 2012 das Licht 
der Welt erblicken. Damit steht Apple 
vor der Wahl: entweder schnelle 
Grafik oder schnelle CPUs. Doch es 
gibt einen Ausweg. So, wie Apple 
es schon jetzt in den Macbook-Pro- 
Modellen macht: Intel-CPUs und 
diskrete Grafikprozessoren. Letztere 
sind zudem preislich inzwischen sehr 
günstig zu bekommen. Apple müsste 
allerdings mit zusätzlicher Wärme- 
entwicklung und höherem Stromver- 
brauch rechnen. Die Zeit ist aber reif 
dafür, diesen Schritt auch bei den 
kleinsten Macs zu gehen. 


iMac 

Auch den iMac wird Apple 2011 
mit neuen CPUs ausstatten. Der 
Mac-Hersteller greift dazu auf die 
Desktop-Chips aus Intels neuer 
Sandy-Bridge-Reihe zurück. Erst- 
mals dürfte die Basisfrequenz eines 
iMac die 3-Gigahertz-Marke deutlich 


So könnte ein iMac Touch aussehen: Falls 
er jemals realisiert wird, dürfte er mit 
iOS und nicht mit Mac-OS X arbeiten. 


Sandy Bridge nennt Intel eine neue CPU-Serie, die Anfang 
dieses Jahres in Form von neuen Mobil- und Desktop-CPUs 
auf den Markt kommt. Sandy Bridge ist eine Weiterentwick- 
lung der derzeit aktuellen Westmere-Architektur, bietet 


überspringen. Das Top-Modell wird 
mit einem Vierkern-Chip und schnel- 
lerer Grafik ausgestattet sein. Man 
kann davon ausgehen, dass Apple 
die SSD-Option beim 27-Zoll-Modell 
weiter ausbauen wird. Das bedeutet 
zunächst, dass die zusätzlichen SSD- 
Platten preiswerter werden, es kann 
aber auch sein, dass man, ähnlich 
wie schon jetzt beim Mac Pro, eine 
SSD-Platte mit 512 Gigabyte für den 
iMac bekommt. 

Im Raum steht nach wie vor ein 
iMac Touch. Ob Apple dieses Konzept 
tatsächlich bis zu Serienreife ver- 
folgt, ist jedoch ungewiss. Man kann 
allerdings davon ausgehen, dass die 
Apple-Ingenieure bereits seit einiger 
Zeit mit einem Multitouch-Desktop- 


Computer spielen. Dieser dürfte je- 


aber einige Verbesserungen 


— neue Mikroarchitektur 

- bessere Energie-Effizienz 

- optimierte Abstufungen der Turbo-Boost-Modi 

- schnellerer Grafikkern 

- Grafikkern auf demselben Die wie CPU-Kerne und Cache 
— Turbo Boost für Grafikkern 

— bis zu vier CPU-Kerne, auch für mobile Prozessoren 

—- neue Vektor-verarbeitende Befehle 

— Video-Dekodierung in Hardware 


doch aller Wahrscheinlichkeit nach 
iOS-basiert sein und nicht auf Mac- 
OSX zurückgreifen. 


Mac Pro 

Am Mac Pro wird Apple 2011 kaum 
etwas ändern. Eine neue Generation 
von Intel-Server-Prozessoren steht 
frühestens Ende 2011 an. Es ist un- 
wahrscheinlich, dass Apple diese 
Chips früher einsetzen wird, denn 
dazu ist der Mac Pro zu sehr ein Ni- 
schenprodukt. Denkbar ist, dass es 
schnellere Grafikkarten für den Mac 
Pro geben wird. Nach wie vor kann 
man im Mac Pro keine handelsüb- 
lichen PC-Grafikkarten einsetzen 
und damit der High-End-Mac im Ver- 
gleich zu ähnlich ausgestatteten Win- 
dows-Workstations nicht zu sehr ins 


Wichtige Intel-Codenamen! erklärt 


Intel Codename Offizielle Typ Info Strukturbreite Taktraten Erscheinungs- Einsatz im Mac 
Bezeichnung termin 
Arrandale Core i3, Core I5, Dual- und Quad- : CPU für Note- 32 nm 2,2 bis 2,5 GHz seit 2010 Macbook, Mac- 
Core i7 CPU-Chip für books auf West- book Pro, Mac- 
Notebooks mere-Basis book Air 
Gulftown Core I7, i9 Desktop-CPU, 6-Kern-CPU für 32 nm 2,4 bis 3 GHz seit März 2010 iMac 
Server-CPU Desktop-Sys- 
eme in West- 
mere-Technik 
Haswell - Mikroarchitektur : Nachfolger von 22 nm - 2013 
vy Bridge 
Huron River Centrino XX Plattform für Plattform für 32 nm - Anfang 2011 Macbook Pro, 
Notebooks mobile Sandy Macbook Air, 
Bridge CPU und Macbook 
Chipsatz 
Ivy Bridge - Microarchitektur : Nachfolger von 22 nm noch nicht be- 2012 alle 
Sandy Bridge kannt 
Rockwell - Mikroarchitektur : Nachfolger von 16 nm - 2014 alle 
Haswell 
Sandy Bridge Core I3, Core i5, Mikroarchitektur : Mikroarchitektur : 32 nm 2,2 bis 2,7 GHz Anfang 2011 Macbook, Mac- 
Core i7 für CPUs book Pro, Mac- 
book Air, Mac 
Mini 
Sandy Bridge EP : Xeon XXXX CPU Server-CPU für 32 nm unbekannt Ende 2011 Mac Pro 
Dual-Sockel- 
Einsatz 
Sandy Bridge EX : Xeon XXXX CPU Server-CPU für 32 nm unbekannt Ende 2011 unwahrschein- 
Vier-Sockel- lich 
Einsatz 
Westmere EP Xeon 5600 Server und Sechskern-CPU 32 nm bis 3,33 GHz seit März 2010 Mac Pro 
Workstation CPU : für 2-Sockel- 
Systeme 


Anmerkungen: ! Stand: 10.12.2010, nicht alle Codenamen und Bezeichnungen sind von Intel bestätigt, Änderungen sind jederzeit möglich 


Hintertreffen gerät, könnte Apple die 
verwendeten Standardgrafikkarten 
auf den Stand der Technik bringen. 


Mac Mini 


Apple sollte den Mac Mini 2011 über- 
arbeiten. Im Windows-Bereich gibt 


es bereits ähnlich kleine Formfak- 
toren, die teilweise besser ausgestat- 
tet sind. Falls Apple sich entschließt, 
beim Macbook und bei den Macbook- 
Air-Modellen aktuelle Intel-Chips 
in Verbindung mit einem diskreten 
Grafikprozessor einzusetzen, dürfte 


auch der Mac Mini davon profitieren. 
Eine Version mit Core-i3-CPU auf Ba- 
sis der Sandy-Bridge-Mikroarchitek- 
tur und einem separaten Grafikchip 
von AMD/ATI oder Nvidia täte dem 
kleinsten Mac gut. Man kann aber 
davon ausgehen, dass ein so ausge- 
statteter Mac Mini erst gegen Ende 
2011 auf den Markt kommen wird. 


Fazit 

Apple dürfte auch 2011 dem Chip- 
riesen Intel als Lieferanten für die 
CPUs der Macs treu bleiben. Durch 
Umstellung auf die neue Prozessor- 
architektur Sandy Bridge kann man 
sich auf spannende neue Macs, ins- 
besondere im Mobilbereich, freuen. 
Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Auch Apples beliebtester Desktop-Mac, 
der iMac, wird 2011 erneuert. 
Neue Intel-Prozessoren stehen an. 
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Apple 2011 
IPhone & Apple TV 


Noch hat Apple die iPhone-Nase vorn - doch die Konkurrenz 
holt mächtig auf. Das zwingt Apple zu kürzeren Produktzyklen 
und schnelleren Software-Updates - gut für die Anwender 


© Klaus Westermann 


eschreiben Marktbeobachter die 

Entwicklungen am Smartphone- 
Markt, wird die Sprache stets militä- 
risch: Es geht um Krieg, um Erobe- 
rungen, Kämpfe um Marktanteile, 
Angriffe und Defensiven, Sieger und 
Verlierer. Die profiliertesten Akteure: 
Apple und Google. Die einstigen Ver- 
bündeten (Google-CEO Eric Schmidt 
saß im Apple-Aufsichtsrat, während 
seine Mitarbeiter schon heimlich am 
Smartphone-Betriebssystem Android 
feilten) sind zu erbitterten Gegnern 


geworden. Android und der Android 
Market sind nicht nur exakte Kopien 
von Apples iPhone-Plattform iOS und 
dem App Store, Google arbeitet auch 
sehr aggressiv daran, das hauseigene 
Smartphone-OS auf möglichst viele 
Geräte zu bringen. So aggressiv, dass 
Apple-Chef Steve Jobs vor Mitarbei- 
tern schon von einem „Vernichtungs- 
feldzug“ gesprochen haben soll. 


Apple gegen Google 

Wer 2010 als Sieger hervorging, da- 
rüber herrscht weitgehend Einigkeit 
- Apple. Kaum jemand mag dem 
iPhone-Produzenten die Erfolge des 
letzten Jahres absprechen. Wer 2011 
Sieger wird, ist schon nicht mehr 
ganz so klar — und ist vor allem eine 
Frage der Perspektive: Als Hersteller 
ist Apple kaum noch zu bremsen, 
als Smartphone-Plattform könnte 
Googles Android das iOS allerdings 
hinter sich lassen. Samsung, HTC, 
Motorola, vielleicht sogar bald Nokia 
setzen auf das Gratis-OS von Google, 
eine Übermacht, der sich Apple nicht 
mehr lange wird entgegenstemmen 
können. 

Für den iPhone-Interessenten hat 
diese Entwicklung allerdings durch- 
aus Vorteile: Der sichtbarste fand be- 
reits Ende letzten Jahres statt: Apple 
gab in Deutschland die exklusive 
Partnerschaft mit der Telekom auf. 
Nun kann man sich seinen Anbie- 
ter relativ frei aussuchen, die Preise 
dürften sich in diesem Jahr entspre- 
chend eher nach unten entwickeln. 

In den USA dürfte das Monopol 
von AT&T auch bald fallen. Erstmals, 
so steht zu vermuten, wird Apple 
„außer der Reihe“ schon Anfang des 
Jahres ein neues iPhone vorstellen — 


das auch im CDMA-Netz des Konkur- 
renten Verizon läuft. Dann hätte man 
auch im Mutterland des iPhone erst- 
mals die Wahl zwischen zumindest 
zwei Anbietern. 

Die schöne Regelmäßigkeit, jeden 
Sommer ein neues Modell vorzustel- 
len, wäre damit vorbei. Aber es ist 
ohnehin die Frage, ob sich Apple dies 
noch lange leisten kann, wenn jede 
Woche neue Android-Handys auf 
den Markt kommen. Dass das CDMA- 
iPhone allerdings viel mehr ist als ein 
iPhone 4 mit einem anderen Mobil- 
Chip, ist kaum zu erwarten. Erst 
im Sommer steht wohl das nächste 
große Update vor der Tür. 


Das nächste iPhone 

Wie wird das neue iPhone ausse- 
hen und was wird es können? Es ist 
unwahrscheinlich, dass Apple das 
Design erneut grundlegend überar- 
beiten wird, wie zuletzt beim iPhone 
4. Die Eckpfeiler des nächsten iPhone 
stehen schon dann fest, wenn das ak- 
tuelle Modell auf den Markt kommt, 
in der Regel sind zu diesem Zeit- 
punkt auch schon erste Prototypen 
in der Testphase. Es ist deshalb wahr- 
scheinlich, dass Apple das Design des 
iPhone 4 zumindest in seinen Grund- 
zügen beibehalten wird. 

Dabei hat Apple jedoch noch ein 
lästiges Erbe des iPhone 4 zu beach- 
ten: die Antennenkonstruktion. Der 
Ärger über diese Schwachstelle ist 
zwar in der Öffentlichkeit längst ver- 
flogen, dennoch wird Apple es sich 
kaum erlauben, die Neuauflage mit 
exakt der gleichen Konstruktion auf 
den Markt loszulassen, die man mit 
Gratis-Bumpern überdeckt hat. An- 
dererseits verkauft sich das iPhone 


Apple 2011 Das nächste iPhone-OS 
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Mehr noch als die Hardware werden das Betriebssystem und die 
Gunst der Entwickler über den technischen Vorsprung des iPhone ent- 
scheiden. Hier hat Apple noch viel vor 


Der Erfolg des Mac, des iPhone und des iPad liegt in der Software 
begründet, in den Fähigkeiten des OS, der Konsistenz der Benut- 
zerführung, der Problemlosigkeit der Bedienung. Was auch immer 
Apple dem iPhone und dem iPad noch an Prozessoren wird einbauen 
können - wichtiger ist das i0OS. Wie beim iPhone gab es bislang ein 
großes Update pro Jahr, ein Zyklus, den sich Apple dank wachsender 
Konkurrenz nicht mehr wird leisten können. Wir werden also 2011 
eine Fülle an kleineren und größeren Updates erleben, die iPhone 
und iPad immer mehr der von vielen Anwendern ersehnten Funkti- 
onen bringen werden. 


Lange Wunschliste 

Bisher haben es weder Google mit Android noch andere Hersteller 
geschafft, dem iOS ernsthaft den Rang abzulaufen. Doch die Kon- 
kurrenz schläft nicht, und hier und dort ist sie Apple auch schon 
einen Schritt voraus. Grund genug für den iPhone-Hersteller, dem 
eigenen Klientel in einigen Wünschen entgegen zu kommen: 
DRAHTLOSER DATENABGLEICH Ganz oben auf der Wunschliste steht 
die Möglichkeit, in einem WLAN-Netz Daten drahtlos zwischen Mac 
und iPhone/iPad zu synchronisieren. Zahlreiche Apps können dies 
längst, nur Apple ziert sich noch. Fin Grund könnte sein, dass Apple 
im neuen Jahr verstärkt auf Cloud-Dienste setzen möchte. Statt mit 
dem Mac gleicht man seine Daten mit dem eigenen Verzeichnis im 
Internet ab (siehe Kasten „iTunes in der Wolke“). Für die meisten 
Nutzer wird dies aber vorerst die zweitbeste Lösung sein, weshalb 
der drahtlose Direktabgleich wohl dieses Jahr kommen wird. 
GEMEINSAMES DATEIVERZEICHNIS Den Apple-Entwicklern mag die 
herkömmliche Verwaltung von Dateien, wie man sie vom Mac kennt, 
zu kompliziert scheinen, um sie auf iPhone und iPad zu übertragen. 


Die meisten Anwender sind es aber gewohnt, Dateien zwischen Ver- 
zeichnissen und Geräten zu verschieben - und erwarten dies auch 
an ihren mobilen Geräten. Dass jede App ein eigenes Verzeichnis für 
Dateien hat, ist weder sehr praktikabel noch benutzerfreundlich. 
Ebenso die derzeitige Funktion, Daten über iTunes auszutauschen. 
Möglich, dass Apple auch hier 2011 auf Dienste in der Cloud setzen 
wird. Hauptsache, die Funktion wird benutzbar. 

ECHTES MULTITASKING Apple-Boss Steve Jobs hat es schon vor- 
gemacht - allerdings nicht an iPhone oder iPad, sondern am Mac. 
Per Fingergeste wechselt man zwischen offenen Applikationen, die 
zudem im Hintergrund Prozesse abarbeiten. Zwar verfügt der Mac 
über wesentlich mehr Prozessorleistung, auch Akku-Laufzeiten sind 
hier weniger das Thema. Dass man aber mehrere Apps gleichzeitig 
offen halten und per Fingergeste zwischen ihnen wechseln kann, 
zeigen andere Hersteller auch an Smartphones. Keine Frage, dass 
dies im nächsten iOS Standard sein wird. 

AIRPLAY RÜCKWÄRTS Mit iOS 4.2 hat Apple das Streaming von 
iPhone und iPad auf Apple TV eingeführt. Airplay funktioniert aber 
nur in eine Richtung, vom iOS zu anderen Geräten. Die umgekehrte 
Richtung würde mindestens genau so viel Sinn machen - nämlich 
das Streaming vom Mac zum iPhone oder iPad. Unerklärlicher Weise 
ist dies immer noch nicht möglich. Auch dies wird sich sicherlich im 
neuen Jahr ändern. 


Viele kleine Verbesserungen 

Dass Apple auch in Zukunft alle Verbesserungen am iOS in ein 
großes Update packt, ist kaum zu erwarten. Manche großen Neu- 
erungen werden wohl weiter den jeweils neuesten Geräte-Genera- 
tionen vorbehalten bleiben, doch der Druck der Konkurrenz wird 
dazu führen, dass Apple neue Funktionen schneller einführt in 
kleineren Update-Schritten. Keine Frage - für das neue Jahr ist hier 
mit einigem Spannenden zu rechnen. 

Sebastian Hirsch, N sebastian.hirsch@macwelt.de 


4 bestens und jede Änderung an der 
Konstruktion könnte man als Fehler- 
eingeständnis interpretieren. So 
steht zu vermuten, dass Apple das 
jetzige Design mit leichten Modifika- 
tionen beibehalten wird. Die wirklich 
wichtigen Neuerungen werden oh- 
nehin eher auf Seiten der Software 
stattfinden. 


Apples Patentpoker 

Patentanträge verraten einiges da- 
rüber, woran Apple gerade arbeitet. 
Dazu zählt auch ein Nahfeld-Funk- 
system im Stile von RFID. Damit soll 
man - so ein Patentantrag aus dem 
Sommer 2009 - automatisch Nutzer 
an einem Mac anmelden können. 
Man legt das iPhone in die Nähe des 
Mac und der lädt daraufhin die pas- 


senden Benutzereinstellungen vom 
iPhone für diesen Anwender. Der 
Nahfeldfunk soll theoretisch auch 
für Zahlvorgänge an Automaten ge- 
eignet sein. Gerüchte deuten darauf 
hin, dass diese Funktion im Sommer 
2011 kommen könnte - pünktlich 
zum nächsten iPhone. 

Apple forscht auch daran, die Ka- 
meras als Bedienelement zu nutzen. 
So könnte man Anrufe annehmen, 
indem man mit dem Finger über die 
kleine Linse der Facetime-Kamera 
wischt, oder auch Mailbox-Nach- 
richten mit der Linse der Hauptka- 
mera vor- und zurückspulen. Dann 
muss man das iPhone nicht vom Ohr 
wegbewegen, sondern kann mit dem 
Zeigefinger Befehle ausführen. Dies 
ist ein Patent, das im Februar 2010 
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Vier iPhone-Generationen, drei unterschiedliche Geräte. Gut möglich, 


dass Apple beim nächsten iPhone dem 4er-Design treu bleibt. 
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veröffentlicht wurde und möglicher- 
weise nur eine Entwicklerspielerei 
beschreibt. 

Ein ewiges Gerücht ist auch die 
Radiofunktion im iPhone. Auch hier- 
für gibt es neue Patente, die eine 
Interpretenanzeige und eine GPS- 
Integration enthalten. Die Ortungs- 
funktion soll laut dem Patentantrag 
für eine Karte der jeweiligen Emp- 
fangsgebiete nötig sein. 

In letzter Zeit gab es viele Berichte 
über eine mögliche neue Menüfüh- 
rung. Ein Patentantrag zeigt Skizzen, 
auf denen die Icons nicht als Raster 
sondern im Kreis angeordnet sind, 
was optisch ein wenig nach Wähl- 
scheibe aussieht. Dies nutzt den Bild- 


Apple 2011 Neue iPods 


Apple setzt auf Touchscreen und Flash-Speicher. Keine guten 
Vorzeichen für den iPod Classic 


Den iPod Classic bietet immer noch ein Drehrad und eine 
Festplatte statt Flash-Speicher. Der Trend geht allerdings 
deutlich in Richtung iPod Touch, ein multifunktionales 
Gerät mit Flash-Speicher und Touchscreen. Einzig die Tat- 
sache, dass der iPod Touch keinen so großen Speicher bie- 
tet, sicherte dem Veteranen ein Gnadenbrot in Apples La- 
dentheke. Das könnte sich im Herbst ändern, wenn Apple 
wie üblich die neue iPod-Familie vorstellt. Denn dann wird 
sich voraussichtlich der Speicher des iPod Touch auf 128 
GB verdoppeln und das Ende des berühmten Clickwheels 
ist besiegelt. Außerdem profitiert der iPod Touch von den 
Neuerungen des iPhone 5, das im Sommer vorgestellt wird. 
Wenig überzeugen konnte der iPod Nano in unserern Tests, 
gegenüber seinem Vorgänger ist er 
teurer, hat Funktionen eingebüßt 
und bietet ein sehr kleines Display. 
Beste Voraussetzungen, dass der 
iPod Nano floppt. In diesem Fall 
könnte Apple ihn komplett über- 
arbeiten und ihm wieder eine Ka- 
mera spendieren sowie die Mög- 
lichkeit, Videos abzuspielen. Der 
iPod Shuffle wird voraussichtlich 
unverändert im Programm blei- 
ben. Denkbar wäre ein größerer 
Speicher oder neue Farben. mas 


Die üppigsten Neuerungen 
dürfte im Herbst 2011 
der iPod Touch spendiert 
bekommen. Auch könnte 
dann das Aus für den iPod 
Classic besiegelt sein. 


16 


"ame I 


Nicht geklappt: Apple wollte die SIM-Karte abschaffen, die Netzanbieter protes- 
tierten - erfolgreich. Sie wollen weiterhin SIM-Karten an die Kunden verteilen. 


schirmplatz jedoch schlechter. Zu- 
dem platziert Apple seine Patentan- 
träge so, dass sie entweder nach dem 
Gerät veröffentlicht werden oder 
schon lange vorher öffentlich sind. 
Nicht alles, was Apple technisch 
für sinnvoll hält, stößt auf Begeis- 
terung. Pläne, die SIM-Karte durch 
einen flexiblen Speicherchip zu er- 
setzen, den man für viele Anbieter 
aktivieren kann, fand die Industrie 
nicht besonders toll. Auf Druck der 
Mobilfunkanbieter hat Apple dieses 
Vorhaben verworfen. Die Provider 
wollen den Nutzern lieber weiterhin 
ihre eigenen SIM-Karten anbieten. 
Hier hat sich die Industrie gegenüber 
Apple durchgesetzt. „Apple hat seit 
langem versucht, die Netzbetreiber 


auszuschließen. Aber diesmal muss- 
ten sie zurück ans Reißbrett“, so ein 
Brancheninsider gegenüber der eng- 
lischen Zeitung „Telegraph“. 


LTE im iPhone? 

LTE ist ein neuer Funkstandard, der 
deutlich mehr Bandbreite als UMTS 
liefert. Damit kann man in der Theo- 
rie sogar mehr Daten in der gleichen 
Zeit übertragen als mit einem her- 
kömmlichen DSL-Anschluss. In den 
USA und auch in Deutschland sind 
zwar bereits die ersten Sendemasten 
in Betrieb, ein flächendeckender 
Ausbau wird jedoch noch Jahre dau- 
ern, falls dies überhaupt geschieht. 
Deshalb gehen Experten davon aus, 
dass Apple beim nächsten iPhone 


Apple 2011 Apple TV 


Noch fristet die kleine Box namens „Apple TV“ ein Nischendasein. Dieses Jahr 
allerdings könnte Apple damit zum Sturm auf die Wohnzimmer blasen - und 
das dürfte durchaus spannend werden 


Mit iTunes hat Apple schon einen der größten Video-on-Demand-Anbieter 
am Start, auch wenn Angebot und vor allem Nachfrage noch überschaubar 
sind. Insbesondere fehlende Bandbreiten machen nicht nur Apple das Leben 
schwer. Das Bandbreitenproblem löst sich aber mit der Zeit von selbst, blei- 
ben noch all die anderen Dinge, die man am TV tun kann. 


TV-Gerät als Riesen-iPad 


Youtube etwa, Homeshopping, Nachrichten on Demand, Wetterdienste, im 
Grunde das gesamte Internet. Dazu kommen Musik und Fotos, selbst ge- 
drehte Videos, aber auch die Diashow der Verwandten aus Übersee. Das Po- 
tenzial ist groß — und wird durch ein nicht ganz unwichtiges Segment noch 
einmal gesteigert. Der Markt der Videospiele, bislang besetzt von Sony, Mi- 


noch gänzlich darauf verzichten 
wird, diese junge Technik zu inte- 
grieren. 


iPhone in Weiß 

Das weiße iPhone befindet sich im- 
mer noch in einer peinlichen Situ- 
ation. Zunächst angekündigt und 
präsentiert, ist es aus produktions- 
technischen Gründen wieder in 
der Schublade verschwunden. Das 
weiße Glas sieht zwar exotisch aus, 
macht aber Probleme: Bei aktivierter 
Kamera-LED scheint so viel Licht in 
das Gehäuse, dass Fotos und Videos 
der Kamera unbrauchbar werden. 
Deshalb hatte Apple das Gerät immer 
wieder verschoben, schließlich ganz 
aus dem Online-Store genommen. 
Doch es gibt Hinweise, dass es im 
Frühjahr 2011 erscheint. Dies deutet 
Apple in einer US-Broschüre an. 


Der Blick nach vorne 

Das nächste iPhone wird aller Vo- 
raussicht nach eine Weiterentwick- 
lung des iPhone 4 werden. Eine kom- 
plette Neuentwicklung ist nicht zu 
erwarten. Die 64-GB-Version ist fäl- 
lig. Dazu könnte das nächste iPhone 
einen Geschwindigkeitsschub und 
längere Akku-Laufzeit bekommen. 
Neben einer flotteren Prozessorver- 
sion könnte auch eine neue Genera- 
tion des Grafikprozessors anstehen. 
Der im iPhone 4 stammt schließlich 
noch aus dem Vorgängermodell 3GS. 
Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


6. The Ahodas Net Taken 


Apple 2011 iTunes in der Wolke 


Mit einer Milliarde US-Dollar kann man schon einiges 
kaufen - ein Rechenzentrum zum Beispiel. Genau das 
hat Apple getan, genauer gesagt, es sich bauen lassen. 
Laut Zeitplan soll es dieses Jahr fertig sein 


Eine Testphase eingerechnet, könnte Apple das neue 
Rechenzentrum Anfang dieses Jahres in Betrieb 
nehmen. Die Frage, die Apple-Beobachter im Inter- 
net bewegt, ist allerdings: Was hat Apple damit vor? 
Denn über Sinn und Zweck des teuren Bauwerks 
schweigt sich Apple wie üblich aus. Schon mehrfach 
hat Steve Jobs gesagt, er glaube nicht daran, Musik 
zu verleihen. Der Erfolg des iTunes Store gibt ihm bislang Recht. Allerdings hat Apple vor einiger 
Zeit den Streaming-Spezialisten Lala aufgekauft, der genau diese Dienste anbot. Gut möglich ist, 
dass Apple beides vorhat: Apple verkauft die Musik weiterhin, bietet aber an, die gekaufte Musik 
aus dem Internet zu streamen. 

Für Apple hätte das den Vorteil, dass keine neuen Verhandlungen mit den Rechteanbietern aus 
der Musikbranche fällig wären, denn nur gekaufte Musik würde aus dem Internet kommen. Für den 
Anwender hätte es den Vorteil, dass er einmal in iTunes erworbene Musik auf beliebigen Geräten 
hören könnte, unabhängig von Speicherplatz und Synchronisierungsstand. 


Daten aus der Wolke 

Doch Apple könnte noch weiter gehen. Daten, egal welcher Art, könnte man über Apple auf allen 
Geräten vorhalten. Fin paar Gigabyte Speicherplatz gratis, ein paar mehr gegen Gebühr, alles mit 
Zugriff von Mac, PC, iPhone, iPod, iPad, Apple TV - das wäre eine runde Sache. Andere Anbieter, 
zum Beispiel Dropbox, haben das schon erfolgreich implementiert - was Apple eher darin bestär- 
ken dürfte, selbst einen solchen Dienst anzubieten. Mit iWork hat Apple zudem schon mal einen 
Cloud-basierten Internet-Dienst probiert, wenn auch mit wenig Erfolg. 

Was auch immer Apple mit dem Data Center vorhat - in irgendeiner Form werden es Internet- 
basierte Dienste sein. Cloud Computing hat derzeit allerorten Hochkonjunktur, sei es bei Microsoft, 
Google oder IBM. Da wird Apple nicht abseits stehen, und 2011 das Thema richtig groß angehen. 
Den Anfang dürfte wohl iTunes in der Wolke machen. 


Sebastian Hirsch, sebastian.hirsch@macwelt.de 


Apple TV: Aus dem 
„Hobby“ möchte Apple 
eine Entertainment- 
Plattform machen. 
Dieses Jahr könnte es 
losgehen. 


nicht ran. Zudem ist Apple TV noch gar nicht als Gerät für Entwickler 
zugelassen. Das allerdings wird sich in diesem Jahr ändern. Entwickler 
werden die Gelegenheit erhalten, Apps für Apple TV zu entwickeln. Es 
wird einen eigenen App Store geben - und es wird nicht lange dauern, 
bis die ersten Apps am Apple TV laufen. 


Erst einmal Verbreitung schaffen 


crosoft und Nintendo, weckt nicht nur bei Apple Begehrlichkeiten. Im 
Bereich der mobilen Spieleplattformen hat Apple mit iPhone und iPod 
schon eine deutliche Marke gesetzt. Mit Apple TV könnte es auch den 
Konsolen-Herstellern an den Markt gehen. Die Komponenten sind bei- 
sammen: iPhone und iPad als Steuerung, Apple TV als Konsole. 

Auf dem neuen Apple TV, das auf iOS basiert, laufen alle Apps, die 
auch an iPhone oder iPad laufen. Das einzige Problem bislang: An die 
Bildauflösung anderer Konsolen kommt man mit iOS-basierten Spielen 


Mit dem Kampfpreis von 119 Euro möchte Apple zunächst einmal Masse 
machen. Sind erst einmal genügend Geräte verkauft, interessieren sich 
auch die großen Spielehersteller und die großen Filmstudios für die 
Plattform. Dann könnte es ganz schnell gehen, dass aus dem selbster- 
nannten „Hobby“ namens Apple TV eine sehr ernst zu nehmende, wenn 
nicht die dominante Plattform für Home Entertainment wird. Apple je- 
denfalls dürfte genau dies für 2011 vorhaben. 


Sebastian Hirsch, 


sebastian.hirsch@macwelt.de 
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Ein neues iPad wird sich 
optisch kaum vom Vor- 
gänger unterscheiden. Im 
Inneren gibt es jedoch viele 
Veränderungen. 
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Apple 2011 
Das nachste IPad 


Apple wird 2011 neben dem iPhone und den iPods einen weiteren 
Produkt-Jahreszyklus einführen: Das iPad bekommt einen Nachfolger 


as aktuelle iPad wird im April 

2011 ein Jahr alt. Übernimmt 
Apple den Produktzyklus des iPhone 
auf das iPad, dürfte zu dem Zeit- 
punkt ein iPad 2G auf den Markt 
kommen. 

Nachdem Steve Jobs einer Sieben- 
Zoll-Version eine klare Abfuhr erteilt 
hat, kann man davon ausgehen, dass 
das neue iPad wie zuvor mit einem 
9,7 Zoll großen Bildschirm kommen 
wird. Eventuell wird es ein neues 
Display geben. Angelehnt an das 
Retina-Display im iPhone 4 (326 
Pixel pro Zoll) müsste das iPad 2G 
2560 mal 1920 Pixel darstellen. Zum 
Vergleich: Das ist mehr als beim ak- 
tuellen 27-Zoll-iMac (2560 mal 1440 
Pixel). Ob der iPad-Grafikprozessor 
diese Pixelflut verarbeiten kann, ist 
noch völlig ungewiss. 

Hardware-Neuerungen werden 
sich daher vorwiegend im Inneren 
des Gerätes verbergen. Als gesichert 
gilt, dass das iPad 2G mindestens 
eine, vermutlich aber zwei Kameras 
bekommen wird. Dadurch wird es zu 
den Facetime-Videotelefonaten kom- 
patibel. Außerdem wünschen sich 
viele Entwickler, die Foto-Apps für 


das iPhone verkaufen, eine iPad-Un- 
terstützung ihrer Programme. Apple 
wird dem entgegenkommen, indem 
die Ingenieure, ganz ähnlich wie 
beim iPhone 4 und beim iPod Touch 
auch auf der Rückseite des iPad eine 
Kamera einbauen. Diese dürfte hoch- 
auflösende Fotos schießen und HD- 
Video aufnehmen können. 

Um Anschluss an das iPhone 4 
und den aktuellen iPod Touch zu 
halten, wird Apple dem iPad 2G auch 
das Gyroskop spendieren. Es sorgt 
bei vielen nützlichen Apps aber vor 
allem bei Spielen für eine deutlich 
exaktere Steuerung. 


Kein USB-Port im iPad 

Gerüchte besagen, dass das neue 
iPad einen USB-Port bekommt. Wir 
halten dies für unwahrscheinlich. Die 
Kunden würden erwarten, dass man 
alle denkbaren USB-Geräte am iPad 
nutzen kann, doch eine Maus macht 
beispielsweise überhaupt keinen 
Sinn. Auch USB-Geräte wie UMTS- 
und Bluetooth-Sticks oder Webcams 
wären am iPad sinnlos, denn diese 
Funktionalitäten sind in den Basis- 
modellen schon vorhanden. Zu groß 
wäre zudem der Aufwand für Apple, 
die vielen unterschiedlichen USB-Ge- 
räteklassen per Treiber zu unterstüt- 
zen. Apple müsste die USB-Treiber- 
programmierung, - ähnlich wie beim 
Mac - den App-Programmierern 
überlassen. Dadurch wäre die Stabi- 
lität des iOS von der Treiberqualität 
externer Entwickler abhängig. So et- 
was lässt sich Apple nur sehr ungern 
aus der Hand nehmen. 

Dennoch wird es vermutlich einen 
neuen Port im iPad geben: einen SD- 
Kartensteckplatz. Dieser macht viel 
eher Sinn, denn viele Anwender wol- 
len ihre digitalen Fotos gerne noch 


vor Ort auf das iPad übertragen und 
auf dem großen Bildschirm betrach- 
ten. Bislang musste man dazu einen 
speziellen Dock-Adapter kaufen. 


Neuer iPad-Prozessor 

Apples erste ARM-basierte CPU- 
Eigenentwicklung namens A4 hatte 
ihr Debut im iPad und verrichtet in- 
zwischen auch im iPhone 4 und im 
iPod Touch ihren Dienst. Gut ein Jahr 
später könnte nun der A5 folgen. Au- 
guren mutmaßen, dass es sich dabei 
um einen Dual-Core-Chip handeln 
könnte, doch das ist bei näherer Be- 
trachtung eher unwahrscheinlich. 
Der Grund: Zwei Rechenkerne ma- 
chen nur Sinn, wenn das Betriebssys- 
tem „echtes“ Multitasking erlaubt, 
also zwei, oder mehr recheninten- 
sive Apps gleichzeitig laufen dürfen. 
Apple lässt das seit iOS 4 zwar zu, 
aber nur mit Einschränkungen. Ein 
Dual-Core-Prozessor würde auf dem 
iPad kaum für spürbare Beschleuni- 
gung der Apps sorgen. Wichtiger sind 
Taktfrequenz und die Optimierung 
der Mikroarchitektur. Der A4-Chip 
im iPad basiert auf einem Cortex-A8- 
Kern und läuft mit einem Gigahertz 
Takt. Apple dürfte beim A5 auf die 
verbesserte Mikroarchitektur Cortex- 
A9 oder Cortex-Al5 zurückgreifen. 
Der A4 beinhaltet einen Grafikchip 
von PowerVR. Auch hier dürfte Apple 
beim AS eine verbesserte Version mit 
höherer Leistung integrieren. 


Fazit 

Ein neues iPad wird im April 2011 
das Licht der Welt erblicken. Deut- 
lich schneller und mit mehr Funkti- 
onen ausgestattet, dürfte es ein wür- 
diger Nachfolger des Ur-iPad werden. 
Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 
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Apple 2011 
Mac-OS X 10.7 


Im vergangenen Herbst gab es schon einen Vorgeschmack, Mitte 
des Jahres will Apple die finale Version von Mac-OS X 10.7 auf den 
Markt bringen. Auffälligstes Merkmal: die Nähe zu iPhone und iPad 


odename „Löwe“: Apple will bis 

Sommer 2011 das Betriebssys- 
tem des Mac verbessern. Ein Ap- 
petithäppchen gab es im Oktober 
2010 auf der Veranstaltung „Back to 
the Mac“ - unter anderem mit einer 
hübschen Ansicht der Programme 
und dem „App Store“ — einem Inter- 
net-Shop für Software, der ähnlich 
funktioniert wie der App Store für 
das iPhone oder der iTunes Store für 
Musik. Ein Klick und der Rest läuft 
automatisch. Voraussetzung ist aber 
die Bezahlung mit Kreditkarte oder 


ein Guthaben im Store (siehe rechts). 


Mission Control: Der zentrale Programmwechsler soll in Mac-OS X 10.7 gleich meh- 


Apps im Vollbildmodus 

Nicht nur beim App Store will Apple 
die Stärken des iPhone auf den Mac 
bringen. Zum Beispiel, dass alle Pro- 
gramme in Vollbildansicht laufen. 
Auf dem Mac aktiviert man künf- 
tig mit einem Klick auf den grünen 
Knopf oben im Fenster die Vollbild- 
ansicht, in der das Dock und die 
Menüzeile ausgeblendet sind - der 
verfügbare Platz steht der Software 
zur Verfügung. 

Mac-Apps sollen außerdem zwei 
Dinge beherrschen: Änderungen an 
Bildern und Dokumenten werden 
automatisch gesichert. Außerdem 
baut sich die Software selbst nach 
einem Neustart des Mac exakt wie- 
der in dem Zustand auf, in dem man 
die App verlassen hatte. Wenn also 
vorher ein mehrseitiges Dokument 
geöffnet war, dann wird dieses Do- 
kument erneut geöffnet und die App 
springt zu der Stelle, an der man zu- 
letzt gearbeitet hat. 

Um den Überblick über die aktiven 
Programme zu behalten, fasst Apple 
mit Mac-OS X 10.7 vier Funktionen 


rere Funktionen erfüllen. 


zusammen: Expose&, Spaces, Dash- 
board und die neue Vollbildansicht 
werden zu „Mission Control“. Bewegt 
man auf einem Trackpad oder einer 
Mighty Mouse zwei Finger horizon- 
tal über das Trackpad, wechselt man 
zwischen den Programmen in Voll- 
bildansicht und dem gewohnten Fin- 
der. Wechselt man ganz nach links, 
sieht man die Symbole von Dash- 
board. 

Bewegt man dagegen drei Finger 
nach unten, erhält man einen Über- 
blick über alle aktiven Programme 
und deren Fenster. Mission Control 
gruppiert die Fenster einer Software 
in einem Stapel (beispielsweise alle 
Fenster von Safari) und zeigt jeweils 
einen Stapel pro Programm. Oben 
am Monitorrand sieht man den Fin- 
der und zum Beispiel die Vollbildan- 
sicht von iPhoto und Vorschau. 

Ein zusätzliches Symbol im Dock 
steht künftig für „Launchpad“. Dieses 
funktioniert wie die Seiten auf dem 
iPhone, auf denen allen Programme 


und Lesezeichen bereit stehen. Ord- 
ner entstehen, wenn man zwei Sym- 
bole übereinander zieht. Launchpad 
wird wohl auf längere Sicht den Fin- 
der ersetzen. 


Trend: weniger Dateien 


2011 wird Apple eines der großen 
Ärgernisse aller Computer angehen, 
das immer zu einer Frage führt: „Wo 
ist meine Datei?“ Denn die Teilung 
der Festplatte in Ordner und Unter- 
ordner stammt aus der Zeit, als man 
Computer mit Lochkarten gesteuert 
hat. Jeder hat im Laufe der Zeit ein 
eigenes System zur Ablage von Da- 
teien entwickelt, das sich aber nur 
selten aufrecht erhalten lässt, wenn 
man heute mit Word arbeitet, später 
mit Textedit und morgen mit Pages. 
Wir erwarten, dass Apple bei 
Mac-OS X den heute vorhandenen 


Namen wie „Bilder“, „Filme“ und 


„Dokumente“ mehr Funktionen gibt. 
Zum Beispiel landen alle Fotos und 


Videos künftig automatisch in den 


Im Januar soll Apples Mac App Store die Art umkrempeln, wie Mac- 
Nutzer Software kaufen und installieren. Vorbild: iTunes und iPhone 


Vorbild des Mac App Stores (MAS) ist der App Store für iPhone & 
Co: Dort kauft man Software und kann nach dem Download sofort 
loslegen. Die Software wird automatisch entpackt und auf der Fest- 
platte gesichert. Viele Funktionen gleichen denen des App Stores für 
iOS-Geräte: Die Navigation und Bezahlung im App Store ist wie von 
iTunes gewohnt. Jedes Update bedeutet allerdings, dass man das 
vollständige Programm erneut herunterladen muss. 

Auch bei den Regeln ist vieles ähnlich. Apple überprüft alle Mac 
Apps, bevor sie freigegeben werden. Die Kontrolle umfasst Technik 
und Inhalt. Das hat Folgen: „Die Richtlinien des MAS sind so streng, 
dass im Moment so gut wie keines der in der Macintosh-Welt bisher 
bekannten Programme eine Zulassung erhalten könnte“, sagt Mar- 
cel Bresink, Entwickler von Tinker Tool. 


Welche Apps werden kommen? 

Einige Hersteller haben aber bestätigt, ihre Anwendungen für den 
Mac App Store anzupassen oder geben sich zumindest begeistert. 
Cultured Code zum Beispiel will die Aufgabenverwaltung „Things“ 
in den App Store bringen, auch das Foto-Tool Graphic Converter ist 
auf dem Weg. Equinux und Elgato zeigen sich ebenfalls aufgeschlos- 
sen, ohne jedoch konkrete Ankündigungen zu machen. Apple selbst 
zeigt auf den Beispielbildern des Mac App Stores, dass die Office-Al- 
ternative iWork offenbar auch im App Store vertrieben werden soll. 
Die zahlreichen Einschränkungen machen es den Entwicklern 


DLELTEITETFETTETEITEITEITEITETEEIEOTEISIESTEDIESEOSIOIEOEEDIeDeeDeSDeereDeeeeT 


aber nicht leicht, ihre Software tauglich zu machen: „Das könnte 
zur Folge haben, dass sich durch den Store eine neue Art von Soft- 
ware entwickelt; nämlich neue, kleine, im Funktionsumfang einge- 
schränkte Programme - eben Apps“, sagt Marcel Bresink. 

Kleine Spiele und Hilfsprogramme sind für den Mac App Store prä- 
destiniert. Systemhilfen dagegen sind ausgeschlossen, komplexe 
Programme wegen der Begrenzungen von Apple fast unmöglich. 
Dazu ist die Preisgestaltung schwierig, da Apple Testversionen nicht 
erlaubt und keine In-App-Käufe für Mac-Apps anbietet. 

Patrick Woods 


Bekannt von iPhone und iPad: Auch am Mac wird es bald einen App 
Store geben - einschließlich einer rigiden Qualitätskontrolle durch Apple. 


passenden Ordnern. Ziel von Apple 
wird sein, die Bedienung von Pro- 
grammen auf dem Mac vergleichbar 
mit iPhone-Apps zu machen. Dort 
gibt es keine Ordner und Dateien. 
Jedes Programm startet in der Regel 
so, wie man es zuletzt beendet hat. 
Übertragen auf den Mac würde das 
bedeuten, dass Microsoft Word etwa 
immer das zuletzt geöffnete Doku- 
ment automatisch an der Stelle auf 
den Bildschirm bringen sollte, an der 
man zuletzt gearbeitet hat. 


Das ändert Apple im Finder 

Wenn Programme selbst entschei- 
den, wo Dokumente gespeichert wer- 
den, muss sich der Finder ändern. 
Denn vieles, was am Mac entsteht, 
wird an andere weitergegeben. Am 
iPhone und iPad hat man dafür Hilfs- 
funktionen, mit denen sich etwa ein 
Bild in einer MMS oder einer E-Mail 
verschicken lässt. Am Mac hat man 
dafür „Dienste“. Sie sind im Finder 
sichtbar, wenn man eine Datei aus- 


wählt und das Kontextmenü öffnet 
(Control-Taste halten und auf die Da- 
tei klicken): Ganz unten stehen die 
Dienstbefehle. Arbeitet man in einem 
Programm wie Pages, stehen die 
Dienste im Menü „Pages > Dienste“. 
Wir erwarten, dass Lion ähnliche 
Dienste bereitstellt, wie heute schon 
in iPhoto: Dort kann man mit dem 
Befehl „Bereitstellen“ ein Foto als 
E-Mail versenden, im Internet bei 
Flickr veröffentlichen oder als Hin- 
tergrundbild für den Schreibtisch 
von Mac-OS X verwenden. Solche 
Befehle sehen wir wahrscheinlich 
bald in vielen anderen Programmen. 
Damit wird der Finder teilweise 
überflüssig. Wer beispielweise ei- 
nen Brief schreibt oder ein Bild be- 
arbeitet, öffnet nach getaner Arbeit 
das Menü „Bereitstellen“ und leitet 
damit den Brief per E-Mail an den 
Empfänger weiter beziehungsweise 
sendet das Bild über Internet zu einer 
Druckerei. Es entfällt der bisher not- 
wendige Umweg über den Finder, wo 


man die Datei suchen und mit einem 
geeigneten Programm wie Mail oder 
Safari an den Empfänger schickt. 


Termin und Preis für den Löwen 
Zum Veröffentlichungstermin für 
Lion gibt es viele Spekulationen. Wir 
rechnen damit, dass Apple „Sommer 
2011“ eng auslegt. Spätestens im Au- 
gust 2011 sollte demnach die nächste 
Version des Mac-Betriebssytems 
erhältlich sein. Dann könnte Apple 
spätestens Anfang Juni 2011 zur Ent- 
wicklerkonferenz in San Francisco 
eine Testversion veröffentlichen. 
Beim Preis dagegen sind wir uns 
sicher: Apple wird den vollen Preis 
von 130 Euro beziehungsweise 189 
CHF verlangen. Die Begründung aus 
dem Jahr 2002 von Steve Jobs gilt 
wahrscheinlich noch immer: „130 
Euro (respektive 130 US-Dollar) sind 
nicht viel Geld.“ Außerdem erhalte 
man dafür quasi einen neuen Mac. 
Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 
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MNEFES 
RENDS 2011 


une Drucker . 


Sogar einige wenige Kom- 
paktkameras wie die hier 
abgebildete Panasonic 
Lumix DMC-TZ10 nutzen 
bereits das AVCHD-Format 
für Video-Aufnahmen 

und bilden so für die 
Camcorder eine starke 
Konkurrenz. 
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Trends 2011 
Kameras 


iemand druckt mehr? Falsch! 

Und auch die digitalen Fotogra- 
fien wollen meist auf Papier gebracht 
werden. Der Kamera- und Drucker- 
markt ist auch 2011 durch fallende 
Preise und mehr Funktionalitäten 
gekennzeichnet. 


Digitale Kameras 

Die fetten Jahre der Kameraherstel- 
ler sind vorerst vorbei, denn die Ver- 
käufe von Digitalkameras stagnieren 
gesamt gesehen. Zudem sinkt der 
Wert der verkauften Kameras schon 
seit 2008 - und somit der Gewinn 
für die Hersteller. Rund 70 Prozent 
aller in Deutschland verkauften Ka- 
meras machen das Brot-und-Butter- 
Segment der Consumer aus, also 
herkömmliche Kompaktkameras. 
Hier sanken im letzten Jahr sowohl 
Verkäufe wie Gewinne. 

Interessant für die Hersteller ist 
somit vor allem das obere Segment, 
sprich Spiegelreflexkameras und 
Systemkameras. Hier steigen zwar 
weiterhin die Verkäufe der Kameras, 
allerdings sinkt ihr Wert. So wurden 
laut GFK in Deutschland 2009 zwar 
900 000 Kameras verkauft, das sind 
20 000 Spiegelreflex- und System- 
kameras mehr als 2008. Allerdings 
spülte dies 36 Millionen Euro weni- 
ger in die Kassen der Händler. Dafür 
steigen die Verkäufe von Objektiven 
seit Jahren deutlich an. Der Kunde 
kann von diesem Trend profitieren, 
denn die Hersteller müssen ihre Ka- 


und Drucker 


Immer mobiler und vernetzt: Internet und 
Connectivity bestimmen auch 2011 den Markt 
der Kameras und Drucker. Bei den Kameras 


fallen die Preise weiter 


meras aufrüsten, um sich in dem 
umkämpften Markt behaupten zu 
können. Die Vielfalt an Kameratypen 
und deren Funktionen wächst daher 
zusehends. 


Allgemeine Trends bei Kameras 
Durch alle Kameraklassen bemerkt 
man den Trend zu mehr Funktiona- 
lität. So dient eine Kamera immer 
mehr auch als HD-Camcorder. Stan- 
dard ist mittlerweile eine Auflösung 
von 720p (1280 x 720 Pixel), höher- 
wertigere Kameras bieten in aller 
Regel sogar Full-HD-Auflösung von 
1920 x 1080 Pixel sowie eine An- 
schlussmöglichkeit für ein externes 
Mikrofon. Sony und Panasonic nut- 
zen bereits bei einigen Kameras das 
von Camordern bekannte AVCHD- 
Format. Somit werden Camcorder 
zunehmend verdrängt, die Verkäufe 
von Camcordern sinken seit Jahren 
deutlich. Wie bisher gibt es außer- 
dem den Trend zu höherer Funk- 
tionalität. So bieten viele Kameras 
bereits neben einigen Effekte-Filtern 


Automatiken für Panoramen oder 
HDR-Bildern aber auch technische 
Zusätze wie GPS-Empfänger. 


Modernere Technik 


Dank schnellerer Bildprozessoren 
sind auch neue Funktionen möglich, 
unter anderem eine gründlichere 
Rauschreduzierung oder automa- 
tische Korrektur von Objektivverzer- 
rungen, aber auch höhere Serienbild- 
aufnahmen sowie Highspeed-Videos. 

Als Speichermedium hat sich be- 
reits in den meisten Kameras das 
SDHC-Format etabliert, das bis zu 32 
GB speichern kann. Künftige Kame- 
ras werden, wie schon viele aktuelle 
Modelle, die Speicherkarte SDXC 
unterstützen, die theoretisch bis zu 2 
TB Daten fasst und derzeit bis zu 104 
MB/s schnell ist. 


Dritte Dimension 

Der 3D-Film Avatar soll die Initial- 

zündung für die 3D-Technik sein, das 

geht auch an Digitalkameras nicht 
spurlos vorüber. Indes steckt die 3D- 


Systemkameras 
wie die hier abge- 
bildete Samsung 
NX100 werden 
verstärkt DSLR- 
Kameras der 
Einsteigerklasse 
verdrängen. 


Technik noch in den Kinderschuhen, 
man braucht immer noch Brillen, um 
den 3D-Effekt sehen zu können. Bei 
den Digitalkameras gibt es derzeit 
nur zwei Hersteller, die ihre Fühler 
ernsthaft in Richtung 3D ausfahren: 
Panasonic und Fujifilm. Hier ist Pa- 
nasonic besser aufgestellt, da dieser 
Hersteller auch gleich entsprechende 
3D-Fernseher im Portfolio hat. Fuji- 
film kann für seine 3D-Kamera dage- 
gen derzeit kein geeignetes Wieder- 
gabegerät anbieten. Auch Sony bietet 
mit der Sony Alpha 33 sowie Alpha 
55 eine Funktion, um aus mehreren 
Aufnahmen eine 3D-Aufnahme zu- 
sammenzusetzen. 


Kompaktkameras 

Große Qualitätsverbesserungen bei 
der Bildqualität kann man von kom- 
menden Kameras nicht erwarten. Die 
Auflösung der Bildsensoren steigt bei 
Kompaktkameras nicht weiter an, 
14 Millionen CCD-Sensoren auf der 
Fläche eines Fingernagels reizen das 
derzeit technisch Machbare überge- 
bühr aus. So wird 2011 die 14-Me- 
gapixel-Marke nicht überschritten. 
Vielmehr bemerkt man in der Pre- 
mium-Klasse der kompakten Digital- 
kameras den Trend, die Auflösung 
auf zehn Megapixel zu begrenzen 
und die Fläche des Bildsensors zu 
vergrößern. Die Bildqualität dankt 
dies mit geringerem Farbrauschen 
und besserer Darstellungsqualität. 


DSLR- und Systemkameras 

Bereits etabliert hat sich das System- 
kamerakonzept, das zunehmend 
günstige Spiegelreflexkameras ver- 
drängen wird. Die Vorteile gegen- 
über einer Spiegelreflexkamera sind 
die geringere Größe und die bessere 
Video-Funktionalität bei gleicher 
Bildqualität. Die elektronischen Su- 
cher sind soweit verbessert, dass 
sie sich zunehmend als Alternative 
zu optischen Suchern von Spiegel- 
reflexkameras anbieten - mit den 
Vorteilen, zusätzliche Informationen 
wie einen künstlichen Horizont ein- 
blenden zu können. So bieten be- 
reits Panasonic, Olympus, Sony und 
Samsung entsprechende Modelle an. 
Die beiden Kamera-Giganten Canon 
und Nikon haben zwar bisher keinen 
Gegenentwurf zur Systemkamera 
vorgestellt, allerdings stehen sie hier 
unter Zugzwang und könnten 2011 


entsprechende Modelle vorstellen. 
Ein großflächiger Bildsensor ist der 
große Vorteil gegenüber Kompakt- 
kameras. Hier werden die Hersteller 
weniger auf mehr Megapixel setzen, 
sondern die Darstellungsqualität bei 
schlechten Lichtverhältnissen verbes- 
sern. Eine Empfindlichkeit von bis zu 
102 400 ISO ist in höherwertigeren 
Modellen möglich. 


Drucker 

Tintenstrahldrucker wie Laserdru- 
cker sind technisch schon sehr aus- 
gereift. So liegen die Neuerungen bei 
kommenden Druckermodellen vor 
allem in zwei Bereichen: Der Funkti- 
onalität und der Größe der Drucker, 
letzteres bei Laserdruckern. 

Cloud Computing ist auch für 
Drucker aller Bereiche ein großes 
Thema, hier Cloud Printing genannt. 
Vorreiter ist HP, die mit ihrem E- 
Print-Service Cloud Printing mit 
ihren Druckern verbinden. So kann 
man dem Drucker eine E-Mail mit 
dem Dokument senden, das aus- 
gedruckt werden soll. In der Cloud 
wird der Druckjob aufbereitet und an 
den Drucker gesendet. Oki möchte 
zudem seine Druckertreiber für 
den Online-Dienst Cortado (www. 
cortado.com) anpassen, um so das 
drahtlose Drucken von einem iPad 
oder iPhone aus zu ermöglichen. 

Außer Cloud Printing lassen sich 
aus dem Internet Apps auf den Dru- 
cker laden, dies bieten derzeit HP 
und Lexmark an. Noch ist das Ange- 
bot an Apps bei beiden mager, das 
wird sich aber noch ändern. Canon 
bietet bereits eine Internet-Seite mit 
umfangreichen Vorlagen für den pri- 
vaten Gebrauch, beispielsweise Vor- 
lagen für Sudoku, 3D-Modelle zum 
Ausschneiden oder Einladungskarten 
an. Dieses Angebot könnte Canon in 
künftigen Modellen als App besser 
mit ihren Druckern integrieren. 


Drucker für Zuhause und Büro 

Bereits jetzt sind die Multifunktions- 
drucker für den privaten Gebrauch 
üppig ausgestattet. So zählt neben 
einem USB-Anschluss die Verbin- 
dung per WLAN und Ethernet zum 
Standard. Auch Speicherkartensteck- 
plätze und ein Pictbridge-Anschluss, 
der auch USB-Speichersticks un- 
terstützt, gehört dazu. Bis auf die 
günstigsten Geräte bieten die Multi- 


Ä 


(Of Trena-check Kameras 


DSLR-Kameras: Zunehmend Spiegelreflexkameras mit 


Full-HD-Videofunktionen und elektronischem Sucher, 


Einsteiger-DSLR werden immer mehr von Systemkame- 


ras verdrängt 


Kameras mit Wechselobjektiv: Steigende Modellvielfalt 
und steigendes Objkektivangebot, voraussichtliche erste 


Geräte von Canon und Nikon 


Kompaktkameras: Full-HD-Videofunktion, schnellere 
Serienbildfunktion und Autofokus 


Ä 


(Of Tren-check Drucker 


Ganzjährig: Multifunktionsdrucker mit höherem Funktions- 
umfang, Internet-Funktionen und Touchscreen, kompaktere 


Farblaser-Multifunktionsdrucker 


Multifunktionsdrucker nutzen zunehmend Internet- 
Dienste, etwa um Druckjobs per Internet auf dem Dru- 
cker auszugeben. Dies ermöglichen jetzt schon die neuen 
HP-Geräte, wie der hier abgebildete HP Office Jet 8500A. 


funktionddrucker getrennte Tinten. 
Neuere Modelle werden vor allem 
beim Bedienkomfort zulegen. Einige 
Modelle bieten bereits Touchscreens 
an, künftig werden mehr Modelle 
mit Touchscreens ausgestattet sein. 
Multifunktionsdrucker im Büro 
nehmen zu, auch wenn die über- 
wiegende Zahl reine Drucker sind. 
Dennoch rechnen die Hersteller 
mit starken Zuwachsraten bei Mul- 
tifunktionsdruckern für kleine Ar- 
beitsgruppen sowie dem Einzelplatz 
auf Farblaser- beziehungsweise LED- 
Technik. Hier sind zunehmend kom- 
pakte und günstigere Geräte zu er- 
warten. Auch Multifunktionsgeräte 
auf Monolaserbasis werden verstärkt 
kommen. Auch hier gilt: Die Bedie- 
nung wird Dank Touchscreens weit- 
gehend einfacher. 
Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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In einer Technologie- 
Demo zeigte Adobe eine 
iPad-App, bei der das 
iPad als Farbmischpalette 
für Photoshop dient. 


Trends 2011 
Bildbearbeitung 


Die nächste Version der Bildbearbeitung Photoshop wird 
frühestens zum Jahresende 2011 erscheinen. Bis dahin gibt 
es aber keinen Grund zur Langeweile 


nwender von Lightroom dürfen 
All auf eine öffentliche Beta 
für die zweite Jahreshälfte 2011 
einstellen - eine solche öffentliche 
Testversion hat Adobe bisher zu 
jedem Lightroom-Update bereitge- 
stellt. Einen kleinen Einblick in neue 
Techniken gab Sylvain Paris, der 
in Adobes Bostoner Forschungsab- 
teilung arbeitet. Auf Adobes Haus- 
konferenz zur Zukunft von Digital 
Media, der Adobe MAX, zeigte er 


verschiedene Bildoptimierungen 
„auf Knopfdruck“, zum Beispiel HDR- 
Tonemapping. Auch gezeigt wurden 
Bildoptimierungen auf empirischer 
Basis, hier werden die Bildoptimie- 
rungen professioneller Lightroom- 
Anwender ausgewertet und auf das 
aktuelle Bild angewendet. Schon seit 
längerem ist Adobes Forschungsab- 
teilung auch an einer Methode zum 
Deblurring (Korrektur von Objektiv- 
Weichzeichnung und Bewegungs- 
unschärfe) am arbeiten; der Algo- 
rhitmus ist nun praktisch „marktreif“ 
und ein heißer Kandidat für Photo- 
shop CS6. Bei Lightrooms nächster 
Version dürften eine bessere Geo- 
daten-Unterstützung und eventuell 
Gesichtserkennung Einzug halten. 


iPad zum Bilder sichten 

Adobe wird voraussichtlich weitere 
Grafikanwendungen für mobile Ge- 
räte, sprich iPhone und iPad (und 
Android-Geräte) vorstellen - bereits 
vorhanden sind Photoshop Express 


RAW-Entwicklung Lokales Editieren 


Nachdem nun auch Capture One in der gerade erschienenen Version 6 lokale Korrektur-Werkzeuge 


spendiert bekam, sind bereichsselektive Korrrekturen nun Standard in allen wichtigen RAW-Editoren 


Bibblelabs arbeitet bereits an der Erweiterung der Ebenentechnik in Bibble 5 - die Version 5.2 sollte 


zum jetzigen Zeitpunkt bereits erschienen sein und beherrscht unter anderem individuelle Ebenen- 


transparenzen. Das Ziel bei den RAW-Konvertern ist, möglichst die komplette Bildbearbeitung erledi- 


gen zu können, was den Einsatz von Photoshop immer mehr erübrigt. Dazu gehört auch der nach wie 


vor starke Trend der HDR-Bildverarbeitung. Die HDR-Spezialisten wie das ebenfalls gerade erst er- 


schienene HDR Express sind alle als Zusatzmodule für Aperture und Lightroom erhältlich. DxO Labs 


hat seinem Programm DxO Optics Pro seit Version 6.5 einen HDR-Modus für Einzelbilder spendiert 


und diese Tage erscheint ein DxO-Zusatzmodul für die HDR-Verarbeitung von Belichtungsserien. 
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als App-Version für iPhone und iPad; 
dazu kam kurz nach der iPad-Ein- 
führung Mitte 2010 die Skizzier-App 
Adobe Ideas. Denkbar ist ein Bildor- 
ganisations- und -sichtungs-Tool für 
Lightroom. Im Bereich RAW-Konver- 
ter bringt Phase One Anfang 2011 
eine ähnliche App namens Capture 
Pilot für iPhone und iPad auf den 
Markt, die dem Programm Capture 
One 6 zuarbeitet. Auch an Anwen- 
dungen auf Mobile Devices als Erwei- 
terung von Desktop-Applikationen 
feilt Adobe. Auf der Adobe MAX war 
eine Technologie-Demo zu sehen, 
bei der das inhaltssensitive Füllen 
von Photoshop auf einem iPad ange- 
wandt wurde. Außerdem diente das 
iPad in dieser Demo als Palette zum 
mischen von Farben für Photoshop. 


Bildbearbeitung im Internet 

Im Amateurbereich wird 2011 die 
Bildbearbeitung als Cloud Com- 
puting eine größere Rolle spielen. 
Neben Photoshop Express gibt es 
unzählige Cloud-Anwendungen, die 
ihren Funktionsumfang 2011 aus- 
bauen werden. Ein Beispiel dafür 
ist flauntR des Schweizer Anbieters 
Foto Desk. Es verbindet Webdienste, 
Online-Speicher, Fotoabzüge und 
-bücher mit Bearbeitungsmöglich- 
keiten, Bildeffekten und Integration 
in soziale Netzwerke. Wie umfang- 
reich eine Bildbearbeitung in der 
Cloud sein kann, zeigt die auf Flash 
basierende Webanwendung Pixlr. 
Der Trend 2011 sind jedoch neue 
Cloud-Editoren auf Basis von HTML5 
wie der gerade veröffentlichte Editor 
von Aviary, der noch unter dem Ent- 
wicklungsnamen „Feather“ firmiert. 
Mike Schelhorn 
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Apple ist kein Internet-Startup - und die ersten Gehversuche 
mit Mobile Me und iWork.com waren eher unbeholfen. Dieses 
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ie (neudeutsche) „Cloud“ be- 
De alles, bei dem man im 
Internet selbst etwas „machen“ kann. 
Mehr als Texte lesen oder Bilder gu- 
cken. Die Cloud ersetzt oder ergänzt 
damit etwa den Plausch über das vo- 
rige Wochenende. Aber die Betreiber 
der Cloud verlangen entweder Geld 
für ihre Dienste oder sie machen das 
Wissen um die Benutzer zu Geld - 
meistens mit dem Umweg über Wer- 
beeinnahmen, die andere Firmen 
zahlen, weil sich in der Cloud recht 
schön statistische Zahlen oder sehr 
persönliche Informationen (wie die 
Mobilfunknummer) sammeln lassen. 


Trend 2011: Video in der Cloud 
Machbar ist in dieser Cloud heute 
vieles: ein Backup wichtiger Daten 
bei Dropbox, Mobile Me oder Swiss- 
vault. Die Bildbearbeitung bei Pho- 
toshop Express (mobile.photoshop. 
com) für iPhone, iPad und Android. 
2011 werden weitere Dienste mach- 
bar werden. In Deutschland warten 
wir vor allem auf Videoverleiher und 
Fernsehaufzeichner. 


Apple will mehr Diskussion 
Apple wird Online-Dienste anbieten. 


Wir erwarten, dass die Software iLife 
und zum Teil iWork (bezahlt als Mo- 


nats-Abo) in das Internet wandern. 
Zusätzlich bekommen langjährige 
Kunden einige Häppchen gratis: 
Die (jetzt kostenlose) Lokalisierung 
eines verlorenen iPhone ist sicher nur 
ein erster Schritt. 


Unternehmen in der Cloud 

Allen unbestrittenen Vorteilen des 
Cloud-Computing stehen jedoch 
Nachteile gegenüber, die insbeson- 
dere Unternehmen ins Grübeln gera- 
ten lassen, ob und wie sie Cloud-Ser- 
vices nutzen sollten. Zum Ratschlag 
hat die Gesellschaft für Informatik 
(GI) im Dezember 2010 zehn The- 
sen zur Sicherheit und Datenschutz 
im Cloud Computing veröffentlicht. 
So rät die GI aus Sicherheitsgrün- 
den, nur ausgewählte und weniger 
kritische Daten in der Cloud zu spei- 
chern. Die Datenübertragung erfolge 
zudem über das ungesicherte Inter- 
net. Selbst wenn die Cloud anbiete, 
Daten verschlüsselt zu speichern, 
müssen diese zur Bearbeitung wieder 
entschlüsselt werden. Wer seine ITin 
die Cloud auslagert, sollte zumindest 
einen Plan B haben, denn wenn es 
auch unwahrscheinlich ist, dass etwa 
Google von heute auf morgen den 
Betrieb von Google Docs einstellt, 
sind kleinere Anbieter durchaus von 
Insolvenz oder Verkauf bedroht. Was 
in derartigen Fällen mit den Daten zu 
geschehen habe, sollte der Unterneh- 
mer vor Vertragsabschluss wissen. 


Vertrauen der Anwender 

Privatanwender stellen weniger An- 
forderungen an die Datensicherheit. 
Jeder praktische Nutzen hat aber 
eine Kehrseite: Ortungsdienste des 
Handys zeigen zwar bequem an, wo 


die nächste Cocktailbar wartet oder 


wo sich die eigenen Freunde aufhal- 
ten. Dies erstellt Nutzungs- und Be- 
wegungsprofile. Wer sich nun wun- 
dert, dass er auf das Handy immer 
mehr persönliche Werbebotschaften 
und Informationen über die nächste 
Kaufgelegenheit eingespielt be- 
kommt, sollte sich fragen, wo er wel- 
che Spuren hinterlassen hat. 
Wiederholt sind Branchengrö- 
ßen wie Facebook und Google in die 
Kritik von Datenschützern geraten, 


die zurecht die Frage stellen, was 
Datensammler mit den ihnen anver- 
trauten Daten anfangen. Nur wem es 
gelingt, das Vertrauen seiner Kunden 
auch in Datenschutz- und Sicher- 
heitsaspekten zu gewinnen und zu 
erhalten, wird auf Dauer erfolgreiche 
Cloud-Services anbieten können. 


Wettbewerbsvorteil für Apple 

Das Vertrauen der Kunden in die ei- 
gene Marke hat kaum ein anderes 
Unternehmen vergleichbar dem von 


Apple in den letzten Jahren so ge- 
pflegt. Auf dieser Basis besteht un- 
bestritten ein Wettbewerbsvorteil für 
den Mac-Hersteller. Mac-Anweder 
würden ihre Daten aus diesem Grund 
bestimmt lieber einem leistungsfä- 
higen Dienst iWork.com anvertrauen 
als Google Docs. Wenn Apple spä- 
testens Mitte des Jahres iTunes als 
Cloud-Service anbietet, werden viele 
Nutzer begeistert darauf anspringen. 
Peter Müller/Walter Mehl 
peter.mueller@macwelt.de 


Social Media sind die beliebtesten Cloud-Services, 2011 werden Face- 
book und Co. weiter an Gewicht gewinnen. Doch auch Apple will hier 
kräftiger mitmischen 


Eine Studie der Marktforscher von Gartner sagt voraus, dass schon 
im Jahr 2014 die Kommunikation über Social Media wichtiger 
werde als die über E-Mail, selbst in Unternehmen. 


Trend 2011: Apple mit sozialen Problemen 

Apple wird 2011 Facebook weiter hinterherlaufen, die Aussicht, 
bald eine Milliarde Menschen über das soziale Netz zu erreichen, ist 
zu verlockend. Firmen und Privatleute nutzen Facebook aus einem 
einfachen Grund: Facebook ist mittlerweile die Nummer Eins im 
Web. Schon im März 2010 hatte Facebook erstmals Google bei der 
Anzahl der täglichen Zugriffe überholt. Nach eigenen Angaben hat 
Facebook seit Juli 2010 mehr als 500 Millionen Mitglieder weltweit, 
innerhalb eines Jahres hatte sich die Zahl verdoppelt. Die Milliarde 
dürfte noch 2011 voll werden. 

Apple hat aber weiterhin zu kämpfen, Facebook zu seinem Vorteil 
nutzen zu können. Apples Geschäftsidee hinter der iTunes-Erweite- 
rung Ping ist nicht schlecht: Wer sich im Vertrauen auf die Marke 
iTunes angemeldet hat, würde automatisch seinen Facebook-Freun- 
den starke Kaufempfehlungen für Musik und Video geben. Der Ha- 
ken an der Idee aus Sicht von Facebook: Nur Apple würde mit dem 
verstärkten Zugriff auf den iTunes Store daran verdienen. Unter 
welchen Bedingungen Facbook sich Ping öffnet, ist fraglich. Apple 
wird Facebook sicher an den Ping-Umsätzen beteiligen müssen und 
da mit den Musik-Labels Dritte in das Geschäft involviert sind, wer- 
den sich die Verhandlungen über 2011 hinausziehen. Eher erscheint 
möglich, dass mit der nächsten iTunes-Version 11, die im Herbst 
kommen könnte, Apple Ping wieder einstellt. 


Firmen im Social Net 

Apple ist freilich nicht die einzige Firma, die Interesse hat, Kunden 
über Social Media zu gewinnen. In ihrer Studie zum IT-Markt 2011 
schätzen die Marktforscher von IDC etwa, dass bis Ende 2011 40 
Prozent aller kleinen und mittleren Unternehmen Europas im sozi- 
alen Netz für sich werben werden. Die Chancen schätzen die Unter- 
nehmen dabei höher ein als die Risiken, zeigt die Studie „Future of 
Content“ der Meltwater Group. 45 Prozent der befragten deutschen 


Soosnnenennsonenenenennnnnenee 
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Unternehmen sehen demnach Social Media als zentralen Bestand- 
teil ihrer Markenkommunikation, mehr Chancen als Risken verspre- 
chen sich 59 Prozent. Derzeit beauftragen Unternehmen aber eher 
begeisterte Mitarbeiter mit Social-Media-Aktivitäten als solche mit 
Fachwissen, verrät die Studie weiter. Dies wird sich im kommen- 
den Jahr ändern und die Ansprache des Social-Media-Publikums 
professionalisiert. Immer mehr Firmen beginnen diese Professio- 
nalisierung mit Richtlinien für die Nutzung sozialer Medien. Orien- 
tierung geben vielen dabei die zwölf goldenen Regeln zur Nutzung 
Sozialer Medien, die IBM aufgestellt hat. Neben Selbstverständlich- 
keiten, wie der Pflicht, sich dort unter Klarnamen zu engagieren, 
höflich mit anderen Nutzern umzugehen oder nicht im Namen des 
Unternehmens zu sprechen, wenn man nicht dazu aufgefordert ist, 
schlägt der Codex auch vor, keine leeren Worthülsen zu dreschen. 
„Fügen Sie Mehrwert hinzu“ lautet die wohl wichtigste Regel. Denn 
im sozialen Netz gilt mehr denn je: Hohle Phrasen erkennen die 
Nutzer sehr schnell und das Abstellen des Phrasendreschers ge- 
schieht mit nur einem Klick. Peter Müller 
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Holpriger Start: Eigentlich hatte Apple Ping mit Facebook verbinden 
wollen, was misslang. Nun könnte ein neuer Versuch anstehen. 
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APPLE UND DER MAC-MARKT 
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Mac App Store ab 6. Januar 


Der am 20. Oktober angekündigte Mac App Store wird am Dreikönigstag 
2011 in das Netz gehen. Das Angebot ist zunächst in 90 Ländern verfügbar 


ie Erfolgsgeschichte des App 

Store will Apple nun auch 
mit einem Mac App Store fort- 
schreiben, über den Entwickler 
ihre Apps für Mac-OS X anbieten 
können. Den Mac App Store hatte 
Apple als eine der zentralen Neu- 
erungen für das kommende Mac- 
Betriebssystem Lion im Oktober 
angekündigt und seinen Start 
binnen 90 Tagen versprochen. 
Apple will das Angebot nun am 
6. Januar 2011 in das Netz brin- 
gen. Im Mac App Store werden 
Mac-Anwender sowohl kostenlose 
als auch kostenpflichtige Pro- 
gramme für Mac-OS X 10.6 Snow 
Leopard finden, die laut Apple in 
die Kategorien Bildung, Spiele, 
Grafik & Design, Lifestyle, Pro- 
duktivität und Dienstprogramme 
unterteilt sind. „Der App Store 
revolutionierte mobile Apps.“ zi- 
tiert Apples Presseerklärung CEO 
Steve Jobs, „Wir hoffen dasselbe 
mit dem Mac App Store für PC- 
Apps zu schaffen.“ Den Mac App 
Store will Apple den Nutzern von 


Mac-OS X 10.6 Snow Leopard 
am 6. Januar über die Software- 
Aktualisierung bereitstellen. 
Wie im App Store finden Käufer 
von Software Bestenlisten, be- 
stehend aus Empfehlungen des 
Verkaufsteams und der Anwen- 
der, und können Software selbst 


Steve Jobs - CEO des Jahrzehnts 


Die Finanz-Website Market Watch hat Apple-Chef Steve Jobs zum CEO des Jahr- 
zehnts gekürt - sein Einfluss sei mit dem von Edison und Bell zu vergleichen 

„Für die Apple-Gläubigen war die Dekade eine wahre Orgie technischen Wunders,‘ 
erklärt der Market-Watch-Redakteur Russ Britt die Kür. Wer Ende des Jahres 2000 
1000 US-Dollar in Apple-Aktien investiert hätte, würde nun Unternehmensbe- 
teiligungen im Wert von 43 000 US-Dollar halten. Jobs habe nicht nur Apple vor 


dem Niedergang bewahrt, sondern mit iPod 


und iTunes so nebenbei die Musikindustrie 
gerettet. Zuletzt sei es ihm gelungen, mit dem 
iPhone die Welt der PDAs auf den Kopf zu 
stellen und auch für die Ära nach dem PC sei 
Apple dank des iPad bestens aufgestellt. „Die 
Auferstehung Apples ist wohl die erstaun- 
lichste Geschichte, die in den letzten zehn 
Jahren passiert ist, führt der Analyst von End- 
point Technologies Roger Kay weiter aus. pm 
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bewerten und beurteilen. Einmal 
gekaufte Apps kann man auf all 
seinen Macs verwenden, Updates 
stellt der Mac App Store in der 
bekannten Weise bereit. Dies 
erleichtere es, seine Software auf 
dem aktuellen Stand zu halten, 
verspricht Apple. Entwicklern bie- 


tet Apple das gleiche Geschäfts- 
modell wie im App Store an, 70 
Prozent der Erlöse erhält der Ent- 
wickler, der Rest geht an Apple. 
Im Gegensatz zum App Store sind 
kostenlose Demos von kosten- 
pflichtigen Apps nicht erlaubt, 
ebenso fehlt der In-App-Kauf. pm 


Star-Architekt soll neuen 
Apple-Campus entwerfen 


« 


Apple hat Land in Cupertino gekauft und plant 
angeblich einen revolutionären neuen Öko-Campus 
als Hauptquartier. Das Gelände war zuvor Eigentum 
von Hewlett-Packard 

Das spanische Magazin „El Economista“ berichtet, 
dass der Architekt Norman Foster den neuen Apple 


Campus in Cupertino entwerfen wird. Apple hatte 


bebaut werden. 


dort einen ehemaligen Sitz von HP übernommen. 
Das 40 Hektar große Gelände soll ökologisch und 
technologisch nach dem neuesten Stand der Technik 


Dazu soll auch gehören, dass alle Autos sich unterir- 
disch durch Tunnel bewegen, um an der Oberfläche 
Platz für viel Grün zu lassen. Foster hat mit seinem 
Architekturbüro beispielsweise die Millenium Bridge 
in London oder den neuen Entwurf für ein World 


Trade Center in New York gestaltet. pw 
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Googles E-Bookstore 


Der Suchmaschinengigant Google steigt in das Geschäft mit dem Verkauf 
digitaler Bücher ein 

Der im Mai 2010 erstmals angekündigte Google E-Bookstore bietet ab 
sofort eine Auswahl von mehr als drei Millionen elektronischer Bücher. 
Die Bücher bietet Google in einem Format an, die sie auf allen Arten 
von Geräten lesbar machen, auf Laptops ebenso wie Smartphones 

und Tablets. Käufer speichern ihre Bücher jedoch nicht auf einem der 
Geräte, sondern belassen sie in Googles Cloud, auf die sie über ihren 
Google-Account Zugriff haben. Google stellt einen Web-basierten kos- 
tenlosen Reader zur Verfügung und bringt Apps für Android und iOS 
zum Lesen der Bücher. Die Preise unterscheiden sich nicht groß von 
denen der Konkurrenz, die meisten der Bücher sind für ungefähr zehn 
US-Dollar zu haben, es gibt auch günstigere Titel und teurere Bücher 
für bis zu 20 US-Dollar. Zum Start präsentiert Google drei kostenlose 
Klassiker: „Alice im Wunderland“, „Stolz und Vorurteil“ sowie „Große 
Erwartungen“, alle auf englisch. Google verkauft über seinen E-Book- 
store jedoch nicht exklusiv den Webshop von Powell’s, Alibris und der 
American Booksellers Association stellt Google Schnittstellen bereit. 
Wer bei den genannten Buchhändlern einkauft, landet nach der Bezah- 
lung für das Lesen schließlich bei Google. Den E-Bookstore hat Google 
unter das Dach seiner Büchersuchmaschine Google Books angesiedelt, 
in Zusammenarbeit mit Bibliotheken und Verlagen hat Google dafür 
mittlerweile 15 Millionen Bücher digitalisiert. pm 
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Mac-Ikonen 


Susan Kare, bei Apple von 1983 
bis 1986 Gestalterin des Gesamt- 
erscheinungsbildes des Macin- 
tosh, verkauft über ihre Website 
kareprints.com Drucke ihrer 
bekannten Werke, etwa „Clarus 
the Dog Cow“ oder das Icon des 
lächelnden Mac. tc 
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Schwache Passwörter 


Der Blog-Betreiber Gawker wurde 
Opfer eines Hacks, bei dem 1,3 
Millionen Passwörter öffentlich 
wurden. Eine Analyse von Sicher- 
heitsexperten der Universität von 
Michigan zeigt, dass viele Nutzer 
ihre Passwörter sehr sorglos wäh- 
len. Das häufigste sei „12345“ 
gewesen, gefolgt von „password“. 
Zahlreiche Nutzer benutzen ihre 
Zugänge öfter, der Hack könnte 
Folgen haben. Gawker rät zum ra- 
schen Ändern der Passwörter. pn 
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Ping 

Apple hat Ping, seine soziale 
Erweiterung für iTunes 10, noch 
nicht aufgegeben. Seit Mitte 
Dezember können angemeldete 
Nutzer ihre Wiedergabelisten via 
Ping veröffentlichen und sie ge- 
meinsam mit ihren Freunden nut- 
zen. Ein iTunes-Update ist nicht 
vorausgesetzt. Seit November hat 
Ping eine Schnittstelle zu Twitter, 
weiterhin keine zu Facebook. pm 


Webcode 374735 


Mann des Jahres 


Das Time-Magazine hat den 
Facebook-Gründer Mark Zucker- 
berg zum „Mann des Jahres“ 
gekürt. Das soziale Netzwerk sei 
mit seinen mehr als 500 Millio- 
nen Mitgliedern zahlenmäßig das 
„drittgrößte Land des Jahres“ und 
wisse über seine „Einwohner“ 
weit mehr als jeder Staat, schreibt 
Time als Begründung. pn 
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Jabra, www.jabra.com 


SSD-Upgrade für Macbook und Mac Mini 


Der Speicherspezialist Other World Computing (OWC) hat ein SSD-Up- 
grade-Kit zur Selbstmontage in Macbook und Mac Mini herausgebracht 
Das besteht aus dem So- 
lid State Drive Mercury Extreme Pro von OWC im 2,5-Zoll-Formfaktor, 
das in Kapazitäten von 40 GB bis 480 GB erhältlich ist. Mitgeliefert 
sind eine Reihe von Werkzeugen, mit denen Macbook- und Mac-Mini- 
Besitzer ihre Rechner aufhebeln und die eingebaute Festplatte durch 
die SSD ersetzen können. wie der Umbau 
vonstatten gehen soll. Die alte Festplatte lässt sich als externes Spei- 
chermedium weiterverwenden, OWC packt dafür ein externes Gehäuse 
in das Kit. Zur Auswahl stehen hierfür ein Aluminium-Case mit An- 
schlüssen für USB 3.0 und 2.0 sowie ein Plastikgehäuse mit Buchsen 
für Firewire und USB 2.0. Die Preise für das Upgrade-Kit beginnen bei 
110 US-Dollar, OWC liefert auch nach Deutschland. pn 
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Headset am Ohr 


Der 13 Gramm leichte Jabra Wave ist ein 
Bluetooth-Headset, das man sich hinter das 
Ohr klemmt. Ein weiches Gelkissen soll dabei 
für einen sicheren Halt sorgen 


as Jabra Wave ist multipoint-advanced-fähig, das bedeutet, dass es sich mit zwei Endgeräten gleichzei- 
D tig verbinden kann, auch einem Bluetooth-fähigen Rechner. Über Akku- und Verbindungsstatus infor- 
mieren Sprachansagen. Windgeräusche filtert das Jabra Wave in drei Stufen, für sehr windige Umgebungen 
ist ein Schaumstoffüberzug für die Mikrofonspitze dabei. Der Akku soll für bis zu sechs Stunden Gesprächs- 
zeit reichen, die Standby-Zeit soll acht Tage betragen. Für 60 Euro ist das Jabra Wave erhältlich. mas 


USB-Speicher mit 
Passwortschutz 


Zwei Gigabyte Speicherplatz bietet der Splash-ID Key Safe in Gestalt eines 
Schlüssels. Das ist an sich nicht viel - seine Spezialität liegt aber auch 
mehr in dem Schutz, den der USB-Stick für sensible Daten bereitstellt 

So enthält der Splash-ID Key Safe von Splash Data vorinstallierte 
Versionen von Splash-ID Password Safe, die sowohl für Windows als 
auch den Mac vorhanden sind. Nach dem Einstecken des Keys in den 
USB-Port folgt die Aufforderung, sein Passwort einzugeben, um Zugriff 
auf die Daten zu erhalten. Auf dem Stick selbst befinden sich Daten wie 
Passwörter, Log-ins für Webseiten, Kreditkartenummern, PINs und Re- 
gistrierungscode sowie weitere vertrauliche Angaben, die der Besitzer 
angelegt hat. Die Informationen lassen sich als Backup auch im Schlüs- 
sebund von Mac-OS X sichern. Ferner hilft die Software beim Generie- 
ren sicherer Passwörter. Zieht man den Stick wieder ab, sind alle Spu- 
ren auf den Key und die Daten darauf verschwunden, verspricht der 
Hersteller. Der Splash-ID Key Safe mit 2 GB kostet 30 US-Dollars und 
setzt Mac-OS X 10.4.11 oder höher respektive mindestens Windows XP 
voraus. Der Versand erfolgt weltweit, derzeit ist dieser kostenlos. tha 
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IPhone und iPad als Kamerafernbedienung 


Mit einem Finger-großen, Bluetooth-fähigen 
Adapter lassen sich digitale Spiegelreflex- 
kameras von einem iPad, iPhone oder iPod 
Touch fernsteuern 


Zwar gibt es bereits Lösungen zum Steuern 


einer digitalen SLR wie|DSLR Camera Re 
notgJlund Remote DSLR Camera Control} 


aber bisher setzen diese eine direkte Ver- 


bindung der Kamera zum Computer voraus. 


BlueSLR[von Xequals hingegen setzt auf 


32 


einen Hardware-Adapter, dank dem die 
digitale Spiegelreflexkamera sich mit dem 
iPhone, iPad oder [Pod’Touch steuern lässt. 
Der Adapter nutzt Bluetooth zur Kommu- 
nikation mit dem iOS-Gerät. Der Fotograf 
kann damit aus bis zu 30 Metern Entfernung 
Fokus, Belichtungszeiten und Schärfentiefe 
einstellen. Als Bonus kann das iOS-Gerät die 
Ortskoordinaten übermitteln. Den Adapter 


für BluSiRlgibt es vorerst [in rei verschie] 


dienen Modellen} die mit einem knappen 


Dutzend neuer Nikon Kameras kompatibel 
sind, wie etwa die D5000, D90 und D200. 
Xequals arbeitet derzeit an der Unterstüt- 
zung von Canon-Kameras. Der Adapter kos- 
tet unabhängig vom Modell 100 Euro; die 
zugehörige ist kostenlos 
und auf jedem iPad, iPhone ab 3G oderfiPod] 
fouchlab 2G einsetzbar. sf 
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Mobiles Internet 


Die Telekom hat eine neue Studie zur Nutzung 
von Mobilfunk und mobilem Internet vorgelegt. 
Demnach greift fast jeder vierte Nutzer schon 
von einem mobilen Gerät auf das Internet zu, 
vor allem zum Lesen von E-Mails 

In Zusammenarbeit mit TNS Infratest hat 

die elekom eine Studie zum Mobilfunk und] 
Kaum ver- 


wunderlich: 91 Prozent der befragten Nutzer 
erwarten deutschlandweit einen lückenlosen 
Empfang für Sprache. Beim Internet will die 
Hälfte einen stabilen Zugang - der Wert steigt 


HARD- UND SOFTWARE 


ım Alltag 


auf 80 Prozent an, wenn man die wirklichen 
Nutzer des mobilen Internets zu Grunde legt. 
Rund 37 Prozent der Befragten würden für 
eine bessere Qualität des mobilen Internets 
auch einen höheren Preis zahlen. Bundesweit, 
so die Studie, nutzt mit 23 Prozent rund jeder 
vierte Handybesitzer das mobile Internet, 

der Osten der Republik liegt mit 28 Prozent 
sogar über dem Durchschnitt. Ganz vorne in 
der Nutzung liegt der Zugriff auf mobile E- 
Mails (79 Prozent), dann mobiles Surfen (75 
Prozent). Die Kontaktpflege in sozialen Net- 
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zen landet mit 32 Prozent auf Platz 3. In der 
Studie wurde auch die neue Mobilfunktech- 
nologie Long Term Evolution (LTE) abgefragt, 
der Nachfolger der aktuellen UMTS/HSDPA- 
Technik. LTE soll neben 3G eingesetzt werden, 
beispielsweise um auch ländliche Gebiete für 
schnelles mobiles Internet zu erschließen. 31 
Prozent der Deutschen können den Begriff 
schon richtig zuordnen - allerdings denkt 
noch jeder Zehnte beim Kürzel LTE an einen 
Schnellzug. mj 
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Dragon Dictate 2.0 


Dictate ist der Nachfolger von iListen auf dem Mac und wird inzwischen 
nicht mehr von Macspeech, sondern Dragon von Nuance entwickelt, das 
die früher bekannte Mac-Softwareschmiede für Spracherkennung über- 
nommen hat 

Zu den neuen Funktionen von Dictate 2 gehören laut Anbieter unter 
anderem eine neue Sammlung von Befehlen zur Textbearbeitung, die 
das Bearbeiten von Texten erleichtern sollen. Mit der leistungsfähigen 
Text-to-Speech-Funktion des Mac-OS X kann man sich diktierte Texte 
per Sprachbefehl auswählen und sich vom Mac vorlesen lassen. Auch 
soll nun der Mauspfeil per Stimme steuerbar sein. Per Stimme lässt 
sich zudem im Internet oder auf dem Mac nach Informationen suchen 
lassen. Die neue Version beruht auf der Spracherkennungs-Engine 
Nuance Dragon v11 und soll schneller und genauer als der Vorgänger 
sein. Dragon Dictate 2.0 wird in Deutschland 199 Euro kosten, das Up- 
date 49 Euro. Voraussetzung ist ein Intel-Mac ab Mac-OS X 10.6 sowie 
ein DVD-Laufwerk. tha 
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Bluray für unterwegs 


Lacie stellt mit dem Slim Blu-ray ein kleines mobiles Bluray-Laufwerk 
vor, mit dem man auch BD und DVD brennen kann 

Per USB wird das Laufwerk mit dem Rechner verbunden, über USB 
erhält es auch seine Energie. Am Mac muss man mit der Einschränkung 
leben, dass man keine Bluray-Videos abspielen kann, da es hierzu kein 
Programm für den Mac gibt. Der Slim Blu-ray kostet 270 Euro. mas 


Lacie, www.lacie.de 


Schnellere Compact- 
Flash-Karten 


Die drei Unter- 
nehmen Sony, 
Nikon und Sandisk 
haben sich auf eine 
neue Spezifikation für 
Compact-Flash-Speicher- 
karten geeinigt 

Das Format, das noch keinen 
offiziellen Namen trägt, soll 
Datenübertragungsraten von bis zu 

500 MB/s ermöglichen und damit etwa dreimal schneller sein 
als der aktuelle Standard CF6.0. Mit der höheren Datenrate 
sollen schnelle Serienaufnahmen auch im RAW-Format möglich 
werden. Die weit höhere Geschwindigkeit gegenüber dem bishe- 
rigen Standard geht auf die schnellere Schnittstelle PCI Express 
zurück, bisher waren Compact-Flash-Karten auf die parallele 
Schnittstelle ATA ausgelegt. Die neuen Compact-Flash-Karten 
werden daher auch nicht rückwärtskompatibel sein. Wann erste 
Kameras mit dem neuen Speicherformat ausgestattet sind, 
wollte bisher keine der Firmen verraten, es sollte aber nicht allzu 
lange dauern. pm 
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Festplatte auch für Macbook Air 


Laut eigenen Angaben liefert Hitachi die erste 2,5-Zoll-Festplatte aus, die 
gerade mal sieben Millimeter dick ist und bis zu 500 GB fasst 

Laut Hitachi passt die Festplatte auch in einen Macbook Pro sowie 
Macbook Air. Die Travelstar TM Z5K500 verrichtet in der externen 
Festplatte G-Technology TM G-DRIVE SlimTM ihren Dienst. Somit soll 
diese externe Festplatte die flachste ihrer Art auf dem Markt sein. Die 
Festplatte bietet eine Serial-ATA-Schnittstelle, nutzt 8 MB Cache und 
arbeitet mit 5400 U/min. Sie verbraucht 1,8 Watt beim Lesen/Schrei- 
ben sowie 0,55 Watt im Bereitschaftsmodus. Die Preise stehen noch 
nicht fest. mas 


Hitachi, www.hitachigst.com 
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Full-HD-Multimedia-Festplatte 


EMTEC bringt mit dem Movie Cube 
K220H eine Multimedia-Festplatte auf 
den Markt, die 1 TB beziehungsweise 
2 TB Speicherplatz bietet 


ideos gibt das Gerät in Full HD (bis 1080p) am Fernseher wieder. 
Auch Fotos lassen sich bis 1080p betrachten. Unterstützt wird fer- 


ner 5.1 Surroundsound. Bedienung erfolgt laut Hersteller fast schon in- 


tuitiv. Neben HDMI-Ausgang bietet der Movie Cube K220H Cinch-An- 
schlüsse. Die USB-Schnittstelle ermöglicht es, direkt auf externe Spei- 
chermedien zuzugreifen. Die dort gespeicherten Multimedia-Dateien 
können damit direkt auf dem Fernseher abgespielt werden. Außerdem 
lässt sich via USB der Player als externe Festplatte an einem Rechner 
betreiben. Neben gängigen Videoformaten, unter anderem AVI, VOB, 


Player fürs Heimnetz 


Der HD-Media- und Netzwerk-Player Media MVP-HD von Haupp- 
auge verspricht eine flexible Wiedergabe von HD-Videos wie auch 
von Musik 

Per HDMI-Kabel beziehungsweise Component Video, Compo- 
site-Video oder S-Video verbindet man den Player mit dem Fern- 
seher. Der Media MVP-HD unterstützt die Videoformate MPEG- 
1, -2 und -4 sowie H.264 und DivX. Neben JPEG und GIF werden 
die Bildformate BMP und PNG mit einer Auflösung von bis zu 
1080p wiedergegeben. Der Anschluss an eine Stereoanlage ist 
sowohl über analoge (L/R, Chinch) als auch digitale Ausgänge 
(S/PDIF, HDMI) möglich. Zu den unterstützten Audioformaten 
gehören: Dolby Digital 5.1, MPEG-1 Audio Layer 2, MPEG-4, 
WMAY9. An einem vorderen USB-Anschluss kann man eine Fest- 
platte betreiben, die mit Videos, Musik oder Bildern gefüllt ist. 
Das Gerät bietet eine Etherent-Schnittstelle. Für den Betrieb als 
Netzwerk-Player braucht der Player einen UPnP-AV-Server, am 
Mac mit den Programmen Elgato Eyeconnect oder Twonkey Me- 
dia einzurichten. Der Media MVP-HD kostet 110 Euro. mas 


Hauppauge, www.hauppauge.de 
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MKV und MPA4 unterstützt der Player die Fotoformate JPG und BMP 
sowie Audioformate wie MP3, WMA, OGG oder WAV. Den Movie Cube 
K220H gibt es für 200 Euro mit einem Terabyte beziehungsweise für 
280 Euro mit zwei Terabyte. mas 

EMTEC, www.dexxon.eu 


2.1-Lautsprecher für Anspruchsvolle 


Mit dem Concept D 500 THX stellt Teufel einen PC-Lautsprecher in zerti- 
fizierter THX-Referenzqualität vor 

Fast einen halben Meter hoch ist der 300 Watt-Class D-Subwoofer des 
2.1-Lautsprechergespanns. Dazu kommen zwei Zweiweg-Satelliten- 
Boxen, die mit je einem 100 mm Tiefmitteltöner und einem 19 mm 
Hochtöner im Waveguide ausgestattet sind. Außer Spikes für eine par- 
kettschonende Platzierung des Subwoofers verfügen die Satelliten über 
eine Möglichkeit der Wandbefestigung oder alternativ der Anbringung 
auf den kurzen Standfüßchen. Mit dabei ist auch eine kabelgebundene 
Tischfernbedienung, die als An-/Ausschalter fungiert und Regler so- 
wohl für die Lautstärke und Bass bietet sowie Mikrofon- und Kopfhö- 
reranschlüsse hat. Laut Teufel reicht der 500 Euro teure Lautsprecher 
zum Beschallen eines 30 Quadratmeter großen Raum. mas 


Teufel, www.teufel.de 


Photo Styler 5 


Mit Photo Styler lassen sich digitale Fotos am Mac ganz oder teilweise 
auf einfache Weise verfremden. Dies geschieht in der Regel mit vorge- 
fertigten Effekten (Presets) per Drag-and-drop auf das Bild 

Zu den Effekten des Bildverbesserers von Corner-A gehören etwa Pola- 
roid, Sepia, Lomo, künstliche Kratzer und anderes wie Schatten, Glühen 
oder 3D-Effekte. Weitere Tools und Rahmen sind ebenfalls integriert. 
Die neue Version 5 bringt laut Entwickler eine bessere Stabilität und 
Geschwindigkeit, fügt Stapelverarbeitung hinzu, außerdem eine neu- 
gestaltete Texturen-Bibliothek, zwei neue Farbfilter sowie zusätzliche 
Vorlagen (Presets) und Texturen. Die neue Version 5 läuft nur noch ab 
mindestens Mac-OS X 10.6 Snow Leopard und erfordert eine mit Core- 
Image kompatible Grafikkarte. Für Lizenzinhaber von Photo Styler 4.6 
ist das Update kostenlos. Neu gibt es Photo Styler, das alle am Mac üb- 
lichen Bildformate inklusive RAW unterstützt, für 24 Euro. tha 


WebcodeB 24244 
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13:25 3 aı_Vodafone.de = 


„ıu_Vodafone.de = om 


Eigene Bilder Verwenden 


Hallo Klaus, 


viele Grüße aus dem schönen 
Deutschland. Ich bin gerade in 
München, wenn du as genau 

wissen willst bei 48°10'04” N, ! 
11°35'02" E. Das aktuelle Wetter ist: ; 


Leichter Regen, 2 °C. Und die ‘ pP » 
Vorhersage ist: Vereinzeit Schnee, ; 
0°C ' 


Aloe, 


Viele Grüße, 


__ 0000 München _ 
Andreas 


pm 


Versand 


Multifunktionsdrucker für 


Auf Basis eines LED-Druckwerks stellt Oki den ES3451MFP vor, dessen 
Druckwerk sowie Einzugsscanner Duplex-fähig ist 

Ferner kann das Gerät, das für Arbeitsgruppen von bis zu sechs Benut- 
zern ausgelegt ist, drucken, scannen und kopieren. Scans lassen sich 
auf einen USB-Stick speichern, sowie Dokumente via USB-Stick direkt 
ausdrucken. Im Deep-Sleep-Modus verbraucht das Gerät laut Oki 1,2 
Watt. Dieser Modus wird nach kurzer Zeit automatisch aktiviert, kann 
aber auch per ECO-Mode-Taste direkt aktiviert werden. Zudem soll 
ein ECO-Print-Modus sowohl Druckkosten als auch Energieverbrauch 
reduzieren: In diesem Modus wird die Heiz-Einheit des Fixierers nicht 


Fernsehen auf dem iPad 


Der mit DVB-T-Dualtuner ausgestattete Aver Media Home Free Duet kann 
Fernsehen in das lokale Netz streamen 

Dieses gestreamte Signal lässt sich auf bis zu zwei Geräten gleichzeitig 
empfangen und Dank der beiden DVB-T-Tuner ist es möglich, zwei un- 
terschiedliche Programme zu betrachten. Der Empfang ist sowohl auf 
einem PC wie Mac als auch auf einem iPad möglich. Das Aver Media 
Home Free Duet ist für 150 Euro erhältlich. mas 


Avermedia, www.avermedia.de 


Redaktion: Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 


HARD- UND SOFTWARE AKTUELL 


App für faule Urlauber 


Die App-Idee, die als Sieger aus unserem Wettbewerb „My App 
Award“ hervorgegangen war, steht nun im App Store zum Download 
und erleichtert das Verschicken von Urlaubsgrüßen 

Da steht man auf der Piste, hat gerade eine klasse Aufnahme ge- 
schossen und würde sie gern den Lieben daheim übermitteln. Hier 
hilft die App Lazy Postcard. Noch am iPhone lässt sich mit wenigen 
Klicks aus Textbausteinen ein Foto als Postkartenmotiv auswäh- 
len, aus dem Adressbuch kommt die Anschrift dazu und mit Hilfe 
diverser Textbausteine ist in Null-komma-Nichts eine Urlaubspost- 
karte gebastelt, die unser Dienstleister fix ausdruckt und beim Emp- 
fänger in den Briefkasten wirft. Die App ist ab sofort verfügbar, der 
Versand einer Postkarte kostet 1,49 Euro. mbi 


Infos und Bildergalerie unter Webcodekzaa1d 


kleine Büros 


vollständig aufgeheizt. Damit der Toner dennoch fixiert wird, arbeitet 
der Drucker langsamer. Das soll laut Oki helfen, 19 Prozent Energie zu 
sparen. Des weiteren ist in diesem Modus der Duplex-Druck aktiviert. 
Durch den Toner-Sparmodus sollen zudem rund 25 Prozent weniger 
Toner verbraucht werden, die Ausdrucke eignen sich für Entwürfe 

und Voransichten. Wie bei Oki üblich, lassen sich auch Banner in einer 
Länge von bis zu 1,32 Meter ausdrucken. Auf den ES3451MFP gewährt 
Oki eine dreijährige Vor-Ort-Garantie mit Next-Business-Day-Service. 
Preise sind noch nicht bekannt. mas 


Oki, www.oki.de 


SDHC-Adapter für SxS 


Mit dem neuen SDHC-Adapter von Sonnet lassen sich SDHC-Speicher- 
karten statt SxS-Karten verwenden 

Somit lassen sich statt teuren SxS-Karten die günstigeren Class-10 

und schnellere SDHC-Speicherkarten in Sony XDCAM Camcordern 
verwenden. Sonnets SDHC-Adapter ist mit SxS-Karten austauschbar, 
denn er hat exakt dieselbe Größe wie eine SxS-Speicherkarte und passt 
laut Sonnet perfekt in den Kamera-Slot. Auch mit dem Format der 
ExpressCard/34 ist der Adapter identisch und kann daher direkt in das 
Express Card Laufwerk eines Computers geschoben werden. So kann 
die SDHC-Karte sofort eingelesen werden. Die SDHC-Adapter-Karte für 
SxS-Kamera-Slots kostet 45 Euro. mas 


www.sonnettech.com 
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AKTUELL 


Digimedia auf 
einen Blick 


Jährliche Fachmesse für 


Commercial Publishing & 
Digital Printing 


Wann 7.4.bis 9.4.2011 
Wo Messe Düsseldorf 
Preis 39 / 49 Euro 

Info www.digimedia.de 
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FACHMESSE DIGIMEDIA 
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WILLKOMMEN 
WELCOME 


Disimedia 
Treffpunkt für Innovative 


Druckvorstufe wie Verlage stecken in einem gewaltigen Umbruch. 
Dies erfordert neue Ideen und Technologien. Die neue Fachmesse 
Digimedia bringt alle Mitspieler an einen Tisch 


nter dem Motto „Content trifft 

Technik trifft Business“ geht 
vom 7. bis 9. April 2011 erstmals 
die Digimedia in Düsseldorf an den 
Start. Die neue Fachmesse für Com- 
mercial Publishing & Digital Printing 
ist als Plattform für printbasierte, 
vernetzte Kommunikation konzi- 
piert und zeigt alle Segmente der 
Wertschöpfungskette. „Die Informa- 
tionstechnologie — und in ihrer Folge 
die Digitaldrucktechnologie - hat 
vollkommen neue Produkte und An- 
wendungen entstehen lassen und da- 
durch neue Kundengruppen für die 
Printkommunikation erschlossen. 
Mehr noch: Digitaldruck vereint di- 
gitale Kommunikation, Online-Mar- 
keting und CRM in einem. Diesen 
Markt wollen wir mit der Digimedia 
abdecken, ihm eine starke Messe- 
Plattform bieten“, erläutert Direc- 


tor Manuel Matare die Gründe der 
Messe Düsseldorf, diese neue Fach- 
messe zu starten. 

Die Industrie befürwortet die 
neue Messe ausdrücklich. „Die Zeit 
ist einfach reif für eine hochgradige 
Fachveranstaltung, die auf den hoch- 
wertigen, produktiven Digitaldruck 
und die große Bandbreite der po- 
tenziellen Zielgruppen ausgerichtet 
ist, somit den gesamten Wertschöp- 
fungsprozess und die Nutzeffekte, 
von denen die Märkte profitieren, ab- 
bildet. Daher sehen wir die Digime- 
dia und die Pläne der Messe Düssel- 
dorf sehr positiv“, so Bertram Störch, 
Marketing Manager Hewlett-Packard 
Indigo Deutschland. „Indem sie den 
gesamten Wertschöpfungsprozess 
abbildet, spricht sie alle Zielgrup- 
pen an.“ Auch Agfa Graphics unter- 
streicht die Fokussierung der Digi- 


media. „Gerade das Segment des di- 
gitalen Verpackungsdrucks birgt aus 
unserer Sicht ein großes Wachstums- 
potenzial. Von daher bietet uns die 
Digimedia mit ihrem klaren Fokus 
eine große Chance“, so Rudolf Tipp- 
ner, Manager Marketing + Commu- 
nications. Auch für den graphischen 
Maschinenbau ist die Digimedia eine 
wichtige Plattform, wie Dipl.-Ing. Kai 
Büntemeyer, Geschäftsführer Kol- 
bus GmbH & Co. KG, exemplarisch 
für diesen Bereich erläutert: „Die 
von uns angebotenen Ausrüstungen 
haben Potenzial, welches nur durch 
modernste Informationstechnologie, 
Digitaldruck und visionäre Anwen- 
der ausgeschöpft werden kann. Zur 
Erschließung neuer Kundengruppen 
kommt der Digimedia in Düsseldorf 
eine wichtige Rolle als spezialisierter 
Verkaufskanal zu.“ 
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Im Sinne der Transparenz und besse- 
reren Übersichtlichkeit wird das Aus- 
stellungsangebot der Digimedia in 
neun Themenwelten gegliedert, die 
sich an der Prozesskette orientieren. 


Neun Themenwelten für die 
Besucher 

Die Themenwelten sind als Kette in 
Halle 6 der Messe Düsseldorf ange- 
ordnet. So lassen sie sich der Reihe 
nach absolvieren. Die einzelnen Be- 
reiche sind: 

- Content (Creativ Content, Content- 
pools, Syndications, CP-Verlage und 
Bilddatenbanken) 

- IT-Solutions (Netzwerklösungen, 
Serverlösungen) 

—- Workflow (CRM-Systeme, Archi- 
vierung, Security, Redaktionssys- 
teme) 

—- Electronic Media (Hersteller von 
Medien-, Hard- und Software) 

— Verbrauchsmaterialien (Farben, 
Bedruckstoffe) 

—- Digital Printing - Commercial 
Printsysteme 

- Digital Printing - Packaging 
—-Weiterverarbeitung (Binde- und 
Sammelmaschinen, Prägung, Stan- 
zung) 

—- Konfektionierung (Postausliefe- 
rung, Postbearbeitung, document 
services, Logistics) 

Ein modular aufbauendes Infotain- 
ment-Programm, das sich an den 


FACHMESSE DIGIMEDIA 


5 Gründe für den Trip nach Düsseldorf 


Für Schnellleser hat Ralph Scholz, Account Manager der Digime- 
dia, die Highlights der neuen Fachmesse zusammengefasst 
— Die Digimedia ist das ultimative Innovationsforum für alle, 
Zu die die grenzenlosen Möglichkeiten digitalen Druckens, mobilen 
Marketings und umfassender Kommunikation einsetzen. Rund 160 Aussteller 
zeigen in neun Themenwelten Technologien und Anwendungsbeispiele. 
- 14 Events, Kongresse, Seminare und Workshops. 
- Ob Print, Web oder Mobile — Mediendesigner, Produktioner, Konzeptioner, 
Contentprovider, die medienübergreifend agieren, finden hier ihre Tools. 
- Rund 40 Developer präsentieren auf der Sonderschau „Showing Apps“ ihre 
neuesten Apps rund um die Publishingindustrie. Und Developer wie die, die es 
werden wollen, kommen auf der „Making Apps“ Conference auf ihre Kosten. 


— Das Beste: Die Digimedia gibt es jährlich in Düsseldorf. 


unterschiedlichen Bedürfnissen der 
vielschichtigen Besucherzielgruppen 
orientiert, wird wichtiger Bestand- 
teil der Digimedia 2011. So gibt es 
eine Bühne speziell für den Bereich 
„Content & Artwork“, eine weitere 
Bühne für „Technik & Umsetzung“ 
und eine dritte das „Business-Po- 
dium“ für Best-Practice-Beispiele. 
Im „Digimedia:space“ trifft sich die 
Community zum Austausch. 
Konsequenterweise richtet sich 
die Digimedia an alle Partner, die am 
Produktions-Workflow beteiligt sind: 
- Dienstleister aus den Bereichen 
Druck, Buchbinderei, Copy- und Let- 
ter-Shops, Rechenzentren 
— Mittler aus den Bereichen Dialog- 


marketing, Werbung, Produktion 

— Medienanbieter aus den Bereichen 
Adressvermarktung, Buch, Corporate 
Publishing, Grußkarten, Kartogra- 
phie, Zeitschriften und Zeitungen 

- Industrie ausgewählter Branchen 
(z. B. Medizin, Beauty) 

— Multiplikatoren (z.B. Komunikati- 
onsverbände, Hochschulen) 

Die Digimedia ist ab 2011 als 
jährliche Veranstaltung konzipiert, 
wird 2012 integraler Bestandteil der 
Drupa sein und 2013 wieder unter 
eigenem Label stattfinden. Auf www. 
digimedia.de werden alle Informati- 
onen laufend aktualisiert. 

Monika Kissing / mbi 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


AKTUELL 


Themenschwerpunkt Showing Apps - Making Apps 


Herzlich I £] 
Willkommenlf, 


Seit das iPad auf dem Markt ist, testen Medienunternehmen, Druckspezialisten und Service-Dienstleister 
aus dem Print-Bereich, was sie mit Apps erreichen können, teilweise schon mit gutem Ergebnis. Die Digime- 
dia trägt dem mit einer Sonderfläche zum Thema Apps Rechnung 


Eine App kann im Rahmen 
eines üblichen Messeauftritts 
leicht untergehen. Daher hat 
die Digimedia für Entwickler 


wie Content- oder Hardware- 
Anbieter eine eigene Bühne geschaffen. Die Sonderfläche Showing 
Apps erlaubt es, auf kleinen Flächen von 2x 2 m neue Lösungen und 
Anwendungen für Smartphone wie Tablet-PC zu präsentieren. 


Sonderprogramm für App-Entwickler 

Das Digimedia-Fachprogramm startet schon am 6. April unter dem 
Motto „Showing Apps“. Der Siegeszug des iPad und die Tatsache, 
dass die Tablet-PCs „den Verlagen die Möglichkeit bieten, all das zu 
publizieren, wofür in der gedruckten Fassung kein Platz ist oder sich 


zu wenig Leser fänden“, (so Meinolf Ellers, Geschäftsführer der dpa- 
Infocom) machen sie zu einem der zentralen Themen bei „Showing 
Apps“. Unter dem Motto „Beyond iPad“ zeigen namhafte Hersteller, 
dass das iPad zwar eindeutig Branchenprimus ist, mittlerweile aber 
starke Konkurrenz besitzt. Wie die Inhalte auf Smartphone und Ta- 
blet-PC kommen, zeigt die Show in zahlreichen Sessions unter dem 
Motto „Making Apps - Learning from the Experts“. In halbstündigen 
Slots zu den Themen „Workflow“, „Distribution“ und „Marketing“ de- 
monstrieren ausgewiesene App-Experten ihre Lösungen. 

Ein „Best-of-Show-Award“, in dem der Hersteller mit der besten Mes- 
se-App ausgezeichnet wird, sowie ein Entwickler-Workshop „Making 
Apps -Programmieren für iPad&Co“ komplettierten das hochkarätige 
Angebot. 

Infos und Anfragen: Mail to redaktion@macwelt.de 
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AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


Neben aktualisierten Versionen von iTunes und Safari gibt es in 
diesem Monat unter anderem Updates für Photoshop, Illustrator, 
Lightroom, Aperture, Camera Raw und Xpress 


System 


Macbook Firmware 2.0 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das EFI-Firmware-Update gibt 
es in einer Version für das weiße 
Macbook und in einer für das 
Macbook Pro mit 13-Zoll-Monitor. 
In beiden Fällen wird das Problem 
gelöst, dass ein extern angeschlos- 
sener Monitor einen violetten 
Farbstich gezeigt hat. 


Info: Apple, bttn-//sunnort annlel 


Boot Camp 3.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update für Windows gibt 
es in einer 32-Bit- und in einer 
64-Bit-Version. Es behebt einige 
kritische Fehler und installiert 
Treiber für die Grafikkarte ATI 
Radeon 5870, für den USB-Ether- 
net-Adapter von Apple sowie für 
das externe Apple Super Drive. 


Info: Apple, bttn-//sunnart anplel 


Quicktime 7.6.9 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update ist für Mac-OS X 
Leopard 10.5.8 und lässt sich nur 
über die Software-Aktualisierung 
installieren. Es schließt eine Reihe 
von Sicherheitslücken, die es er- 
möglicht hätten, durch speziell 
präparierte Bild- und Filmdateien 
Schadcode auf den Mac einzu- 
schleusen. Anwender, die Snow 
Leopard verwenden, benötigen 
das Update nicht, auch wenn sie 
Quicktime 7 installiert haben. 
Info: Apple, 
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Macbook Air Firmware 2.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Die EFI-Firmware 2.0 für die ak- 
tuellen Modelle des Macbook Air 
behebt Probleme beim Aufwa- 
chen aus dem Ruhezustand. Diese 
hatten in manchen Fällen dazu 
geführt, dass der Monitor schwarz 
geblieben ist oder dass das Mac- 
book nicht mehr reagiert hatte. 


Info: Apple, Bttn-//supnart apniel 


Programme 


iTunes 10.1 


Update-Empfehlung: Installieren 


Nach der Installation des Updates 
geht iTunes stabiler und schneller 
ans Werk als bisher. Zudem gibt 
es in den Vorgaben jetzt eine Op- 
tion, um Ping nicht mehr in der 
Seitenleiste und der Listendarstel- 
lung einzublenden, und man kann 
über Airplay Videos auf Apple TV 
übertragen. Nicht zuletzt wird 
iTunes mit diesem Update kompa- 
tibel zu iOS 4.2. 


Info: Apple[http://suppart apniel 


Safari 5.0.3 
Update-Empfehlung: Installieren 


Insgesamt 27 Einträge umfasst die 
Liste mit den Sicherheitslücken, 
die mit dem Update auf Safari 
5.0.3 geschlossen werden. Diese 
Lücken bestanden nicht im Pro- 
gramm selbst, sondern in Web- 
kit, der von Safari und anderen 
Programmen wie Mail oder dem 
iTunes Store verwendeten HTML- 
Rendering-Bibliothek. Aber auch 
in Safari selbst hat Apple Verbes- 


serungen einfließen lassen. So 
liefern nun die Top Sites und die 
Vervollständigungsfunktion der 
Adresszeile genauere Ergebnisse, 
Pop-ups werden zuverlässiger 
geblockt, und Flash-Elemente 
überlagern nicht mehr andere 
Teile der Webseite. Darüber hi- 
naus wurde die Stabilität bei der 
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Texteingabe in Such- und Text- 
feldern, bei aktivem Voice-Over 
und bei Erweiterungen, die Ja- 
vascript verwenden, verbessert. 
Das Update gibt es in einer Ver- 
sion für Mac-OS X Snow Leopard 
und einer für Mac-OS X Leopard. 


Info: Apple, Bttn-//supnart apniel 


Updates aktuell 


Eine Übersicht aller wichtigen Software-Aktualisierungen der Woche 
finden Sie jeden Freitag auf www.macwelt.de 

Die Updates lassen sich über die eingebundenen Links mit einem 
Mausklick direkt auf den Mac übertragen. Ist für den Download eine 
Registrierung erforderlich, so wird über den Link jeweils die Webseite 
des Herstellers geöffnet. 


1]2]3 | welter» 


Updates für Aperture, iv: 
Lightroom und 
Photoshop 


Updates der Woche 49 
Dies ist die Woche der Fotografen und 
Bildbearbeiter, denn es gibt Updates für 


Aperture, Photoshop CS5, Lightroom 


und Camera RAW. Außerdem steuert Apple ein Sicherheitsupdate für 
Quicktime 7 und eine neue Firmware für das Macbook Air zu den 
Updates bei. Und Microsoft schließt Sicherheitslücken in Office 2008. 
INHALT 

1. System 

2. Weitere Updates 

3. Shareware & Freeware 
Von Thomas Armbrüster (10.12.2010) 
System 
Quicktime 7.6.9 
Update-Empfehlung: Installieren 
Diese Update ist für Mac-OS X Leopard 10.5.8 und lässt sich nur über die 
Softwareaktualisierung installieren. Das Update schließt eine Reihe von 
Sicherheitslücken die es ermöglicht hätten, durch speziell präparierte Bild- und 
Filmdateien Schadcode auf den Mac einzuschleusen. Anwender, die Snow 


Leopard installiert haben, benötigen das Update nicht, auch wenn sie zusätzlich 
zu Quicktime X auch Quicktime 7 installiert haben. 


Quicktime 7.6.9 
Macbook Air EFI Firmware Updater 2.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Die neue Firmware für die aktuellen Modelle des Air behebt Probleme beim 
Aufwachen aus dem Ruhezustand. Diese hatten in manchen Fällen dazu 
geführt, dass entweder der Monitor schwarz geblieben ist oder dass das 
Macbook nicht mehr reagiert hatte. 


Macbook Air EFI Firmware Updater 2.0 


store: 


you are we ne. 


Premium Reseller 


AKTUELL UPDATES 


Safari 4.1.3 für Tiger 


Update-Empfehlung: Installieren 


Die Safari-Version für Mac-OS X 
Tiger hat - mit Ausnahme der von 
dieser Version nicht unterstützten 
Erweiterungen - dieselben Ver- 
besserungen erfahren wie Safari 
5.0.3. Es wird dazu ebenfalls eine 
fehlerbereinigte Version von Web- 
kit installiert, so dass auch An- 
wender mit dem älteren Mac-OS 
in den Genuss der verbesserten 
Sicherheit gelangen. 


Info: Apple, http-//supnart apniel 


Aperture 3.1.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit diesem Update verbessert sich 
die Stabilität und die Geschwin- 
digkeit des Programms. Außer- 
dem sind Fehler behoben worden, 
die unter anderem dazu geführt 
hatten, dass die Aperture-Medi- 
athek nicht im Media-Browser 
von iLife 11 erschienen ist und 
die beim Bildimport von einer Ka- 
mera das Programm zum Absturz 
gebracht haben. Außerdem gibt 
es nun keine Probleme mehr beim 
Aktualisieren der Mediathek von 
Aperture 3.0, und das Veröffentli- 
chen von Bildern auf Flickr, Face- 
book und Mobile Me geht nun rei- 
bungslos über die Bühne. 


Info: Apple, http://supnort appel 


Photoshop CS5 12.0.2 
Update-Empfehlung: Installieren 


Adobe behebt mit diesem Update 
eine Reihe von Fehlern, verbes- 
sert die Programmgeschwindig- 


Weitere wichtige Updates 


- 1Password 3.5.2 

= ANDIWL2 AL 

- BB-Edit 9,6.1 

- Camino 2.0.6 

- Carbon Copy Cloner 
2 

- Chrono Sync 4.1.2 


25,2 
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- Cyberduck 3.8.1 
ZEyeIV 35 

- Firefox 3.6.13 

- Flip-4-Mac 2.3.6.5 
- Font Explorer X Pro 


- Google Earth 6.0.0.1735 


keit und schließt außerdem nicht 
näher spezifizierte Sicherheitslü- 
cken. Unter anderem wurden Feh- 
ler behoben, die Photoshop zum 
Absturz gebracht haben, wenn 
man 3-D-Ebenen geöffnet, ein 
Bild geschärft oder die TWAIN- 
Schnittstelle verwendet hat. 


Info: Adobe, kunmadahe com/] 


Lightroom 3.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit diesem Update hat Adobe 
viele Fehler behoben - die Liste ist 
entsprechend lang. Die Probleme 
betrafen unter anderem den Im- 
port von Kamera- und Objektivin- 
formationen, die Sortierreihen- 
folge in Sammlungen, Auswahl- 
kriterien in Smart-Sammlungen 
sowie Bilder mit vielen kopierten 
und reparierten Bereichen, die 
Lightroom zum Stillstand bringen 
konnten. Außerdem werden nun 
die RAW-Formate weiterer Kame- 
ramodelle unterstützt. Die Liste 
der neu hinzugefügten Kameras 
ist identisch mit derjenigen von 
Camera RAW 6.3. 


Info: Adobe, kunm.adahe com/] 


Illustrator CS5 15.0.2 
Update-Empfehlung: Installieren 


Nach der Installation des Up- 
dates stürzt Illustrator nicht mehr 
unvermutet beim Öffnen und 
Schließen von Dokumenten ab 
und kommt jetzt auch mit Son- 
derfarben in Photoshop-Bildern 
sowie passwortgeschützten PDFs 
zurecht, die mit Acrobat X er- 
zeugt wurden. Darüber hinaus hat 


- Mac Pilot 4.1.4 


= ODE 2 2 


- Graphic Converter 7.0.2 
- Little Snitch 2.3.3 


- Maintenance 1.3.5 
- Mathematica 8.0 


- Parallels Desktop 


Adobe nicht näher spezifizierte 
Sicherheitsprobleme beseitigt und 
die Genauigkeit beim Import von 
DXF-Dateien verbessert. 


Info: Adobe, kumadahe cam/] 


Camera Raw 6.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das RAW-Modul gibt es sowohl in 
einer Version für Photoshop und 
für Photoshop Elements. Die Liste 
der nun zusätzlich unterstützten 
Kameras umfasst folgende Mo- 
delle: Canon Powershot G12 und 
S95, Nikon D3100, D7000 und 
Coolpix P7000, Olympus E-5, 
Panasonic DMC-GF2 und DMC- 
GH2, Pentax K-5 und K-r, Sam- 
sung NX100 und TL350 sowie 
Sony A560 und A580. 


Info: Adobe, kun. adahe com/ 


Bridge CS5 4.0.4 
Update-Empfehlung: Installieren 


Adobe ist mit diesem Update un- 
ter anderem Fehler angegangen, 
die Bridge zum Absturz gebracht 
hatten. Zudem startet das Pro- 
gramm nun schneller und arbeitet 
zuverlässiger mit Adobe Drive zu- 
sammen. 


Info: Adobe, Inuuradahe com/l 


Quark Xpress 8.5 
Update-Empfehlung: Installieren 


Neben einer verbesserten Pro- 
grammstabilität bringt dieses 
Update die Unterstützung des 
Word-Formats „.docx“, und zwar 


6.0.11990 
- Photomatix Pro 4.0.2 
- Picasa 3.8.6.349 
- Suitcase Fusion 3 14.0.4 
- Thunderbird 3.1.7 
- VLC Media Player 1.1.5 
- VMware Fusion 3.1.2 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


Macwelt 02/2011 


Neue Treiber 


Blackmagic Decklink 7.9.3 
Blackmagic HD Link 3.5 
Exact Code Exact Scan 2.12.3 
Hamrick Vuescan 9.0.05 
Microsoft Intellipoint Pro 8.0 
Pocket Mac Pocket Mac for 
Blackberry 5.03 

Wacom Tablet Driver 6.1.6-4 


sowohl für den Import als auch 
für den Export. Außerdem gibt es 
jetzt eine automatische Update- 
Funktion, die als Systemeinstel- 
lung installiert wird, sowie neue 
beziehungsweise aktualisierte 
Pantone-Farbbibliotheken. 


Info: Quark, http-4/A quark com/de/l 


Premiere Pro CS5 5.0.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update behebt einige nicht 
näher spezifizierte Fehler und 
erweitert die Unterstützung der 
Mercury Playback Engine auf die 
Grafikkarten nVidia Quadro 4000 
und Quadro 5000m. 


Info: Adobe, Kuuwadohe com/l 


Office 2008 12.2.8 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Sicherheits-Update für die 
ältere Office-Version verschließt 
kritische Sicherheitslücken, die 
dazu hätten genutzt werden kön- 
nen, um Schadcode auf den Mac 
einzuschleusen, und verbessert 
die Stabilität der Programme. 


Info: Microsoft, unmmicrasaftl 


Acrobat/Reader 9.4.1 
Update-Empfehlung: Installieren 


Adobe hat kritische Sicherheits- 
lücken in Acrobat Pro 9 und dem 
Adobe Reader 9 geschlossen und 
außerdem den aktuellen, fehler- 
bereinigten Flash Player in die An- 
wendungen integriert. 

Info: Adobe, 


COMPUTERWOCHE und CIO für das iPad 
Ab sofort im App-Store! 


> Eine App - alle Hefte 

> Zugriff auf alle Whitepaper 

> Top informiert mit News direkt in der App 

> Multimedial genießen - und dabei Geld sparen. 


Entdecken Sie eine neue 
Dimension des Lesens! 


Pad > 
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TEST TOP-PRODUKTE UND UPDATES Macwelt 02/2011 


Top-Produkte des Monats 


[= 
[5] 
%g 
Er) cc u 
= ae ee: 
z 7) 2 Q SsE fe mh zo 
= = 5 fe} ° Eo Sec v2 
E 5 Is = Se > os “8 
co n 177 20 4 re] r] ou 
——_ mw =: win 5 Ba =E es ”2 
1 Merkmale {©} Ss < I >u än E47) o< 
Königsklasse Desktop-Macs/Server L Taktfrequenz 
1 Mac Pro 12-Core = 2,93 GHz, 2 TB/512 GB and 4 1,0 2,4 3,8 . 8300 € (11/10) 
Vier neue Monitore aus 2. iMac Core i3 27" 3,2 GHz, 1 TB 1,8 5 ‚6 8 28 . 700€ (10/10) 
der Königsklasse treten 3; iMac Core i7 27“ 2,93 GHz, 2 TB/256 GB 1,8 2 2 ‚8 Sn . 3350€ (10/10) 
im Macwelt-Testcenter 4. iMac Core i3 21,5" 3,06 GHz, 500 GB 1,9 EM 22 4 29 . 200€ (10/10) 
gegeneinander an. Zwi- 5 Mac Mini Core 2 Duo 2,4 GHz, 320 GB 2.0 [e) 4,0 ‚> 215) . lo) = (8/10) 
6 Mac Mini Core 2 Duo Server 2,66 GHz, 2x 500 GB 20) 16) 4,0 5 23 . 000€ (8/10) 
schen 27- und 30-Zoll 
j . . . 7. Mac Pro Quad-Core 2,8 GHz, 1TB 2.0 8 9 2,4 32 . 2400€ (11/10) 
iegen die Bilddiagona- 
en, bis zu vier Megapi- Mobile Macs ig Taktfrequenz 
xel stellen sie dar. Der 1. Macbook Air 13,3“ 2x 1,86 GHz, 256 GB 1,8 ı en z es . 600€ (12/10) 
Gewinner kommt über- 2. Macbook Pro 15,4" Core i7 2,66 GHz 1,8 [6) a ‚8 27] v 2150€ (6/10) 
aschend vom Apple- 3. Macbook Pro 17“ Core i5 2,53 GHz 1,8 0..,16.20..0.27...r....2250€ (6/10) 
i 4. Macbook Air 11,6“ 2x 1,4 GHz, 128 GB 5) 3 33 ‚5 215 . 150€ (12/10) 
Rivalen Dell. Doch auch A : 
des I-ci 5, Macbook Pro 15,4“ Core i5 2,4 GHz 18) ‚0 2,0 ‚8 2,8 v 750€ (6/10) 
as 27-Zoll-Cinema-LED- 5°" \iächaok 13.3" Core 2 Duo 2,4 GHz 2ı Wa >> Wem 7 wo 150€ (8/10) 
Display landet in der 7. Macbook Pro 13,3" Core 2 Duo 2,66 GHz 2,1 u 20 We => 450€ (7/10) 
Top-Liste. 
a 1 
Digitalkameras und Camcorder Art 
1; Canon EOS 550D Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 1,6 4 il72 7 0) v 730 € (6/10) 
2; Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera Am, 4 1,8 8 20) v 620 € (7/09) 
3. Nikon D5000 Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera a 6 1,8 e} 2,0 . 590€ (8/09) 
4. Nikon D90 Gehäuse Spiegelreflexkamera 1,8 ‚8 1,8 6 2.0) . 680 € (3/09) 
) 5. Olympus E-P2 (Gehäuse) Systemkamera ag 2,0 1,8 7: 2.0) a 615 € (8/10) 
6; Panasonic DMC-G2K (14-42 mm) Systemkamera ale) 2,0 Al 7 23 v 640 € (9/10) 
7. Sony Alpha 55 Kit (18 - 55 mm) Spiegelreflexkamera 19 2,0 1,4 2.0 2i5 v 820 € (1/11) 
8. Olympus E-PL1 Kit (14-42 mm) Systemkamera 19 ‚8 22 ‚9 2.6) . 450 € (8/10) 
9; Fujifilm Finepix S200EXR Kompaktkamera 21 2,1 22 2,0 23 . 380 € (1/10) 
=, . In 
Drucker und Multifunktionsdrucker & Art 
Tintenstrahl 
u Epson Stylus Photo R2880 Fotodrucker 1,4 1,4 1,4 ‚A 1,8 v 740 € (7/09) 
Edle Töne 2 Canon Pixma Pro 9500 Mark Il Fotodrucker ik) 1,8 15) 2,3 22 . 630€ (12/09) 
3 NEU: HP Officejet Pro 8500A Plus Multifunktionsdrucker 21 2,3 2,0 ‚9 1,8 . 320 € (S. 46) 
Ein interessanter Laut- 4. HP Officejet Pro 8000 Bürodrucker Du 23 Wan 20 is v 125€ (4/10) 
sprecher hat uns kurz 5 Lexmark Pinnacle Pro 901 Multifunktionsdrucker 2,4 2,6 2,0 9 2,6 . 290 € (S. 72) 
nach dem Test auf Seite — 
66 noch erreicht: Der SERUM LER N. 
; a A 1. Oki C610dn LED-Drucker ‚Ei 2,0 ‚8 ‚8 2,0 a 780 € (6/10) 
Beat mit seinem eigen- i 
un. ER 2 HP Laserjet 1606dn Monolaser-Drucker al 2,1 2,8 ‚7 LE) ® 90€ (8/10) 
willigen Design ist der 
erste Lautsprecher des Fernsehempfänger — Empfänger 
dänischen Herstellers 1, EU: Elgato Eyetv Netstream Sat DVB-S ‚A 13 ‚A ‚A 3,0 . 200 € (S. 45) 
Libratone. Er empfängt 2 EU: Equinix Tizi DVB-T sa 1,8 2.0) ‚Oo 1,5 . so (S. 44) 
die Musik drahtlos, da- 3 Elgato Eyetv Netstream DTT 2x DVB-T 5 1,5 ‚A ‚6 1,4 . 210€ (6/10) 
5 4. Elgato Eyetv Sat DVB-S 16) 1,6 5) ‚6 1,8 . Diore (6/10) 
für braucht man aber : . 
das] d 5. Elgato Eyetv Diversity 2x DVB-T 1,7 2,0 5 ‚6 2,0 . 90 € (6/10) 
IB DEIEEESIEN Adapter 5" Terreiec Ta 2x DVB-T 8 20 16 16 20 ® 90€ (6/10) 
für Mac oder iPod. Sie 7. Elgato Eyetv Hybrid DVB-T, DVB-C, Analog Em 22 BiEm ic: Wo » 20€ (6/10) 
garantieren eine bessere 8. Terratec H7 DVB-T, DVB-C 18 21 ‚6 5 20 . 120€ (6/10) 
Audio-Übertragung, als 
es mit Bluetooth möglich Festplatten extern </ Kapazität 
5 e . 1. Seagate Free Agent Go Flex 500 GB/2,5 Zoll ‚5 1,5 1,3 ‚A 2,0 v 65 € (10/10) 
ist. Wir werden dieses T 
Gerät ind schst 2: lomega Stor Center iX 2 NAS, 2 TB 5 1,0 2 2,3 13 v 220 € (7/10) 
EALINIISFNGENBIEN 3. Verbatim Insight Portable 500 GB EM 1: Wim 12 Me » 70€ (so) 
Macwelt testen. 4. Synology Disk Station DS-410J NAS-Leergehäuse nn 1: Wism 20 Wo v 315€ (110) 
5: Buffalo Linkstation Pro LS-XHL1TB 1 TB Aa) 1,6 1,8 2,0 20 . 150€ (1/10) 
6. CN Memory Mistral USB-Stick, 32 GB 2,0 2,0 2,0 2,0 20 v 65 € (7/10) 
7. Bestmedia Platinum My Drive 120 GB 22 1,7 2,8 2,5 3,0 . 65 € (7/10) 
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Macwelt 02/2011 


TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Festplatten intern 


Ba) 


ni 


1. Samsung MMDOE56G5MXP-OVB 
2. WD Silicon Edge Blue 

3; WD Caviar Green 2TB 

Scanner 

T: Fujitsu Scansnap S1500M 

2. Canon Canoscan 9000F 

3; Plustek Optic Film 7600i 


Monitore/Projektoren 


DEU BEW:N:H 


Samsung UE-40C6700 
NEU: Dell U3011 


NEU: Apple LED Cinema Display 


LG Flatron W2486L 
LG HS200G 
Eizo Flexscan SX 3031W 


DSL/WLAN-Router 


pple Airport Extreme 
ovatel Mifi 2352 


pple Time Capsule 1 TB 
pple Airport Express 


>’ p' Bm’ z:> 


Media-Player 


0:0:N:N: N P:WIN:IHR 


Fantec TV-FHDS 
Apple iPod Touch 
Apple iPhone 4 
Apple iPhone 3GS 
Me2 Me800 

Apple iPod Shuffle 
Apple TV 
Samsung BD-C5500 
Apple iPod Classic 
Sony BDP-S370 
Apple iPod Nano 


iPod und iPhone Zubehör 


0:0:N: N: B:WIN:H 


NEU: Bowers & Wilkins MM-1 


NEU: Focal XS 
NEU: Geneva Model S 


VM Fritzbox Fon WLAN 7390 


ei 


NEU: Bowers & Wilkins Zeppelin Mini 


AKG K480 NC 


Tomtom Car Kit für iPod Touch 
Tomtom Car Kit für iPhone 


NEU: Pioneer XW-NAS5 
NEU: Sonoro Cubo Dock 


So bewertet Macwelt 
Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Kapazität/Bauform 
256 GB SSD/2,5 Zoll 
256 GB SSD/2,5 Zoll 
2 TB/3,5 Zoll 


Art 

Dokumentenscanner 
Flachbett mit Durchlicht 
Dia, mit Silverf. Ai Studio 


Bilddiagonale/Art 
40 Zoll LCD-TV 
30 Zoll 

27 Zoll 

24 Zoll 
LED-Beamer 

30 Zoll 


WLAN-Geschwindigkeit 
270 MBit/s 
300 MBit/s 
300 MBit/s 
270 MBit/s 
270 MBit/s 


Kapazität/Typ 
Streaming-Media-Player 
8/32/64 GB 

32 GB 

8GB 

1TB 

2/4 GB 
Streaming-Media-Player 
Bluray-Player 

160 GB 

Bluray-Player 

8/16 GB 


Musikleistung 

4x 18 Watt 

2x 30/1x 70 Watt 
2x 15 Watt 

2x 18 Watt 
Kopfhörer 
Auto-Halterung 
Auto-Halterung 
2x 15/1x 30 Watt 
KA 


1, 


> 


Gesamtnote 


4 


BNN:NOU:U: RR 


Leistung 


u:9:wir 


ee te Se Se ale ug ange aa 
U0:0:0:2:0:0:u:0 


Ausstattung 


Handhabung 


2,0 


2,0 


N 
DIN:HIO:0:0:0:0:1:W:0 


0:0:0.0:»0:0:w:u 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


ND:W:iND 
aw:N 


5 
»® % 
ö & 6 3 
E5 Sc 
„> 32 
weg £5 
an un 
N 610€ 
v 740 € 
4 130 € 
. 550re 
v 200 € 
N 380 € 
T 960 € 
. Nenore 
. 1100 € 
v 280 € 
v Ss508 
r Assl0)-= 
. 160 € 
v 185 € 
. 230€ 
. DUOFE 
. 90€ 
. 10 € 
. ab 230 € 
. ab1€ 
. ab1€ 
x 60 € 
. Se 
. 2ore 
. 45 € 
. 230 € 
v 30 € 
. 160/190 € 
. 500 € 
. 500 € 
. SBore 
. 400 € 
. IPsre 
. 7A) :=, 
. 85 € 
. D50FE 
. 300 € 


Getestet in 
Ausgabe 


(1/10 
(8/10) 
(9/09) 


(11/09) 
(12/10) 
(1/1) 


(12/10) 
(S. 62) 
(S. 62) 
(5/10) 
(3/10) 
(11/09) 


(8/09) 
(9/10) 
(11/10) 
(5/09) 
(6/08) 


Stand: 16.12.2010 


TEST 


59 Produkte 
im Test 


Hardware 

Apple C. Display 27 Zoll 
Booq Boa push 

Bowers & Wilkins MM-1 
B&W Zeppelin Mini 
Creative EP-3NC 

Creative Zii Sound D5 
Dell U3011 

Elgato Eye TV Netstr. Sat 
Eauinux Tizi 

Focal XS 

Geneva Model S 

Harman Kardon GLA-55 
Higoto EO003609 

HP Officejet Pro 8500A P. 
HP ZR30W 

ncase Snap Case iPhone 4 
Jivo Lifeline 


lipsch iGroove SXT 
NEC Multisync PA271W 
Nocs NS200 

Parrot Zikmu 

Philips BDP750052 
Pioneer XW-NAS5 
Plantronics Back Beat 216 
SDI iHome iA5 

SDI iHome iP3 

Sonoro Cubo Dock 
Sony ICF-DS11iP 
Switcheasy Vulcan 
Software 

Adobe Audition (Beta) 
alaunch 4.1.1 
Audiobook Binder 1.9 
Autodesk Maya 2011 
Copy Swap 1.1 
Factotum 1.0.3 

Home Business Card 
Lyn Beta 1.0 

Massive Lyrics 1.1 

My App Launcher 1.5 
Nic HDR Efex Pro 
Pemdas 2.0 

Stellar Speedup 1.0 
Sugar Bytes Guitarist 
TCP Block 2.7 

Winzip Mac Edition 1.0 
iPhone-Apps 
Amplitube 2 

Fragger 

Janosch ABC 

NFS: Hot Pursuit 

Pons Spanisch für Anfänger 
Westbang 

iPad-Apps 

Aqua Panic Deluxe 
Friendly 

Gangstar Miami Vindication 
Küchengötter 

Pulse News Reader 
Switch 

Touch Draw 

TV Spielfilm HD 
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TEST 


TV-STREAMING FÜR DAS iPAD 


Equinux TizI 


Fernsehen auf iPad und iPhone wird mit Tizi von Equinux 
zum Live-Erlebnis. Der DVB-T-Empfänger für die Hemdtasche 
streamt das TV-Bild per WLAN auf das IOS-Gerät 


Mobiler DVB-T-Empfänger mit draht- 
losem Streaming auf i0OS-Geräte 


Equinux 


Preis: € 150, CHF 200 


Note: 1,5 gut 

Leistung (30%) 1,8 me 
Ausstattung (20% 2,0 „e 
Handhabung (30% 1,0 +++ 
Ergonomie (20%) 1,5 ne 


© Gute Empfangsqualität, lange 
Akku-Laufzeit, unkomplizierte Be- 
dienung, hohe Verarbeitungsqualität 


8 Hoher Preis, kein USB-Ladegerät 
im Lieferumfang 


Alternative: Keine 


Setzt iPad oder iPhone voraus 


ww.equinux.dd 


TV-AUFNAHMEN 


Unmittelbar vor 
Drucklegung veröf- 
fentlichte Equinux die 
App Tizi.tv 1.2, mit 
dem nun Aufnahmen 
von Fernsehsen- 
dungen möglich sind. 
Diese Funktion konn- 
ten wir nicht testen.. 
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nterwegs auf iPhone und 
U iPad fernsehen war bisher 
nur mit Geräten möglich, die das 
Signal vom Mac über das Internet 
auf das Empfangsgerät streamen 
- oder in Reichweite des hei- 
mischen Netzes direkt per WLAN. 
Mit Tizi bringt Equinux eine Lö- 
sung für echtes Live-TV auf iOS- 
Geräten. Der kleine transportable 
DVB-Empfänger hat einen Wifi- 
Chip eingebaut, der das Fernseh- 
signal per MPEG-2-Stream an 
iPad oder iPhone überträgt. Auf 
den Empfänger muss man nur 
die kostenlose App Tizi.tvfinstal- 
lieren — und sich in das vom Sen- 
der bereitgestellte drahtlose Netz 
einwählen. Bei der ersten Verbin- 
dung veranlasst die App das Gerät 
zur Sendersuche - wir haben in 
wenigen Minuten 34 Stationen 
gefunden. Getestet haben wir Tizi 
in nur wenigen Kilometern Ent- 
fernung vom Münchener Olympi- 
aturm, in dessen Reichweite das 
DVB-T-Angebot bestens ist. 


Nur geringe Verzögerung 

Das DVB-T-Signal bereitet ein 
ARM-Prozessor auf, was sich in 
einer minimalen Verzögerung des 
Bildsignals bemerkbar macht. Um 
auf iPad oder iPhone das Signal 
empfangen zu können, muss man 
über die Einstellungen des iOS- 
Gerätes sich erst mit dem vom 
Tizi aufgebauten WLAN verbin- 
den. Auch der Programmwechsel 
geht flott vonstatten, entweder 
im Querformat über eine Wisch- 
bewegung oder im Hochformat 
per Fingertipp auf die im unteren 
Drittel des Bildschirms eingeblen- 
deten Sendersymbole. 

Schlau genutzt hat Equinux das 
Multitasking von iOS 4. Der Druck 
auf die Home-Taste des iPhone 
beendet Tizi.tv nicht, im Hinter- 


grund läuft der Ton des Fernseh- 


programms weiter. Während das 
WLAN freilich vom TV-Stream 
belegt bleibt, kann das iPhone via 
Edge oder 3G auf das Internet zu- 
greifen - Mails checken oder kurz 
surfen während der Werbepause 
wird so möglich. Das iPad kann 
nur in der 3G-Fassung und ab iOS 
4.2. diese Funktion nutzen. 

Auf ein Tizi können auch 
mehrere iOS-Geräte zugreifen, 
gleichzeitig auf zwei Geräten mit 
einem Tizi fernsehen geht nicht, 
nacheinander schon. Denn startet 
man etwa auf dem iPhone Tizi.tv, 
während das iPad als Fernseher 
dient, blockiert die vom neu an- 
geschlossenen Gerät ausgelöste 
Sendersuche die Übertragung. 
Um versehentliche Störungen die- 
ser Art zu verhindern, lässt sich 
das Signal per WEP verschlüsseln, 
was für diesen Zweck einen aus- 
reichenden Schutz gewährt. 


Kleiner Begleiter 

Das Tizi ist 70 Gramm leicht und 
passt in jede Hemdtasche. In un- 
serem von zahlreichen WLANSs 
durchsetzten Bürogebäude ru- 
ckelte bereits in gut fünfzehn 
Metern Entfernung das Bild auf 
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iPad und iPhone 4, hinter Mau- 
ern war schon früher Schluss. Die 
Sendefrequenz des WLAN lässt 
sich nicht von Hand justieren, um 
etwa eine störungsfreiere Über- 
tragung zu finden. 

Doch hat das Tizi seine Stärken 
im mobilen Einsatz, in unserem 
Test ist der Akku des Geräts erst 
nach 3:14 Stunden leer, das sollte 
für ein Champions-League-Spiel 
reichen. Das Wiederaufladen des 
Akkus dauert gut zwei Stunden. 
Das Tizi kommt ohne Ladege- 
rät, sondern nur mit einem USB- 
Kabel. Wer aber iPad und/oder 
iPhone sein Eigen nennt, sollte 
eine passende USB-Buchse parat 
haben. Tizi soll auch als Aufnah- 
megerät dienen können, die mit 
Tizi.tv 1.2 aufgezeichneten Sen- 
dungen lassen sich laut Hersteller 
auch auf Mac und PC übertragen. 


EMPFEHLUNG Tizi ist die derzeit 
konkurrenzlose Lösung für alle, 
die unterwegs auf iPhone oder 
iPad Live-TV sehen und dabei 
keinen weiteren Rechner laufen 
lassen wollen. Mit 150 Euro ist 
das Gerät derzeit noch ein wenig 
teuer. Peter Müller 


peter.mueller@macwelt.d 
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SAT-RECEIVER 


TEST 


Eve IV Netstream Sat 


Mit Elgato Eye TV Netstream Sat kann man zum 
Fernsehen den Satellitenempfang auch kabellos 


auf dem iPad nutzen 


Komfortabler Netzwerkempfänger 
für DVB-S2 


Elgato 
Preis: € 200, CHF 235 
Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (40%) 1,3 me 
Ausstattung (30% 1,4 
Handhabung (25%) 


Stromverbrauch/ 30) . 
Ergonomie (5%) 


Einfache Installation, großer 
Funktionsumfang von Eye TV, 
Netzwerkanschluss, Anschluss 
für zusätzlichen Tuner 


8 Nur ein interner Sat-Empfänger, 
systembedingt kein stromsparender 
Ruhemodus möglich 


Alternative: Keine 


DVB-S2 Tuner, Antenneneingang, 
USB für Free Sat, 100Base-T Ether- 
net, Eye TV 3 für Mac und Terratec 
Home Cinema für Windows, System- 
voraussetzungen: 2 GHz Intel-Mac 
mit Mac-OS X 10.5.8 und 1GB RAM, 
Stromverbrauch: Ruhe 5,7 W, Ein 
86 W 


ww.elgato.co 


ank Ethernet reicht ein Netz- 

werkkabel und das störan- 
fällige Satellitenkabel muss man 
nicht durch das ganze Haus zum 
Receiver verlegen. Ist die Ver- 
kabelung erledigt, wartet man 
rund zehn Minuten, in denen der 
Netstream selbstständig die Sa- 
tellitenanlage prüft und sich ein- 
richtet. Eine Internet-Verbindung 
wird hierzu für die Senderliste 
benötigt. Nun gilt es, die Software 
Eye TV 3.5 auf dem Mac zu instal- 
lieren. Der Einrichtungsassistent 
sorgt beim ersten Start für die Ein- 
stellung der Antenne und der Sen- 
der - sofern dies der Netstream 
nicht schon selbstständig erledigt 
hat. Alternativ kann man mit der 
Lizenz auch Terratec Homeci- 
nema freischalten, um auch mit 
einem Windowsrechner den Eye 
TV Netstream Sat zu verwenden. 
Eingebaut ist nur ein DVB-S2- 
Empfänger, somit kann auch nur 
ein Benutzer das aktuelle Fernseh- 
programm sehen oder aufzeich- 
nen. Optional gibt es die Erwei- 
terung Eye TV Sat Free, die über 
den integrierten USB-Anschluss 
einen zusätzlichen Sat-Empfänger 
einbindet. Somit können zwei Pro- 
gramme gleichzeitig gesehen oder 
aufgezeichnet werden. Natürlich 
benötigt jeder DVB-S2-Empfänger 
eine eigene Verbindung zum LNB 
der Sat-Antenne. 


Umfangreiche Software 

Eye TV ist die intelligente Steuer- 
software für den Sat-Empfänger. 
Die aktuelle Version 3.5 kann 
alles, was die Aufzeichnung, die 
Bearbeitung, das Anschauen und 
den Export der TV-Mitschnitte 
komfortabel macht. Am ein- 
fachsten gelingt die Programmie- 
rung über den internen EPG, der 
knapp 14 Tage Informationen zu 


allen empfangbaren Sendern ent- 
hält. Gespeist werden die Infor- 
mationen von dem Service TVTV, 
der ein Jahr kostenlos benutzt 
werden kann und dann knapp 20 
Euro jährlich kostet. Alternativ 
lässt sich eine Sendung über die 
Homepage von tvtv.de programie- 
ren. Wer die Sendungen nicht von 
Hand auswählen möchte, auto- 
matisiert das Ganze mit den „In- 
telligenten EPGs“. Das sind Listen, 
die nach der Findersuche-Manier 
zusammengestellt werden. 

Die Mitschnitte landen im Film- 
archiv und optional in selbst an- 
gelegten Playlisten. Diese sehen 
dann auch Media-Player, die über 
den UPnP-AV-Server Eyeconnect 
zugreifen. Selbstverständlich ist 
ein Vollbildmodus zur direkten 
Wiedergabe ohne störende Fens- 
ter. Mit der Apple Remote des Mac 
steuert man dann das Ansehen 
der Mitschnitte, das Fernsehen 
und Programmieren des EPG. 
Aufpassen sollte man bei den Sys- 
temvoraussetzungen, ein flotter 
Intel-Mac mit mindestens 2 GHz 
und 2GB RAM darf es schon sein 
- vor allem bei HD-Sendungen - 
besser ist mehr RAM. 


Fernsehen auf dem iPad 

Damit auch Andere etwas von den 
Mitschnitten haben, hat Elgato 
mehrere Möglichkeiten vorgese- 
hen: Der Export für Media-Player, 


zum Brennen einer Video-DVD 


und natürlich nach iTunes mit 
Formatanpassungen zu Apple TV, 
iPod/iPhone und iPad. Anschauen 
ohne Export geht auch, entweder 
an einem weiteren Rechner mit 
Eye TV oder über die Eye-TV-App 
für das iPhone und das iPad. Die 
TV-Mitschnitte müssen hierfür 
aber erst in h.264 konvertiert 
werden. Das Tolle an der App: Mit 
dem iPad kann man auch direkt 
das Live-Fernsehprogramm vom 
Netstream schauen - ohne einge- 
schalteten Rechner - wegen des 
schwachen Prozessors allerdings 
nur in SD-Format und MPEG-2. 
Das ist aber nicht wirklich ein 
Nachteil, weil das Display ohne- 
hin keine volle HD-Auflösung dar- 
stellen kann. 


EMPFEHLUNG Das Eye TV Net- 
stream Sat ist die Hardware für 
eine zentrale TV-Versorgung und 
Eye TV die Software für Auf- 
zeichnung und Verteilung. Das 
gesamte System macht einen run- 
den Eindruck und rückt die Hard- 
ware da hin, wo der Sat-Anschluss 
ist und die Software, wo der Rech- 
ner steht. Begeistern kann auch 
die Eye-TV-iPad-App, vor allem 
mit dem Live-Fernsehmodus, der 
speziell mit dem Netstream Sat 
funktioniert. 

Thomas Bergbold 


inarkus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


MULTIFUNKTIONSDRUCKER 
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Officejet Pro 8500A Plus 


Auf den täglichen Gebrauch in kleinen Büros zugeschnitten ist der Tinten- 
strahl-Multifunktionsdrucker HP Officejet Pro 8500A Plus. Dank großer 
Patronen druckt er günstig 


Leistungsstarkes Multifunktions- 
gerät mit niedrigen Unterhalts- 
kosten für kleine Büros 


Hewlett-Packard 
Preis: € 320, CHF 424 


Note: 2,1 gut 
Leistung (40%) Delarnner A 
Ausstattung (20% 2,0 re 


Handhabung (15%) 
Ergonomie (25%) 


Sehr schneller Druck von Texten 
und Grafiken, günstige Druckkosten, 
nützliche E-Print-Technik, sehr gut 
ausgestattet, gute Mac-Unterstüt- 
zung, 3 Jahre Garantie 


© Laute Druckgeräusche, langsamer 
Duplexdruck, langsame erste Seite, 

kein Duplexeinzugsscanner, großes 

externes Netzteil 


Alternative: Lexmark Pinnacle Pro 
901, Epson Stylus Office BX625FWD 


Drucker: 4800 x 1200 dpi, vier ein- 
zeln austauschbare Tinten, 250 Blatt 
Papierzuführung (weitere 250-Blatt- 
Kassette optional), Duplexdruck; 
Scanner: 4800 Ipi, 24 Bit, Flachbett 
und ADF; Fax: Speicher für 100 
empfangene A4-Seiten, 99 Schnell- 
wahlnummern, bis zu 48 Empfangs- 
adressen; Schnittstellen: USB, Ether- 


net, WLAN (802.11b/g/n), Pictbridge, 


Speichersteckplätze (außer Compact 
Flash); ab Mac-OS X 10.5; Maße 
(BxHXxT:50x28x42cm 


Stromverbrauch: Aus: 2 Watt, Schlaf- 
modus: 5,2 Watt, Bereit: 7 Watt 
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eben drucken und scannen 
N sowie kopieren alles auch 
in Duplex, kann der Officejet Pro 
8500A Plus faxen und per USB- 
Stick oder Speicherkarten (außer 
Compact Flash) Bilder drucken 
sowie auf diese Speicher scannen. 
Zudem bietet er Möglichkeiten, 
vom iPad beziehungsweise iPhone 
auszudrucken. 

Die große Stärke des Officejet 
Pro 8500A Plus ist die sehr gute 
Mac-Unterstützung. Besonders 
gut gefällt die Unterstützung des 
Fax. Man kann unter anderem 
Kontakte aus Apples Adressbuch 
zu der Kurzwahltaste am Gerät 
zufügen oder den Mac zum Fax- 
empfang und zum Versenden 
verwenden. Der Scannertreiber 
beschränkt sich auf die nötigsten 
Funktionen und der Scanner ist 
nicht für Fotoaufgaben geeignet. 
Die lässt sich 
leicht einrichten und funktioniert 
in unserem Test anstandslos. 


Drucken 


Der Drucker kommt mit einem 
von vorne zugängigen Papierfach. 
Man kann ein zweites Papierfach 
dazu kaufen (EM759A, 40 Eurg). 
Über dem Flachbettscanner ist 
ein automatischer Dokumenten- 
einzug untergebracht, der in der 
Plus-Variante Vorlagen auch zwei- 
seitig einlesen kann. 

Die großen Tintenpatronen fin- 
den hinter einer vorderen Klappe 
am Gerät Platz. Per Schlauch 
wird die Tinte zu den beiden aus- 
wechselbaren Druckköpfen für 
Schwarz und Farbe geführt. Wäh- 
rend des Druckens vibriert das 
Gerät recht heftig, zudem ist ins- 
besondere der Papiereinzug laut. 

Eine Textseite kostet gerade 
mal 1,36 Cent Tinte. Günstiger ist 
nur Lexmark bei dem Rückgabe- 


Programm mit den Modellen 
Pinnacle Pro 901 und Platinum 
Pro 905, hier kostet eine Textseite 
0,98 Cent. Dafür ist der HP Of- 
ficejet Pro 8500A Plus beim Farb- 
druck deutlich günstiger als bei 
der Konkurrenz, hier verbraucht 
man Tinte im Wert von 7,08 Cent 
pro Farbseite, üblich sind zehn bis 
15 Cent pro Farbseite. 

Die Druckqualität ist trotz sei- 
nes sehr schnellen Textdrucks von 
16,5 Seiten pro Minute sehr gut. 
Die Schrift wirkt klar abgegrenzt 
und ist auch in sehr kleiner Punkt- 
zahl noch gut zu lesen. Auch der 
Grafikdruck gelingt dem Drucker 
bis auf sehr feine Striche in der 
Standardauflösung gut. Beim Fo- 
todruck erreicht der Drucker be- 
friedigende Ergebnisse. 


Scannen und kopieren 

Der Scanner arbeitet zwar recht 
flott, bietet aber eine vergleichs- 
weise mäßige Qualität einge- 
scannter Fotos. In anstandsloser 
Qualität liest er Dokumente und 
Schriften ein. Auch die Qualität 
der Kopien ist gut. 


Air Print und E-Print 


Bis Redaktionsschluss unterstützt 
der Office Jet 8500A Plus noch 
nicht direkt Air Print. Doch mit 
E-Print bietet HP eine weitere sehr 


nützliche Möglichkeit zum Aus- 
drucken über mobile Geräte an: 
Der Office Jet 8500A Plus kann 
eine eigene E-Mail-Adresse erhal- 
ten. Schickt man an diese Adresse 
eine E-Mail, wird der Inhalt aus- 
gedruckt. Das funktioniert sowohl 
im lokalen Netz als auch per In- 
ternet weltweit. Im Test arbeitet 
diese Funktion auch vom iPad aus 
reibungslos. Über den Webservice 
von HP kann man zusätzlich Apps 
auf den Drucker laden. Derzeit ist 
das Angebot noch sehr übersicht- 
lich, doch das dürfte sich bald 
ändern. 


EMPFEHLUNG Der HP Officejet 
Pro 8500A Plus ist ein empfeh- 
lenswertes Arbeitstier für kleinere 
Büros. Er ist flott und bietet nied- 
rige Unterhaltskosten. Auch bietet 
HP eine hervorragende Mac-Un- 
terstützung. Markus Schelhorn 
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AUDIO-SOFTWARE 


TEST 


Adobe Audition Beta 


Adobe hat die erste Beta des professionellen Audio-Editors Audition 
vorgestellt. Das Urgestein in Sachen Tonbearbeitung macht auch auf 
dem Mac eine gute Figur, allerdings noch mit Einschränkungen 


Professioneller Multitrack- 
Audio-Editor 


Adobe 
Preis: Beta kostenlos 
Note: Keine, da Beta 


Reichlich ausgestattete Software, 
in Teilen intuitiv bedienbar 


© Derzeit nur eingeschränkte Multi- 
core-Unterstützung, noch nicht 
deutsch lokalisiert 


Alternative: Steinberg Wavelab, 
Amadeus Pro 


Ab Mac-OS X 10.5.7, Intel-Mac 


http://labs.adobe.co 


chon der erste Blick auf Audi- 
Sr gefällt, denn die Benut- 
zeroberfläche des Audio-Editors 
sieht aus, wie man es erwartet: im 
Großen und Ganzen nämlich noch 
genau so wie der Urahn „Cool 
Edit“. Lediglich die Tastenkombi- 
nationen unterscheiden sich ein 
wenig. Wem das nicht passt, der 
wechselt die Belegungen in den 
Grundeinstellungen. 


Unter der Haube 
Die Entwickler haben sich beim 
Unterbau große Mühe gegeben, 
das Programm läuft auf unserem 
Test-Mac-Pro sehr geschmeidig. 
Der gute Eindruck ändert sich 
aber, als wir ein gutes Dutzend 
Spuren belegen und ein paar Ff- 
fekte hinzufügen, die in Echtzeit 
auf die Spuren gerechnet werden 
sollen. Dann erscheint im Mel- 
dungsfenster der Hinweis „De- 
tected Dropped Samples“. Das 
heißt: Audition kann nicht mehr 
alle Spuren abspielen. Deaktiviert 
man nach und nach ein paar Ef- 
fekte, wird aus Stille wieder Ton. 
Audition läuft nur im 32-Bit- 
Modus. Das bedeutet unter ande- 
rem: Das Programm kann nicht 
mehr als vier Gigabyte Arbeits- 
speicher adressieren.Viel schlim- 
mer wiegt jedoch: Audition nutzt 
die Möglichkeiten aktueller Mehr- 
Kern-Macs nur unzureichend. 
Das Programm rechnet zumeist 
nur auf zwei Kernen. Auch bei 
mehreren gleichzeitig genutzten 
Plug-ins und Spuren werden nicht 
mehr Kerne angesprochen. 


Bedarf für Optimierung 

Auch macht sich das mangelnde 
Multi-Threading beim Encodie- 
ren bemerkbar. Im Test rechnen 
wir rund 340 Megabyte große, 
knapp 20 Minuten lange, un- 
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komprimierte Audio-Datei der 
Qualitätsstufe 24 bit, 48 KHz in 
ein 256-Kbit/s-MP3 um. Zum Ver- 
gleich lassen wir iTunes und den 


einfachen Audio-Editor Amadeus 
Pro dieselbe Aufgabe erledigen. 
Das Ergebnis: iTunes rechnet die 
Daten in rund 14 Sekunden um. 
Audition benötigt knapp 32 Se- 
kunden. Amadeus Pro, das die 
freie Lame-Bibliothek nutzt, ist 
mit stolzen anderthalb Minuten 
das Schlusslicht dieses einfachen 
Vergleichs. Diesen Makel wird 
jedoch nur spüren, wer regelmä- 
Big Werke in komprimierten For- 
maten ausgeben muss. 


Gute Plug-ins 

Die auch von Laien nutzbaren 
Tonverbesserer beziehungsweise 
-manipulatoren klingen hervorra- 
gend. Steht genug Rechenleistung 
zur Verfügung, können die Effekte 
auch in Echtzeit auf die Spuren 
angewendet werden. 

Besonders hervorzuheben ist 
die neue Rauschunterdrückung, 
die sogar ohne aufgenommenes 
Beispielrauschen gute Ergebnisse 


hervorbringt. Auch das Master- 
Plug-in, mit dem der Ton den letz- 
ten Schliff bekommt, gefällt uns. 

Im Test nutzen wir ein Yamaha- 
Interface mit eigenem Treiber. 
Dies funktioniert zwar, jedoch 
sind die Möglichkeiten der Inte- 
gration begrenzt. Wir vermissen 
die klare Benennung der Kanäle, 
wie sie beispielsweise in Cubase, 
oder Wavelab erfolgt. 


EMPFEHLUNG Die erste öffent- 
lichen Auditon-Beta ist durchaus 
gelungen. Wenn die angespro- 
chenen Punkte verbessert wer- 
den, wird es spannend, wer letzt- 
lich die Nase vorn haben wird: 
Adobes Audition oder Steinbergs 
Wavelab. Es bleibt abzuwarten, 
ob Adobe auch eine abgespeckte 
Einsteigerversion bieten wird, 
oder sich rein auf das Segment 
der (semi-)professionellen An- 
wender konzentriert. Anwender 
können Audition selbst kostenlos 
testen. Das Programm gibt es als 


Beta unter labs.adobe.com| zum 


Download. Jahn Rähm 


christian.moeller@macwelt.de 
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TEST 


GITARRENSIMULATION 


Guiltarist 


Früher waren Gitarristen die wichtigsten Mitglieder in der Band. 
Mit dem Guitarist von Sugar Bytes kommt nun ein weiterer Mit- 


spieler auf die Bühne 


Gitarrensimulation mit zahlreichen 
Spiel- und Kompositionshilfen 


Sugar Bytes 

Preis: € 200, CHF 260 

Note: 1,5 gut 

Handhabung (30% 1,8 3 
ang (30%) 
Flexibilität (15%) 

Kreatives nn A 
Potenzial (25%) 


23 


Umfangreiche Akkordbibliothek, 
umfangreiche, praxisnahe Spielhilfen 


© Eigene Akkorde lassen sich nur 
schwer einstellen, erzeugt keine 
MIDI-Events 


Alternative: Applied Acoustics 
Strum, Musiclab GuitarPro 


Ab Mac-OS X 10.4 
ww.sugar-bytes.de 
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uitarist ist ein Kompositions- 
€ und Arrangier-Werkzeug mit 
der Möglichkeit, vorgefertigte 
Pattern und Songs mit Keyboard- 
Unterstützung zu spielen. Dazu 
bietet das Programm drei gesam- 
plete Gitarren - Stratocaster, Te- 
lecaster und Starplayer mit 2200 
Einzelsamples pro Instrument, so- 
wie eine Amp- und Effektsektion 
zur Klangmanipulation. 


Kreative Freiheit mit vielen 
Spielhilfen 

Die eigentlichen Kompositionen 
und Arrangements erledigt man 
in der Matrix. Hier wählt man 
Grundakkorde aus, von denen 
Guitarist eine ganze Menge zu 
bieten hat. Dur, Moll, Power- 
chords, vermindert, übermäßig 
mit Sexten und Septimen. Wem 
das nicht reicht, der baut sich 
über das Griffbrett eigene Klänge 
mit freiem Voicing. Aber Vorsicht: 
Weil hier alles erlaubt ist, gehen 
auch in der Realität völlig un- 
greifbare Harmonien und Tonfol- 
gen. Das ist bei anderen Simulati- 
onen musikalischer gelöst. 

In der Pattern-Matrix lassen 
sich anschließend die Trigger- 
Lautstärke, die Anschlagsrichtung 
sowie einige weitere Spielhilfen 
einstellen. Auf einem virtuellen 
Griffbrett kann man zudem 
die Anzahl und Verteilung der 
Akkord-Einzeltöne frei konfigu- 
rieren, was von einem Strum bis 
hin zu komplizierten Pickings alle 
Spielarten erlaubt. 

Das simulierte Gitarrenspiel 
lebt vor allem von den Anschlags- 
varianten. Es gibt drei Strum- 
Arten, bei denen die Saiten nicht 
zusammen, sondern unmittelbar 
hintereinander angeschlagen 
werden. Dazu gibt es Mute- und 
Deadnote-Funktionen zum un- 
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Guitarist bietet umfangreiche Spielhilfen für Musiker, die eher auf Software 


als auf Gitarristen setzen. 


terschiedlichen Dämpfen sowie 
Funktionen zum Ziehen und Vi- 
brieren einer angeschlagenen 
Saite. Jeder einzelne Ton einer 
angeschlagenen Saite verfügt 
zudem über eine eigene An- 
schlagstärke. Nimmt man die 
„Animation“ dazu, bei der jeder 
angeschlagene Einzelton unab- 
hängig von den anderen um bis 
zu drei Halbtöne nach oben und 
unten klingende Nebennoten er- 
gänzt werden kann, ergibt sich 
eine sehr musikalische Vielfalt an 
Ausdrucksmöglichkeiten. 
Insgesamt kann man Harmo- 
niefolgen auf 24 Chord-Speicher 
und ebenso viele Pattern ablegen. 
Jeder Speicherplatz ist einer Taste 
auf dem Keyboard fest zugeord- 
net, so dass sich über diesen Weg 
die Klänge auch live abrufen las- 
sen. Ein Solospiel ist bei Guitarist 
dagegen nicht möglich. 
Allerdings bietet das Programm 
einige via MIDI steuerbare Live- 
Funktionen an. Dafür gibt es die 
„Action Section“ unter anderem 
mit Stop-, Loop- und Slow Down- 


Funktionen, bei deren Benutzung 
der Taktzähler weiterläuft und so 
musikalisch brauchbare Modula- 
tionen bietet. 

Leider erzeugt das Programm 
bei der Wiedergabe keine MIDI- 
Events, die man im Sequencer 
weiterverarbeiten könnte. Da- 
durch entfällt auch die Möglich- 
keit, die von Guitarist erzeugten 
Noten in anderen Programmen, 
wie zum Beispiel Logic Pro oder 
Garageband zu nutzen. 


EMPFEHLUNG Guitarist zeigt sich 
musikalisch bei der Programmie- 
rung von Gitarrenklängen und 
-Riffs. Die Stärken sind die vielfäl- 
tigen Spielhilfen und die Möglich- 
keit, eigene Harmonien und Ton- 
folgen anzufertigen. Die fehlende 
Erzeugung von MIDI-Events ist 
dagegen ein echter Nachteil. 

Mit diesem Konzept ist Guita- 
rist weniger eine Konkurrenz zu 
bestehenden Simulationen, son- 
dern eher eine Ergänzung. 
Thomas Pelkmann 


christian.moeller@macwelt.de 
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HDR Efex Pro 


Komfortable HDR-Anwendung 


N ik HDR Efex Pro ist ein Plug- 
mit guten Ergebnissen 


in für Adobe Photoshop 
oder 


Nik Software 
Auch Einzelbilder lassen sich mit 


Preis: € 160, CHF a j einem HDR-Look versehen. Bei 


Note: 2,0 gut 
Leistung (30%) 
Bildqualität (30%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 


diesem Programm steht das Tone- 
mapping im Vordergrund. Das ei- 
gentliche HDR-Bild bekommt der 
Anwender dabei gar nicht zu Ge- 
sicht. RAW-Bilder werden eben- 
falls nicht direkt geöffnet, statt 
dessen erzeugt HDR Efex Pro aus 
ihnen temporär JPEGs oder TIFFs. 
Der Anwender hat bei und nach 


UmfangreicheTonemapping-Me- 
thoden, selektive Korrekturen, gute 
Bedienoberfläche, verlässliche Farb- 


darstellung, Smart-Objekt-fähig 
. . - der HDR-Erzeugung noch Einfluss 
© HDR-Format speichern nur via 


. . über eine Ausrichtenfunktion und 
Photoshop, keine Stapelverarbeitung 


. i zwei meist gut wirksame Deghos- 
Alternative: FDR Tools, HDR Dark- 


room, HDR Expose, Hyda, 
Ab Mac-OS X 10.5, Photoshop CS5, 
Lightroom 2/3, Aperture 2/3 


ww.niksoftware.com/hdrefexpro 


ting-Methoden. Beim Tonemap- 
ping zeigt das Programm seine 
Stärken. Es stellt 20 Tonemap- 
ping-Methoden bereit, die auf vier 
Alogorithmen beruhen und von 
realistischer bis Effektwiedergabe 


@iSmartHead Neues in App-Land? 


@NerdForApps Erfährst du 


bei der Sonderschau + Konferenz 


„showing Apps - Making Apps“ 
#digi:media. Deine Kunden 
werden sich freuen :-) 


www.digimedia.de 


BILDBEARBEITUNG 


TEST 


HDR efex Pro wartet mit einer guten Benutzeroberfläche auf. Hier sind im 
Vorschaubereich zwei U-Point-Kontrollpunkte gesetzt, um die Lichter in den 
Fensterflächen nachzuregeln. 


reichen. 33 Standardvorgaben, 
die um eigene ergänzt werden 
können, bilden einen guten Aus- 
gangspunkt für Bearbeitungen. 
Wie für Nik Software typisch, 
stellt auch HDR Efex Pro die U- 
Point-Technologie bereit, bei der 
man selektiv in Bildbereichen 
eingreifen kann. Wir vermissen 
einen echten Weißabgleich. Bei 
hochdynamischen Szenen hat das 
Programm auch Schwächen bei 


07.-09. 
April 2011 


Düsseldorf 


print « web - mobile 


der Lichterkontrolle. Eine dezi- 
dierte Schärfenfunktion fehlt, wie 
die oft nötige Rauschreduzierung. 


EMPFEHLUNG HDR Efex Pro wen- 
det sich an diejenigen, die haupt- 
sächlich das Tonemapping beein- 
flussen wollen. Die U-Point-Tech- 
nik kann dabei das Bildergebnis 
deutlich aufwerten. Allerdings 


ist das Programm ressourcenfor- 
dernd, 4GB RAM sind ratsam. ms 


Messe 


Düsseldorf 


TEST 


SMARTPHONE 


HTC Trophy 


Microsoft hat das Betriebssystem des HTC Trophy komplett neu 
entwickelt. Wir testen, wie gut sich dieses Handy mit Windows 
Phone in eine Mac-Umgebung einfügt 


Windows-Mobiltelefon mit 
ausreichender Mac-Software 


HTC/Microsoft 


Preis: € 459,90 ohne Vertrag (Voda- 
fone Shop) 


Note: 2,1 gut 

Handhabung (30% 1,5 + h 
Konnektivität 2,8 me 
Mac (30%) 

App-Auswahl (20% 3,0 . 
Design (20%) Oro 


Modernes, übersichtliches Design, 
gute Anbindung an Windows und 
Microsoft Office 


@ Noch wenige Apps, keine lokale 
Synchronisation mit iCal und Adress- 
buch 


Alternative: iPhone, HTC Sense 


ww.microsoft.com/windowsphond 


7 Trophy: Musie 


DEVICES 


Sync music from iTunes library 
ÄEHTC 7 Tropmy 


I Select all music 
Playlists: 


(@Pnotos & Videos 
Workaute 


(Movies & TV Shows 
@ Podcasts = 
Browse Device 


Klassische Musik 


) Zuletzt gespielt 
Zuletzt hinzugefügt 
Backy Dress 

I mu 


) Laufbandtraining: Unterschiedliches Gelände 1 


ngesichts sinkender Markt- 
Mn von Windows Mobile 
plant Microsoft mit dem Betriebs- 
system Windows Phone 7 nun den 
großen Wurf. Zum Start waren 
in Deutschland je ein Modell von 
Samsung und LG sowie drei von 
HTC verfügbar. Wir testen das 
Betriebssystem auf einem HTC 7 
Trophy im Netz von Vodafone. 


Intelligentes Design 
Die Multitouch-Oberfläche wurde 
laut Microsoft auf Grundlage um- 
fangreicher Anwenderstudien 
entwickelt und wirkt sehr klar 
und aufgeräumt. Die Benutzer- 
oberfläche basiert auf Kacheln, 
die wichtige Funktionen wie Kon- 
takte, Mails, Internet und Kalen- 
der übersichtlich auf dem Start- 
bildschirm darstellen. Anders 
als etwa bei Android, können die 
Handy-Hersteller die Oberfläche 
nicht verändern. Zusätzliche An- 
wendungen lassen sich aber über 
das Hub ansteuern. 

Erwerben kann man die Apps 
über die Kachel Xbox Live oder 
den Marketplace. Die mobilen 


Artists: 


Playlisten aus iTunes können über USB komplett auf das Smartphone über- 
tragen werden, Alben-Cover werden auf dem Handy angezeigt. 
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Spiele sind zum Teil eng mit Mi- 
crosofts Spielkonsole verzahnt. 
Um zum Marktplatz zu gelangen, 
muss man sich mit Hilfe einer E- 
Mail-Adresse für eine Windows- 
Live-ID registrieren lassen. Die 
Kreditkarte wird erst benötigt, 
wenn man eine kostenpflich- 
tige App kaufen möchte. Derzeit 
ist der Markt noch recht über- 
sichtlich, häufig genutzte Apps 
wie Dropbox, Linkedin oder der 
Kindle-Reader ließen bei Redak- 
tionsschluss noch auf sich warten. 

Alle heruntergeladenen Pro- 
gramme werden alphabetisch auf 
einer zweiten Bildschirmansicht 
gezeigt. Ordner sind nicht vorge- 
sehen, nur die Spiele sind unter 
dem Symbol Xbox Live abgelegt. 

Die Steuerung erfolgt über drei 
berührungsempfindliche Tasten: 
„Zurück“, „Menü“ und „Suchen“ 
- ein Internet-Link zu Microsoft 
Bing Praktisch ist der seitliche 
Kameraschalter - ein langer 
Druck weckt das Telefon selbst 
aus dem Tiefschlaf. 


Wir bleiben in Verbindung 

Microsoft stellt einen kostenlosen 
Connector for Mac (zu Redakti- 
onsschluss in der Betaversion) zur 
Verfügung. Dieser synchronisiert 
Bilder und Videos sowie nicht 
DRM-geschützte Musikstücke 
zwischen iTunes und iPhoto und 
dem Smartphone - sogar Playlists 
werden übernommen. Allerdings 
ist der lokale Abgleich von iCal 
und Adressbuch nicht möglich, 
alternative Lösungen derzeit 
nicht in Sicht. Auch Mobile Me 
wird nicht unterstützt, dagegen 
kann man aber über Yahoo und 
Google auch Kontakte und Kalen- 
der übertragen und synchronisie- 
ren („Push Sync“). Außerdem ist 
die Synchronisation mit einem 


Macwelt 02/2011 


Nachrichten 


hrTc 


Je 


®&: 885.004 
MN BE 


- 
PhötwEnhan@r St 


Exchange-Server möglich. E-Mail- 
Adressen lassen sich dort auch 
einrichten und die Verbindung zu 
Facebook definieren. 


EMPFEHLUNG Bei Redaktions- 
schluss war Windows Phone ge- 
rade mal drei Wochen auf dem 
Markt - die App-Auswahl ist des- 
halb in vielen Bereichen noch 
ziemlich schwach. Bei den Spie- 
len sieht es schon recht gut aus. 
Die vielen kostenlosen Demos 
machen dank des 1-GHz-Prozes- 
sors des HTC 7 Trophy und eines 
9,7 Zentimeter großen Displays 
wirklich Spaß. Schwerer wiegt 
die noch fehlende Multitasking- 
Fähigkeit, diese soll erst Anfang 
des nächsten Jahres kommen. 
Die Benutzeroberfläche von Win- 
dows 7 Phone wirkt modern und 
schnell verständlich. Inwieweit 
sie sich etablieren wird, wird stark 
von den künftig verfügbaren Apps 
abhängen. 

Sonja Angerer 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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Scribe 1.1 


Leistungsfähige Transkriptions- 
software, die schnell dazu lernt 


Macspeech 
Preis: € 129, CHF 188 
Note: 2,0 gut 


Leistung (30%) il) are 
Ausstattung (30%) 2,6 me 
Bedienung (30%) DO ne 


Dokumentation (10%) 1,5 


Kurze Eingewöhnung, Wort- 
schatz-Training aus vorhandenen 
Dokumenten, gute Erkennungsrate 
abhängig von der Vorlage, unter- 
stützt iPhone-Diktate 


© Nutzerstart etwas zäh, keine 
Unterstützung für iTunes und MP3, 
hoher Preis, Online-Aktivierung 


Alternative: Keine 
Ab Intel-Macs und Mac-OS X 10.6 
ww.application-systems.dd 


Photomatix 


HDR-Klassiker mit angestaubtem 
Look aber guten Bildergebnissen 


HDR Soft 


Preis: Mit Lightroom-Plug-in € 90, 
CHF 130; Bundle mit Photoshop- 
und/oder Aperture-Plug-in: € 107, 


CHF 156 


B- 


Note: 1,9 gut 
Leistung (30%) 


Bildqualität (30%) 2,3 A 
Ausstattung (20%) 1,8 > 
Handhabung (20% 2,5 5 


Besseres Deghosting, gutes Tone- 
mapping, flott, Stapelverarbeitung 


© Detail Enhancer wirkt rausch- 
verstärkend, unflexibles Interface 


Alternative: FDR Tools, HDR Dark- 
room, HDR Efex Pro, HDR Expose, 
Hydra 


Ab Mac-OS X 10.4, ab 2 GBRAM 


inmal erkannte Vokabeln setzt 

Scribe gut vom Diktat in Text 
um. Erforderlich ist eine erste 
Probesprachdatei des Sprechers. 
Nach dem Import der Audiodatei 
zeigt Scribe den transkribierten 
Text an. Ein Seitenfenster fungiert 
als Erkennungsleiste, dort lassen 
sich Alternativen wählen oder 
Wörter korrigieren. Abschnitte 
kann man als Tonwiedergabe vor- 
spielen lassen. Mit der Zeit ver- 
bessert sich die Erkennungsquote 
beachtlich, ist aber nicht zuletzt 
von der Qualität der Soundauf- 
nahme abhängig. Scribe erfor- 
dert mindestens eine Abtastrate 
von 11 025 kHz, diese liegt aber 
an der untersten Grenze. Diktiert 
man etwa mit dem iPhone, so 
bietet die Apple-App für Sprach- 
memos von vornherein 40 100 
kHz. Kommerzielle Diktier-Apps 


Pro 4.0.1 


nter den HDRI-Programmen 
U ist Photomatix Pro der Klas- 
siker. Vorgaben werden nun mit 
den zwei Tonemapping-Metho- 
den „Enhancer“ und „Compres- 
sor“ sowie mit der alternativen 
Methode der Bildfusion angebo- 
ten. Auch die Dialoge zum Tone- 
mapping und zur Bildfusion sind 
zusammengelegt. Man kann mit 
einer Vorschau zwischen Tone- 
mapping und Bildfusion wech- 
seln, ohne erneut eine Belich- 
tungsreihe zusammenfügen las- 
sen zu müssen. Ansonsten bleibt 
die Programmoberfläche bei dem 
etwas unflexiblen Konzept mit 
mehreren Dialog- und Vorschau- 
fenstern, die man lästigerweise 
öfter neu arrangieren muss. Das 
Deghosting unterscheidet jetzt 
zwischen Semimanuell und Voll- 
automatik. Beim semimanuellen 


SPRACHERKENNUNG / HDR-PROGRAMM 


TEST 


Transkribieren 


Die Transkription wandelt eine Sprachaufnahme-Datei in geschriebenen Text um. 


Verwenden Sie Audio-Marker, um die Audio-Datei am Anfang oder Ende zu beschneiden falls dies 
notwendig ist. Wenn Sie auf den Transkribieren-Knopf klicken, wird die Audio-Datei verarbeitet und 
die Resultate des Transkriptionsvorgangs angezeigt. Während der Überprüfung der Ergebnisse 
können Sie durch Cmd-Doppelklick auf ein Wort die Passage markieren, in welcher das Wort 
vorkommt. Im Erkennungsfeld auf der rechten Seite des Fensters wird eine nummerierte Liste mit 
‚Alternativmöglichkeiten angezeigt. Die Tastenkombination Cmd-Eingabetaste spielt die markierte 
Passage noch einmal ab. Alternativ können Sie auch auf den Wiedergabe-Knopf unten Rechts im 
Fenster klicken. Um eine Alternative des erkannten Textes in den Text zu kopieren, klicken Sie bitte auf 
die jeweilige Ziffer im Erkennungsfeld. Sollte keine der Alternativen mit der Audio-Aufnahme 
übereinstimmen, können Sie die passendste Alternative im Erkennungsfeld bearbeiten. 
Doppelklicken Sie einfach den Text, den Sie bearbeiten möchten und übernehmen Sie den 


bearbeiteten Text durch Klicken der Ziffer. 


Mit Cmd-Alt-Rechtspfeil können Sie eine Passage noch vorne und mit Cmc-Alt-Linkspfeil eine 


Passage zurück navigieren. 


“ 


r 
Sie können jederzeit transkribieren. Transkribieren 


[2] Memo_20100905_082458.aiff 


00:00:00 00:03:13 


ä 208 


00:03:13 


Scribe bietet eine gute Anleitung, einfache Bedienung und ordentliche 


Erkennungsrate. 


wie Ultima VR bieten den Vor- 
teil, dass man die Sounddateien 
direkt auf den Mac laden kann. 
Ein Nachteil ist, dass Scribe nicht 
mit iTunes zusammenarbeitet. Die 
gewünschten Diktate muss man 
umständlich im Finder suchen. 
Außerdem versteht sich Scribe 


nicht auf MP3-Dateien, sondern 
greift auf Formate wie AIFF, WAV 
und andere zurück. 


EMPFEHLUNG Macspeech Scribe 
ist ein gutes und lernfähiges Tran- 
skriptionsprogramm. Nur eine 
iTunes-Unterstützung fehlt. tha 


Der „Detail Enhancer“ von Photomatix Pro 4 eignet sich für eine realistische 
Wiedergabe wie auch für Tonemapping-Effekte durch Überbetonung der 
Detailkontraste. 


Modus kann der Anwender Bild- 
bereiche mit bewegten Motiven 
kennzeichnen und darüber hinaus 
wählen, welche Aufnahme als 
Deghosting-Vorlage dienen soll. 
Die weitere große Neuerung bei 
der HDR-Erzeugung ist die Option 
zur Rauschentfernung. Speziell 
bei der lokalen Tonemapping- 
Methode „Enhancer“ sind die 
Ergebnisse dadurch rauschfreier 


- dies allerdings nicht perfekt. 
Verbesserungen hat ebenso die 
globale Tonemapping-Methode 
„Compressor“ erfahren, sie kann 
nun mit großen Dynamikumfän- 
gen besser umgehen. 


EMPFEHLUNG Photomatix über- 
zeugt im Bildergebnis. Speziell 
beim lokalen Tonemapping muss 
man sich gut einarbeiten. ms 
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TEST 


BDP7500S2 


Bluray-Player der Spitzenklasse mit Media-Player 
Philips, 

Preis: € 290, CHF 380 

Note: 2,0 gut 

3D Ready, 7.1-Ausgang, Net TV, Media-Player 
© Eingeschränkte Kompatibilität zu Eyeconnect 


Alternative: Samsung BD-C6900I 


it seinem schnellen sowie leisen Lauf- 

werk überzeugt der Bluray- und DVD- 
Player, der einen 7.1-Tonausgang bietet. Als 
Media-Player macht er eine gute Figur, besser 
ist allerdings der Philips LED-TV. Videofor- 
mate erkennt er von MPEG-2 bis H.264. Nur 
mit manchen H.264 HD-Filmen hat er Pro- 
bleme. Das Bild ist zwar sehr plastisch und 
scharf, neigt aber an starken Kontrasten von 
SD-Material zur Überschärfung. tb 


Boa push 


iPad-Kuriertasche mit guter Verarbeitung 


Boog, [www booa.dd 
Preis: € 100, CHF 130 

Note: 1,6 gut 

Sehr gute Passform und Verarbeitung 

@ Hoher Preis, Druckknopf braucht viel Kraft 


Alternative: Golla G748, Cool Ban. 24seven Slim 


orm und Material (Twylon) der Boa push 
en Das iPad passt auch mit dün- 
ner Schutzhülle optimal in die gefütterte Ta- 
sche. Die Versteifung sorgt für zusätzlichen 
Schutz für das iPad-Display. Zusatzfächer im 
Inneren nehmen einen Block und drei Scheck- 
karten auf. Ebenso vorhanden sind zwei Stift- 
halter und eine iPhone-Tasche auf der Außen- 
seite. Einziger negativer Punkt ist der hohe 
benötigte Druck für den Druckverschluss. tb 


52 


KURZTESTS HARDWARE 


gr 


Lifeline 


Kombination aus Ladegerät und Akku 

Jivo, 

Preis: € 33, CHF 43 

Note: 2,5 befriedigend 

Kompakt, Adapter für viele Geräte, mit Akku 
© Akku verliert in einer Woche seine Ladung 


Alternative: Diverse Akku-Packs und Ladegeräte 


as Lifeline ist eine Kombination aus einem 

Ladegerät mit USB-Anschluss und einem 
1000 mA starken Akku. An den USB-Anschluss 
schließt man entweder das Original Dock- 
Kabel oder einen von sechs Adaptern für eine 
Vielzahl von mobilen Geräten an. Für den An- 
schluss werden fünf Stecker für unterschied- 
liche Länder mitgeliefert. Der Akku reicht, um 
einen iPod Classic auf 65 Prozent zu laden, ein 
iPad kann man damit nicht laden. tb 


Snap Case iPhone 4 


Cover für iPhone 4 mit Hochglanzoberfläche 


Incase, 
Preis: € 35, CHF 46 

Note: 1,9 gut 

Guter Halt, kleiner Ständer im Lieferumfang 
© Materialanmutung 


Alternative: Belkin Grip Vue Tint iPhone 4 


as Snap Case ist ein minimalistisches 

Hardcase für die Rückseite des iPhone 4. 
Es ist in Schwarz, Transparent oder Weiß zu 
haben. Der Halt ist sehr gut, die Tasten des 
iPhone werden nicht behindert. Die Oberflä- 
che ist recht hart, Kratzer sind jedoch mög- 
lich. Mitgeliefert wird ein kleiner Ständer, der 
das iPhone in zwei Winkeln halten kann. Das 
klappt im Querformat sehr gut, hochkant kippt 
die Konstruktion. tb 
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E0003609 


Mini Display Port und USB Audio zu HDMI 


Higoto, 
Preis: € 50, CHF 66 

Note: 1,8 gut 

HDMI-Anschluss inklusive Ton, gute Qualität 

@ Kein Ruhezustand des Mac möglich, nur Stereo 


Alternative: Keine 


is auf den aktuellen Mac Mini bietet kein 

Mac einen HDMI-Anschluss. Abhilfe 
schafft der Adapter „Mini Display Port & USB 
Audio (Stereo) zu HDMI“ von Higoto. Über 
USB wird der Ton vom Mac in Stereo in das 
HDMI-Signal eingespeist. Der Ausgang erfolgt 
über eine HDMI-Buchse. Systembedingt ist 
nur Stereoton möglich. Nachteilig ist auch, 
dass durch die USB-Verbindung der Mac nicht 
in den Ruhezustand gehen kann. tb 


Vulcan 


Robuste aber unhandliche Hülle für iPhone 3G 


Switcheasy, 

Preis: € 20, CHF 25 

Note: 2,5 befriedigend 

Sehr guter Schutz, mit Display-Schutzfolie 

@ Schwierige Montage, Taster schwer zu bedienen 


Alternative: iSkin Revo 2 


it ein wenig Kraftaufwand legt sich die 

Folie namens Vulcan wie eine zweite Haut 
um das iPhone 3G. Das iPhone wird gut um- 
schlossen und sitzt sehr gut darin. Weniger gut 
sind die unexakten Positionen der Öffnungen 
für den Dock-Anschluss, Kamera und Kopfhörer. 
Dies führt unter Umständen zu Kontaktproble- 
men. Die Bedienung der Taster ist ohne Gefühl 
und benötigt Kraft. Zwei Display-Schutzfolien 
und Schutzkappen sind mitgeliefert. tb 
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iHome iP3 


Kompakte Kraftmaschine mit frischem Klang 


sp), 
Preis: € 200, CHF 260 

Note: 2,2 gut 

Fernbedienung mit Menüsteuerung, guter Klang 
© Höhen neigen zur Schärfe, Rauschen bei Pause 


Alternative: Klipsch iGroove SXT, iTeufel Radio V2 


as iHome iP3 ist mit seinen 50 Watt Aus- 
D gangsleistung eine kleine Kraftmaschine 
und spielt auch mühelos bis zu gehobener 
Lautstärke. Der Bongiovi Soundprozessor po- 
liert komprimierte Musikdaten auf und erwei- 
tert die Bühne sehr gut. Der Bass ist nicht sehr 
tief, trotzdem ergibt sich ein rundes Klangbild 
mit einer Neigung zur Härte. Die große mitge- 
lieferte Fernbedienung steuert das iP3 zuver- 
lässig auch aus bis zu fünf Metern. tb 


EP-3NC 


In-Ear-Hörer mit aktiver Geräuschunterdrückung 


Creative, [vww.creative.com] 

Preis: € 100, CHF 130 

Note: 2,5 befriedigend 

Geräuschunterdrückung, mit Flugzeugadapter 
© Höhenverfärbungen, kein Lautstärkeregler 


Alternative: Apple In-Ear 


ußengeräusche werden von diesen In- 

Ear-Hörern sehr gut abgeschirmt. Die 
Monitortaste des EP-3NC ermöglicht es, diese 
dennoch zu hören. Zusätzlich gibt es eine ak- 
tive Geräuschunterdrückung, die im Flugzeug 
oder Zug ideal ist. Das Kabel ist sehr klang- 
empfindlich und leitet dies als dumpfe Ge- 
räusche weiter. Der Klang hat einen kräftigen 
Bass, es fallen aber Verfärbungen auf, die ty- 
pisch für Noise-Canceling-Schaltungen sind. tb 


KURZTESTS HARDWARE 


ICF-DS11iP 


Klassischer Radiowecker mit zwei Weckzeiten 


Sony, 
Preis: € 100, CHF 130 

Note: 2,0 gut 

Guter Klang, iPod-Menüsteuerung, gutes Display 
© Fernbedienung unübersichtlich 


Alternative: SDI iHome iP47 


er Radiowecker bietet zwei Weckzeiten 

für Radio, Alarmton oder iPod. Die Be- 
dienung ist unkompliziert. Mit der Fernbedie- 
nung ist der iPod inklusive Menü steuerbar. 
Der Radioempfänger ist etwas schwach. Die 
Stimmen sind klar und verständlich, mit ein- 
geschaltetem Megabass sind die Tiefen kräf- 
tig. Sie neigen aber bei hoher Lautstärke zum 
Dröhnen und die Höhen zur Schärfe. Für einen 
Radiowecker ist der Klang aber gut. tb 


®. 


NS200 


In-Ear-Hörer für iPhone mit bassbetontem Sound 


Nocs, fmwnocssdund 
Preis: € 60, CHF 80 

Note: 1,9 gut 

Starker Bass, iPhone-Unterstützung 

© Je Genre etwas zu basslastiger Sound 


Alternative: Apple In-Ear 


ahlweise in Schwarz oder in Weiß gibt 
W es den Nocs NS200. Zu dem In-Ear-Hö- 
rer gehören vier Passstücke und eine Tasche. 
Die integrierte Kabelfernbedienung bietet die 
volle Unterstützung für das iPhone und lässt 
sich so als Freisprecheinrichtung verwenden. 
Das Mikrofon kann man auch mit dem neuen 
iPod Touch und dem iPad einsetzen. Der Ohr- 
hörer entwickelt einen insgesamt guten Klang 
mit einer hohen Gewichtung des Basses. mas 


TEST 


iHome iA5 


Kompakter iPod-Wecker mit toller iPhone-App 
sDı, 

Preis: € 100, CHF 130 

Note: 2,2 gut 

Sehr gute Bedienung, tolle iPhone-App, 

@ Keine Fernbedienung, nur Mono 


Alternative: IHome iP90, Sony ICF-DS11iP 


as iHome iA5 bietet außer einem Wecker 
Di. eigene iPhone App. Damit werden 
die Lautsprecher sowie der Wecker inklusive 
Weckmusik eingestellt. Abgerundet wird das 
Ganze durch die Anzeige des Wetters und der 
Uhrzeit sowie einer Anbindung an Twitter und 
Facebook. Für 1,59 Euro gibt es eine erwei- 
terte Version mit Internet-Radio. Der Klang 
hingegen ist kein Highlight und bietet nur ge- 
hobenes Radiowecker-Niveau. tb 


Back Beat 216 


In-Ear-Hörer für iPhone mit flachem Sound 


Plantronics, 

Preis: € 50, CHF 66 

Note: 2,5 befriedigend 

8 Stoffummanteltes Kabel, iPhone-Unterstützung 
& Flacher Sound, Schalter schwergängig 


Alternative: Nocs NS200, Apple In-Ear 


ie der Nocs NS200 bietet der In-Ear-Hö- 
W rer Back Beat 216 eine Kabelfernbedie- 
nung zum Steuern des iPhone, ein Mikrofon 
ist ebenfalls integriert. Gut gefällt das stoffum- 
mantelte Kabel und die gute Verarbeitung. Die 
Ohrhörer sind vergleichsweise wuchtig, bieten 
aber wie das Nocs NS200 einen angenehmen 
Tragekomfort. Der Sound kann nicht überzeu- 
gen. Er ist im Vergleich zum NS200 flach und 
in den Bässen schwach. mas 
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Qsafa 


® Safari 


My App Launcher 1.5 


Startet Programme per Suchfenster 


MoAnp [mann 


Preis: Freeware 

Note: 2,6 befriedigend 

Schnelle Programmstarts möglich 
© Geringer Funktionsumfang 


Ab Mac-OS X 10.5 


[ber eine wählbare Tastenkombination 
blendet man die Eingabezeile des Tools 

My App Launcher ein. Will man Safari starten, 
gibt man die Anfangsbuchstaben an und das 
Tool listet Programme mit diesen Buchstaben 
ein. Auswählen kann man unter den Treffern 
mit den Pfeiltasten, gestartet wird ein Pro- 
gramm per Zeilenschaltung. Das geht zwar 
auch mit Spotlight, da das Tool aber nur nach 
Programmen sucht, ist es weitaus schneller. sw 


12x6| 
2 985 984 


Pemdas 2.0 


Rechner-Widget mit Wissenschaftsfunktionen 
Donkey Engineering, 
Preis: Freeware 

Note: 2,8 befriedigend 

Guter Funktionsumfang, durchdachte Bedienung 
@ Einschränkungen durch Widget-Basis 

Ab Mac-0S X 10.5 


as Widget Pemdas ist ein im Dashboard 

laufendes Rechnerprogramm mit wissen- 
schaftlichen Funktionen. Die übersichtliche 
Oberfläche bietet ein funktionsreiches Text- 
feld, eine History-Funktion und unterstützt ei- 
nen Mini-Modus. Gut gefallen die Details: Mit 
einem Präfix wie Ob gibt man binäre Zahlen 
ein, es stehen verschiedene Multiplikations- 
zeichen und Separatoren zur Wahl. Ein Mac- 
Programm und eine App sind verfügbar. sw 
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KURZTESTS SOFTWARE 


Lyn Beta 1.0 


Schneller, einfach nutzbarer Bilderbrowser 


Mirko Viviani, www.lynapp.co 


Preis: Beta 

Note: 2,4 gut 

Schneller Start, zeigt viele Meta-Informationen 
© Betaversion nur kurze Zeit lauffähig 


Ab Mac-OS X 10.4 


yn ist ein schneller Bilderbrowser im Be- 
Bee mit dem man bequem große 
Bildermengen sichtet. Mit Hilfe von Open- 
Source-Tools unterstützt er auch RAW-Bild- 
formate, HDR-Bilddateien und OpenEXT. Man 
kann das Programm per Tastenbefehl steuern, 
im Unterschied zu Vorschau zeigt es auch viele 
Meta-Informationen. Möglich ist das Drehen 
von Fotos, das Ändern der Reihenfolge, nicht 
jedoch das Konvertieren in andere Formate. sw 


Ann 

\ 

nn en 
ZemSEe 7 | the performance of computer by cleaning large files, 
unssas AZ duplicale files, universal binary fies, cache & lemposany vi 

re er | 

It has an uninstaller io rerrove al traces of applications. 

hat you wish Io remove from your computer. 


67) » 


Stellar Speedup 1.0 


Löscht Caches und doppelte Dateien 


Stellar, www.stellarspeedupmac.com 
Preis; € 31 


Note: 3,0 befriedigend 
Sammlung vieler nützlicher Tools 
© Vorwissen nötig, unübersichtliche Oberfläche 


Ab Mac-OS X 10.3 


peedup Mac beschleunigt einen Rechner, 

indem es Platz auf der Festplatte schafft. 
Dazu löscht es Cache-Dateien, sucht doppelte 
und sehr große Dateien und entfernt PPC- 
Code. Die Deinstallation von Programmen und 
das Löschen von Sprachdateien ist ebenfalls 
möglich. Über die Funktionen Speedup Mac 
und Clean My Mac ruft man mehrere Aufga- 
ben gleichzeitig auf. Für die sinnvolle Nutzung 
benötigt man jedoch viel Vorwissen. sw 
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e0® Google 


[+l-J[oJ(o] » 
Web Bilder mehr » 


Google 


Eee 
Factotum 1.0.3 


Greift per Pop-up-Fenster auf Suchmaschinen zu 


Canisbos, [www.canisbos.co 


Preis: Freeware 


Note: 3,2 befriedigend 
Bequemere Suchanfragen 
© US-Versionen der Suchmaschinen 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Safari-Erweiterung Factotum will eine 

bequemere Nutzung von Google, Bing, 
Wikipedia und Twitter gewährleisten. Das 
Tool öffnet bei Druck der Tastenkombination 
„Befehl-Hochstelltaste-F“ ein Mini-Browser- 
fenster mit einer Suchmaschinenseite. Die Be- 
sonderheit: Klickt man auf einen Link, wird die 
aufgerufene Seite im Haupt-Browserfenster 
geöffnet. Aus Platzgründen nutzt das Tool die 
Mobilversionen der Suchmaschinen. sw 


eo TCPBlock 


= |» || Alte einbienden C 


140" Applıcation List" Connectig Apps] 


Tem Theme Addre 
none 07 
Arnavıen 


none 0.0.0.0:0 
autcon 74.125.43.147:80 
outcon 74.125,43.103:80 
outcon 62.146,91.,240:80 
outcon 17.151.28.5:80 


Block all outgoing 


TCP Block 2.7 


Blockt Online-Verbindungen von Programmen 


Delantis, www.delantis.com 


Preis: Freeware 


Note: 2,6 befriedigend 
Guter Funktionsumfang 
8 Nur für erfahrene Anwender, Kernel Extension 


Ab Mac-OS X 10.5 


N hnlich wie Little Snitch überwacht TCP 
Block ausgehende Internet-Verbindungen. 
Will sich ein Programm mit dem Internet ver- 
binden, etwa um Daten zu senden, kann man 
dies unterbinden. Wahlweise blockt man ein- 
zelne Programme oder kann alle Internet-Ver- 
bindungen global verbieten. Geeignet ist das 
recht neue Tool aber nur für erfahrene Anwen- 
der. Problematisch: Es installiert eine Kernel 
Extension, ein recht tiefer Systemeingriff. sw 
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e9A AudiobookBinder 


Autor Homer 


A 


1-08 Titel 08.m4a 


1-09 Titel 09.m4a 
1-10 Titel 10.m4a 
1-11 Titel 11.m4a 
1-12 Titel 12.m4a 


Audiobook Binder 1.9 


Wandelt MP3-Hörbücher ins MP4-Format um 
Bluezbox, 


Preis: Freeware 

Note: 2,8 befriedigend 

Guter Funktionsumfang 

© Bedienung nur über Tastenbefehle 


Ab Mac-OS X 10.5 


iele Hörbücher liegen im MP3-Format vor. 

Für iPod und iPhone eignet sich aber das 
Format MP4 besser, da es Kapitel und Lesezei- 
chen unterstützt. Das Tool Audiobook Binder 
wandelt MP3- und MP4-Dateien in dieses For- 
mat, ergänzt Autor und Titelinformationen. 
Zusätzlich kann man Cover und Kapitel festle- 
gen, Dateien zusammenfügen und die Bitrate 
ändern. Unbequem: Viele Funktionen kann 
man nur per Tastenbefehl aufrufen. sw 


2) Welcome ta WinZip Aac £citian 


Create Zip file ... 


New Zip File 8 


Zip and Email 


Open existing Zip file 
[ 


Winzip Mac Edition 1.0 


Datenkomprimierer für hohe Ansprüche 

Winzip, Banw.winzipcon] 

Preis: € 30 

Note: 1,9 gut 

Guter Funktionsumfang, komprimierende JPEGs 
© ZipX-Format kann nur Winzip entpacken 


Ab Mac-OS X 10.5 


nter Windows ist Winzip recht verbreitet, 
U jetzt ist auch eine englischsprachige Mac- 
Version zu haben. Auf Wunsch zeigt der Da- 
tenkomprimierer beim Programmstart einen 
Assistenten mit drei Optionen: Das Öffnen, das 
Erstellen einer Zip-Datei und automatischer 
Mail-Versand. Inhalte von Zip-Archiven zeigt 
Winzip mit Quicklook, auch die Verschlüsse- 
lung ist möglich. Zur Wahl stehen Zip, LHA und 
das sogar JPEGs komprimierende Zipx. sw 


KURZTESTS SOFTWARE 


massivelyrics 


Prem Can — 


I Skip songs which already have Iyrics 


State Artist Song 


Lyrics found 


Minnie Driver 


Home 


Lyrics found Minnie Driver Deeper Water 
Lyrics found Minnie Driver So Well 
Lyrics found Minnie Driver Hungry Heart 
Lyrics found Minnie Driver Down 

Lyrics found Minnie Driver Yellow Eyes 
Lyrics found Minnie Driver Ruby Adeline 


Massive Lyrics 1.1 


Sucht nach Liedtexten für ausgewählte Songs 


Creamdesign, $www.creamdesign.it 


Preis: Freeware 

Note: 2,5 befriedigend 

Bearbeitet mehrere Lieder gleichzeitig 

8 Nur eine Quelle, Erfolg nur bei bekannten Titeln 


Ab Mac-OS X 10.5 


iele Mobilgeräte können Liedtexte anzei- 
Vi Während man einen Song mit dem 
iPhone hört, kann man den Text mitlesen. 
Dazu muss dieser aber in die Musikdatei ein- 
getragen sein. Wählt man Songs in iTunes aus, 
kann das Tool Massive Lyrics nach allen zu- 
gehörigen Liedtexten suchen. Dazu greift das 
Tool auf die Seite Lyricwiki zu, die relativ viele 
Texte kennt. Mit einem Mausklick kann man 
die gefundenen Liedtexte dann ergänzen. sw 


eno Preferences ==) 


LULE:: One: 


Imiste Icon Über alaunch Hilfe Readme 


Icon Große vom Menu Icon Farbe vom Menu 


I— > 


16px  Bspx „BE 


Menü: inklusive Aktives Programm 
U inklusive Update Menü 
U Automatisches Menüaktualisieren 


aLaunch 4.1.1 


Gut konfigurierbarer Programmstarter 


Mac Tips| www.mactips-lib.net 


Preis: Freeware 

Note: 2,4 gut 

Schneller Zugriff auf Programme und Dateien 
B Umständliche Konfiguration 


Ab Mac-OS X 10.5 


ie Freeware aLaunch installiert ein Me- 
De, über das man bequem 
Programme starten kann. Mit einem Klick 
auf das Symbol öffnet es ein Pop-up-Fenster, 
in dem man Ordner, Programme und offene 
Programme anzeigen kann. Verschiedene 
Ansichtsoptionen sind möglich. Man kann 
mehrere Programme in einem Set zusammen- 
fassen, Symbole sorgen für Übersicht. Auf 
Wunsch öffnen sich Sets per Tastenbefehl. sw 


TEST 


CopySwap Preferences 


CopySwap allows you to simultaneousiy paste text from the clipboard 
while copying the text being replaced. 


The default keyboard shortcut to swap text is Command + Option + V. 
You can set a different shortcut below. Be aware that if the keys conflict 
with a built in shortcut CopySwap may not function. 

To change these preferences again, double-click on the Copyswap 


icon. Otherwise, close this window and start copying & swapping! 


Set CopySwap keyboard shortcut: 


Copy Swap 1.1 


Erweitert Copy-and-paste um Kopieraktion 


Wohclams, www.wohclams.net] 


Preis: Freeware 

Note: 3,3 befriedigend 

Interessante Zusatzfunktion 

&@ Unzuverlässig, versteckte Voreinstellungen 


Ab Mac-OS X 10.6 


ine interessante Erweiterung der Kopier- 

funktion bietet Copy Swap. Läuft das Tool 
im Hintergrund, kann man mit dem Tasten- 
befehl „Befehl-Wahltaste-V“ Text gleichzeitig 
kopieren und einfügen. Dabei ersetzt das Tool 
den ausgewählten Text durch den Text in der 
Zwischenablage und kopiert diesen Text in die 
Zwischenablage. Beenden muss man das Tool 
jedoch über die Aktivitätsanzeige und der Auf- 
ruf der Systemeinstellungen ist unbequem. sw 


ann HamsEEsIE ara Dsma Verona 
au slcHHuloiNmsel Learsjeajarlt] 


Denn 
em 


i 
W.. 


Home Business Card 


Hilft beim Erstellen von Visitenkarten 


Cristallight, 

Preis: US$ 30 

Note: 2,4 gut 

Viele Vorlagen, erstellt Barcodes 

@ Englischsprachig, wenige Grafikfunktionen 


Ab Mac-OS X 10.4 


eim Entwurf einer Visitenkarte hilft das 
Ba. Tool Home Business 
Card. Modern gestaltete Vorlagen und Cliparts 
helfen beim schnellen Entwerfen, Bilddateien 
lassen sich einbinden. Unterstützt werden viele 
Druckvorlagen, darunter Sigel, Data Becker, 
Avery und Herlitz. Barcodes und QR-Codes 
kann man erstellen und E-Mail-Adresse oder 
Telefonnummer als QR-Code einbinden. Kar- 
ten für die Rückseite liefert Google Maps. sw 
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TEST iIPAD-APPS 


dein Berät nach oben 
Ü oder unten, um Tricks wie 
h Ic 


a 
auszuführen 


Gangstar: Miami Vindication 


Gangsterspiel im GTA-Stil 


Gameloft, 

Preis: € 5,49 

Note: 1,7 gut 

Großer Spielumfang, offene Spielwelt 
8 Viel Gewalt für ein Spiel ab 12 


Alternative: GTA Chinatown Wars 


er Spieler stürzt sich in die Gangszene Mi- 
DE In 75 Missionen muss man sich im 
Großstadtdschungel bewähren, Rennen fah- 
ren, Personen schützen, Gegner ausschalten 
und mehr. Dabei kann man sich mit Autos, 
Motorrädern oder Helikoptern frei durch die 
Stadt bewegen. Auch ein Waffenarsenal vom 
Baseballschläger bis zum Molotow-Cocktail 
wird genutzt. Man bekommt es mit Gangstern, 


aber auch mit Polizei und FBI zu tun. sw 


PR 


Aqua Panic Deluxe 


u. 


Buntes Geschicklichkeitsspiel 


Bulkypix, [rww.Bulkypixcon] 
Preis: € 2,99 

Note: 2,0 gut 

Aufwendige Grafik, Bedienung, viele Level 
© Hoher Platzbedarf 


Alternative: Keine bekannt 


urch einen Tropensturm sind kleine Fi- 
DS. Krabben und andere Wassertiere 
aufs Land geraten. In dem bunten Spiel muss 
man diese Meeresgeschöpfe nun, an Haien 
und anderen Bedrohungen vorbei, zurück ins 
Wasser bringen. Dazu muss man das Wasser 
umleiten, mit Raketen Hindernisse aus dem 
Weg räumen und Punkte sammeln. 80 Missi- 
onen stehen zur Verfügung, eine kostenlose 
Lite-Version für das iPhone ist verfügbar. sw 


56 


Switch 


Internet-Browser für mehrere Benutzer 


Michael O'Brian, fyww.switchapp.nef 

Preis: € 0,79 

Note: 2,5 befriedigend 

Unterstützt mehrere Benutzer 

8 Kein Import von Lesezeichen/Anmeldedaten 


Alternative: Safari, Terra 


witch ist ein einfacher Webbrowser, der 

mehrere Benutzer unterstützt. Nutzt man 
ein iPad beispielsweise in einer Familie ge- 
meinsam, kann so jedes Familienmitglied ei- 
gene Anmeldedaten, Lesezeichen und Tabs mit 
einem eigenen Nutzerkonto verwenden. Auch 
die Liste der besuchten Seiten wird getrennt 
geführt. Auf Wunsch kann man die Accounts 
per Passwort schützen, ein Gast-Account für 
Dritte ist ebenfalls verfügbar. sw 


Sampla - Flower 


® 
c! 
os 
» 
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A, 
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Touch Draw 


Vektorzeichen-App für das iPad 


Eleven works, 

Preis: € 3,99 

Note: 2,4 gut 

Guter Funktionsumfang, einfache Bedienung 
© Auflösung begrenzt 


Alternative: Mini Draw HD, iDraw 


ouch Draw bietet die wichtigsten Funkti- 
6 eines Vektorzeichenprogramms. Es 
gibt diverse Werkzeuge wie Freihand-, Linien-, 
oder Rechteck-Werkzeug. Linien des Zeichen- 
stifts glättet das Tool automatisch. Attribute 
legt man über den Info-Knopf fest, über die 
Arrangement-Funktion Gruppierung und Aus- 
richtung. Der Export der Grafiken ist per E- 
Mail als PDF, PNG, Touch-Draw-Datei und seit 
kurzem auch als SVG möglich. sw 
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MaBI2 1 01-21 I Somaz. Dazu 


Dis Liebe kommt mit 


TV Spielfilm HD 


Kostenlose TV-Programm-App 


Cellular TV, www.tvspielfilm.dg 


Preis: Kostenlos 

Note: 1,7 gut 

Viele Programminformationen und Wertungen 
&@ Werbung, teils langsamer Daten-Download 


Alternative: On Air 


ie App der TV-Zeitschrift zeigt das Pro- 
D gramm der nächsten vierzehn Tage. Die 
Inhalte sind sehr ausführlich, auch die Bewer- 
tungen der Spielfilme sind recht zutreffend. 
Drei Ansichtsarten stehen zur Verfügung. Es 
gibt eine integrierte Suchfunktion, Facebook 
und Twitter werden unterstützt. Finanziert 
wird die App durch Werbung, die Werbeban- 
ner werden als großformatige Overlays ein- 
geblendet. Der Download hakt manchmal. sw 


Pulse News Reader 


RSS-Reader mit innovativer Oberfläche 


Alphonso Labs, [www.alphonsolabs.co 


Preis: Kostenlos 

Note: 2,6 befriedigend 

Gute Optik, Offline-Modus 

8 Für kleine News-Mengen sinnvoll 


Alternative: Feeddler, Reeder 


ulse News Reader zeigt News-Feeds in ei- 
Pi. eleganten Mosaik- beziehungsweise 
Tabellenansicht. Das Layout ist ähnlich den 
Kurznachrichten einer Tageszeitung. Falls vor- 
handen, sieht man auch ein dem Artikel zuge- 
ordnetes Bild. Bis zu 60 Newsquellen verwaltet 
das Tool, für das Ergänzen eines Feeds genügt 
meist die Eingabe der Webadresse. Nachrich- 
ten öffnen sich wahlweise als Textansicht oder 
im integrierten Browserfenster. sw 
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Fragger 


Miniclip, [uw .minieip.corf 
Preis: € 0,79 


© Unterhaltsame Level, umfangreich 
© Zielen manchmal etwas schwierig 


Alternative: Angry Birds 


ragger kommt recht martialisch daher: Mit 

Granaten sind vermummte Terroristen zu 
erledigen, die sich hinter teils sehr komplexen 
Hindernissen verbergen. Allerdings sind die 
comicartigen Animationen so harmlos, dass 
die Altersfreigabe ab 9 Jahren in Ordnung 
geht. Um die Level zu bewältigen, hat man 
eine begrenzte Anzahl Granaten. Damit muss 
man Richtung und Wucht des Wurfs möglichst 
gut kalkulieren, um die Runde zu schaffen. tha 


„ul. Telekom.de © 14:15 


Lektionen 
“"D Dierichtige Aussprache » 
“ Ins Gespräch kommen ® 


Pons - Spanisch für Anfänger 


Mobilinga, www.mobilinga.de 
Preis: € 4,99 


Alle wichtigen Sprachgrundlagen 
8 Keine Suchfunktion 


Alternative: Diverse Wörterbücher 


ie Grundstruktur des Pons-Sprachkurses 

baut auf 20 Lektionen („Ins Gespräch 
kommen“, „Wegbeschreibung I“) auf. Hier 
findet der Benutzer den Wortschatz zum je- 
weiligen Themenbereich, Lerneinheiten und 
Übungen. Allerdings vermisst man ein Basis- 
kapitel, welches die wichtigsten Verben, Voka- 
beln und Regeln vorstellt. Ein Einführungsteil 
erklärt die Aussprache, ein Grammatikteil be- 
handelt Wortarten und Zeiten. ol 


iPHONE-APPS 


SCORE $205 


LEVEL 2 


Westbang 


Rake in Grass, www.westbang.rakeingrass.com 
Preis: € 0,79 


Thematisch schön umgesetztes Reaktionsspiel 
© Keine Waffen-Upgrades 


Alternative: High Noon 


ls Sheriff muss man drei Türen im Blick 

behalten, durch die 21 verschiedene 
Banditen oder Bankkunden eintreten. Wer 
gutwillige Bürger erschießt, verliert Punkte. 
Wer zu lange zögert, landet selbst im Grab. 
Der Gamer hat die Wahl zwischen den vier 
Spielmodi „Good“, „Bad“, „Ugly“ und „Time“. 
Unterhaltsames Reaktionsspiel mit passender 
musikalischer Untermalung. Hier kommt es 
auf schnelle Reaktion an. ol 


Janosch ABC 


Ideas2mobile, [www.ideas2mobile.com 
Preis: € 1,59 


Schöne Zeichnungen 
B@ Keine 


Alternative: ABC Magnetisches Alphabet 


ie App hilft Kindern, spielerisch das 

Schreiben und Lesen von Wörtern zu 
üben. Ein Bild aus der Welt von Tigerente und 
Co. stellt das gesuchte Wort dar, welches in 
grauen Buchstaben vorgegeben ist. Nun muss 
man die Buchstaben sortieren und zum ge- 
suchten Wort zusammenfügen. Die Anzahl der 
zur Auswahl stehenden Buchstaben kann man 
anpassen. Beim Berühren der einzelnen Buch- 
staben liest eine Kinderstimme diese vor. ol 


yust|mobile 


The iconic iPad stand. 


/ı Vertrieb Deutschland 
MAC_ Bezugsquellen und Distribution über 
L www.macland.de 


©2010 Just Mobile Ltd. Just Mobile und andere Just 
Mobile Marken sind Eigentum von Just Mobile Ltd. Alle 
anderen Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Rechte- 
inhaber. Dekoration und Apple Produkte dienen nur der 
Illustration und sind nicht im Lieferumfang enthalten. 


TEST 


iPHONE-APPS 


Amplitube 2 


Verstärkersimulation für Gitarre und 
Bass für Hobbymusiker 


IK Multimedia 
Preis: € 15,99 
Note: 2,3 gut 


Viele Funktionen, Aufnahme, 
ordentlicher Klang 


© Störgeräusche, viele Bedienele- 
mente auf kleinem Raum, viele In- 
App-Käufe 


Alternative: keine 
Ab i0S A 


www.ikmultimedia.com 


pps wie Amplitube machen 

das iPhone zur Verstärkersi- 
mulation für Gitarristen. Neben 
der App benötigt man einen „iRig“ 
genannten Adapter, der weitere 
30 Euro kostet. Zusätzliche Effekt- 
geräte und Funktionen gibt es als 
In-App-Kauf. Etwas fies: Es gibt 
sichtbare Bedienelemente, die bei 
Berührung fragen, ob man diese 
Erweiterung kaufen will. 

Schon die Grundfunktionen 
bieten mehr als genug Umfang. Es 
gibt vier Verstärkermodelle, die in 
jeweils unterschiedlichen Zerrstu- 
fen platziert sind, von Clean bis 
Metal und einen Bassverstärker. 
Dazu gibt es zehn Effektgeräte, 
von denen man drei gleichzeitig 
nutzen kann und mehrere Laut- 
sprecher- und Mikrofonsimulati- 
onen. Über eine Wiedergabe- und 
Aufnahmefunktion kann man 
Stücke importieren, die Gitarre 
dazu aufnehmen und das Er- 


NFS: Hot Pursuit 


Rasante Jagd auf Raser 
Electronic Arts 

Preis: € 3,99 

Note: 1,8 gut 

Grafik, Sound, leichter Einstieg 


8 Stets ähnliche Missionen, im Ver- 
gleich zum Vorbild stark abgespeckt 


Alternative: Asphalt 5 
Ab iOS 3.0 


ww.electronicarts.com 
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er Traum eines jeden Auto- 
bahnpolizisten: Verkehrssün- 

der mit einem Lamborghini oder 
Porsche als Dienstwagen jagen. 
Zum Start der PC- und Konsolen- 
version gibt es auch die iOS-Vari- 
ante dieses Spiels. Allerdings ist 
die iPhone-Version von NFS Hot 
Pursuit deutlich abgespeckt. Hier 
kann man ausschließlich den „bö- 
sen Cop“ spielen, nicht den Raser. 
Es gilt, illegale Straßenheizer 
zu stoppen und dadurch im Rang 
aufzusteigen. Das Spiel besteht 
aus 24 Rennen, die in mehrere Ka- 
tegorien fallen. Da gibt es direkte 
Duelle gegen einzelne Raser, dazu 
Jagden auf mehrere illegale Renn- 
teilnehmer, Rennen gegen Poli- 
zeikollegen und Zeitrennen. Für 
jedes Rennen gibt es maximal drei 
Sterne zu gewinnen, die unter- 
schiedlich viel „Kopfgeld“ einbrin- 
gen, die Währung in Hot Pursuit, 
die den Spieler in der Karriere 
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Amplitube bietet viele Funktionen, dafür geht leider die Übersicht etwas 
verloren. Der Umfang stellt so manches All-in-One-Gerät in den Schatten. 


gebnis wieder exportieren. Dies 
macht Amplitube zu einem Musik- 
Notizbuch für unterwegs oder 
zum Übungs-Tool, wenn der Re- 
cording-Rechner einmal nicht in 
der Nähe ist. Da der iRig-Adapter 
den Mikrofonadapter als Eingang 
nutzt, kann es beim Spielen zu 
Störgeräuschen kommen. 


1 
© 02:47,99 
5475 


EMPFEHLUNG Die Verstärkersimu- 
lation Amplitube kann einfache 
Effektgeräte ersetzen. Durch 
den Adapter und die vielen vir- 
tuellen Knöpfe und Regler kann 
ein kleines Recording-Tool jedoch 
leichter zu bedienen sein. Den- 
noch erstaunlich, was man per 
iPhone machen kann. pw 


Need for Speer Hot Pursuit bietet viel Action bei hoher Geschwindigkeit. 
Hier jagt man Verkehrssünder mit exotischen Polizeiwagen. 


weiterbringt. Die Action stimmt, 
da nimmt man es NFS auch nicht 
übel, dass das eigene Auto quasi 
unzerstörbar ist, heftige Unfälle 
mit dem Gegenverkehr das Auto 
nur ein wenig abbremsen und 
man die Bremse eigentlich nicht 
wirklich benötigt. Realismus zählt 
nicht bei 350 km/h auf der Land- 
straße. 


EMPFEHLUNG Need for Speed 
Hot Pursuit ist ein durchgängig 
unterhaltsames Action-Rennspiel 
mit exotischen Autos, viel Ac- 
tion, guter Technik und wilden 
Verfolgungsjagden. Wem bereits 
Asphalt 5 gefallen hat, der wird 
auch an NFS seinen Spaß haben, 
falls ihm die Spielmechanik nicht 
zu ähnlich ist. pw 


Anzeige 


Appstar für die besten Apps 


NÄCHSTE PREISVERLEIHUNG 


appstar me anmrteer 


Deutschlands App-Award SERTITINT SIE NER TORRNE ERREGER — IF IKUI ) 


Deutschlands App-Award 


* Start Die Apps 


App nominieren Der Wettbewerb 


www.appstar.tv 


Er TW 
jr © In Macwelt, iIPhoneWelt und 
=” S wem iPadWelt sichtet die Redaktion 

monatlich die Flut neuer Apps, 
wählt die interessantesten aus 
und testet sie. Beim Appstar 
unter www.appstar.tv 


entscheidet der Leser 


Wählen Sie die App des Jahres! 


Die 25 besten (fast) kostenlosen iPhone Apps 


Number Ones: Die aktuellen Top 10 Apps aller Kategorien 
appstar 
abonnieren 


300 000 Apps im iTunes Appstore und täglich werden es mehr — wer Auf der neuen Website appstar.tv sehen Sie auf einen Blick, für welche 
blickt da noch durch? Welche Wetter-App ist die beste? Welche Sport- App sich die Ausgabe lohnt. Preis-Leistungs-Verhältnis, Design und 
App hält Sie über die neuesten Fussballergebnisse auf dem Laufenden? Handhabung sind die entscheidenden Kriterien beim Kauf einer Smart- 
Nicht jede App ist ihr Geld wert. Der App Store gibt zwar einen guten phone App. 


Überblick, nimmt jedoch keine Rücksicht auf lokale Gegebenheiten. Mit wenigen Klicks nominieren Sie Ihre Lieblings-App und können zu- 
Daher gehen viele Apps, die speziell für den deutschsprachigen Raum sehen, was die anderen Leser von Ihrem Vorschlag halten. Voten Sie für 
entwickelt wurden unter. Die Redaktion hat ihre Kriterien, nach denen Ihre Lieblings-App! Machen Sie aus ihr einen Appstar! 

sie wertet und entscheidet. Das müssen jedoch nicht unbedingt Ihre Der Appstar wird ausgerichtet von IDG Magazine Media GmbH und 
eigenen sein. appstory.tv. Die erste Wahl läuft bis Februar 2011. 

Vielleicht haben Sie sich schon gewundert, warum von Ihrer Lieblings-App Bis dahin werden sowohl die Gesamtsieger ermittelt, als auch die 

nie die Rede ist, vielleicht schon über eine Ihrer Meinung nach unsinnige Gewinner der Kategorien Auto/Mobilität/Reise, Bildung & Wissen, 
Wertung geärgert? Dies können Sie nun ändern, und mit dem Appstarden Business & Kommunication, Gaming, Gesundheit & Fitness, Lifestyle, 
ersten echten Publikumspreis für Apps in Deutschland verleihen. Musik sowie Sport. 


So geht's 


Nominieren Sie Ihre Lieblings App. Gehen Sie auf den Reiter „App Voten Sie für Ihren Favoriten. Für alle nominierten Apps können Sie 
nominieren“, geben Sie dort den Namen einer App ein. Füllen Sie die mit einem Klick auf „voten“ Ihre Stimme abgeben. Danach klappt ein 
Felder für Name, Vorname und Mail-Adresse aus und begründen Sie Fenster auf, in dem Sie Wertungen in den Kategorien „Preis-Leistung“, 
kurz, warum Sie diese bestimmte App für preiswürdig halten. Mit „Handhabung“ und „Design“ vergeben können. Als Maßeinheit dienen 
einem Klick auf „Absenden“ wird Ihr Vorschlag in die Liste aufgenom- die aus dem App Store bekannten fünf Sterne. 


men. Falls schon ein anderer Leser schneller war als Sie und die App 
schon nominiert ist, erhalten Sie eine entsprechende Mitteilung. 


Sie bitte einfach die U 


ne Die Apps se u (Games ARRT RUTRL— 
» Start 3 { nz 
nten N ir ten | 


“ 
jeren en, füllen r : 
App nominier Award zu nominier‘ N ouwank K \munikation 
p für den appstar APP € iness & K 
Ihre Liebling® App ndere an dieser APP ron Sie di zu 
us elder auS Was ist das Beso) Bewerten > \ voten ) 


stehenden F io an dieser App PeRT 
N Was finden >1® 
Neltl gg; 


PreisiLeistung: 


PhoneWe 
App Name | R 
4 Handhabung 
Vomame Vor K mmunikation 
Nachname Nachname Gratis) en 
| Adress® tanden \ vote 
g.Mail E-Mail Ad ihnen einverstaf Se 


nd bin mM 
g gelesen UN 
ung 9 


a \ zz Pad Racer 


ch habe \enschutzerklat 
‚abe die Datens® tzei 
cl Dat 2: run! 


TEST 


IPAD-APPS 


Kuchengötter 


Interaktives Kochbuch für das iPad 
Gräfe und Unzer Verlag 

Preis: € 2,39 

Note: 2,5 befriedigend 


Umfangreiche, meist kostenlose 
Rezeptsammlungen, für iPhone- und 
iPad 


8 Keine Synchronisation zwischen 
iPhone- und iPad-Version, kein 
Stöbern auf kuechengoetter.de aus 
der App heraus möglich 


Alternative: Rezepte 
Ab i0OS 3.1.3 


www.kuechengoetter.de 


Friendly 


Browser für Facebook 
Oceoway 

Preis: Kostenlos 

Note: 2,6 befriedigend 


Etwas bessere Darstellung als die 
Webansicht, PIN-Schutz 


© Passt nicht alle Bereiche an 
Alternative: Webansicht 
Ab i0OS 3.2 


www.facebook.com/friendly.iPad 
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as virtuelle Kochbuch kommt 

mit einer 50 Rezepte umfas- 
senden Sammlung, den der Verlag 
Gräfe und Unzer (GU) aus seinen 
eigenen Rezepten des Portals zu- 
sammengestellt hat. Weitere Re- 
zeptsammlungen lassen sich für 
je 1,59 Euro per In-App-Purchase 
erwerben. Die Rezepte enthalten 
ausführliche Zutatenlisten und 
erklären die Zubereitung Schritt 
für Schritt, zudem sind Informa- 
tionen über den Schwierigkeits- 
grad, die Zubereitungszeit und 
die Kalorien der Speise gegeben. 
Das große Plus der App ist jedoch 
die Option, sich die Kochbücher 
der Community-Mitglieder von 
kuechengoetter.de kostenlos auf 
das iPad zu laden. 

Die Namen der Rezeptesamm- 
ler, die eigene und fremde Re- 
zepte nach ihren Vorlieben online 
sortieren und pflegen, müssen 
bekannt sein, aus der App heraus 


acebook ist das beliebteste so- 
Fa Netz der Welt - dennoch 
gibt es keine eigene iPad-App 
für die Webseite. Die Facebook- 
Verantwortlichen sind der Mei- 
nung, dass man den Dienst am 
iPad auch per Browser gut genug 
nutzen kann. Wem das aller- 
dings nicht reicht, der sollte sich 
den Browser Friendly näher an- 
schauen. 

Dieser passt die Darstellung der 
Seite auf den Bildschirm des iPad 
an. So sieht man den Nachrichten- 
Feed, die Startseite, in einer ange- 
passten Form, die mehr Übersicht 
schafft, als die normale Browser- 
ansicht. Auch Seiten wie Profile 
oder die Freundesliste ist für das 
iPad optimiert. Dies betrifft je- 
doch nicht alle Bereiche. Wenn 
man beispielsweise eine Notiz 
schreiben oder seine Einstel- 
lungen ändern will, gelangt man 
zur normalen Browseransicht 
von Facebook. Dies macht einen 
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Küchengötter bereitet die Rezepte ansprechend auf und nutzt den iPad- 
Bildschirm gut. Neue Rezepte hinzuzufügen ist jedoch umständlich. 


lässt sich nicht nach einzelnen 
Rezepten oder Nutzern suchen, 
geschweige denn im Angebot des 
Verlagsportals stöbern: Die Such- 
funktion der App beschränkt sich 
auf die bereits geladenen Gerichte 
und Zutaten. 

Die App ist auch ohne Mitglied- 
schaft in der Community nützlich, 
meldet man sich bei kuechengoe- 
tter.de an, kann man jedoch seine 


eigenen Rezeptsammlungen zu- 
sammenstellen, diese kommentie- 
ren und auf das iPad laden. 


EMPFEHLUNG Es gibt hier kun- 
denfreundlich iPhone- und iPad- 
Version mit einem Kauf. Die enge 
Anbindung an das Webportal ist 
aber umständlich - selbst eigene 
Rezepte kann man nur über die 
Webseite der App hinzufügen. pm 


[use] 


Friendly verbessert die Darstellung vieler Bereiche bei Facebook. Finanziert 
wird die App durch Werbung. Die werbefreie Version kostet 79 Cent. 


uneinheitlichen Eindruck. Eben- 
falls irritierend: Beim ersten Start 
verlangt die App umfassenden Zu- 
griff auf das Facebook-Konto. Dies 
ist notwendig, weil man über die 
App Einträge erstellen und lesen 
kann. Finanziert wird die App of- 
fenbar über dezente Werbung am 
unteren Rand. 


EMPFEHLUNG Friendly ist ein 
passabler Ersatz für die noch 
fehlende offizielle iPad-App von 
Facebook. Leider ist die Umge- 
staltung der Webseite nicht kon- 
sequent. Immer wieder sieht man 
das Original-Layout. Eine werbe- 
freie Version gibt es für 79 Cent 
optional ebenfalls. pw 


Die neue Macwelt XL 1/11! 
1000 Power-Tipps für Mac-OS X 


Macwelt: 


Mit DVD - 270 Seiten Mac 0S-X 


1000 


DVD Power-Tipps wertvollen Tipps für 
Macwelt® für Mac-OS alle Bereiche 


Ausgabe 01/2011 
System installieren | PI u Ss DVD 


Daten übertragen | Mit 4 GB Top-Tools 
Updates aufspielen | 


Rechner einrichten 


DSL-Modem und Router | Extra E-Pa per 


RR Drucker einbinden i Auf 100 Seiten: 

ie m Firewall konfigurieren : : 

1 Ca Ton Tools für Mat05 X iPhone-Special 

Auh Ben “rn Webmail, Safari, Chat, Skype f p 
=] Mediathek verwalten 


iTunes und iPod 


150 Tools iPhoto und Vorschau 


270 Seiten 


Randvoll mit 


Helfer für Mac-OS X Photoshop Elements 
Digitale Bilder 
1000 Utilities iMovie & Garageband 


Schriften, Icons ... Adressbuch und iCal 


= iWork & Office 
30 Videos 


Tee Troubleshooting 
a a Hardware prüfen 


Special iPhone Probleme beheben 
100 Seiten E-Paper 


Infotainment - 
Datenträger / 
a MM) 

Schw 

a 19177081 


oder Infoprogramme 


TEST 


© Auf Macwelt-CD 


Die ICC-Profile aller hier 
getesteten Displays 
finden Sie auf der Heft- 
CD - jeweils für den 
Weißpunkt D50 bei 
Gamma 1,8 und D65 bei 
Gamma 232. 


Geräte im Test 


Das hochauflösende 27- 
und 30-Zoll-Monitor- 
Zoll-Segment ist dünn 
besiedelt. Lediglich eine 
Handvoll Hersteller bie- 
tet Monitore in diesem 
Format an. Für den Test 
erreichen uns folgende 
Geräte: 


- Apple LED Cinema 
Display 27 Zoll 

- NEC Multisync 
PA271W 

- HP ZR3OW 

- Dell U3011 
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LCD-DISPLAYS 
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ie neue Display- 


Klasse 


Knapp unterhalb der 30-Zoll-Displays scheint sich eine neue Klasse 
zu etablieren: 27-Zöller mit hoher Auflösung. Nach Apple als Vorrei- 
ter kommen auch andere Hersteller mit ähnlichen Modellen auf den 
Markt. Wir vergleichen die aktuellen 27- und 30-Zöller 


ange Zeit galt Apples 30 Zoll Ci- 
2 Display als das Maß aller 
Dinge. Mehr als fünf Jahre hatte es 
der Mac-Hersteller quasi unverän- 
dert im Programm. Erst 2010 wurde 
es durch das 
abgelöst. Doch 27 Zoll ist nicht 
gleich 27 Zoll, denn es gibt deutliche 
Unterschiede in der Anzahl der dar- 
gestellten Pixel bei den Modellen auf 
dem Markt. 

Die meisten 27-Zöller, die man 
derzeit auf dem Markt findet, sind 
preiswerte Modelle. Sie kosten um 
die 300 Euro und basieren auf ein- 
fachen TN-Panels. Die Auflösung ist 


auf Full-HD (1920 mal 1080 Pixel) 
begrenzt. Apples LED Cinema Dis- 
play geht einen anderen Weg. Die 
Auflösung liegt mit 2560 mal 1440 
Pixel deutlich höher und richtet sich 
eher an 30-Zoll-Displays (2560 mal 
1600 Pixel). Außerdem bietet Apple 
ein hochwertiges IPS-Panel, das 
deutlich stabilere Farben bei spitzen 
Blickwinkeln zeigt. 

Wie so oft gibt es schnell andere 
Hersteller, die den Weg Apples nach- 
verfolgen. In diesem Fall sind es NEC 
und Acer, die einen ähnlich gestal- 
teten Monitor anbieten. Acer hat 
jedoch sein Modell inzwischen wie- 


der vom Markt genommen, so dass 
wir nur das Display von NEC für den 
Test bekommen. Da preislich ver- 
gleichbar, nehmen wir noch aktuelle 
30-Zöller in den Test mit auf. 

Alle Modelle kosten zwischen 
1100 und 1300 Euro und bewegen 
sich damit in der Königsklasse. Le- 
diglich spezielle, Hardware-kalibrier- 
bare Systeme liegen hier preislich 
und qualitativ noch höher. 


Mehr Pixel, mehr Info 


Der größte Vorteil der 27- und 
30-Zöller liegt in der hohen Pixelan- 
zahl. Mit 2560 mal 1440 respektive 
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1600 Punkten bieten sie bis zu 78 
Prozent mehr Informationen als bei 
aktuellen 24-Zöllern. Rein rechne- 
risch ergibt sich eine Auflösung von 
mehr als 100 ppi. Bedienelemente 
und Schriften werden dadurch et- 
was kleiner auf dem Bildschirm 
dargestellt. Die hohe Auflösung hat 
jedoch den Vorteil, dass man we- 
sentlich mehr Fenster und Dialoge 
unterbringt. So ist es beispielsweise 
kein Problem, die voluminöse Ober- 
fläche der Schnittsoftware Final Cut 
Pro auf dem Display darzustellen 
und man behält dennoch genügend 
Platz für Fenster des Finders oder 
andere Tools übrig. Profis aus dem 
Audio/Video-Bereich wissen das zu 
schätzen. 

Doch auch Privatanwender pro- 
fitieren von der Pixelanzahl. Die 
Fenster des E-Mail-Programms, von 
Safari und einer Tabellenkalkulation 
oder Textverarbeitung lassen sich 
problemlos nebeneinander darstel- 
len, ohne dass sie sich überlappen. 
So behält man stets den Überblick. 

Es gibt allerdings auch Hürden 
beim Einsatz in der Praxis. Um einen 
hochauflösenden 27- oder 30-Zöl- 
ler mit voller Auflösung am Mac zu 
betreiben, braucht man eine so ge- 
nannte Dual-Link-Grafikkarte und 
ein spezielles DVI-Kabel. Während 
das Kabel den Monitoren meist bei- 
liegt, muss man sich um die passende 
Grafikkarte selbst kümmern. Fein 
raus ist, wer einen Mac Pro besitzt. 
Dieser wird bereits seit der ersten 
Version mit einer Dual-Link-fähigen 
Grafikkarte ausgeliefert. 

Bei allen aktuellen Macs, die mit 
einem Mini-Display-Port ausgerü- 
stet sind, muss man zusätzlich einen 
Adapter von Mini-Display-Port auf 
DVI einsetzen. Aber Achtung: Im 


Maximale 
Helligkeit 
Einheit cd/m? 
Apple Cinema Display 27 Zoll : 389 
Dell U3011 326 
HP ZR30w 314 
NEC Multisync PA271W 308 


Apple Store gibt es zwei verschie- 
dene Adapterversionen. Es muss un- 
bedingt der Dual-Link-Adapter sein, 
der zusätzlich einen USB-Port für die 
Spannungsversorgung benötigt. Er 
kostet derzeit 99 Euro. 

Eine Ausnahme stellt hier freilich 
Apples LED Cinema Display dar, 
denn es verfügt bereits ab Werk über 
den passenden Mini-Display-Port- 
Stecker. 


Helligkeit und Kontrast 

Für einen kräftigen Bildeindruck 
sind Parameter wie Helligkeit und 
Kontrast entscheidend. Beide Werte 
korrelieren in gewisser Weise mitei- 
nander: Je heller das Display, desto 
höher der Kontrast. Allerdings nur 
dann, wenn Schwarz auch Schwarz 
bleibt, und der Schwarzwert nicht 
mit der Helligkeit ansteigt. 

In puncto maximaler Helligkeit 
liegen alle Geräte im Test vergleichs- 
weise nahe beieinander. Das hellste 
Bild liefert der Monitor von Apple 
mit knapp 389 Candela pro Quadrat- 
meter. Das Schlusslicht bildet der 
NEC mit 308 Candela pro Quadrat- 
meter. Werte von über 300 Candela 
pro Quadratmeter sind grundsätzlich 
für die meisten Aufgaben geeignet. 
Selbst Präsentationen in nicht abge- 
dunkelten Räumen kann man hier 
noch gut erkennen. Im normalen 
Bürobetrieb sollte man die Helligkeit 
besser auf unter 200 Candela pro 
Quadratmeter reduzieren, um die 
Augen zu schonen und Kopfschmerz- 
attacken vorzubeugen. 

Beim Kontrast messen wir Werte 
zwischen 1145:1 und 655:1. Auch 
hier liegt Apple ganz vorn und das 
Modell von NEC am Ende des Test- 
feldes. Der Apple-Monitor profitiert 
von der starken LED-Hintergrundbe- 


“oonnnenenenene .... 


LCD-DISPLAYS TEST 


Zu Kaufempfehlung & Fazit 


Hochauflösende Monitore mit 27 oder 30-Zoll- 

Bilddiagonale sind für Pixel-Junkies ideal. Wer 
viele Informationen gleichzeitig auf dem Bildschirm darstellen 
möchte, bekommt hier genug Bildpunkte geboten 


Auf Grund des sehr großen Farbumfangs, der enormen An- 
schlussvielfalt und der außergewöhnlichen Ausstattungsmerk- 
male setzt sich der U3011 von Dell an die Spitze des Testfelds. 
Trotz geringerem Farbumfang behauptet Apples LED Cinema 
Display knapp dahinter den zweiten Platz. Nicht zuletzt wegen 
des spürbar günstigen Preises, was man von Apple-Produkten 
nicht unbedingt gewohnt ist. 


Sehr hohe Pixelanzahl, viel Platz für Fenster, Dialoge und Pa- 
letten, meist großer Farbumfang 


8 Teilweise Lücken in der Ausstattung 


EINSTEIGER Apple LED Cinema Display 27 Zoll 


PROFIS Dell U3011 


Christian Möller 


Der NEC PA271W bietet eine Hochformatfunktion. Dadurch ist das 
Gerät besonders für Portraitfotografen geeignet. 


Sonsnesnonnnenenenene .ononese Sossnnenenenenenenenenene “.onnnose soronennncnee 


Maximaler Standardab- Stromverbrauch Stromverbrauch Reaktionszeit 
Kontrast weichung der im Betrieb Standby SWS 
Helligkeit 

x:1 cd/m? Watt Watt ms 

19451 Sa 88,7 a 181 

997:1 132 150,0 au 100 

Ben 18,3 a2 2,5) 10,9 

655:1 19,8 ESRZ 2,8 13,6 
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TEST 


Danksagung 


Wir bedanken uns bei 
der Firma Alternate 
für die freundliche 
Unterstützung bei der 
Beschaffung von Test- 
geräten. 


kunwalternate del 
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Die mit Abstand meisten Anschlussmöglichkeiten bietet der U3011 von Dell. Neben 
zweimal DVI und HDMI gibt es auch analoge VGA- und Komponenten-Eingänge. 


leuchtung, die derzeit noch kein an- 
derer Hersteller in dieser Bildschirm- 
klasse anbietet. 

Doch die LED-Hintergrundbe- 
leuchtung hat auch Nachteile, die 
sich bei unseren Farbraum-Mes- 
sungen offenbaren. Hier liegt Apple 
abgeschlagen auf dem letzten Platz, 
denn alle anderen Konkurrenten zie- 
hen mit sichtbar größeren Farbum- 
fängen am Mac-Hersteller vorbei. 
Den größten Farbraum messen wir 
bei HP-Modell. Direkt dahinter folgt 
der Monitor von Dell. Beide basieren 
offensichtlich auf dem gleichen LCD- 
Panel. Der NEC folgt mit einigem Ab- 
stand, bleibt aber deutlich vor dem 
Cinema Display von Apple. 


Helligkeitsverteilung 

Das Bild sollte nicht nur grundsätz- 
lich hell und kontrastreich sein, die 
Ausleuchtung sollte auch möglichst 
gleichmäßig über die gesamte Flä- 
che erfolgen. Verantwortlich hierfür 
ist die Helligkeitsverteilung. Bei zu 
starker Abweichung sieht man deut- 
lich hellere und dunklere Bereiche 
am Bildschirm. 

Um die Helligkeitsverteilung zu 
ermitteln, messen wir die Lichtab- 
strahlung jedes Monitors an zwölf 
verschiedenen Stellen und quantifi- 
zieren sie über das statistische Ver- 
fahren der Standardabweichung. 
In dieser Disziplin liegt Apple, dank 
LED-Backlight wieder vorn. Mit nur 
9,4 Candela pro Quadratmeter Ab- 
weichung setzt das Cinema Display 


Maßstäbe in der Königsklasse. Alle 
anderen Monitore liefern teils deut- 
lich größere Abweichungen. 


Ausstattung und Anschlüsse 

Bei den Anschlüssen finden wir 
deutliche Unterschiede. Während 
die Modelle von Apple, HP und NEC 
ausschließlich digitale Eingänge bie- 
ten, ist der Monitor von Dell auch 
mit VGA und Komponenten-Eingän- 
gen ausgerüstet. Außerdem findet 
man beim Dell-Display gleich zwei 
HDMI-Ports und neben vier USB-An- 
schlüssen (zwei davon an der Seite) 
auch einen SD-Kartensteckplatz, der 
bislang einzigartig in dieser Monitor- 
klasse ist. Dem hat Apple eine iSight- 
Webkamera nebst Mikrofon und gut 
klingenden Lautsprecher entgegen- 
zusetzen. Dafür verzichtet Apple auf 
eine Höhenverstellung. 
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Nicht verschweigen sollte man 
die Glasscheibe, die Apple beim 
Cinema-Display einsetzt. Sie sieht 
zwar schick aus und sorgt für bessere 
Kontrastwerte als bei den Mitbewer- 
bern, aber sie spiegelt sehr stark. Wer 
den Monitor an einem Arbeitsplatz 
mit Lichtquellen im Rücken aufstel- 
len will, wird am Cinema Display 
kaum Freude haben. 


Reaktionszeiten 

Besonders passionierte Spieler sind 
der Meinung, dass viele LCD-Moni- 
tore für actionreiche 3D-Spiele nicht 
schnell genug sind. Technisch be- 
dingt, benötigen LCD-Zellen einige 
Zeit, um von einer Graustufe oder 
Farbe auf eine andere umzuschalten. 
Die Folge sind Schlieren, flimmernde 
Animationen oder Geisterbilder. 
Auch Ruckeln beim horizontalen 
Scrollen - etwa in Videos — kann hier 
auftreten. Was die Reaktionszeiten 
angehen, sind die Herstelleranga- 
ben allerdings meist verwirrend und 
entsprechen so gut wie nie den Tat- 


Apples LED Cinema Display bietet zwar 
viel Helligkeit und hohen Kontrast, aber 
der Farbumfang ist im Vergleich zu her- 
kömmlichen Hintergrundbeleuchtungen 
sichtbar kleiner. Hier der Farbraumver- 
gleich mit dem Monitor von HP (trans- 
parenter Körper). 


Will man einen hochauflösenden 27- oder einen 30-Zöller an einem aktuellen 
Mac mit Display-Port-Anschluss betreiben, braucht man diesen speziellen, aktiven 


Adapter. Er kostet gut 100 Euro. 
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LCD-Displays Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Preis 

Gesamtwertung 
Einzelwertungen 

Leistung (50%) 

Ausstattung (20%) 
Handhabung (10%) 
Ergonomie/Verbrauch (20%) 


Testurteil 


Preis: € 1270, CHF 1646 
2,0 gut 


Viele Anschlussmöglich- 
eiten, gute Ausstattung, 
sehr großer Farbraum, kurze 
Reaktionszeiten 


8 Hoher Stromverbrauch, 
Bildschärfe nicht optimal, 
ein Primärschalter 


Apple 
Cinema Display 27 Zoll 


Preis: € 1100, CHF 1468 


2,1 gut 

2,1 + N 
Pl ee . 

14 - . 
2,0 “nn :f 


Schickes Design, Hellig- 
keitssensor, Webcam und 
Mikrofon 


© Kaum Einstellmöglich- 
keiten, kein DVI-Eingang 


LCD-DISPLAYS 


NEC 
Multisync PA271W 


Preis: € 1230, CHF 1594 
2,1 gut 


Dre . 
See . 
Al, = . 
Den . 


Sehr großer Farbumfang, 
Eco-Modus, sehr viele 
Einstellmöglichkeiten, Farb- 
korrekturen, Presets, gute 
Menüsteuerung 


@ Kein Primärschalter, 
mäßiger Kontrast bei voller 
Helligkeit 


Technische Angaben 


Panel-Typ PS IPS 
Diagonale 30 Zoll 27 Zoll 
Auflösung 2560 x 1600 2560 x 1440 
Funktionen 

Pivot-Funktion / Drehbar nein / ja nein / nein 
Höhenverstellbar ja nein 
Weißpunkt einstellbar ja nein 
Lautsprecher integriert ja ja 
Mikrofon integriert nein ja 
Webcam integriert nein ja 

Vesa Wandmontagelöcher ja ja 
Anschlüsse 

HDMI / DVI /DisplayPort/ 2/2/1/1 "/-f1f- 
VGA 

USB-Ports 4 3 


IPS 
27 Zoll 
2560 x 1440 


ja/ja 


Info: Apple www.apple.dd, Dell fvww.dell.dd HP www.hp.de, NEC 


sachen aus der Praxis. Man liest hier 
von Zeiten zwischen fünf und zwei 
Millisekunden. 

Wir messen diese Zeit nach einem 
von der ISO festgelegten Verfah- 
ren. Hierbei schaltet das Display 
von Schwarz auf Weiß und wieder 
zurück. Gemessen wird dabei aller- 
dings lediglich die Zeit, ab der der 
Schwarzwert zehn Prozent über der 
Nulllinie liegt, bis zu einem Weiß- 


wert, der zehn Prozent unter dem 
Maximalwert liegt und wieder zu- 
rück (SWS-Messung). 

Bei den Displays im Test kommen 
durchwegs IPS-Panels zum Einsatz. 
Die neue Generation zeigt sich im 


Vergleich zu den 
mit deutlich flotteren 


Schaltzeiten. Am besten schneiden 
die Geräte von HP und Dell ab, die 
nur zehn Millisekunden für den Test 


benötigen. Allerdings zeigt der HP- 
Monitor bei der vollflächigen Wie- 
dergabe von Video-DVDs sichtbares 
Ruckeln bei langsamen horizontalen 
Kameraschwenks. Dieser Effekt ist 
nicht auf die Reaktionszeit, sondern 
auf die interne Signalverarbeitung 
des Monitors zurückzuführen, die 
leichte Timing-Probleme aufweist. 
Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 


TEST 


HP 
ZR30w 


Preis: € 1250, CHF 1620 
2,3 gut 


DA essen . 
DER ebene . 
2a . 
Do . 


Sehr großer Farbraum, 
kurze Reaktionszeiten 


© Kaum Einstellmöglich- 
keiten, ruckeln bei Vollbild- 
DVD-Wiedergabe 


IPS 
30 Zoll 


2560 x 1600 


nein / ja 
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TEST 


LAUTSPRECHER 


Musi 
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K erleben mit 


hochstem Genuss 


iPod-Lautsprecher gibt es im Überfluss, viele sind qualvolle Tröten und ihr 
Geld nicht wert. Hier unsere Top 10 der Lautsprecher, die nur etwas teurer 
sind, dafür aber nachweislich einen qualitativ guten Klang bieten 


Model S, der kleinste iPod-Lautsprecher des schweizer Herstellers Geneva. Es gibt ihn in Rot, Schwarz oder Weiß. 


Geräte im Test 


Wir vergleichen zehn 
hochwertige Lautsprecher 


- Bowers & Wilkins MM-1 
- Bowers & Wilkins Zep- 
pelin Mini 

- Creative Zii Sound D5 

- Focal XS 

- Geneva Model S 

- Harman Kardon GLA-55 
- Klipsch iIGroove SXT 
Parrot Zikmu 

- Pioneer XW-NAS5 

- Sonoro Cubo Dock 
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u unserem exklusiv zusammen- 
/ gestellten Club zählen nur Laut- 
sprecher, die sich deutlich von der 
Masse abheben. Jeder Lautsprecher 
ist für sich empfehlenswert, er muss 
nur zu den eigenen Bedürfnissen und 
Gegebenheiten passen. Der Klang 
ist bei allen vorgestellten Lautspre- 
chern überdurchschnittlich gut. 
Dennoch haben die Modelle ihre ei- 
genen Klangcharakter, daher sollte 
man, wenn möglich, vor dem Kauf 
Probehören. Dazu verwendet man 
am besten einen mit eigener Musik 
befüllten iPod, mit dem man beim 
Händler die Lautsprecher testet. 


Musik drahtlos übertragen 


Im direkten Vergleich bietet Blue- 
tooth zwar keine so gute Wiederga- 
bequalität als ein per Dock verbun- 
dener iPod. Allerdings ermöglicht 
Bluetooth eine sehr bequeme Mög- 
lichkeit, Musik zu hören, denn ein 
iPod Touch, iPhone oder iPad ist 
zugleich Musikquelle und Fernbe- 
dienung. Auch ein Mac lässt sich per 
Bluetooth mit einem entsprechenden 
Lautsprecher verbinden, hier kann 
man iTunes auf dem Mac beispiels- 
weise mit einem iPhone fernsteuern. 
Dazu bietet Apple die kostenlose App 


„Remote“ an. Möchte man allerdings 
den Mac als Musikquelle verwenden, 
ist eine Airport Express eine qualita- 
tiv bessere Alternative zur drahtlosen 
Übertragung. Diese steckt man in die 
Steckdose und verbindet den Audio- 
Ausgang mit dem Line-In-Eingang 
des Lautsprechers. 

Möchte man einen Lautsprecher mit 
anderen Bluetooth-fähigen Abspiel- 
geräten verbinden, müssen sie das 
Profil A2DP unterstützen. Neben 
allen neueren Apple-Rechnern mit 
eingebautem Bluetooth lässt sich 
so nach unseren Tests auch ein iPod 
Touch (außer der ersten Genera- 
tion), ein iPhone 3G(s) und iPhone 
4 sowie das iPad mit ihren einge- 
bauten Bluetooth-Schnittstellen ver- 
wenden. Die einzige Einschränkung: 
Außer mit den Apple-Rechnern lässt 
sich nur mit iOS 4 die Lautstärke via 
Bluetooth ändern, ansonsten muss 
man sie direkt am Lautsprecher ein- 
stellen. Verbinden sich die Geräte, 


Weitere 

Lautsprecher 
Außer den hier getesteten Laut- 
sprechern gibt es noch ein paar 
weitere, die wir noch nicht testen 
konnten. Die Tests folgender Laut- 
sprecher werden wir so bald wie 
möglich nachholen: 


- Bang & Olufsen Beo Sound 8 
- Libratone Beat 


- Teufel iTeufel Box V2 
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Der Klang des Bowers & Wilkins MM-1 
ist Überragend gut, nur auf eine mög- 

liche Unterstützung eines Subwoofers 
muss man verzichten. 


erscheinen sie beim Mac oder auf 
dem iPhone und Co automatisch in 
der Liste der gefundenen Bluetooth- 
Geräte. Verbindet man den Lautspre- 
cher das erste Mal, muss man den 
Code „0000“ eingeben. 

Für ältere iPods mit Dock-An- 
schluss gibt es diverse Adapter, die 
eine Bluetooth-Übertragung ermög- 
lichen. Ein solcher Adapter ist bei- 
spielsweise der 36 Euro teure Beewi 
BBT200 (www.bee-ti.com). Creative 
hat seinem Zii Sound D5 gleich einen 
kleinen Adapter dazu spendiert, der 
sowohl als Dock-Station direkt am 
Lautsprecher dient oder als Adapter 
an einem iPod. 

Gerade bei sehr hochwertigen 
Lautsprechern fällt die technisch 
bedingte Qualitätseinbuße von Blue- 


Das 2.1-Lautsprechersystem Focal XS 
passt optisch perfekt zum Mac. Man 
kann es per USB am Mac anschließen, 
zudem bietet es einen iPod-Dock. 


tooth auf. Hier bieten Hersteller 
alternative drahtlose Verbindungs- 
techniken. So lässt sich der Parrot 
Zikmu außer per Bluetooth auch per 
WLAN mit Musik versorgen. Der Vor- 
teil: Per WLAN hat man eine bessere 
Tonqualität und es lassen sich alle 
Geräteeinstellungen über einen Web- 
browser einstellen. 


iPod-Dock 

Bis auf den Pioneer XW-NASS5 bie- 
ten alle iPod-Lautsprecher im Test 
eine analoge Musikübertragung. Das 
bedeutet, dass der iPod die Musik 
in ein analoges Signal wandelt und 
über das Dock ausgibt. Der Pioneer 
XW-NASS5 empfängt dagegen die 
Musik digital und wandelt sie selbst 
in ein analoges Signal um, das ga- 
rantiert ein besseres Signal. Der ein- 
zige Nachteil dabei: Es funktionieren 
nur neuere iPod-Modelle ab Baujahr 
2006 am Pioneer XW-NASS. Die üb- 
rigen Lautsprecher kommen dagegen 
mit jedem iPod zurecht, der einen 
Dock-Anschluss hat. 

Bei den meisten Lautsprechern 
der Oberliga, die ein iPod-Dock be- 
sitzen, besteht die Möglichkeit, mit 
der jeweiligen Fernbedienung den 
iPod wie auch den iPod Touch und 
das iPhone komplett zu steuern. So 
lässt sich durch das ganze Menü der 
Musikliste navigieren. Gelegentlich 
kann es bei einem iPhone zu Störge- 
räuschen kommen, wenn es im Dock 
sitzt. Ursache ist die Mobilfunk-Ver- 
bindung. Lediglich der Bowers & Wil- 
kins Zeppelin Mini sowie der Pioneer 


Den Sonoro Cubo Dock gibt es auch in zwei Holzoptiken, hier abgebildet in Bambus. 


LAUTSPRECHER 


TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Hochwertige PC- beziehungsweise iPod-Lautspre- 
cher können eine Stereoanlage im Wohnzimmer 


ersetzen oder sinnvoll ergänzen 


Alle Geräte bieten einen überzeugenden Sound und eine 


hochwertige Verarbeitung 


© Teilweise zahlt man gehörig für das Design mit. Die Übertra- 
gung per Bluetooth ruft Qualitätseinbußen hervor. 


PC-LAUTSPRECHER Bowers & Wilkins MM1 und Focal XS 


iPOD-LAUTSPRECHER Bowers & Wilkins Zeppelin Mini und 


Geneva Model S 


DRAHTLOSE LAUTSPRECHER Sonoro Cubo Dock und Creative 


Zii Sound D5 


“oonssoneonenenenene 


XW-NASS erlauben wie der günstige 
Klipsch iGroove SXT keine komplette 
Steuerung des iPod-Menüs. 


Anschluss an den Mac 


Unter unseren Top 10 befinden sich 
drei PC-Lautsprecher. Zwei von ih- 
nen, der Bowers & Wilkins MM-1 und 
der Focal XS, lassen sich via USB an 
den Mac anschließen. Dies garantiert 
wegen der digitalen Übertragung 
der Musik eine bessere Klangquali- 
tät. Am Mac wird beim Anschließen 
eines USB-Lautsprechers dieser au- 
tomatisch erkannt. Der Lautsprecher 
lässt sich in der Systemeinstellung 
Ton unter „Ausgabe“ wählen. 
Ausgerechnet der teueste PC-Laut- 
sprecher in unserem Test, der GLA- 


55 von Harman Kardon, bietet le- 


Konsenenenenonennenenenee 


Markus Schelhorn 


“onononennnnnee 


“oronenenonse 
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Das Model S von oben: 
Die Abdeckung des 
iPod-Dock öffnet sich 
automatisch. 
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Lautsprecher der Oberklasse Ausstattung und Bewertung 


Modell 
Hersteller 


Art 


Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20 %) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (10%) 


Testurteil 


Empfehlung 


Anschlussmöglichkeiten 


Testsieger 


Mac-Lautsprecher 


MM-1 
Bowers & Wilkins 


PC-Lautsprecher 


€ 500, CHF 655 


1,4 sehr gut 

1,4 . 
Tore A 
en N 
AA men . 


Sehr guter Klang, 
gute Bedienung, Fern- 
bedienung steuert auch 
iTunes 


8 Kein optionaler 
Subwoofer, Störungen 
bei der Benutzung des 
Line-In 


Die Top-Verarbeitung 
überzeugt ebenso wie 
die digitale Audiover- 
bindung über USB wie 
Line-In. Der Klang ge- 
hört zum Besten seiner 
Klasse. Die klaren und 
einen Höhen überzeu- 
gen auch anspruchsvo 
le Hörer. Der Tiefgang 
ist für so kleine Laut- 
sprecher gut, einen op- 
ionalen Subwoofer gibt 
es aber nicht 


USB, Line-In, Line-Out 


Focal XS 
Focal 


PC- und iPod-Lautspre- 
cher 


€ 500, CHF 655 


1,4 sehr gut 

118 . 
Se ee s 
NS res 3 
A Seo . 


Sehr guter Klang, 
USB-Sync, USB-Sound- 
karte, Fernbedienung 


© Interferenzen mit 
dem iPhone im Mobil- 
funkbetrieb, Schärfe bei 
höheren Pegel, keine 
Menüsteuerung mit 
Fernbedienung 


Für große Pegel und 
Partys ist das XS nicht 
gemacht. Als Lautspre- 
cher für das gepflegte 
Musikhören, am Mac 
oder mit dem iPod sind 
sie aber klasse und es 
gibt kaum besseres. 
Darüber hinaus gibt 

es kaum Lautsprecher, 
die optisch perfekter 
zum Mac passen als das 
2.1-System Focal XS 


iPod-Dock, USB 


Testsieger 
iPod-Lautsprecher “ En 


Model S 
Geneva 


iPod-Lautsprecher 


€ 330, CHF 432 


1,5 gut 

1,4. me > 
IS ee A 
1,9 meer . 
nen ” 


Zupackender Klang, 
große Fernbedienung 
mit Bass- und Höhen- 
regler, Wecker mit ein- 
stellbarer Lautstärke 


© Menüsteuerung nicht 
mit Fernbedienung, 
Radioempfang etwas 
schwach 


Zupackend und warm, 
so kann man den tollen 
Sound beschreiben. 
Jazz, Pop und Vocal, 
alles wird mühelos und 
in sehr guter Qualität 
gespielt - auf Wunsch 
auch gerne mal etwas 
lauter. Ein schöner Gag 
sind die Sensortasten 
auf dem Gehäuse und 
das automatische Ein- 
und Ausklappen des 
iPod-Docks 


iPod-Dock 


Zeppelin Mini 
Bowers & Wilkins 


iPod-Lautsprecher 


€ 400, CHF 524 


1,5 gut 

il © . 
Illar Misere A 
115) . 
115) Austen 4 


Sehr guter Klang, 
gute Bedienung, am 
Mac angeschlossen 
steuert die Fernbedie- 
nung iTunes 


@ Keine iPod-Menü- 
steuerung per Fernbe- 
dienung 


Frisch und satt tönt der 
kleine Zeppelin Mini, 
als wollte er seinen 
großen Bruder (Zeppe- 
lin) an die Wand spie- 
len. Nur bei höheren 
Lautstärken geht im 
schnell die Puste und 
der Tiefbass aus, dann 
wird er aggressiv. Den- 
noch gehört der Zeppe- 
lin Mini mit diesen Qua- 
litäten zu den besten 
iPod-Lautsprechern 


iPod-Dock, Line-In, USB 


mn... ee en en en 


Teufel wupr-teufetde] 


diglich einen analogen Tonanschluss 
über einen Miniklinken-Stecker. 
Würde der Lautsprecher an dieser 
Stelle über einen USB-Anschluss ver- 
fügen, könnte man ihm auf diesem 
Weg eine erheblich bessere Klang- 


qualität entlocken. 


Markus Schelhorn, Thomas Bergbold 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Entweder in Silber, 
Rot, Schwarz oder 
Weiß gibt es den 

Pioneer XW-NASS. 
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iTeufel Radio V2 
Teufel 


iPod-Radiowecker 


€ 200, CHF 260 


1,7 gut 


Gute Verarbeitung, 
sehr guter Klang, zwei 
Weckzeiten, Fernbedie- 
nung mit IPod-Menü- 
steuerung 


&© Fernbedienung un- 
ergonomisch, kleines 
Display, iPhone ver- 

ursacht Störungen im 
Telefonmodus 


Das Gehäuse in drei 
Farben oder Holzoptik 
wird geprägt von den 
Stereolautsprechern, 
dem Dreh-Druck-Regler 
und dem kontrast- 
reichen Display. Die 
Zeitanzeige ist klein, 
der Klang sehr harmo- 
nisch. Die Sprachver- 
ständlichkeit ist sehr 
hoch. der integrierte 
Subwoofer liefert guten 
und präzisen Bass 


iPod-Dock, Line-In 


Preistipp 


iPod-Lautsprecher 


XW-NAS5 
Pioneer 


iPod-Lautsprecher mit 
Radio 


€ 250, CHF 328 


1,7 gut 
1,6. re h 
lg ee L 
2,0 . 

16 : . 


Guter Klang, digi- 
tale Anbindung des 
iPod-Docks, Wecker, 
Klangaufbereitung für 
AAC und MP3, DSP 
ausschaltbar, digitaler 
iPod-Anschluss 


B Keine Pufferbatterie 
für die Uhrzeit, keine 
iPod-Menüsteuerung, 
kein RDS, dröhnt bei 
hohen Lautstärken 


Die Musikwiedergabe 
zeigt Fülle und ange- 
nehme Stimmen, die 
sehr präzise und ohne 
Schärfe reproduziert 
werden. Dies geht zwar 
auf Kosten der Höhen, 
sorgt aber für unange- 
strengtes Musikhören. 
Der Bass scheint etwas 
hoch. Wegen des nach 
unten gerichteten 
Basses empfiehlt sich 
ein stabiler Untergrund 


iPod-Dock, Cinch- 
Eingang, Komponenten- 
Video-Ausgang 


ar N 
AN) 
IIESETE 


N 


GLA-55 
Harman Kardon 


PC-Lautsprecher 


€ 790, CHF 1035 


1,7 gut 
15 ‚ 
fo en Ri 
1,8 . 
fe A 


Sehr guter Klang, 
Subwoofer-Anschluss, 
hohe Leistung, automa- 
tischer Standby 


© Kein Digitalanschluss 
über USB, kein Netz- 
schalter, Verzerrungen 
bei hoher Lautstärke 


Für die Größe ist der 
Klang erstaunlich tief 
und trocken und hat 
klare Höhen, zudem 
kann ein Subwoofer 
angeschlossen werden. 
Schlechte MP3-Lieder 
werden sofort entlarvt. 
Unverständlich dass 
Harman keine digitale 
Verbindung zum Mac 
nutzt, sondern Line- 
Out. Sonst wäre der 
Klang noch besser 


Line-In 


Testsieger 


d 
Bluetooth-Lautsprecher u), 


Cubo Dock 
Sonoro 


iPod- und Bluetooth- 
Lautsprecher 


€ 300, CHF 393 


1,9 gut 

Bl ee RE ‘3 
des) . 
18 - . 
18: 4 


Ausgewogener Sound 
mit warmem Bass, gute 
Verarbeitung 


© Bass verzerrt schnell 
bei hohen Lautstärken, 
schlechtere Wieder- 
gabequalität per Blue- 
tooth 


Cubo Dock ist ein 
schlicht-eleganter und 
hochwertig verarbei- 
teter Lautsprecher. 
Auch mit Bluetooth- 
Verbindung arbeitet er 
fehlerfrei. Sein Sound 
ist zwar klar und voll, 
eignet sich aber nicht 
zur Party-Beschallung 
sondern zum gedie- 
genen Musikhören in 
kleineren Räumen 


iPod-Dock, Bluetooth, 
Line-In 


LAUTSPRECHER TEST 
Zii Sound D5 Zikmu 
Creative Parrot 


iPod- und Bluetooth- 
Lautsprecher 


€ 280, CHF 367 


2,0 gut 

Ines: q 
2NON eisen se 5 
26 - . 
Ti nen: Io 


Für seine Größe guter 
Klang, edle Verarbei- 
tung, variabler Einsatz 


© Lautstärkeregler zu 
grobstufig, schlechtere 
Wiedergabequalität per 
Bluetooth 


Der Sound überzeugt 
angesichts seiner Größe 
mit druckvollem Bass 
und angenehmer Fülle. 
Das Design ist reduziert 
und edel. Allerdings 
muss man zugunsten 
des Designs leichte 
Abstriche bei der 
Bedienfreundlichkeit 
hinnehmen 


Bluetooth, iPod-Dock, 
Line-In 


iPod- und Bluetooth/ 
WLAN-Lautsprecher 


€ 1300, CHF 1850 


2,0 gut 

2a 4 
ye: . 
2,0 “u . 
NO) aus en 3 


Guter Klang, vielfäl- 
tige Anschlussmöglich- 
keiten 


© Hoher Preis, nicht 
sehr leistungsstark, 
Bluetooth-Verbindung 
zum Mac nicht sehr 
zuverlässig, schlechtere 
Wiedergabequalität per 
Bluetooth 


m Boden liegt ein 13 
cm großer Tieftöner, 
der nach unten ab- 
strahlt. Den Hoch-Mit- 
eltonbereich versorgt 
ein NXT-Flächenstrah- 
er. Das sorgt für gutes 
Rundstrahlverhalten 
und ein angenehmes 
Raumklangspektrum. 
Die Bluetooth-Verbin- 
dung ist fehleranfällig, 
am iPod ist Zikmu aber 
zu empfehlen 


Bluetooth, iPod-Dock, 
Cinch-Eingang, WLAN 


nn Le Een 


So testet Macwelt 


Praxistests Wir testen die Tonqualität der Lautsprecher über das jeweilige iPod-Dock be- 
ziehungsweise über eine kabelgebundene Verbindung. Zusätzlich testen wir die Wieder- 
gabequalität der drahtlosen Verbindung. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: Ü | Leistung, also die 
Audioqualität allgemein (50 %), Ausstattung (20 %), Handhabung (20 %) und 
FI Ergonomie (10 %). 


TEST 


3D-SOFTWARE 


Maya 2011 


Die letzte Version von Maya verband eher verschiedene Software- 
pakete, nun darf man gespannt sein, wie Autodesk seine in Film und 
Fernsehen fest etablierte High-End-3D-Software neu aufstellt 


professionelle Ansprüche 
Preis: Maya 2011: € 4640, CHF 
6200; Maya 2011 Floating Lizenz: 
€ 5800, CHF 7750; Maya 2011 
1-Jahres-Subskription: € 803, CHF 
1073; Upgrade von Maya 2010: € 
1650, CHF 2205 
Note: 1,7 gut 
Ausstattung (30 %) 1.68 PETER: Pr 
Leistung (30%) 
Bildqualität (30%) 
Bedienung (10%) At . 


64-Bit-Unterstützung, neue und 
individuell anpassbare Bedienober- 
fläche, verbesserte Zusammenarbeit 
mit Mudbox und Motionbuilder, 
bessere Farbverwaltung, neue 

und überarbeitete Skinning- und 
Wichtungs-Werkzeuge, verbessertes 
Retargeting von Bewegungsdaten, 
neuer Kamera-Sequenzer 


© Vergleichsweise teuer, ausschließ- 


lich englische Bedienoberfläche, 
steile Lernkurve 


Alternative: 


ut Studid Blende] 


Ab Mac 0S X 10.6.2, Mac mit Intel- 
Prozessor, 2 GB RAM 


Das ist neu 


- Neue Bedienoberfläche 

- 64-Bit-fähig 

- Neue Werkzeuge für 
Charakter-Animation 

- Kamera-Sequenzer 


atsächlich präsentiert sich 

Maya 2011 besonders für 
Mac-Anwender mit erfreulichen 
Neuerungen. Dabei wurde nicht 
nur unter der Haube gearbeitet 
und endlich die lang ersehnte 
Unterstützung für 64-Bit-CPUs 
eingeführt, auch die angestaubte 
Bedienoberfläche gehört endlich 
der Vergangenheit an. 


Neue Bedienoberfläche 

Die neu gestaltete, wesentlich 
übersichtlicher und freundlicher 
wirkende Oberfläche springt 
gleich nach dem Start ins Auge. 
Dabei beließ man es nicht bei rei- 
ner Fenster- und Knopfkosmetik, 
sondern integrierte ein komplett 
neues UI-(User Interface)-Frame- 
work namens Ot (von englisch 
„eute“). Qt gehört zu Nokia und 
ist eine Klassenbibliothek zur 
Programmierung plattformüber- 


greifender Bedienoberflächen. So 
kommen Maya-Anwender nicht 
nur in den Genuss von frei plat- 
zier- und andockbaren Managern 
und Fenstern, sondern können 
auch über das Ot-Toolkit eigene 
Interface-Komponenten erstellen 
und in Maya aufnehmen. 

Intuitiv wird die Maya-Ober- 
fläche auf Grund der schieren 
Anzahl von Funktionen und Werk- 
zeugen vermutlich nie, trotzdem 
nähert man sich langsam dem 
Look and Feel von Programmen 


wie oder 
auch an. 

Für besseren Arbeitsfluss sorgt 
außerdem ein Datei-Browser, 
ebenfalls im neuen Gewand, der 
die Verzeichnisse, Projekte sowie 
die zugehörigen Optionen über- 
sichtlich aufbereitet. Zu den über- 
arbeiteten Werkzeug-Komponen- 
ten gehören außerdem der ver- 


Musce _Heip 
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besserte Skript-Editor sowie die 
durchgehende und präziser de- 
finierbare Farbverwaltung. Man 
legt ein übergreifendes Farbprofil 
fest, das sich bis zum Rendering 
in mental ray fortsetzt, dabei aber 
auch über individuelle Texturen 
verfeinert werden kann. 

Programmieraffine Maya- 
Anwender freuen sich über die 
erweiterte Unterstützung der 
Skripting-Sprache Python durch 
PyMEL. Dabei wird die Sprache 
Python besser in die Maya-eigene 
Skripting-Lösung MEL integriert 
und für die Anhänger beider Spra- 
chen intuitiver und konsequenter 
umgesetzt. 


Neue Werkzeuge für die 
Character-Animation 

Unter Skinning versteht man die 
Zuordnung der Körperbereiche 
eines Characters zum Animations- 


DD 8 4 F ei eb weaizırm Q 


® Maya file Edit Modify Create Display Window Asseis Animate_ Ceometsy Cache Create Delormers £dit Deiormers Skeleton Skin Cansiran Character 


Die auf Qt basierende, neue Bedienoberfläche sieht nicht nur moderner aus, sie bietet neben dockbaren Elementen 
auch einen verbesserten Datei-Browser. 
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3D-SOFTWARE 


& Maya file Edit Modity Create Display Window Assets Animate Geometry Cache Create Deformers Edit Detormers Skeleton Skin Canstrain Character Musce Hip ® 4 Kragen) WeddssAaM Q 


BE Omi Sin Wan ec warn 
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art oper 
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Die neuen Skinning-Funktionen vereinfachen die Verknüpfung vom Bewegunssskelett mit der Geometrie und 
vermindern gleichzeitig die Gefahr unerwünschter Verforumung. 


skelett, das aus Joints (Gelenken) 
beziehungsweise Bones (Kno- 
chen) aufgebaut ist. Besonders 
die exakte Steuerung der resul- 
tierenden Verformungen gehört 
zu den Herausforderungen in 
diesem Arbeitsgebiet. Hier setzt 
Maya 2011 mit neuen Werkzeu- 
gen an. Die interaktive Skin-Bin- 
ding-Funktion erstellt dazu ein 
Ausgangs-Setup mit Wichtungen. 
Diese initialen Wichtungen ver- 
feinert man anschließend mit ver- 
besserten Wichtungs-Mal-Werk- 
zeugen, die unter anderem das 
Kopieren, Einsetzen und Bewegen 
von Wichtungen erlauben. Die 
üblichen Problemstellen sitzen an 
den Gelenken, da sie sich schnell 
ungewollt und unnatürlich ver- 
drehen. Dem tritt eine neue, „Dual 
Quaternion-Skinning“ genannte 
Funktion entgegen, die solche Be- 
reiche geschmeidiger deformiert 
und Artefakte vermindert. 
Bewegungsdaten, die durch 
Motion-Capturing oder eine be- 
reits vorliegende Character-Ani- 
mation von einem Character auf 
einen anderen übertragen werden 
sollen, lassen sich über die so ge- 
nannten Human-IK-Bibliotheken 
problemlos transferieren. Dabei 
spielen auch unterschiedliche 
Größen, Körperproportionen oder 
gar ein anderer Skelettaufbau 


keine Rolle. Dieser im Fachjar- 
gon „Retargeting“ genannte Pro- 
zess lässt sich anschließend über 
Animations-Layer in Echtzeit wei- 
terbearbeiten und verbessern. Im 
gleichen Zug hat Autodesk die Zu- 
sammenarbeit und den Austausch 
mit der hauseigenen Character- 
Animationssoftware Motion Buil- 
der über das FBX-2011-Datenfor- 
mat verbessert. 


& Maya file Edit Modity Create Dhsplay Window Assets Animate Geometry Cache 


Virtueller Filmschnitt 


Einen interaktiven Regiestuhl 
führt Maya 2011 mit dem Ka- 
mera-Sequenzer ein. Mit ihm 
lassen sich mehrere Kameras 
verwalten und über die Zeitleiste 
von Maya animieren und schnei- 
den. Dabei ist es egal, ob die Sze- 
nen direkt in Maya angelegt oder 
erst importiert werden müssen. 
Sowohl Final Cut Pro als auch 


Create Deformers kalt Deformers_ Skeleton Skin Canstrain Character Muscie_ Help 


After Effects werden unterstützt. 
In Maya kann dann die Vor-Visu- 
alisierung mit dem Schnitt der 
Aufnahmen beziehungsweise Se- 
quenzen beginnen. 

Das kommt auch der verbes- 
serte Datei-Referenzierung und 
Asset-Verwaltung zu Gute. Szenen 
kann man flexibel unterteilen, 
exportieren und wieder zurück 
importieren. Auf diese Weise fällt 
es leichter, Daten wiederzuver- 
wenden und die eigentliche Szene 
übersichtlicher zu halten. Die 
ausgelagerten Szenen (Assets) 
lassen sich über eine neue Funk- 
tion zur Erzeugung von Inhalten 
mit Transformationen (DAG) 
problemlos weiterbearbeiten und 
nach dem Re-Import beliebig po- 
sitionieren, instanzieren und ver- 
erben. 

Maya Composite, das erst seit 
dem letzten Upgrade zum Funk- 
tionsumfang von Maya hinzuge- 
kommen ist, wurde um ein neues 
Vektor-Mal-Werkzeug ergänzt. 
Animier- und trackbare Mal- 
striche lassen sich dabei nicht nur 
zum Painting und Retuschieren 
verwenden, sondern auch, um 
Bild- oder Sequenzdaten zu klo- 
nen. Ein eingebautes Tracking- 
Werkzeug kontrolliert dabei die 
Punkte der animierten Vektor- 
Elemente. 


94 Kranen) Wed 922 aM Q 
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Das Retargeting von Animationsdaten verwendet die Human-IK-Bibliotheken von Autodesk und arbeitet dank 
Animationslayer sogar nicht-destruktiv. 
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Mit dem neuen Vektor-Mal-Werkzeug von Maya Composite lassen sich Realfilme unter anderem durch animierbare, 
von Tracking-Punkten kontrollierte Elemente editieren. 


64-Bit und bessere 
Performance 

Während sich der Unterschied 
zwischen einer 32-Bit und einer 
64-Bit-Software im manchen Pro- 
grammgenres in Grenzen hält, 
profitieren 3D-Programme wie 
Maya von dieser Umstellung, die 
jetzt auch für Mac-Anwender rea- 
lisiert wurde, immens. Große und 
komplexe Szenen laden nicht nur 
schneller, auch die Arbeit an die- 
sen Szenen verläuft ohne größere 
Verzögerungen. 

Dabei lässt sich aber auch eine 
allgemeine Geschwindigkeitsstei- 
gerung in den unterschiedlichen 
Programmbereichen verzeichnen. 
Der neue interaktive Viewport er- 
möglicht vielfach höhere Abspiel- 
raten, unter anderem durch das 
schnellere Laden von Texturen in 
den Formaten JPEG, PNG, Targa 
und BMP. Auch qualitativ hat der 
Viewport zugelegt, sowohl die 
Shader als auch die Beleuchtung 
machen mit dem interaktiven 
Renderer einen besseren Ein- 
druck. 

Eine Überarbeitung erfuhr 
auch die Berechnung von physi- 
kalischen Simulationen mit Par- 
tikeln, Wolken, Wind und Rauch, 
was sich ebenfalls durch einen 
spürbaren Performance-Schub 
bemerkbar macht. Für Partikel 


72 


stehen nun außerdem zusätzliche 
Optionen für die genauere Kon- 
trolle von Rotationen und Kollisi- 
onen zur Verfügung. Neue Funk- 
tionen erlauben darüber hinaus 
die Integration von Kräften für 
Selbstanziehung und Repulsion 
von Objekten. Die Eigenschaften 
der Objekte wie Gewicht, Dichte 
und Temperatur oder auch die 
Farbe, Transparenz und die Ober- 
flächenspannung von Flüssig- 


keiten lassen sich mit zusätzlichen 
Werkzeugen noch besser steuern 
und nachahmen. 


Aus rein tech- 
nischer Sicht betrachtet, war und 
ist Maya nach wie vor der Platz- 
hirsch unter den 3D-Program- 
men. Die Version 2011 macht hier 
keine Ausnahme, präsentiert sich 
aber durch die überarbeitete Be- 
dienoberfläche viel einladender 
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und übersichtlicher. Autodesk hat 
an vielen Stellen in seiner Soft- 
ware angesetzt und zahlreiche 
neue Funktionen und Werkzeuge 
eingebracht. 

Hervorzuheben sind neben den 
Retargeting-Möglichkeiten der 
Human-IK-Bibliothek die kom- 
fortableren Skinning- und Wich- 
tungs-Tools für die Character-Ani- 
mation. Der mächtige Kamera- 
Sequenzer ermöglicht zusammen 
mit dem flexibleren Daten- und 
Asset-Management beste Visuali- 
sierungs- und Vorschau-Option, 
ohne dass man dafür Maya verlas- 
sen müsste. Wer viel mit großen 
und komplexen Szenen zu tun 
hat, mag die 64-Bit-Unterstützung 
unter Mac OS X und die durch- 
gängig höhere Performance be- 
reits als ausreichende Gründe für 
ein Upgrade ansehen. 

Autodesk bietet Maya 2011 
kombiniert mit der Sculpting- 
Software Mudbox 2011 und 
dem Character-Animations-Tool 
Motion Builder (leider nur für 
Windows) in einer vergünstigten 
Entertainment Creation Suite an. 
Vergleicht man den Preis des Up- 
grades mit dem der einjährigen 
Subskription, wird deutlich, wie 
stark die Softwarehäuser mittler- 
weile auf Abo-Modelle drängen. 
Andreas Asanger 


DI christian.moeller@macwelt.de 
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Dank 64-Bit-Unterstützung verlieren große und komplexe Szenen auch unter Mac-OS X endlich ihren Schrecken. 


www.alternate.de 


Apple MacBook Air 


Vieles vom iPad gelernt - die kommende Generation MacBook. 


° Intel® Core” 2 Duo Prozessor (1,86 GHz) » Nvidia GeForce GT 320M 
«2 GB DDR3-RAM » 128-GB-SSD » Mini-DisplayPort » Bluetooth 
« MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 


MC503D/A 


AppleCare 


Protection Plan 


Apple Care Protection Plan 


Mit dem Apple Care Protection Plan hat man bei Fragen 
für drei Jahre ab Kaufdatum des Computers direkten 
Kontakt zum prämierten Telefon-Support von Apple. 

» 3 Jahre Herstellergarantie » Pickup&Return Service 


MC258D/A MC684ZM/A 


Apple MacBook Air Superdrive 


Das kompakte und praktische SuperDrive-Laufwerk wird 
mit einem USB-Kabel angeschlossen und lässt sich zum 
Mitnehmen einfach in einer Tasche verstauen. 

« liest und schreibt DVDs und CDs 


Autorisierter 
Händler 


Das neue MacBook Air. 


Die nächste Generation MacBook. 


Apple MacBook Aır 


Die neue Generation MacBook mit Flash-Speicher und Multitouch-Trackpad. 


« Intel® Core" 2 Duo Prozessor (1,4 GHz) » Nvidia GeForce GT 320M 
°2 GB DDR3-RAM » 128-GB-SSD » Mini-DisplayPort » Bluetooth 
° MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 


MC506D/A 
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IE 
Apple MagSafe Power Adapter 
Nutzen Sie ein zusätzliches Netzteil für zu Hause oder 
im Büro. Dieses neue, innovative Netzteil ist noch 
kompakter, wurde speziell für Ihr MacBook Air 
entwickelt und bietet 45 Watt Leistung. 

MC747Z/A 


your Mac by ALTE RNATE 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 19.01.2011. 


www.alternate.de 
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In unserem Sortiment finden Sie nun auch eine große Auswahl 
an attraktiven Spielen für Ihren Mac: 


ZaSTAR." 
0 WARS 


KOMPLETTE SAGA ‚' 


se 


pasoraı EDITION 


MC374D/A 


JIOI,- 
Apple LED Cinema Display 


« 2.560x1.440 Pixel ® Kontrast: 1.000:1 Helligkeit: 375 cd/m? 
» LED-Backlight » Webcam » integriertes Mikrofon 
» 2.1-Lautsprecher » Mini-DisplayPort, 3x USB 2.0 


Apple Mac Pro 

* Intel® Xeon" Prozessor W3530 (2,8 GHz Quad Core) 
» ATI Radeon HD 5770 »3 GB DDR3-RAM 

« 1.000-GB-HDD » DVD-Brenner » 2x Gigabit-LAN 

° Mac OS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 


MC560D/A 9ASWD201 OAVLEAOD 
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MC007ZM/A 


OCZ Vertex2 E 


SSD mit 60 GB Kapazität und überragender Performance. 
» 0CZSSD2-2VTXE60G » 60 GB Kapazität » 2,5'-Bauform 

« 285 MB/s lesen » 275 MB/s schreiben 

 TRIM-Support, 50.000 IOPS » SATA 3Gb/s 


elgato EyeTV Hybrid 


Der EyeTV Hybrid bringt analoges und digitales Fernsehen 
auf den Mac - Special Edition inkl. AKG Ohrhörer. 


» DVB-T/C- und Analog-Tuner » EyeTV-3 Software 
» USB 2.0, S-Video, VideoCinch ® inkl. AKG K317 SE 
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ALTERNATE SMUP 


Apple MacBook Pro 


Das kompakte MacBook Pro - starke Leistung für Unterwegs. 
« Intel® Core" 2 Duo Prozessor (2,4 GHz) » Nvidia GeForce GT 320M 


«4 GB DDR3-RAM » 250-GB-HDD » DVD-Brenner ® Mini-DisplayPort 
« MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 


PL3000 


<m 


mushkin 


enhanced 


Mushkin DDR3-1066 Kit 


Die zuverlässige Speichererweiterung für Ihren Mac. 
» „976644A” » 2x 4 GB SO-DIMM + DDR3-1066 (PC3-8500) 
« Timing: 7-7-7-20 » für iMac, MacBook oder Mac mini 


IDNFUB 


booq Vyper XS3 


Kurz gesagt stellt die Vyper dank des langlebigen, stabilen 
Schaumstoff im Futteral den optimalen Schutz für jeden 
Laptop bis 13,3" dar. 

« für Apple MacBook bis 33,78 cm (13,3') 


9AQZTKIU 


Philipp-Reis-Straße 35440 Linden Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr Sa: 9:00 - 18:00 Uhr Fon: 0180 5 - 9050 40° 


24h-Bestellhotline: 01 el) 5 . 90 50 40° 


* 14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


your 


a 


u o Yo 
1.399) Z [a 


Apple MacBook Pro 


Der Online-Konfigurator 
für Ihren individuellen Mac. 


Stellen Sie sich Ihren persönlichen Traum-Mac komfortabel 


Das schnellste und leistungsstärkste MacBook Pro aller Zeiten. 


« Intel® Core" i5 Prozessor (2,4 GHz) » Nvidia GeForce GT 330M 


» 4 GB DDR3-RAM » 320-GB-HDD » DVD-Brenner ® Mini-DisplayPort 


® MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '09 


MC371D/A 


KASPERSKY 


Kaspersky AntiVirus Mac 2011 


Der zuverlässige Virenschutz für den Mac. 


schützt vor Viren, Würmern, Trojanern und Spyware 
» proaktive Technologien gegen neue Schadprogramme 
» Vollversion für MacOS X » Mini-Box 


YVVK3000 


boog Viper rush M 

Die Viper rush bietet optimalen Schutz für das Notebook 
und eine vielzahl an Staumöglichkeiten für das komplette 
Zubehör — optimal zum Arbeiten unterwegs. 


« für MacBook Pro bis 15,4" 


9AQZTKIQA 


und schnell online zusammen - selbstverständlich mit voller 


PL5000 


Adobe Acrobat Professional X 


Mit Acrobat X kann man hochwertige PDF-Dokumente 
erstellen, welche die Zusammenarbeit im Team 
verbessern und Abstimmungsprozesse straffen. 


» Vollversion für 1 Benutzer » für MacOSX 


YVoAoJ 


TECHNA 


For Your Digital Entertainment 


Technaxx TEO4 Leather Power 


Hochwertige Lederhülle im eleganten schwarz/roten 
Design, in die ein Akkuladegerät integriert ist. 


» passend für iPhone 3G und 36S 


9AO1BRO2 


Garantie von ALTERNATE. Erkunden Sie selbst die vielfältigen 
Möglichkeiten: 


ge 
Apple iPad Keyboard Dock 


Das iPad Keyboard Dock kombiniert ein Dock zum Laden 
des iPad und eine normalgroße Tastatur mit Sonder- 
tasten, über die iPad-Funktionen aktiviert werden können. 


MC533D/A 9AQABA0D 


Revo IKON Digital Radio 


Multiformat-Radio mit iPod-Dockingstation, das durch 
ein attraktives Retro-Design und eine komfortable 
Bedienung überzeugt. 

+ OLED-Display » DAB-, DAB+- und Internetradio 


9AKBMZ02 
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AUTOMATOR IM EINSATZ 
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Schlaue Helfer 


hier einige sinnvolle Beispiele für den Mac-Alltag 


© Julien Tromeur 


Automator im Überblick 


ennen Sie das? Man muss einen 

K großen Berg Dateien nach einem 
bestimmten Schema umbenennen, 
viele Bilder in ein bestimmtes For- 
mat bringen oder komplexe Projekte 
archivieren. Vor einer ähnlichen 
Strafarbeit hat wahrscheinlich jeder 
schon einmal gestanden. Als Lösung 
kann man sich von Hand an die stu- 
pide Arbeit machen oder versuchen, 
eine passende Freeware zu finden. 
Dass man als Mac-Nutzer schon eine 
andere geniale Lösung für solche 
Jobs auf dem Rechner hat, ist vielen 
Anwendern gar nicht bewusst. Mit 
Automator lassen sich einfache Ar- 
beitsabläufe, wie der Name es schon 
andeutet, sehr leicht automatisieren. 
Das Programmieren mit Automa- 
tor funktioniert nach einem Baukas- 
tensystem. Viele Programme bieten 
einfache Funktionen an, in Automa- 


Mit Automator kann man auch ohne Programmierkenntnisse kleine 
Hilfsprogramme erstellen, mit denen sich Aufgaben im Finder und 
in anderen Anwendungen automatisch erledigen lassen. Wir zeigen 


tor „Aktionen“ genannt, die sich mit 
der Maus zu einem Arbeitsablauf zu- 
sammenstellen lassen. Das Ergebnis 
lässt sich als Programm speichern, so 
dass es jederzeit zur Verfügung steht. 
Die ganze Prozedur kommt ohne 
eine Zeile Code aus. 

Aktionen können Dateibefehle im 
Finder, Bildmanipulationen mit Vor- 
schau oder der Aufruf von iTunes- 
Funktionen sein, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Da Apple die 
Schnittstellen dokumentiert hat, gibt 
es auch Aktionen von Fremdfirmen. 
Mit der Shareware Graphic Conver- 
ter kommen zum Beispiel diverse 
Aktionen. 

Die folgenden Schritte erklären 
Automator und zeigen einige sinn- 
volle Beispiele für die tägliche Arbeit. 
Matthias Zehden 


mlarlene.buschbeck@macwelt.d 


Nach dem Öffnen bietet Automator verschiedene Vorlagen an, 
unter anderem für Programme, Dienste und Ordneraktionen. An- 
schließend erscheint das Programmfenster 


Automator verwaltet alle verfügbaren Aktionen in der Bibliothek. 
Die linke Spalte zeigt einzelne Programme und Themen. Wählen 
Sie einen Eintrag aus, erscheinen in der zweiten Spalte die zuge- 
hörigen Aktionen. Sie können auch eigene Gruppen anlegen, um 
wichtige Aktionen griffbereit zu haben. Um sich über eine Aktion 
zu informieren, wählen Sie diese in der Bibliothek aus. Unterhalb 
der Bibliothek erscheinen dann weitere Angaben. Dazu gehört 
eine kurze Funktionsbeschreibung. Sehr wichtig ist auch, welche 
Daten als Eingabe erwartet werden und was die Aktion wieder 
ausgibt. 

Haben Sie eine benötigte Aktion gefunden, ziehen Sie diese von 
der Bibliothek in den rechten Arbeitsbereich. Hier lassen sich die 
Aktionen teilweise noch konfigurieren, in der Reihenfolge ändern 
und so zu einem Ablauf kombinieren. Die Ausgabe einer Aktion 
dient als Eingabe für die nächste. 
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Bibliothek ausblenden Medien. 


GIIIZD variablen (a 


X Denstpragramme 
10 Entwickter 
& filme 


i% Fotos 

9 interner 

Kalender 

 Komakıe 

Mail 

7 musik 

Ei rors 

ER Präsentationen 
Scheitten 


K& Finder-Objekte dus 
K& Finder-Objekte filtern 

K& Finder-Objekte...apierkorb legen 
Kü& Finder-Objekte kopieren 


Bu Größte Relevanz 
Gil Am haufi... verwendet. 
Qu Zuletzt hinzugefügt 


K Finder-Objekte umbenennen 
Bei dieser Aktion werden die Namen der übergehenen Finder 
Objekte geandern 

Eingabe: Dateı 
Ergebnis: Dareien/Ordner 


Protokalı 


right © 2004-2009 Appke Inc. Al 
rights reserved, 


Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Eingabe, 
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AUTOMATOR IM EINSATZ 


Fotos in ein anderes Format umwandeln 
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Zum Reinschnuppern starten wir mit einem kleinen Programm, 
das Fotos ins JPEG-Format umwandelt und auf eine bestimmte 
Größe bringt. So könnte man zum Beispiel seine Urlaubsbilder 
perfekt für die private Webseite aufbereiten. Als nützliche Er- 


1. Fotos konvertieren 
und umbenennen 


Zum Erhalt der Originale, die man 
auf das Programm zieht, startet der 
Ablauf mit der Aktion „Finder-Ob- 
jekte kopieren“ 


Es folgt die Umwandlung auf 480 
Pixel Größe mit „Bilder skalieren“. 
Als dritten Schritt wandelt „Bildtyp 
ändern“ die Fotos in JPEG-Dateien 
um. Mit „Beschreibung“ lassen sich 
Informationen zum Befehl einblen- 
den. Die Aktion „Finder-Objekte 
umbenennen“ ist sehr vielseitig. 
Über das erste Aufklappmenü kön- 
nen Sie die Art der Bearbeitung der 
Dateinamen auswählen. Dazu ge- 
hören die Ergänzung von Datum, 
Uhrzeit oder einer laufenden Num- 
mer. Wir sorgen an dieser Stelle 
dafür, dass einheitlich die Endung 
„Jpg“ benutzt wird. 


2. Ordner anlegen 
und Zielort vorgeben 


Nun richten wir unter Zuhilfenahme 
der Aktion „Neuer datierter Ordner“ 
einen neuen Ordner an 


Mit ihr erzeugen wir einen Ordner, 
für dessen Namen wir das aktuelle 
Datum in sortierfreundlicher Form 
nutzen (Jahr/Monat/Tag). Über 
das untere Menü lassen wir die 
von der vorhergegangenen Aktion 
übergebenen Objekte hineinko- 
pieren. Die vorherige Aktion reicht 
den Datumsordner weiter, den wir 
mit „Finder-Objekte bewegen“ in 
den Ordner „Bilder“ verschieben. 
Ein Programm kann man an jeder 
Aktion stoppen. Hierzu wählt man 
„Optionen“ und lässt die Aktion an- 
zeigen. Dadurch lassen sich später 
zur Laufzeit noch Daten eingeben. 


d © 


Bibliothek ausblenden Medien 


» Bildkonverter (Programm) 


eo. 
Aufzeichnen 


gänzung sammeln wir die Bilder in einem mit Datum versehenen 
Ordner und legen diesen im Bildverzeichnis des Benutzers ab, 
was einem typischen Archivierungsjob entspricht. Den gesamten 
Ablauf speichert man dann als Programm. 


_ 
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Schritt Stoppen Ausführen 


Variablen 
* |] Bibliothek 
I£ Dateien & Ordner 
X Dienst. .ramme 
Entwickler 
& Filme 
&% Fotos 
® Internet 
© Kalender 
W Kontakte 
& mai 
DD) musik 
B1 pors 
E2 Präsentationen 
Schriften 
7 Tent 
% Andere 
(ÜU] Größte Relevanz 
[BE] Am häu...erwendet 
Zuletzt hinzugefügt 


Q na 

7 Absätze filtern 
Ü Adressbuch-Objekte filtern 
WE Adresspuch.. jekte suchen 
® Aktuelle We_.farl abfragen 
Aktuellen Titel abfragen 
@ Alben auswählen 
@ Alle Bildanp...urücksetzen 
" Alle iPod-Notizen löschen 
IE Alle Programme ausblenden 
WE Alle Programme beenden 
WE Angegeben...kte abfragen 
@ Angegeben. .kte abfragen 
& Angegebene Filme abfragen 


K Angegeben. .kıe abfrager 
 Angegeben...kte abfrager 
3} Angegeben...kte abfrager 
© Angegeben...kte abfragen 
E} Angegeben...olie anzeigen 
WE Angegeben...kte abfragen 


@®) Angegeben...ver abfragen 
& Angegebere URLS abfragen 
9 Angehängte . kein abrufen 
\& Annange zu 
WE Ansıehende...tage suchen 
@ Averture-Objekte suchen 


hinzufügen 


/ Absätze filtern 


Bei dieser Aktion werden Absätze gesucht, die den 
angegebenen Kriterien entsprechen. 


Eingabe: 


Text 


Ergebnis: Text 


Version: 


10 


Copyright Copyright © 2004-2009 Apple 
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Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Eingabe 


(> x Finder-Objekte kopieren 


\> # Bilder skalieren 


\» % Bildtyp ändern 


| 7% Text in Finder-Objektnamen ersetzen 


o) lo) \&) lo 


Text ersetzen >} 


Suchen: Jpeg 


erserze [iool 


k 


Beispiel 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


Groß-/Kleinschreibun 
in nur Erweiterung ) 8 Pasesihine 9 


” % Neuer datierter Ordner 


|» & Finder-Objekte bewegen 


# Bildkonverter (Programm) 


o 


‚Aufzeichnen 


= 


OROMO 


Schritt Stoppen Ausführen 


Variablen 
"All Bibliothek 

IK Dateien & Ordner 

% Dienst...ramme 

Entwickler 

& Filme 

GE Fotos 

@® internet 

© Kalender 

U Kontakte 

& vaı 

7 Musik 

Ei Pors 


ER Präsentstionen 


Schriften 
7 Text 
% Andere 
8 Größte Relevanz 
8 Am hau...erwendet 
& Zuletzt hinzugefügt 


ip 


Q, Nan 

‚/ Absätze filtern 

DD Adressbuch-Objekte filtern 
W Adressbuch...jekte suchen 
& Aktuelle We. ‚fan abfragen 
N) Aktuellen Titel abfragen 
@ Alben auswählen 

@ Alle Bildanp...urücksetzen 
® Alle iPod-Notizen löschen 
& Alle Programme ausblenden 
6 Alle Programme beenden 
W Angegeben...kte abfragen 
@ Angegeben _kte abfragen 
(& Angegebene Filme abfragen 
ll Angegeben...kte abfragen 
M Angegeben...kte abfragen 
4 Angegeben...kte abfragen 
Ü Angegeben...kte abfragen 
EP Angegeben...olie anzeigen 
& Angegeben .kte abfragen 
® Angegeben _.ver abfragen 
@ Angegebene URLs abfragen 
9 Angehängte...keln abrufen 
© Anhänge zu... hinzufügen 
W Anstehende...tage suchen 
@® Aperture-Objekte suchen 


/ Absätze filtern 


Bei dieser Aktion werden Absätze gesucht, die den 
angegebenen Kriterien entsprechen. 


Eingabe: 
Ergebnis: 


Version: 
Copyright: 


Taxt 
Text 


10 
Copyright © 2004-2009 Apple 
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(> & Finder-Objekte kopieren 


|» % Bilder skalieren 


|» %s Bildtyp ändern 


vr & Text in Finder-Objektnamen ersetzen 


” & Neuer datierter Ordner 


o) \e) \e) \e) le 


Zielordner (Ei Schreibtisch 7] 


Format 


Jahr 4) | Monat Diele? 


4) onne 


Optionen 


M Führende 0-Ziffer für Tag 
4 Führende 0-Ziffer für Monat [) Monat abkürzen 


U Tag abkürzen 
& Monat als Zahl 


Name 


‚Aktion: 


U Tag des Jahres für Tag 


Beispiel: 20100610-JPEG-480 


‚Aktion für übergebene Objekte: | Übergebene Objekte in den peven Ordner be... 19] 


en) 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


\ + & Finder-Objekte bewegen 


u 


PRAXIS 


77 


PRAXIS AUTOMATOR IM EINSATZ 


Macwelt 02/2011 


Einladungen als Serien-Mail verschicken 


Diesmal verschicken wir E-Mails an mehrere Empfänger. Das geht ein- 
facher, indem man in Mail mehrere Adressen als Ziel eingibt, aber dann 
sieht man entweder die Empfänger aller Adressen oder man muss sie 
unpersönlich im Feld „BCC“ eingeben. Mit unserer Variante erhält jeder 
eine nur an sich adressierte Mail, optional mit persönlicher Anrede 


1. E-Mail schreiben 


Als Erstes legen wir mit der Aktion „Neue E-Mail“, die Sie in der Biblio- 
thek unter „Mail“ finden, eine neue Nachricht an 


Sie dient als Vorlage für eine Einladung und soll in den weiteren 
Schritten an diverse Empfänger geschickt werden. Hier tragen Sie 
nun die Betreffzeile und den gewünschten Text ein. Die Felder für An, 
Kopie und Blindkopie lassen Sie in der Vorlage leer. Unter den Einga- 
befeldern können Sie über ein Aufklappmenü festlegen, von welchem 
der in Mail eingerichteten Accounts die Nachricht verschickt werden 
soll. Wir wählen „Standardaccount“, den Sie übrigens in den Mail-Ein- 
stellungen unter „Verfassen“ ändern können. Wie immer blendet ein 
Klick auf „Beschreibung“ die wichtigsten Infos zur Aktion ein. 


2. Anhänge hinzufügen 


Ein Bild sagt mehr als tausend Worte, also ergänzen wir unsere Einla- 
dung mit einer kleinen Straßenkarte in Form eines Screenshots 


Um ihn der Mail-Vorlage hinzuzufügen, benutzen wir zwei Aktionen. 
Mit „Angegebene Finder-Objekte abfragen“ wählen wir die Datei aus. 
Dafür kann man mit dem Knopf „Hinzufügen“ einen Dateiauswahldi- 
alog öffnen, oder man zieht die gewünschte(n) Datei(en) einfach mit 
der Maus auf den Listenbereich der Aktion. Wenn Sie den Ablauf von 
der Heft-CD ausprobieren, müssen Sie hier eine eigene Datei auswäh- 
len. Es folgt die Aktion „Anhänge zur E-Mail im Vordergrund hinzufü- 
gen“. Wie der Name schon sagt, nimmt sie die gerade ausgewählten 
Objekte und hängt sie an die im ersten Schritt erzeugte Mail-Vorlage 
an. Damit ist die E-Mail für unsere Einladung präpariert. 


3. Empfänger festlegen 


Die Liste der Empfänger haben wir im Adressbuch schon vorbereitet, 
indem wir für unser Rundschreiben eine Gruppe namens „Einladung“ 
angelegt haben 


Diese wählen wir nun mit der Aktion „Adressbuch-Gruppen suchen“ 
anhand des Namens aus. Als Ergebnis wird die erste Mail-Adresse je- 
des Gruppenmitglieds an die nächste Aktion übergeben. Nutzt man 
keine speziell angelegte Gruppe, kann die zweite Adressbuch-Aktion 
helfen. Mit „Adressbuch-Kontakte filtern“ kann man Kontakte anhand 
diverser Kriterien wählen oder ausschließen. Wir filtern zum Beispiel 
einen bestimmten Nachnamen heraus. 
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Um aus der hier gezeigten Abfolge ein eigenständiges Programm zu 
erstellen, das man später im Finder per Doppelklick starten kann, le- 
gen Sie einen neuen Ablauf mit der Vorlage „Programm“ an. Die aus- 
führbare Version lässt sich bearbeiten, indem man sie auf das Icon von 
Automator zieht. 


e0® # Serien-E-Mail (Programm) (am) 
Fe OMIORORMO 
Bibliothek einblenden Medien ‚Aufzeichnen Schritt Stoppen Ausführen 


Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Eingabe 


” ı& Neue E-Mail 


An 


Kopie 


8lindkopie: gruppe 


Betreff: "Einladung 


Text: Wir sind umgezogen! Das muss natürlich gefeiert werden und dazu laden wir dich am 15.10. um 20 Uhr 
herzlich ein. Adresse und Wegbeschreibung findest du in der angehängten Karte 
Bis dann, 
Martina & Matthias 


Account: | Standardaccount 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


e0® # Serien-E-Mail (Programm = 
er) OBIOFOHO 
Bibliothek einblenden Medien Aufzeichnen Schritt Stoppan Ausführen 


Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Engabe 


» ı& Neue E-Mail 


6) 


” % Angegebene Finder-Objekte abfragen 


Name Pfad 
fa Schreibtisch m Karte.png 


Hinzufügen ... Entfernen ) 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


r ı& Anhänge zur E-Mail im Vordergrund hinzufügen 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


e0o # Serien-E-Mail (Programm fm) 
er OMA 

Bibliothek einblenden Medien Aufzeichnen Schritt Stopoen Ausführen 
» &% Angegebene Finder-Objekte abfragen ©) 
\r = Anhänge zur E-Mail im Vordergrund hinzufügen ©) 


” \n Adressbuch-Gruppen suchen 


Gruppen *) mit folgenden Eigenschaften suchen‘ 
Alle #) der folgenden Bedingungen werden erfüllt 


Name (ist #) [Einladung 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


” \r Adressbuch-Kontakte filtern 


Personen +) mit folgenden Eigenschaften suchen: 
Alle #) der folgenden Bedingungen werden erfüllt 


Nachname ®) (istnicht *) zehden 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 
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4. E-Mails verschicken 


Nun fehlt noch das Erzeugen der E-Mails. Mit „sammel-E-Mails“ erzeu- 
gen wir für jede ausgewählte Kontaktadresse eine Kopie der E-Mail- 
Vorlage samt Anhang 


Die Aktion „E-Mails senden“ schickt sie dann ab. Damit wäre unsere 
Einladung raus, wobei jeder Eingeladene eine eigene Mail bekommt, 
in der nur er als Empfänger eingetragen ist. Die Aktion für Sammel- 
E-Mails bietet auch die Möglichkeit einer persönlichen Anrede wie 
„Hallo Max“ oder förmlich „Sehr geehrter Herr Mustermann“. Die ist 
jedoch mit Vorsicht zu genießen. Die Aktivierung der Checkbox „An- 
rede hinzufügen“ führt nämlich dazu, dass der Anhang unterschlagen 
wird. Ohne Anhang funktioniert dagegen das Erzeugen der Sammel-E- 
Mails nicht richtig. Offensichtlich steckt in der Aktion ein Fehler, der 
dazu führt, dass man entweder Mails mit persönlicher Anrede oder mit 
Anhang verschicken kann. Halb so schlimm, wenn man es weiß. 


TIPP Fehler in Aktionen, wie das zuletzt beschriebene Problem mit 
„Sammel-E-Mails“, kommen leider öfter vor. Die Ursache hierfür kön- 
nen Lokalisierungsfehler sein — es gibt Aktionen, die funktionieren 
nur, wenn man die Systemsprache auf Englisch stellt. Manchmal ist 
auch nur die (deutsche) Beschreibung ungenau. Die Vorlage für eine 
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ee  Serien-E-Mail (Programm 


Eh ©) 


Bibliothek einblenden Medien Aufzeichnen 


nano 


Schritt Stoppen Ausführen 


Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Eingabe 


|» ı#& Neue E-Mail ©) 
\# & Angegebene Finder-Objekte abfragen 8) 
(> & Anhänge zur E-Mail im Vordergrund hinzufügen &) 
\* \ Adressbuch-Gruppen suchen &) 
(> 1 Adressbuch-Kontakte filtern &) 


” & Sammel-E-Mails 


Ü) Anrede hinzufügen Nur Vorname 


Beispiel: Johann, 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


” ‚& E-Mails senden 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


Sammel-E-Mail muss man zum Beispiel im Ablauf anlegen und nicht 
schon vorher in Mail, wie die Beschreibung nahelegt. Oder die Akti- 
onen funktionieren nicht mehr mit der aktuellen System- oder Pro- 
grammversion. Das sind aber Ausnahmen. Die meisten Aktionen erfül- 
len brav ihren Zweck. 


Screenshots mit Verzögerung auslösen 


Dieses Mal erweitern wir die Screenshot-Funktion von Mac-OS X um eine 
Variante mit einstellbarer Wartezeit. Dabei geht es uns natürlich auch 
um das Drumherum, schließlich wollen wir Ihnen ja möglichst viele nütz- 
liche Aktionen vorstellen. Wir haben den Ablauf also mit einigen Extras, 
wie Benutzerbestätigung, Eingabe des Dateinamens und einer gespro- 
chenen Textausgabe, angereichert 


1. Wirklich starten? 


Wir beginnen mit der Aktion „Bestätigung verlangen“, die Sie bei Sor- 
tierung der Bibliothek nach Kategorien unter „Dienstprogramme“ finden 


Sie blendet eine Dialogbox mit Überschrift, erklärendem Text sowie 
einem Schalter zum Abbrechen des Ablaufs und einem zum Fortsetzen 
ein. Alle Elemente lassen sich in Automator frei beschriften. Mit dieser 
vielfach einsetzbaren Aktion können Sie den Nutzer darüber informie- 
ren, was folgt, und ihm die Chance zum Abbruch geben. Wie immer 
liefert ein Klick auf „Beschreibung“ Infos zur Aktion. 


Zum Start wählen Sie für den neuen Ablauf die Vorlage „Programm“ 
aus und sichern ihn. Als Programm lässt er sich im Finder per Doppel- 
klick starten. Um die ausführbare Version zu bearbeiten, ziehen Sie sie 
auf das Icon von Automator. 


WM (@) 


Bibliothek einblenden Medien ‚Aufzeichnen 


# Foto-Timer (Programm) = 


SOROMO 


Schritt Stoppen Ausführen 


Das Programm empfängt Datelen und Ordner als Eingabe 


” X Bestätigung verlangen 


| 5 | Soll in 15 Sekunden ein Bildschirmfoto gemacht werden? 
Bestätigen mit "Na klar. Mit "Abbrechen" beenden Sie die Aktion sofort. 


Abbrechen Na klar 


Ergebnisse Optionen (CZ 


| X Bestätigung verlangen 


jn Dialog mit einer Überschrift, einer Erklarung und zwei Tasten angezeigt. Wenn der Benutzer 


>) Soll in 15 Sekunden ein Bildschirmfoto "10 
Ä ” gemacht werden? 2 Copyright © 2004-2009 Apple Inc. All rights reserved. 
= > Bestätigen mit "Na klar”. Mit “Abbrechen” beenden Sie 


die Aktion sofort. 


( Abbrechen ) Na klar) 


auswählt, wird die Aktion fortgeseizt. Mit der Tasıe für Ablehnen wird der Vorgang gestoppt. 


RK 


I 
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Fortsetzung: Screenshots mit Verzögerung auslösen 


2. Vor dem Foto warnen 


Um kurz vor dem Auslösen des Fotos noch ein Signal zu geben, greifen 
wir auf eine kleine Spielerei zurück 


Als Erstes fügen wir die Aktion „Pause“ ein, die das Programm eine 
einstellbare Zeit anhält (hier 13 Sekunden). Dahinter folgt die Ak- 
tion „Wert der Variablen abfragen“. Sie liefert den in einer Variablen 
gespeicherten Text. Beim Einfügen öffnet sich unten im Fenster 
die Liste der Variablen. Öffnen Sie dort das Kontextmenü (rechte 
Maustaste), und wählen Sie „Neue Variable“. Als Name geben wir 
„Text“ ein und als Wert „Cheese“. Nun folgt noch die Aktion „Text 
vorlesen“, die den Wert der Variablen entgegennimmt und vorliest. 
Die ersten beiden Aktionen finden Sie unter „Dienstprogramme“, die 
dritte unter „Text“. 


00 Foto-Timer Programm (am) 
ch OMIOFOMO 
Bibliothek einblenden Medien Aufzeichnen Schritt Stoppen Ausführen 


Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Eingabe 


(> X Bestätigung verlangen &) 
\» X Pause ©) 
\# 7 Wert der Variablen abfragen ©) 


(> Text vorlesen Ko) 


” «4 Bildschirmfoto aufnehmen 


Typ: ( Vollbildmodus [22] 


Optionen: f Nur Haupımoniter 


& Auslösen mit 2 Sekunden Verzögerung 


Sichern it / Zwischenablage 


Andere .. 


Neue Variable 


4. Bilddatei interaktiv umbenennen 


Wir verwenden nun die Aktion „Finder-Objekte umbenennen“, damit 
der Benutzer zur Laufzeit des Programms einen Namen für das Foto 
angeben kann 


Im Modus „Einzelnes Objekt benennen“ kann man einen Namen 
vergeben. Hierbei lässt sich festlegen, ob man Namen, Erweiterung 
oder beides setzen will. Um dies interaktiv bei laufendem Programm 
zu tun, muss man unter dem Eingabebereich der Aktion auf „Opti- 
onen“ klicken. Im dadurch eingeblendeten Bereich aktivieren Sie die 
Anzeige beim Ausführen. Das bewirkt, dass der Ablauf später anhält 
und das Eingabefeld dieser Aktion zeigt, wodurch man dann den Na- 
men ändern kann. Danach benutzen wir die gleiche Aktion noch ein- 
mal, um die sekundengenaue Uhrzeit an den Namen anzuhängen. 
So können Sie das Programm mehrfach benutzen, ohne dass es Pro- 
bleme mit bereits vorhandenen Dateien gibt. 
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e02® Foto-Timer (Programm =| 
Bibliothek einblenden Medien Aufzeichnen Schritt Stoppen Ausführen 


Das Programm empfängt Dateien und Ordner als Fingabe 


\r X Bestätigung verlangen &) 


” X Pause 


rur | 13| (Sekunen 9) 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


7 ‚7 Wert der Variablen abfragen 


Variable: (Text [2] 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


r  / Text vorlesen 


Stimme: | Alex Variable Optionen 
Ergebnisse I 
Name: | Text 
Wert 
Abbrechen ) Fertig k 


3. Foto aufnehmen 


Nun folgt die tatsächliche Aufnahme mit der Aktion „Bildschirmfoto auf- 
nehmen“ im Ordner Dienstprogramme 


Wir lassen ein Bild des gesamten Monitors machen (,„Vollbildmodus“). 
Haben Sie mehrere, können Sie die Aufnahme mit „Nur Hauptmonitor“ 
auf den Screen mit der Menüleiste beschränken. Zum Schluss wählen 
wir eine kurze Verzögerung von zwei Sekunden. Im Menü „Sichern un- 
ter“ wählen Sie „Neu“. Um Konflikte zu vermeiden, geben wir dem Bild 
einen individuellen Namen, wie „MeinScreen“ und sichern es auf dem 
Schreibtisch. Sie können auch einen anderen Ort wählen. 


e@e96 # Fota-Timer (Programm) = 
DM OMRMOROMO 

Bibliothek einblenden Medien Aufzeichnen Schritt Stoppen Ausführen 

(+ a Bildschirmfoto aufnehmen 8) 


” & „Einzelnes Objekt benennen“ in „Namen für Finder-Objekte“ 


Einzelnes Objektbenennen 19) 


Name: [Nur Basisname ##) bis: |Bildschirmfoto 


Beispiel‘ Bildschirmfoto.xxx 


Ergebnisse (JITILTD Beschreibung 


Diese Aktion beim Ausführen des Arbeitsablaufs anzeigen 


Nur die ausgewählten Objekte anz 


” % Datum oder Uhrzeit zu den Finder-Objektnamen hinzufügen 


Datum oder Uhrzeit hinzufügen [2] 
Datum/lihrzeit Erstellt es) Format: | Stunde Minute Sekunde [ED] 
Ort Nach dem Namen 22) Trennzeichen: | Bindestrich =) 
Trennzeichen: | Leerzeichen [E2) IM Führende Nullen verwenden 


Beispiel: Objektname 19-54-36.xxx 


Ergebnisse Optionen Beschreibung ji 


EEE 


Jetzt im Handel: 


ee en € 7,90 
Italien, Spanien 


Ill ’z 


919 


os 41 68707905 


Die besten 
iPad-Apps " 


Für Unterhaltung, 
Business, Reise u.v.m. 


Vorgestellt: Coole Gadgets & 
mehr für Ihr iPad 


Getestet: Die besten Office- 
‚Apps für das iPad 


So gehts: Video und Audio 
streamen vom iPad 


So nutzen Sie die Neuheiten in iOS 4.2: 

Multitasking » Apps in Ordnern 

Dokumente drucken » Einheitliche Mailbox 

Gamecenter » Foto, Filme, Spiele auf dem TV _ Ganz einfach: 
2 E Online-Banking am iPad 

Verbesserter Browser » Mehr Sicherheit u.v.m 


90 Power-Tools rag] 1° »usive Infotainment 


wi Datenträger 
Die besten Programme für Ihr iPad: App Videos hält 


Pinball HD, Avatar, teXXas, 
Daten aufbereiten, Sicherheit, Backup u.v.m. ‚oder Infoprogramme 


© Oplayer, Cosmopolitan u.v.m. 


Shop-Code PaO 1 


PRAXIS 


® Online 

Auf der Website von 
Equinux unter www] 
Eauinux.comy/dd finden 
sich kostenlose Demo- 
versionen von Song- 
genie und Coverscout. 
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[il | 


“nl Il 
MT 


ll 


| | 


© .shock 


Ordnung für die 
Mediathek 


Auf vielen Macs ist iTunes zwar prall gefüllt, aber das pure Chaos. 
Wir zeigen, wie man Schritt für Schritt seine Mediathek in eine gut 
sortierte und übersichtliche Musiksammlung verwandelt 


igtausende Musiktitel tummeln 
2 heute fast in jeder iTunes- 
Mediathek. Die Riesenauswahl nutzt 
jedoch wenig, wenn man kaum noch 
durchblickt. Doppelte Titel, fehlende 
Beschriftungen und Cover sowie ein 
Wust aus Alben und Interpreten ma- 
chen das Auffinden der Lieblingsmu- 
sik nicht nur in iTunes schwierig. Noch 
schlimmer wird es nach dem Synchro- 
nisieren, wenn man versucht, sich 
auf dem iPod, iPad oder iPhone durch 
das Chaos zu hangeln. Zeit also für 
eine gründliche Aufräumaktion! Wie 
Sie dabei am besten vorgehen, zeigt 
dieser Beitrag. Doch auch wer seine 
Sammlung gut gepflegt hat, kann 
von unseren Tipps profitieren - zu 
verbessern gibt es fast immer etwas. 
Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 


01 Fehlende Dateien 

Alle Musikdateien in einem einzigen 
Ordner konsolidieren 

Im ersten Schritt ist es wichtig, die 
Mediathek auf einen aktuellen und 
sauberen Stand zu bringen. iTunes 
zeigt zwar nach jedem Start eine 
Liste mit Alben und Songs, es muss 
aber nicht zwingend bedeuten, dass 
iTunes alle darin gezeigten Medien 
auch tatsächlich findet. Dazu ein 
Blick unter die Haube: iTunes fügt 
prinzipiell nur einen Verweis (einen 
Dateipfad wie zum Beispiel „Fest- 
platte > Musik > iTunes > Mein- 
Song“) auf eine Originaldatei in 
seine interne Datenbank ein. Wurde 
eine Datei irgendwann im Finder be- 
wegt, kann iTunes sie nicht mehr fin- 
den. Solche verlorenen Links werden 


nach dem Anklicken dann mit einem 
Ausrufezeichen neben dem Songtitel 
dargestellt. Zwar ist es möglich, nach 
der Warnmeldung manuell nach der 
vermissten Datei zu suchen, was je- 
doch bei Hunderten fehlenden Songs 
einer chaotischen Mediensammlung 
mühsam ausfallen kann. 

Für den Fall, dass fehlende Da- 
teien öfter auftreten und die Musik- 
dateien für iTunes an verschiedenen 
Orten auf dem Rechner verstreut 
sind, ist es ratsam, die Mediathek 
neu und sauber aufzubauen. Wichtig 
sind als Vorbereitung folgende Ein- 
stellungen: Unter „iTunes > Einstel- 
lungen > Erweitert“ aktiviert man 
die Optionen „iTunes-Medienordner 
automatisch verwalten“ und „Beim 
Hinzufügen zur Mediathek Dateien 
in den iTunes-Medienordner kopie- 
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ren“. Zweitens bestimmt man den 
Ort auf der Festplatte, wo die neue 
Mediathek gespeichert werden soll. 
Standard ist hierfür „Musik“ im aktu- 
ellen Benutzerordner (dazu einfach 
auf den Knopf „Zurücksetzen“ kli- 
cken), oder man wählt einen Ordner 
auf einer geräumigen externen Fest- 
platte, falls der Platz auf dem Rech- 
ner zu knapp wird. Nach Bestätigung 
mit „Ok“ wählt man „Ablage > Medi- 
athek > Mediathek organisieren...“ 
und dann den Befehl „Dateien zu- 
sammenlegen“. 

Nach Bestätigung mit „OK“ wer- 
den alle Dateien der Mediathek, aber 
nur die tatsächlich vorhandenen, in 
den vorher festgelegten Ordner ko- 
piert und ihre Daten (der Verweis auf 
die Datei) in der iTunes-Datenbank 
aktualisiert. Die Originaldateien blei- 
ben dabei an ihrem ursprünglichen 
Ort und können später gelöscht wer- 
den. Je nach Umfang der Mediathek 
kann der Vorgang einige Stunden 
dauern. 

Nach dem Zusammenlegen sollte 
man überprüfen, ob alle Dateien in 
der neuen Mediathek gelandet sind 
(zum Beispiel, indem man die Anzahl 
der Songs vergleicht). Sollte es noch 
weitere Musikordner auf dem Rech- 
ner geben, die hinzugefügt werden 
sollen, kopiert man sie sauber in die 
neue Mediathek, indem man sie in 
das Fenster oder auf das iTunes-Icon 
im Dock zieht. Das Programm küm- 
mert sich mit den Einstellungen um 
den sauberen Import, kopiert sie in 
den iTunes-Medienordner und legt 
dort für Interpreten und Alben ei- 
gene Ordner an. Mit den gewählten 
Einstellungen erledigt iTunes künftig 
auch automatisch das Umbenennen 
von importierten Dateien. 


02 Backup erstellen 


Den kompletten iTunes-Ordner auf 
eine externe Festplatte sichern 


Vor dem Großputz ist es ratsam, 
eine Sicherungskopie von seiner 
noch nicht gesäuberten, aber voll- 
ständigen Mediathek zu erstellen. 
Geht etwas schief, ist es später leicht 
möglich, wieder zum Ausgangspunkt 
zurückzukehren - oder auch Alben 
oder die gesamte Musik von einzel- 
nen Interpreten in die Mediathek zu 
kopieren. Am sichersten ist es, den 


kompletten iTunes-Ordner, der an 
dem in Schritt 1 festgelegten Ort zu 
finden ist, auf eine externe Festplatte 
zu kopieren. 


03 Nie Gespieltes löschen 


Über Wertung, Wiedergabe oder in- 
telligente Ordner ausmisten 


Weniger ist mehr: Musik, die man 
nie hören möchte, bläht unnötig die 
Mediathek auf. Vor den weiteren 
Schritten ist es praktisch, die Musik, 
die man kaum jemals hören wird, 
auszusortieren (Jäger und Sammler 
können sie für alle Fälle auf DVDs 
oder einer externen Festplatte hor- 
ten). Alle, die oft und regelmäßig 
die Bewertungsfunktion genutzt 
haben, könnten ihre Sammlung als 
Liste (Befehl-Alt-3) anzeigen und mit 
einem Klick auf Wertung absteigend 
anzeigen lassen. Dann finden sich 
unten die niedrigsten Wertungen. 
Eine andere Möglichkeit ist, die Mu- 
sik nach Wiedergaben zu sortieren. 
iTunes zählt, wie oft jeder Titel abge- 
spielt wurde (auch auf iPod, iPhone 
und iPad und überträgt die Zähler 
beim Synchronisieren). Die Musik, 
die noch nie abgespielt wurde, ist am 
ehesten ein Kandidat für das Aussor- 
tieren. Besonders elegant klappt es 
mit einer intelligenten Wiedergabe- 
liste („Neu > Intelligente Wiederga- 
beliste....“), die nach den Kriterien 
„Wiedergaben ist 0“ die Musik nach 
ungespielter filtert. Die Ergebnisse 
schaltet man in die Albenliste-An- 
sicht (Befehl-Wahltaste-4). Damit ist 
es leicht, Alben zu löschen. 


04 Doppelte Titel löschen 


Exakte Duplikate ausfindig machen 
und entfernen 


Überlässt man iTunes das Verwal- 
ten des Musikordners, dann sollten 
Alben erst gar nicht doppelt in der 
Sammlung landen. Beim Import 
überprüft iTunes, ob ein Album 
schon vorhanden ist, und warnt oder 
lässt es beim Kopiervorgang gleich 
komplett aus. So weit die Theorie, in 
der Praxis kommen doppelte Alben 
dennoch immer wieder mal aus ver- 
schiedenen Gründen vor. Über „Ab- 
lage > Duplikate anzeigen“ blendet 
iTunes eine Liste der in der Musik- 
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sammlung mehrmals vorhandenen 
Titel desselben Interpreten in belie- 
bigen Alben ein. Aber Vorsicht: „Dop- 
pelt“ heißt in diesem Fall auch, wenn 
ein Song einmal in einem regulären 
Album und nochmal auf einer „Grea- 
test Hits“-Sammlung vorhanden ist. 
Es wäre also falsch, alle Titel dieser 
Liste zu löschen. Ein besseres Ergeb- 
nis erhält man, wenn man die Wahl- 
taste drückt und dann den Befehl 
„Ablage > Exakte Duplikate anzei- 
gen“ wählt. Daraufhin zeigt iTunes 
tatsächlich eine Liste der doppelt im- 
portierten Titel an. 

Alle Doppelten einzeln zu mar- 
kieren und zu löschen kann ganz 
schön mühsam sein. Besser klappt 
es manchmal, wenn man die Liste 
nach Datum sortiert. Dazu klickt 
man mit rechter Maustaste auf den 
Spaltenkopf und markiert aus dem 
Klappmenü „Hinzugefügt“. Danach 
aktiviert man diese Spalte. Duplikate 
werden oft zu einem späteren Zeit- 
punkt noch einmal hinzugefügt. Mit 
gedrückter Umschaltaste lassen sich 
schnell komplette Alben auswählen 
und mit „Befehl-Rückschritttaste“ 
löschen. Zum Auswählen einzelner 
Tite] drückt man die Befehlstaste. 

Ein gutes Zusatz-Tool ist die Share- 
ware Dupin. Sie filtert nach exakt 
einstellbaren Kriterien die Duplikate 


& Ring Ring (German Version) 


PRAXIS 


3:11 


ABBA 


& Dancing Queen 3:52 ABBA 
2 Knowing Me, Knowing You 4:02 ABBA 
B Take A Chance On Me 4:04 ABBA 
BZ Mamma Mia 3:33 ABBA 
8 Lay All Your Love On Me 4:34 ABBA 
© 3% Super Trouper [+} 4:14 ABBA 
© BZ |Have A Dream 4:44 ABBA 
& The Wir 
& Money, 
2505| Der Titel „Super Trouper“ konnte nicht verwendet werden, 
& Chiquit f en da das Original nicht gefunden wurde. Möchten Sie es 
BZ Fernanı suchen? 
BZ Voulez a > 
BZ Gimme] 
8 Does Yı ( Abbrechen ) suchen ) 
8 TheN, nn srzu 


Wenn iTunes die Songs nicht mehr findet, ist Aufräumen angesagt. 


American Life 10 W Die Another Day 


Madonna 10  Y Die Another Day 


Back To Tne Egg 4 4 SpinitOn 
Paul MeCartney 4 4 SpinitOn 
The Best OfBlackSa. 6 W WarPigs 


Back Sapbath sv warries 
The Best Of There... 21 W HowDoesikfeelTorfeel-2 
The Creation ZU W HowDoesik feel To feel -2 
24 W Crazy Country Hop 
24 W Crazy Country Hop 
25 Tıymaaby 
35 # TrrinBaby 
Boney M: TheGreate... 17 Daday Cool (Remix 2001) 
Boney m 17 W Daday Cool (Remix 2001) 
18 W Mega Mix 
18 W Mega Mix 


The Box Set (disc fo... 13 W Hide your heart 
Kiss 13 W Hide your heart 
Clawfinger 11 W Crazy 

Clawfinger 1 W Crazy 

Command Performa.. 10 Canıt Help Falling in Love 
Bvis Presley 10 W Canit Help Falling in Love 


“38 
438 
2:14 
2:14 
757 
7:57 
3:40 
340 
227 
2:27 
2:44 
2.44 
5:18 
sı8 
351 
351 
“25 
425 
2:48 
248 
301 
301 


Madonna 
Madonna 

Paul McCartney 
Paul McCartney 
Black Sabbath 
Black Sabbath 
The Creation 
The Creation 
The Creation 
The Creation 
The Creation 
The Creation 
Boney M. 
Boney M 

Boney M. 
Boney M. 

Kiss 

Kiss 

Clawfinger 
Clawfinger 
Ehis Presley 
Elvis Presley 


Bei Dopplern sollte man nur exakte Duplikate löschen. 


Pop 
Pop 

Rack 

Rock 

Hard & He 
Hard & He. 
Beat 

Beat 

Beat 

Beat 

Beat 

Beat 

Oldies 
Oldlies 
Oldies 
Oldlies 

Hard & He. 
Hard & He 
Hard & He 
Hard & He 
Rock 'n' Roll 
Rock 'n' Roil 
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aus der iTunes-Datenbank und zeigt 
eine Liste der doppelten Titel. Die Er- 
gebnisliste lässt sich nach Kriterien, 
wie zum Beispiel die zuerst hinzu- 
gefügten zu behalten, automatisch 
filtern. Sind alle zu löschenden wie 
gewünscht ausgewählt, löscht man 
mit „Tools > Purge....“ die Dateien, 
die nach dem Filtern nicht mehr mit 
einem Haken markiert sind. Dupin 
bewegt die Dateien nur in den Pa- 
pierkorb. Vor dem endgültigen Ent- 
leeren sollte man noch einmal che- 
cken, ob nicht Titel entfernt wurden, 
die gar nicht weg sollen. Wer ganz 
sichergehen will, behält die Dateien 
aus dem Papierkorb noch einige Wo- 
chen vor dem endgültigen Löschen. 
Dupin kann viel Arbeit sparen, Hand- 
arbeit ist aber in manchen Fällen 
beim Löschen der Duplikate immer 
noch der sichere Weg. 


05 Titelinfos nachtragen 


Bei einzelnen Songtiteln bleibt nur, 
manuelle Nacharbeit zu leisten 


Normalerweise sucht iTunes nach 
dem Einlegen einer Musik-CD in der 
Gracenote Media Database nach 


b 


iTunes kann keine CD-Titelnamen für Titel abfragen, 
die nicht über iTunes importiert wurden. 


Wenn iTunes CD-Titelnamen für diesen Titel 
abfragen soll, müssen Sie den Titel erneut über 
iTunes importieren. 


y 


Beim Import ohne Internet-Verbindung fehlen mitunter Infos. 


Information für mehrere Titel 


Finfos Video Sortierung Optionen 


Interpret 


Album-Interpret 


Jahr 


Titelnummer 


Album 
Werk 
Komponist 


Kommentar 


Genre 


von 


CD-Nummer 


Wertung 


M ‚Hard Rock 
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Abbrechen) 


Mit gedrückter Befehlstaste lassen sich mehrere Songs editieren. 
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NEU mymac 1/2011 


Die neue mymac dreht sich um das 
Thema „Alles perfekt vernetzen“ 


Oft reicht ein ausrangierter Rechner als 
Server für ein eigenes Netz zu Hause, 
über das sich Audio, Video, TV oder 
Fotos teilen lassen. Was man für ein 
solches Netz braucht und wie man es 
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Alles perfekt == 
vernetzen! ® 


JUURION) ii 


einrichtet, zeigt die neue mymac. 


Info ku macwelt de/shopl 


passenden Titelnamen. Fehlt beim 
Importieren einer CD die Internet- 
Verbindung oder handelt es sich um 
ein seltenes Album, zu dem keine 
Titelinfos vorhanden sind, werden 
die Songs einfach mit „Track 01, 02, 
03...“ und als „Unbekanntes Album“ 
und „Unbekannter Interpret“ impor- 
tiert. In einigen Fällen gelingt es, die 
Titel solcher Alben zu markieren und 
über „Erweitert > Titelnamen emp- 
fangen“ noch einmal abzufragen. 
Allerdings klappt das nachträgliche 
Beschriften nur, wenn die Musik mit 
iTunes eingelesen wurde. 

Wer nur wenige Songs oder Alben 
in seiner Sammlung findet, die nicht 
oder unsauber beschriftet wurden, 
kann dies manuell erledigen. Dazu 
wählt man mit der Umschaltaste die 
Titel aus und öffnet über „Befehlstas- 
te-I“ das Informationsfenster für die 
ID-3 Tags, die für die Beschriftung 
der Musik verantwortlich sind. In 
das Fenster lassen sich dann zumin- 
dest Albumtitel und Interpret per 
Haken aktivieren und eintragen. Mit 
„Ok“ werden in einem Rutsch diese 
entsprechenden Tags in mehreren 
Dateien eingefügt. Bei den einzel- 
nen Songtiteln ist jedoch Handarbeit 
durch Editieren der einzelnen Titel 
im Informationsfenster oder direkt 
in der Liste (Titel doppelt anklicken) 
notwendig — was bei großen Samm- 
lungen mit vielen unbeschrifteten 
Titeln in viel Arbeit ausartet. 


06 Einträge bereinigen 


Mehrfacheinträge auf Grund unsau- 
berer Tags korrigieren 


Vorhandene ID3-Tags sind immer 
noch kein Garant für eine über- 
sichtliche Sammlung. Kleine Ab- 
weichungen und Ungenauigkeiten 


sorgen oft für Chaos: „Guns N’Ro- 
ses“ und „Guns’N’Roses“ behandelt 
iTunes wie zwei verschiedene In- 
terpreten. Kleine Abweichungen in 
der Groß- und Kleinschreibung wie 
„Greatest Hits“ oder „Greatest hits“ 
reichen aus, dass in der Cover-Flow- 
Ansicht unterschiedliche Alben eines 
Interpreten angezeigt werden. Un- 
ordnung stiften auch wenig aussa- 
gekräftige Genres. Genres sollen ei- 
gentlich die Musikauswahl einfacher 
machen, doch wenn Bezeichnungen 
wie „Hard & Heavy“, „Hard Rock“, 
„Heavy Metal“ und „Metal“ das Glei- 
che meinen, ist die Übersicht dahin. 

Bei allen Unsauberkeiten hilft das 
Editieren multipler ID3-Tags: Dazu 
markiert man mit gedrückter Be- 
fehlstaste zum Beispiel alle Songs 
des gleichen Albums, bei denen die 
Albentitel leicht voneinander abwei- 
chen, zwei Interpreten, die eigentlich 
einer sind, oder alle Genres, die zu 
einem zusammengefasst werden sol- 
len, und öffnet mit „Befehlstaste-I“ 
das Informationsfenster. (Zuvor 
erscheint eine Warnung, ob man 
wirklich die Informationen für meh- 
rere Titel bearbeiten möchte). Dort 
trägt man die gewünschten neuen 
Tags ein, markiert die Felder der zu 
ändernden Tags (zum Beispiel „Inter- 
pret“) und bestätigt mit „OK“. 

Wer eine ellenlange Liste mit In- 
terpreten verkürzen möchte, sollte 
zudem noch die Compilations, also 
Sampler-Alben wie Hitsammlungen 
und Soundtracks aus der Liste aus- 
sortieren. Das erledigt man über 
„Darstellung > Spaltenbrowser > 
Compilations gruppieren“. Voraus- 
setzung ist jedoch, dass solche Alben 
auch als Compilations in den ID3- 
Tags markiert sind. Das kann man 
ebenfalls nachträglich über das In- 
formationsfenster eintragen. 
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07 Automatische Titelinfos 


Große Datensätze mit Songgenie auf- 
bereiten und ergänzen 


Das manuelle Bearbeiten von ID3- 
Tags kann zur wochenlangen Fleiß- 
arbeit ausarten. Bei großen Samm- 
lungen helfen Zusatz-Tools wie Song- 
genie 2 von Equinux. Nach dem Start 
liest das Programm die komplette 
iTunes-Musiksammlung und sucht 
nach Titeln ohne Tags. Das Über- 
prüfen kann bei Sammlungen mit 
mehreren zehntausend Songs eine 
Zeit lang dauern. Das Warten lohnt 
sich allerdings. Danach bewertet das 
Programm jeden Titel nach Vollstän- 
digkeit, also Beschriftung (inklusive 
Erscheinungsjahr, Komponist et ce- 
tera), ob ein Genre zugewiesen ist, 
ob ein Albumcover und sogar ein 
Songtext vorhanden sind. Verschie- 
dene Filter zeigen nur noch die Pro- 
blemfälle, also Titel mit fehlenden 
Informationen. Nach diesen sucht 
Songgenie automatisch, zapft dabei 
aber andere Quellen als iTunes an. 

Songgenie identifiziert die Titel 
mit einem „akustischen Fingerab- 
druck“ und holt sie dann aus einer 
gut bestückten Online-Datenbank, 
mit erstaunlich guten Ergebnissen. 
Gleichzeitig räumt das Tool mit dem 
Genre-Chaos auf und ordnet alle Ti- 
tel in wenige, aber aussagekräftige 
Genres ein. Wer gern Songtexte beim 
Hören mitliest, bekommt sie automa- 
tisch zugewiesen. Die Texte werden 
dann beim nächsten Synchronisieren 
auf iPhone oder iPod Touch übertra- 
gen. Ein Klick auf das Albumcover 
beim Abspielen zeigt den Text. 


08 Cover für alle Alben 


Manuell oder per Software fehlende 
Abbildungen suchen und zufügen 


Die Musiksammlung macht erst rich- 
tig Spaß, wenn alle Titel auch mit 
einem Albumcover in hoher Qualität 
bestückt sind. Cover-Flow auf dem 
Mac im Vollbildmodus und die gu- 
ten Displays von iPod Touch, iPhone 
und iPad lassen die Cover prächtig 
aussehen. Per Download gekaufte 
Musik kommt meist mit Covern in 
hoher Qualität. Bei selbst gerippten 
CDs muss man sich jedoch um die 
Bebilderung kümmern. Eigentlich 
hält iTunes eine Funktion bereit, 


fehlende Bilder für die Albencover 
zu ergänzen: „Erweitert > CD-Cover 
laden“ startet die Suche. Leider blei- 
ben dabei oft die Cover für ausgefal- 
lene Alben leer. iTunes hält vor allem 
Bilder für Alben, die auch im iTunes 
Store zu haben sind, bereit. Zudem 
müssen die Tags möglichst genau mit 
denen im Store übereinstimmen. In 
den meisten Musiksammlungen klaf- 
fen nach der automatischen Suche 
immer noch viele Lücken. 

Wie bei der sauberen Beschrif- 
tung gibt es zwei Möglichkeiten: 
Erstens sich manuell auf die Suche 
zu machen und die fehlenden Cover 
bei Websites wie Amazon oder der 
Google-Bildersuche herunterzula- 
den. Dann markiert man in iTunes 
die Informationen zu einem Album 
und zieht das Bild in den Bereich 
„Cover“. Die Methode ist für einige 
wenige Albencover brauchbar, artet 
aber schnell in Fleißarbeit aus. Die 
zweite Möglichkeit ist, ein Zusatz- 
Tool wie Coverscout 3 von Equinux 
(Preis: 30 Euro) zu verwenden, das 
mit dem vorher behandelten Song- 
genie eng zusammenarbeitet. Auch 
Coverscout braucht nach dem Start 
einige Zeit, um die komplette Me- 
diathek nach fehlenden Bildern 
zu durchleuchten. In einer Cover- 
Flow-Ansicht blättert man durch die 
Sammlung. Coverscout sucht bei 
verschiedenen einstellbaren Quellen 
wie der deutschen und US-Amazon- 
Website oder der Google-Bildsuche 
und bewertet die Ergebnisse mit 
Sternen oder zeigt ihre Größe in Pi- 
xel. Wer will, kann die Suche und 
das Zuweisen für mehrere Alben 
auch automatisch, zum Beispiel über 
Nacht, erledigen. Dafür lassen sich 
Kriterien wie eine Mindestgröße 
oder quadratisches Format vorgeben. 

Nach dem Vorgang sollte man die 
gefundenen Bilder kontrollieren. 
Manchmal landet das falsche Cover 
auf einem Album - zum Beispiel die 
Produktabbildung einer CD-Box, 
weil sie mehr Pixel aufweist als das 
eigentlich korrekte Suchergebnis. 
Coverscout funktioniert aber insge- 
samt zuverlässig und poliert auch 
viele Alben auf, die zwar bereits Co- 
ver hatten, aber in schlechter Quali- 
tät. Wer will, kann mit einigen Bear- 
beitungsfunktionen flaue Cover noch 
auffrischen, beschneiden oder ska- 
lieren. Mit einem Klick wechselt man 
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Songgenie bringt auch große Mediatheken auf Vordermann. 


Ein ordentliches Cover zu jedem Album peppt die Sammlung auf. 


zudem zu Songgenie - und wieder 
zurück -, um Liedtexte zu ergänzen 
oder Beschriftungen zu vervollstän- 
digen. Coverscout kann übrigens die 
Albencover über „Ablage > iTunes 
Cover in Dateien bewegen...“ direkt 
in die ID3-Tags jeder Datei einbetten. 
Sie gehen dann nicht so leicht verlo- 
ren wie bei der Speicherung durch 
iTunes. 


09 Arbeit sichern 
Finales Backup auf DVD anlegen 


Ist die Sammlung bereinigt und im 
Topzustand, lohnt sich auf jeden Fall 
ein Komplett-Backup der gesamten 
Mediathek, damit die viele Arbeit 
nicht verloren geht. Am besten über 
„Ablage > Mediathek > Auf Siche- 
rungsmedium sichern ...“ und meh- 
rere DVDs. Dabei werden alle Titel, 
Listen und Metadaten gesichert. Legt 
man eine Backup-DVD ein, erkennt 
iTunes sie als solche und bietet an, 
alle oder nur in der Mediathek feh- 
lende Titel davon zu importieren. 
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Zune 


Giropay ist ein von der deutschen Kreditwirtschaft entwickeltes Bezahlverfahren, das auf Basis der jeweiligen Online- 
Banking-Zugangsdaten der Hausbank den Bezahlvorgang abwickelt. 


Online einkaufen, 
Sicher bezahlen 


Beim Einkauf im Internet muss das Geld direkt von Konto ZU 
Konto wandern. Damit dabei nichts schief geht, sollte man die 
Mechanismen hinter bargeldlosen Diensten wie Paypal kennen 


ie jeder Kauf endet auch der 
W im Internet mit dem Bezahlen: 
Hierzu muss man nicht mehr zwin- 
gend an seinem heimischen Rechner 
sitzen, sondern kann inzwischen 
auch problemlos über mobile Endge- 
räte wie iPhone oder iPad das Geld in 
den Kauf- und Bezahlvorgang fließen 
lassen. So lassen sich Parktickets in 
vielen Städten mit einem beliebigen 
Handy und einer SMS bezahlen. 


Noch dominieren traditionelle 
Bezahlverfahren 

Die Deutschen kauften 2009 im 
Internet Waren im Gegenwert von 
rund 13,4 Milliarden Euro ein. Zum 
Pflichtprogramm eines guten und se- 
riösen Shop-Betreibers gehört es des- 
halb, eine gewisse Vielfalt an Bezahl- 
verfahren anzubieten. Zu den klas- 
sischen Varianten gehören Vorkasse, 
Rechnung, Nachnahme, Lastschrift 


und Kreditkarte, die zum Teil für den 
Einsatz im elektronischen Handel an- 
gepasst wurden. Dabei dominiert die 
Kreditkarte das Geschehen, gefolgt 
von Abwicklungsverfahren wie Vor- 
kasse und Nachnahme. 

Neben diesen klassischen Metho- 
den ist speziell für den Internet-Han- 
del mehrere „E-Payment-Verfahren“ 
erfunden worden. In der Regel wird 
man dabei vom jeweiligen Shop weg 


© Klaus Westermann 
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zu einer Bezahlseite des E-Payment- 
Anbieters umgeleitet. Auf dieser Be- 
zahlseite bestätigt man die Zahlung 
und kommt wieder zum Web-Shop 
zurück. Parallel dazu wird der Händ- 
ler durch den E-Payment-Anbieter 
über das Ergebnis der Zahlung in- 
formiert. Davon erhält der Händler 
im Erfolgsfall allerdings nicht die 
volle Summe. Die Anbieter ziehen 
einen Betrag ab („Disagio“, Entgelt 
für Dienstleistung) und schreiben 
den Rest auf dem Konto des Händlers 
gut. Im Hintergrund kümmert sich 
der Anbieter des E-Payment-Verfah- 
rens um den Zahlungsausgleich, in- 
dem er zum Beispiel den Betrag per 
Kreditkarte oder Lastschrift einzieht. 

Acht von zehn deutschen Händ- 
lern bieten derzeit die Vorkasse an. 
Mehr als jeder zweite setzt auf Zah- 
lung per Nachnahme und zusätzlich 
Paypal („E-Payment“). Alternativen 
wie Sofortüberweisung.de werden 
immerhin noch von fast jedem fünf- 


ten Händler akzeptiert. und 
lickandbuyjbietet dagegen nur jeder 


zehnte Händler in Deutschland an. 
Doch Clickandbuy spielt im iTunes 
Store eine wichtige Rolle: Es ist die 
einzige Alternative zu Geschenkgut- 
scheinen oder Kreditkarte. 


Marktführer Paypal 

Unbestritten gehört Paypal weltweit 
zu den erfolgreichsten E-Payment- 
Anbietern. Geht man von 32 Millio- 
nen deutschen Online-Shoppern aus, 
besitzt rund jeder Dritte ein Paypal- 
Konto. Paypal ist ein E-Mail-basiertes 
Verfahren, das auf Basis von E-Mail- 
Adressen die Zahlungsinformationen 
austauscht. Dabei wird die Bankver- 
bindung für den Lastschrifteinzug 
oder die Kreditkartennummer für die 
Kreditkartenabbuchung im Paypal- 
Konto hinterlegt. Zum Bezahlen ge- 
nügen E-Mail-Adresse und Passwort, 
um mit zwei Mausklicks den Bezahl- 
vorgang abzuschließen. 

Doch kommt Paypal aus den ne- 
gativen Schlagzeilen nicht heraus. 
Angefangen bei grundlos eingefro- 
renen Paypal-Konten, die teilweise 
erst nach Monaten wieder freigege- 
ben werden, bis hin zu eklatanten 
Sicherheitslücken, die Betrügern 
das Abbuchen von bis zu 1500 Euro 
über fremde Kreditkartenkonten 
ermöglicht. Das Bezahlen bei Ebay 
oder Überweisungen sind bei Paypal 


4 Tipps gegen Datenklau 
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Schutzmaßnahmen für sicheres Bezahlen im Online-Shop 


die Festplatte abspeichern. 


Die Zugangsdaten zum jeweiligen Bezahlverfahren wie Kundennummern 
oder Passwörter niemals offen auf dem Schreibtisch liegen lassen oder auf 


Wichtige Schutzmaßnahmen sind nicht nur aktuelle Browsersoftware und 
eine stets aktuelle Version des Betriebssystems, damit sich kein Schadpro- 
gramm auf dem Rechner einnisten kann. 


Unbekannte Internet-Händler vor dem ersten Online-Einkauf dahingehend 


überprüfen, ob das Kunden-Feedback in einschlägigen Bewertungsportalen 
überwiegend positiv sind, ob Versand- und Lieferbedingungen plausibel er- 
scheinen und ob kundenfreundliche Bezahlverfahren angeboten werden. 


Immer darauf achten, dass alle an den Online-Shop übermittelten Daten 
verschlüsselt werden, was man unter anderem am „s“ hinter den Buchstaben 
„http“ in der Adresszeile des Browsers erkennt (in Safari wird oben rechts 
und in Firefox unten links ein kleines Schloss angezeigt) 


außerdem teuer: 1,9 Prozent des Be- 
trags plus 0,35 Euro. Prekär hierbei 
ist, dass der europäische Ableger von 
Paypal in Luxemburg sitzt und somit 
in Deutschland rechtlich nicht zu 
greifen ist. Und auch der viel geprie- 
sene Käuferschutz entpuppt sich in 
der Praxis häufig nur als Marketing- 
Luft. Sehr aufmerksam sollte man 
das eigene Girokonto auf Paypal- 
Überweisungen von wenigen Cent 
prüfen (siehe Kasten). Das kann die 
Vorwarnung vor einem Betrug sein. 


Apple favorisiert Clickandbuy 

Im März 2010 hat die Deutsche Te- 
lekom das Online-Bezahlsystem 
Clickandbuy komplett übernom- 
men. Wie bei Paypal muss der Nut- 


zer auch bei Clickandbuy zunächst 
ein Kundenkonto eröffnen und dort 
seine Bank- oder Kreditkartendaten 
hinterlegen. Beim Bezahlen genügt 
dann die Eingabe von Benutzer- 
name und Passwort. Käufer zahlen 
bei Bestellungen keine Gebühren. 
Wer aber Geld mit der Kreditkarte 
auf das Clickandbuy-Konto über- 
weist, muss 3,9 Prozent des Betrages 
als Gebühren bezahlen. Außerdem 
erhebt Clickandbuy eine Kontofüh- 
rungsgebühr bei nicht aktiven Kon- 
ten mit vorhandenem Guthaben. 
Auch Clickandbuy zieht wie Paypal 
eine Vielzahl negativer Schlagzeilen 
hinter sich her. Streitfälle sind — Pay- 
pal sitzt in London - mit erheblichem 
Aufwand verbunden. 
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Vertrauen in die Kundschaft erfordern. 
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Paypal-App für 


das 


iPhone 


Mit der kostenlosen 


Paypal-ApAl kann man 


über 


Inter: 
gewi 
breit: 


ßen, 


ande 
Darü 
man 


„Bump“, mi 
Kunden einfach kurz ihre 
iPhones aneinandersto- 


das iPhone auf sein 


Paypal-Konto zugreifen, 
Geldbeträge senden und 
zahlreiche 
funktionen 


neue Zusatz- 
nutzen. 
essant und einen 
ssen Spaßfaktor ver- 
end ist die Funktion 
der Paypal- 


um Geldbeträge von 


einem Paypal-Konto zum 


ren zu transferieren. 
ber hinaus kann 
zum Beispiel beim 


Restaurantbesuch mit 
Freunden oder Kollegen 


die Kosten mit Hilfe der 


APP 


bequem aufteilen. 


Einer übernimmt die 


Rech 
ermi 
ion 


Funk 
ann 


für ei 


nung, die Anderen 
teln über die Funk- 


„Splitcheck“ ihre 
Anteile und überweisen 
diese sofort. Mit der 


ion „Collectmoney“ 
man ferner Geld 
n gemeinsames Ge- 


schenk sammeln. 
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SICHER BEZAHLEN IM INTERNET 


Login zur Bank - Payment Network AG & 


+ | 1 https: / /wwwr.sofortueberweisung.de /payment/payment/c 


Payment Network AG & Q- Google 


1 sofort 


überweisung.de 
Lteoumssen | 


Login bei Ihrer Bank 


Mit der Eingabe Ihrer Logindaten und Ihrer PIN überprüfen wir 
Transaktionen, den Vorfügungsrahmen und bereiten die Übor, 
Destätigen, Denötigen wir aufder nachsien Seite noch eine güitge TAN 


‚sofort 
Emotahten von der ELENA 
[JE 18 I] 


TuvTuv 


geführte sofortüberneisung.de 
isung vor. Um die Überweisung zu 


© Land ung Bankleitzahl ändern oder (5 Überweisungscetails ändern 


Testbank 
Tesibank Deutschiand. Es wird keine Überweisung 
durchgeführt 


Verwenden Sie zur Anmeldung und als TAN aufder 
nächsten Seite beliebige Dater 


Eurz: 


Sofortüberweisung.de ringt mit den deutschen Banken, da diese das Bezahlverfah- 


ren als unsicher ansehen. 


Viele Banken kritisieren 


Sofortüberweisung.de ist ein E- 
Payment-Verfahren der Payment 
Network AG. Während des Bestell- 
vorgangs stellt man eine Überwei- 
sung über den jeweiligen Zahlungs- 
betrag in das Online-Banking-Konto 
ein. Problematisch dabei ist, dass 
man die zwei Geheimzahlen des 
Online-Bankings (PIN und TAN) 
außerhalb der Internet-Seiten der 
jeweiligen Bank eintippen muss. Die 
Postbank zum Beispiel wertet das als 
Verstoß gegen die Geschäftsbedin- 
gungen. Im Schadensfall muss man 
damit rechnen, dass die Banken ihre 
Haftung auf den Kunden abwälzen. 
Anbieter von Online-Bezahldiensten 
liefern sich eine erbitterte Schlacht 
um Marktanteile, wie der Streit zwi- 
schen Giropay und Sofortüberwei- 
sung.de zeigt. 

Dabei macht es für den Kunden 
auf den ersten Blick keinen großen 
Unterschied, ob er seinen Online- 
Einkauf mit Giropay oder Sofortü- 
berweisung bezahlt. In beiden Fäl- 
len muss er seine Geheimnummer 
(PIN) und eine Transaktionsnummer 
(TAN) eingeben, damit der fällige 
Betrag von seinem Konto abgebucht 
wird. Während Giropay den Kunden 
dafür auf die Website seiner Bank lei- 
tet, muss er bei Sofortüberweisung. 
de die Daten direkt eingeben. Auch 
wenn dies unter Gesichtspunkten des 


Datenschutzes nicht unbedenklich 
ist, liegt in der Unabhängigkeit von 
den Banken ein klarer Wettbewerbs- 
vorteil: Während Giropay nur von 
Nutzern verwendet werden kann, 
die ein Konto bei den beteiligten 
Banken und Sparkassen haben, steht 
Sofortüberweisung.de allen Online- 
Käufern offen, die bei irgendeinem 
Institut ein Konto haben. 


Banken präferieren Giropay 

Giropay ist ein innerhalb der deut- 
schen Kreditwirtschaft entwickeltes 
Bezahlverfahren auf Basis des On- 
line-Bankings. Teilnehmende Banken 


Sicherheitslücken bei E- 
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sind unter anderem die Sparkassen, 
die Postbank sowie Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. Der Bezahlprozess 
läuft wie folgt ab: Im Online-Shop 
gibt man nach Auswahl des Zahlver- 
fahrens Giropay die Bankleitzahl an, 
woraufhin man über eine sichere 
Verbindung direkt zum Online-Ban- 
king-Portal seiner Bank weitergelei- 
tet wird. Dort meldet man sich wie 
gewohnt an. Das Überweisungsfor- 
mular ist dann bereits ausgefüllt und 
es genügt, die Transaktion mit einer 
TAN zu bestätigen. Der Händler er- 
hält unmittelbar nach erfolgreicher 
Zahlung eine Zahlungsgarantie der 
Bank und kann somit Waren oder 
Dienstleistungen sofort ohne Risiko 
zur Verfügung stellen. Der Nachteil 
dieses ansonsten zuverlässigen Be- 
zahlverfahrens ist die eingeschränkte 
Unterstützung der Kreditwirtschaft. 


Fazit 


Vorteil des E-Payments ist, dass 
man weder Bankverbindung noch 
Kreditkartennummer an den Inter- 
nethändler geben muss. Außerdem 
liefern Händler die Waren oft zü- 
giger aus. Nachteil ist bei fast allen 
Verfahren der Umweg über Banksy- 
steme und Anbieter im Ausland, was 
Streitigkeiten kompliziert macht. Für 
vorsichtige Naturen empfehlen wir 
deshalb noch immer die klassische 
Zahlungsmöglichkeiten per Nach- 
nahme, Lastschrifteinzug, Vorkasse, 
Rechnung oder Kreditkarte. 

Rainer Wolff 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Payment-Anbietern 


E-Payment-Anbieter machen es Betrügern häufig leicht, eine andere Iden- 
tität vorzutäuschen und unter dessen Namen im Internet einzukaufen 


Ein typisches Beispiel: Die Betrüger melden sich mit einer gültigen E-Mail- 


Adresse an, bestätigen diese E-Mail-Adresse d 


urch Klicken eines Links in 


der Verifizierungs-Mail und geben dann eine beliebige Bankverbindung an. 


Ohne dass die Identität des Kontoinhabe 
önnen die Betrüger nun 


überprüft wird, 


s ve 
mun 


ifiziert oder der Kontozugriff 
er im Internet einkaufen und 


bezahlen. Der betrogene Bankkunde kann zwar den Lastschriftabbuchungen 


u 


ternehmen nicht erspart, was allzu häu 


TIPP In der Regel überweisen E-Paymen 


dersprechen, dennoch bleibt anschließend der Ärger mit den Inkasso-Un- 


fig erst vor Gericht ein Ende findet. 


-Anbieter zur Verifizierung einen 


Cent auf das angegebene Bankkonto. Widersprechen Sie sofort dieser Gut- 


schrift, sofern Sie nicht tatsächlich ein 


eröffnet haben. Zögern Sie auch nicht, notfalls kostenpflichti 


Konto bei einem E-Payment-Anbieter 
ge Rufnummern 


dieser Unternehmen anzuwählen. Im Nachhinein ersparen Sie sich viele 


Scherereien und unterm Strich wesentl 


ich höhere Kosten. 


« Einen Euro günstiger 
« Erscheint 4-5 Tage vor der Printversion 
« Ist auch im iPad-Abo erhältlich! 


Cinema Displa‘ 
Magic Trackpaı 


Neuer Ärger 
4 „si mit iPhone 4! 


Turbo-Power 
für Mac-OS X 


SE _ eg 
= 77777 
Let 


acwelt für das IPad 


Ab sofort im App-Storel 


Ebenfalls verfügbar 


Die Schwester-Publikationen iPhoneWelt, mymac 


<% 


= 


Digital wie a m Pad 
gedruckt 
RE sowie Sonderausgaben des Jahres 2010. 
Die digitalen Ausgaben 

entsprechen genau den 


gedruckten Magazinen 


und lassen sich bequem 
am iPad laden, lesen 
und archivieren. Aktive 


ls 


| —g 
Internet-Links führen aus 
dem Magazin direkt zu = 


den erwähnten Websites. 


Weiter zu den Macwelt-Apps: 


http://apps.macwelt.de 
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Baukasten Im 
Internet 


Sie heißen „Homepage-Generator“, „Web-Visitenkarte“ oder „Web- 
Baukasten” und sollen den Einstieg in das Design von Internet- 
Seiten ganz einfach machen. Gutes, Unverständliches und Ärger- 
liches liegt dort eng beieinander - Beispiel: Beepworld 


ie eigene Homepage oder das 

Online-Tagebuch „Blog“ mit 
einem Klick selbst erstellen - das ist 
schon machbar. Aber auf das Design 
hat man keinen Einfluss und wenn 
sich der Anbieter über Werbung fi- 
nanziert, kann er die nach Belieben 
zwischen, vor und über die Texte der 
Homepage stellen. 

Beepworld ist einer der größeren 
Anbieter; die wichtigsten Konkur- 
renten sind 1&1 sowie Strato. Bei 
Beepworld ist die Einstiegshürde am 
geringsten, da bei der Anmeldung 
weder ein Altersnachweis noch eine 
Adressprüfung beispielsweise über 
das Post-Ident-Verfahren nötig ist. 


Werbung nicht ausschalten 

Der Dienst ist werbefinanziert. Des- 
halb wird in der kostenlosen Variante 
immer ein Werbebanner relativ weit 
oben auf der Seite eingefügt und am 
Ende der Seite der Text „Kostenlose 
Homepage von Beepworld“. Laut 
den AGBs des Anbieters ist es nicht 


Übersicht Kosten bei Beepworld 


zulässig, diese beiden Elemente mit 
HTML-Tricks zu entfernen oder zu 
verdecken. 


Von Boxen, Texten und Bildern 
Bei Beepworld ändert man die Ho- 
mepage nur im Browser; Safari oder 
Firefox funktionieren am Mac gleich 
gut. Meldet man sich an, landet man 
über den rosa Knopf „Hompage bear- 
beiten“ im Editor für die Startseite. 
Oben im Browserfenster (neben 
dem Logo von Beepworld) sind vier 
Knöpfe für die wichtigsten Arbeiten: 
- Seitenverwaltung: In der Seiten- 
verwaltung löscht man Seiten oder 
schützt sie mit einem Kennwort (da- 
für entstehen Zusatzkosten). 

- Seite: Über das Aufklappmenü ne- 
ben „Seite:“ erreicht man den Editor 
für die Seiten. 

- Linkmenü: Über diesen Knopf legt 
man die Navigation von der Start- 
seite zu weiteren Seiten fest. 

- Design: Der Knopf „Design“ blendet 
eine Auswahlseite für das Design ein. 


[3 Neue Seite 2 Seite zurücksetzen 
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Ein Design ist bei Beepworld ein 
(fast) unveränderliches Gebilde. In 
den meisten kann man nichts än- 
dern: Das Titelbild im Querformat, 
Farben und die Form des Linkmenüs 
sind festgelegt. Ändern kann man 
nur Bereiche, die mit einer rosa Linie 
umrahmt sind und einzelne Texte 
oben und unten - erkennbar am 
Blindtext „Text eingeben“. 

Diese Zeilen lassen sich direkt edi- 
tieren; Änderungen an Schriftart 
oder -größe sind nicht möglich (nur 


Wer einen Link zu einer anderen Seite 
einfügen will, wählt hier Unterseite 
oder - für Gästebuch und Kontaktfor- 
mular - „Modul“. 


‚O seite aufrufen Ir] Speichern 


rt [Comic Sans MS 


ialzu 


14-1: 


Beisein 


— — 


pda |] Wagen | Domnlase 


HTIAL-GocE |[E] Qunlicoce 7 


Domain-Name € 12 pro Jahr (statt name.beepworld.de) 


Werbefrei € 3,08 pro Monat (€ 3,30 pro Monat bei 


Bezahlung über Paypal oder Clickandbuy) 


Speicherplatz 500 KB kostenlos 


Transferlimit 3 GB pro Monat ! 


Navigation Franken war vorher! 


Video erlaubt, Größenbeschränkung siehe Spei- 


cherplatz 


Home | 


Kontaktformular 
1 Werden pro Monat mehr als 3 GB Daten von der Homepage abge- | 
rufen, verschickt Beepworld eine Warnung per E-Mail. Bei erneuter 


Überschreitung wird die Homepage unzugänglich gemacht. Bei der Textformatierung blendet Beepworld oben im Browser zwei Zeilen mit 


Werkzeugen ein. 
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In drei Schritten zur Beepworld 


1. Formular ausfüllen Kernras anne nme 


umpto=signup 


Beepworld verlangt weder Altersnachweis 


Neuanmeldung (Mitglied werden) 


noch Adresse. Deshalb kommt man von der Kostenlose Homepage 


Online-Shop Kostenloses Blog 


Startseite direkt zur Anmeldung. Dort wählt | 
man den Mitgliedsnamen (der anfangs zur 


Internet-Adresse wird: http://mitgliedsname. 
Aumewähtes Pasult Nanien Hamapage 


neerkeichen Erzellung & Bez 


beepworld.de), tippt Vor- und Nachname so- 


wie E-Mail-Adresse und Kennwort ein. 


ve Umkute ftankemmar 


hite-»frankenware 


2. E-Mail-Adresse bestätigen Bee Bes 


bechstainglaba gr 


Beepworld verschickt eine E-Mail, die einen 


Link mit einer Buchstabenkombination ent- 
hält. Öffnet man diesen Link im Browser, gilt 
die E-Mail-Adresse als „bestätigt“ und die Ar- 
beit an den Webseiten kann beginnen. 


Bitte klicke den Link in der E-Mail, die du von uns erhalten hast. Du hast noch 7 Tage Zeit, um deine E-Mail-Adresse zu 
bestätigen. Danach wird deine Mitgliedschaft vorübergehend deaktiviert. 
Keine Bestätigungs-E-Mail erhalten? Erneut senden 


' Deine E-Mail-Adresse wurde noch nicht bestätigt! 


Mitgliedsbereich 


3. Anmeldung 


ÜHomepane Verwal 9) @ 


Mitgliedsnamen und Kennwort anmelden. 3: = 


Zurück auf Beepworld kann man sich mit 


"Mein Beepworld! 


Endlich meine eigene Homepage! 


Stimmen die Daten, landet man auf der Ver- Startuene 
waltungsseite für die Startseite. 


bei „dynamischen Designs“). Klickt 
man auf Text in einem der roten Be- 
reiche, werden oben im Browser zwei 
zusätzliche Zeilen mit Einstellungen 
und Werkzeugen sichtbar. Damit 
kann man die Schriftart und -größe 
ändern, Texte zentrieren und in eine 
Tabelle packen. Das eigene Link- 
menü bastelt man wie folgt: Text aus- 
wählen und auf den Knopf „Link ein- 
fügen“ klicken. In einer Einblendung 
kann man einen Link auf andere 
Seiten setzen oder auf ein Modul wie 
Gästebuch oder Kontaktformular. 


Interessante Module 

Ab Werk erhält man bei Beepworld 
die Module Gästebuch und Kontakt- 
formular sowie ein Fotoalbum für 


maximal sechs Bilder. Interessanter 
sind da schon die Widgets: Damit 
kann man Videos von Youtube in 
die Homepage holen, eine Wetter- 
vorhersage von Wetteronline ein- 
blenden oder die aktuellen Tweets 
(Kurztexte) eines beliebigen Twitter 
Feeds veröffentlichen. Da damit auch 
Bilder von Flickr auf die Webseite ge- 
holt werden können, lässt sich so die 
Beschränkung beim Speicherplatz 
des kostenlosen Accounts bei Beep- 
world umgehen. 


Grenzen und Einstellungen 

Schwierigste Grenze im Design einer 
Homepage ist die Seitenbreite. Sie 
ist fast immer vorgegeben und nicht 
änderbar, so dass die Homepage auf 


einem großen Monitor etwas ver- 
loren aussieht. Ausgenommen da- 
von sind nur die „frei gestaltbaren“ 
Designs, die auf HTML-Framesets 
beruhen. Dort passt sich dann die 
Breite immer der Breite des Browser- 
Fensters an; genauere Einstellungen 
über die Größe der Frames sind nicht 
möglich. 

Gewerbliche Internet-Seiten müs- 
sen ein gut erkennbares Impressum 
besitzen. Da bei Beepworld das Im- 
pressum nicht automatisch erstellt 
wird, ist an dieser Stelle immer der 
Verantwortliche der Homepage zu- 
ständig. Dort sollte grundsätzlich die 
Postanschrift des Verantwortlichen 
hinterlegt sein. Beepworld bietet 
zwar ein spezielles Formular an, mit 
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Oben eine einfache 
Textzeile (ohne Forma- 
tierungsmöglichkeit) 
unten ein Textblock. 


Text eingeben 


Kategorien Alle Widgets 
Alle Widgets 
HTMLWidget 
Beepword Widgets Yı if h u 
Featured Widgets FINE 
ER = 
Vouzuce video HMLAWIGget 
[ =e Sespchat 
WetterOnline| — 
Yortenagen 
7} 
WetterOnline Beeochat 
XBOX @ MyVideo 
XBOX 
u 


Herzlich willkommen! 


Yidso MP3-Player 


\ | 2 en, u 
vice Weser Yanıbe Audo Shdasnen 
Beepfighter Beepchat 
2 Pocket | E 
KR Iiter 
Radio.de-Plaver Becpfighter Beepchat Pocket Twitter Feed 
flickr 
= eshow 
PlayStation. slid 
Network ® 
Playstatlon Fick idechem 
Network ID 


Seite: 1 


Anbrechan 


Mit Widgets kann man beispielsweise Bilder von Flickr oder Texte von Twitter auf 


die Homepage bringen. 


dem sich Firmen über einen Urhe- 
berrechtsverstoß auf einer Home- 
page beschweren können. Trotzdem 
empfehlen wir die Veröffentlichung 
der Postanschrift auf gewerblichen 
Seiten, damit bei Problemen schnell 
der Verantwortliche erreicht werden 
kann. Welche weiteren Angaben wie 
Telefonnummer (kann entfallen), E- 
Mail-Adresse (sollte angegeben sein) 
und Kontaktformular in ein Impres- 
sum gehören, wird in Deutschland 
regelmäßig vor Gerichten geklärt. Im 
Zweifelsfall kommt man als Gewer- 
betreibender um die Einschaltung 
eines Anwalts für Internet-Recht 
nicht herum. 


Homepage verwain 5 |@) 
u] . Beorbeit 


= Gästeduch 


Gästebuch-Einträge freischalten 


Gästebuch aufrufen: 


verschiedene Gästebuch-Designs: 


alle Einträge löschen: 


Verbotene Wörter 


Freigeschaltete Güstebuch-Einträge verwalten: 


Einträge vor Veröffentlichung prüfen 


Wer eine Homepage mit Gäste- 
buch betreiben will, sollte unbedingt 
in der Verwaltung einstellen, dass 
Einträge erst veröffentlicht werden, 
wenn sie geprüft wurden. Standard 
ist, dass alle Einträge sofort veröf- 
fentlicht werden, was fast immer 
dazu führt, dass nach kurzer Zeit 
unliebsame Werbung im Gästebuch 
landet. 


Fazit 

Wer sich nicht an der Werbung stört, 
bekommt tatsächlich innerhalb von 
zwei Minuten eine Homepage bei 
Beepworld. In unseren Augen emp- 


fiehlt sich das beispielsweise für 


Gästebuch Verwaltung 


Einträge versalten (0 Einträge) 
Einträge veryralten (0 Einträge) 
Klick hier! 


Gästebuch Einstellungen 


Desan auswählen 


Klick hier! 


Einträge erstprüfen T$ 


Das Gästebuch erlaubt Einträge ohne Prüfung - das sollte man sofort abstellen. 
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Domain kostet 


„tollername.de“ ist ein Domain- 
Name und die drei Buchstaben 
„www“ davor eine Gewohnheit. 
Probieren Sie bekannte Namen 
ohne „www.“ davor und sehen Sie 
was passiert 


Damit man diesen Namen aber im 

Internet findet, muss er in eine Da- 
tenbank eingetragen werden - und 
das kostet Geld. 


BÜROKRATIE In Deutschland ver- 
waltet Denic (www.denic.de) diese 
Datenbank (Denic beschränkt sich 
auf Namen, die auf „.de“ enden). 
Pro Eintrag und Jahr verlangt die 
Firma einige Euro. Die genauen 
Preise handeln die Verkäufer mit 
Denic aus, deshalb kostet eine 
Domain pro Jahr typischerweise 
zwischen fünf und zehn Euro. 


VORKASSE Die Gebühr ist im vo- 
raus zu bezahlen. Eine Kündigung 
ist frühestens nach einem Jahr 
möglich. Parallel zum Namen wer- 
den in der Datenbank mehrere 
Kontaktadressen gespeichert, da- 
mit bei Streitigkeiten vor Gericht 
„ladungsfähige“ Adressen bekannt 
sind. Bei Denic sind das unter an- 
derem der Eigentümer des Namens 
(„domain owner“) sowie Verwalter, 
Techniker und Datenbankverwalter 
(„admin-c“, „tech-c“ und „zone-c“). 


einmalige Ereignisse wie ein Klassen- 
treffen. Bei allen anderen Verwen- 
dungszwecken muss man berück- 
sichtigen, dass die Werbung erst ab 
drei Euro pro Monat ausgeblendet 
wird, und dass die Kosten von 12 
Euro pro Jahr recht hoch sind, wenn 
man nur eine Internet-Adresse will, 
die nicht auf „beepworld.de“ endet. 
Die Grenzen der meisten Designs 
sind schnell erreicht. Zwar lässt sich 
das teilweise mit dem HTML- oder 
Code-Editor umgehen, aber dann 
sind echte HTML-Kenntnisse gefragt. 
Wer aber darüber verfügt, kann 
- ohne die Fesseln der Beepworld- 
Designs - komplette HTML-Seiten 
erstellen und bei einem beliebigen 
Anbieter von „Webspace“ in das In- 
ternet stellen. 
Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 
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Besser Dloggen 
auf dem Mac 


Profis nutzen statt einem Browser gerne spezielle Software, um ihre 
Beiträge zu schreiben und für die Veröffentlichung vorzubereiten. Wir 
stellen Ihnen Blog-Editoren für den Mac vor, helfen bei der Auswahl der 
passenden Lösung und geben Ihnen Tipps für die tägliche Textarbeit 


er das erste Mal einer dieser 

Editoren startet, wird sich 
wahrscheinlich fragen, wozu er über- 
haupt eine spezielle Software ein- 
setzen soll. Schließlich sind bei der 
Blog-Software Wordpress und vielen 
vergleichbaren Blog-Lösungen doch 
viele Funktionen enthalten, die all- 
tägliche Arbeiten abdecken sollten. 
Gelegenheitsschreiber gehören denn 
auch kaum zur Zielgruppe der Her- 
steller von Editoren. 

Anders sieht es schon aus, wenn 
man mehrmals täglich in das Online- 
Tagebuch schreibt oder gar mehrere 
Blogs mit Inhalten gefüllt werden 
müssen. In einem solchen Fall bie- 
ten die Programme eine deutliche 
Zeitersparnis; unter anderem weil 
das ständige Einloggen in die Online- 
Dienste entfällt. Außerdem stellen 
die Programme zusätzlich Komfort- 
funktionen wie eine Rechtschreib- 
prüfung zur Verfügung, die in einem 
Blog erst mühsam nachgerüstet wer- 
den müssten. Da Blog-Editoren keine 
Internet-Verbindung benötigen, kann 
man jederzeit an Beiträgen schreiben 
und etwa Fahrzeiten im Zug effektiv 
nutzen. Für einen externen Editor 
sprechen also einige Gründe, egal 
wie ausgefeilt Wordpress und andere 
Lösungen auch sein mögen. 


Diese Einstellungen müssen Sie in Wordpress vornehmen, damit der 
Editor auch auf die Schnittstelle zugreifen kann. 
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Im Fokus dieses Artikels stehen die 
beiden Programme Ecto und Mars- 
edit, die zu den bekanntesten und 
erfolgreichsten Blog-Editoren auf 
dem Mac zählen. Beide repräsentie- 
ren die grundsätzlich mögliche Kon- 
zeption für ein solches Programm. 
Während Ecto den Anwender mit 
dem Quelltext des Artikels nur dann 
in Kontakt bringt, wenn es denn 
wirklich sein muss, verfügt Marsedit 
über zahlreiche Einstellungen, die 
umfangreiche Arbeiten am Quelltext 
erlauben. 


Wordpress nach außen Öffnen 

Die meisten Blog-Lösungen nutzen 
für die Verwaltung der Beiträge, 
Kommentare und Einstellungen 
eine Datenbank. Damit externe Pro- 
gramme darauf zugreifen können, 
wird eine Schnittstelle benötigt. Ob 
Wordpress oder Blogger, ob auf dem 


"Tumblr" Settings 
General Posting Custom Fields 
Preview Defaults 
PreviewWindow: | Defaults To Open =) 
Preview Text Filter: | Convert Line Breaks E72] 


Media Defaults 


Image Size: | Defaults To Fit Constraint Er] 


Width: "600px Height: |600px 


Post Defaults 
Text Encoding: | UTF-8 E>] 
Options Panel: | Defaults To Last Choice ®) 
Post Status: | Public E>] 


eigenen Server installiert oder in der 
Cloud (bei einem Dienstleister): Alle 
Blog-Lösungen bieten wenigstens 
eine der etablierten Schnittstellen 
an. Hierbei wird meist die bewährte 
Schnittstelle „Meta-Weblog-API“ 
verwendet, die als XML-RPC-Ser- 
vice umgesetzt ist, oder das jüngere 
„Atom Publishing Protocol“. 

Da eine Schnittstelle aus Sicht 
eines geschlossenen Systems immer 
ein potenzielles Sicherheitsrisiko 
darstellt, haben die Entwickler von 
Wordpress diesen Weg nach der Ins- 
tallation verschlossen. Sie müssen 
als Administrator die Nutzung der 
Schnittstelle manuell aktivieren, um 
eine Software nutzen zu können. 

Da die Einrichtung eines Blogs in 
den meisten Blog-Editoren sehr kom- 
fortabel gelöst ist, müssen Sie die 
Schnittstelle aktivieren, bevor Sie mit 
dem Setup des Blogs in der Software 
beginnen. Andernfalls erhalten Sie 
eine Fehlermeldung. Um die Schnitt- 
stelle zu aktivieren, loggen Sie sich 
in Wordpress ein und wechseln in 
den Abschnitt „Einstellungen“. Unter 
„Schreiben“ finden Sie den Bereich 
„Fernpublizieren“. Aktivieren Sie hier 
entweder „XML-RPC“ oder „Atom 
Publishing Protocol“. Welche der 
Schnittstellen Sie einsetzen wollen, 


Server Text Filter: | HTML E72] Choose Blog 
ents Open F i 
m Choose a blog to publish to 
rin ,@ Der Lifehacker : 
en ww ze Cancel ( Create Draft ) 


Marsedit kann auch mit dem Blogser- 
vice TumblIr umgehen. Die Einstellungen 
lassen keine Wünsche offen. Auch Blogo 
unterstützt Tumblr. 


Haben Sie in Ecto mehrere Blogs einge- 
richtet, werden Sie während der Nut- 
zung des Bookmarklets gefragt, wo der 
Beitrag publiziert werden soll. 
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Übersicht Blog-Lösungen für den Mac 


Name 


Version 
Hersteller 
Webseite 


Preis 


Typ 


Bookmarklet 


Unterstützung für 
Flickr 


Auslesen von iTunes 
Tracks 


Integrierte Bildeffekte 


Besonderheit 


Geeignet für 


Blogo 


Ecto 


Empfehlung 
1.3 3.02 
Drinkbrainjuice Illuminex 
ttp://www.drinkbrain http://illuminex.com/ 
juice.com/blogd 
US$ 25 US$ 19,95 


Richtext-Editor mit 
Quelltextansicht 


ja 


nur über Bookmarklet 


ja 
Vollbildmodus, Unter- 


stützung für Tumbir, 
Twitter-fähig 


Einsteiger und Profis 


Richtext-Editor mit 
Quelltextansicht 


Amazon Tool, Plug-in- 
fähig, 


Einsteiger und Profis 


Macjournal 


5.2.4 
Mariner Software 


ttp://www.mariner 
koftware.com/pro 
ucts/macjournal 


US$ 39,95 


Tagebuch-Programm 
mit Blogschnittstelle 


nein 


nein 
nein 
ja 


Vollbildmodus 


Einsteiger mit geringen 
Ansprüchen 


BLOG-EDITOREN 


Marsedit 


Empfehlung 


3.1.1, 
Red Sweater Software 


http://www.red-swea 


er.com/marsedit, 


US$ 39,95 


Richtext Editor mit 
Stärken im Quelltext- 
bereich 


Unterstützung für Tum- 
bIr, HTML-Elemente gut 
anpassbar, skriptfähig. 


Fortgeschrittene und 
Profis 


hängt auch von Ihrem Editor ab. Le- 
sen Sie im Zweifel in der Online-Hilfe 
nach, welches Protokoll die Entwick- 
ler des Blog-Editors bevorzugen. 


Der Page Rank bleibt hier! 

Ein Link zu einer anderen Internet- 
Adresse (URL) gehört für jeden Blog- 
ger zum täglichen Handwerk. Die in 
Wordpress und anderen Lösungen in- 


. u O0 


Sendto Blog Save as Draft Options Preview Media 


tegrierten Funktionen sind allerdings 
ziemlich ärmlich. Zwar können Sie 
dem Link einen Titel zuweisen und 
auch das Ziel (neues Fenster) defi- 
nieren. Mehr Optionen sucht der An- 
wender dann aber bereits vergeblich. 
Während in der Frühzeit des Blog- 
gens Links gern und intensiv gesetzt 
wurden, gehen viele Blogger mit dem 
Instrument restriktiver um, um einen 


MacJournal | Mariner Software & 


| Format ) 


Format 


Blog. | Meine Notizen [2] 


Title: Macjournal | Mariner Software 


Tags: | 


J)OO 


allgemein 
Stamm 


<p><a href="http: //www.narinersoftware. com/products/macjournal/">MacJournal | 
Mariner Software</a>: "A special birthday. A school graduation. A child’s 

first word. An event taking place far away from home. Life is full of special 
moments and events. Some happy, some sad, but we walk away touched, hoping to 


hang onto it for as long as we can."</p> 


<p>(Via <a href=""></a>. )</p> 


Newctmoy | Add 
Post Status: | Published [E72] 
Text Filter: | None = 
Comments: (Open Me) 


TrackBacks: [) Accept 


Marsedit übernimmt vom Browser Text und Adresse einer Seite („Bookmarklet“). 
Die Vorlage dafür passt man in den Einstellungen von Marsedit an. 


guten Page Rank bei Google nicht 
automatisch auf andere Angebote zu 
vererben. Aus diesem Grund ergän- 
zen viele Autoren ihre Links mit dem 
Parameter „nofollow“, der eine Such- 
maschine darauf hinweist, diesen 
Verweis nicht weiter zu folgen. 
Wenn Sie einen solchen Link in 
Ecto setzen wollen, markieren Sie 
den Text und klicken entweder auf 
das Symbol mit der Kette oder wäh- 
len „Edit > Insert Link“ aus. Sie öff- 
nen damit das Fenster „URL-Helper“. 
Am unteren Rand des Fensters ist 
die Zeile „Attributes“ angebracht. 
Klicken Sie auf das Pluszeichen, um 
die Zeile in den Editiermodus zu 
versetzen. Im linken Feld tragen Sie 
jetzt „rel“ ein. Im rechten Abschnitt 
„nofollow“. Mit „Insert“ fügen Sie 
anschließend den Link ein. Prakti- 
scherweise speichert Ecto die zuletzt 
verwendeten Attribute. Wenn Sie 
also erneut einen Verweis auf eine 
Webseite setzen, brauchen Sie das 
Attribut nicht erneut einzutragen. 
Marsedit erfordert hier ein an- 
deres Vorgehen. Das Programm 
setzt intern auf Skripte und bietet 


PRAXIS 


Myblogedit 


oO 


3.4.1. 
My Own Apps 


Applications/myblog 
edit/myblogedit.htm 


US$ 19,95 


Quelltexteditor 


nein 


nein 


nein 


nein 


reiner HTML-Editor, 
entsprechende Kennt- 
nisse unbedingt nötig 


Profis 
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BLOG-EDITOREN 


zwei verschiedene Werkzeuge für 
Links an. Klicken Sie in der Sym- 
bolleiste auf „Format“ und am Ende 
des Listenfelds auf „Edit“. Markieren 
Sie den Eintrag „Add Link“ und an- 
schließend auf „Edit“. Tragen Sie im 
oberen Feld vor der schließenden 
eckigen Klammer das Attribut in 


an Media Manager 
|-OnMy Mac. Published Flickr 
LiSKAaKıes 
Zu Photo 
il Fotos 


) Bilder2010 
Fl Letzte 12 Monate 
® Letzter Import 
Q Musical Das Dings 
U] Musical Joseph 
ÄNicks Geburtstag 2009 
FOLDERS 
Bilder 


= Blog-ilus 5 


ulysses-O1.jpg ulysses-02.jpg 


images G1 


Upload to: | Meine Notizen =) 


File Name: | ulysses-D4.jpg 
0 Alt. Text: |ulysses-D4.jpg 


Section: |rei=lightbox 


Style: [Unaligned [27] 


width: |600px | Height: 1338px 


4 


Cemen >) 


Sehr übersichtlich präsentiert sich der Media-Manager von Marsedit. 
Über das Aufklappmenü „Style“ (rechts unten) können Sie die Nutzung 


von Lightbox aktivieren. 


URL Helper 


Ecto erlaubt beim Setzen (Fee 
von Links die Nutzung Link 
weiterer Parameter. Das Title: [Short d 


Programm merkt sich die 
Einstellungen. 


Target: 


Attributes: 


History 


Blog-Berater: 


http:/ /derlifehacker.tumbir.com/ 


Ne 


Tel nofallow I wi 


Alte Eistellungen Insert 


Anführungszeichen ein. Gehen Sie 
genauso bei „Paste Link“ vor. Wenn 
Sie den Befehl „Format > Add Link“ 
verwenden, sollte das Attribut „no- 
follow“ automatisch gesetzt werden. 


Für das Bloggen zwischendurch 
Surftipps oder Kommentare zu Inter- 
net-Seiten gehören zum festen Re- 
pertoire der meisten Blogs. Der Autor 
legt in einigen Sätzen seine Meinung 
zu einem Artikel dar oder empfiehlt 
seinen Lesern die Lektüre einer an- 
deren Seite. Mit Ecto installieren Sie 
dazu bei Bedarf ein „Bookmarklet“. 
Dabei handelt es sich um Lesezei- 
chen, die mit einem Skript die URL 
und den Titel der gerade dargestell- 
ten Seite an den Editor übergeben. 
Sie finden den Befehl zur Instal- 
lation innerhalb des Menüs „Ecto“. 
Mit einem Klick auf „Install Book- 
marklet“ rufen Sie in Ihrem Browser 
eine lokal vorliegende Seite auf. Das 
dort angebotene Lesezeichen ziehen 
Sie dann in die Lesezeichenleiste von 
Firefox oder Safari. Stoßen Sie auf 
einen interessanten Inhalt, klicken 
Sie in Ihrem Browser auf das Lese- 
zeichen. Haben Sie in Ecto mehrere 
Blogs eingerichtet, möchte die Soft- 
ware von Ihnen anschließend zu- 
nächst wissen, in welchem Sie den 
Beitrag veröffentlichen wollen. Im 
Entwurf werden der Titel der Seite, 
sowohl eventuell markierter Text, 
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der als Zitat gekennzeichnet ist, so- 
wie die URL der Quelle dargestellt. 
Die Installation des Bookmarklets 
in Marsedit läuft ähnlich: Der Be- 
fehl lautet „Marsedit > Install Book- 
marklet“. Der Rest ist identisch. In 
den Einstellungen des Programms 
(„Marsedit > Preferences“) definie- 
ren Sie, wie das Posting eines solchen 
Links aussehen soll. Im Abschnitt 
„Attribution“ befindet sich die Vor- 
lage. Über ein Aufklappfeld unter der 
Vorlage wählen Sie weitere oder ab- 
weichende Parameter aus. 


Mit Bildern arbeiten 


Ein guter Blog-Editor hilft dem 
Schreiber besonders beim Einsetzen 
von Grafiken und anderen multime- 
dialen Elementen. Ecto manipuliert 
dabei nicht einfach nur die Abmes- 
sungen des Bildes im HTML-Quell- 
text, sondern skaliert die Grafiken 
tatsächlich. Damit die Vorschau- 
bilder optimal zu Ihrem Blog passen, 
müssen Sie die gewünschte Größe in 
den Einstellungen hinterlegen. 

Ecto nutzt hier „Presets“. Öffnen 
Sie den Editor für ein Posting und 
klicken Sie auf den Schalter für das 
Einfügen einer Grafik. Wählen Sie 
ein Motiv aus und bestätigen Sie die 
Auswahl. Damit öffnet sich der Assis- 
tent für das Einfügen von Bildern. 
Im Register „Style“ können Sie den 
HTML-Code für das Einbinden ver- 
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Breit gefächert ist das Angebot an Blog-Editoren für den Mac. An 
Spezialisten richtet sich Myblogedit. In erster Linie handelt es sich 
dabei um einen HTML-Editor, der auf die Besonderheiten eines 
Blogs Rücksicht nimmt. Puristisch sind die Oberfläche und auch die 
Einrichtung. Eine automatische Erkennung der eingesetzten Blog- 
Software suchen Sie hier vergeblich. Wenn Sie viel am Quelltext 
Ihrer Artikel arbeiten und ein Programm suchen, das sich in dieser 
Hinsicht stark an Ihre Wünsche anpassen lässt, greifen Sie zu. 
Deutlich komfortabler präsentiert sich Marsedit. Dort können Sie 
zwischen einer HTML-Anzeige und einer RTF-Darstellung wäh- 
len. Das Programm ist übersichtlich und bietet auch beim Einfügen 
von Bildern und anderen multimedialen Elementen gute Hilfen an. 
Ein Plus dieses Programms besteht in der leichten Integration von 
Skript-Programmen, die dann direkt aus dem Programm aufgerufen 
werden können. 

BLOGO UND ECTO erfüllen sämtliche Ansprüche, die Profis an ei- 
nen Editor stellen können. Ob es sich um das Setzen individueller 
Pings und Trackbacks, das zeitgesteuerte Posting oder die besonders 


einfache Einrichtung eines Blogs handelt: Beide Lösungen gehören 
zum Besten, was sich derzeit auf dem Mac finden lässt. Besonders 
gelungen sind dabei die Funktionen zur Einbindung von Bildern. 
Beide Programme kümmern sich ebenfalls um die Erstellung von 
Vorschaubildern und binden sie in den Artikel ein. In Sachen Bedie- 
nung setzen die Programme verschiedene Akzente. Während Blogo 
mit einer sehr eleganten und ästhetischen Oberfläche überzeugen 
kann, ermöglicht Ecto die leichte Einbindung externer Texteditoren. 
Optisch eine Augenweide ist auch der Vollbildmodus von Blogo, der 
es dem Anwender erlaubt, sich ganz auf das Schreiben zu konzen- 
trieren. 

MACJOURNAL fällt aus dieser Liga etwas heraus. Dem Programm ist 
anzumerken, dass es eigentlich als Software für das Schreiben von 
Tagebüchern gedacht war und die Blog-Funktion erst nachträglich 
hinzugefügt wurde. Hier stehen weniger die Spezialfunktionen im 
Vordergrund, sondern vielmehr der Anwender, der auf unkompli- 
zierte Weise seine Notizen zusätzlich auf einer Blog-Plattform pu- 
blizieren möchte. 
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BLOG-EDITOREN PRAXIS 


Automator Was nicht passt, wird passend gemacht 


Sofern Ihr Editor nicht über eine eingebaute Option zum Skalieren von Grafiken verfügt, können Sie sich mit Automator einen Arbeitsablauf 
definieren, der Ihnen automatisch die Vorschaugrafiken erzeugt 


1. STARTEN SIE AUTOMATOR. 

2. WÄHLEN SIE „ORDNERAKTION“. 

3. Im ersten Schritt legen Sie einen Ordner fest, der überwacht werden soll. 

4. Klicken Sie im linken Abschnitt auf „FOTOS“. Ziehen Sie die Aktion „BILDER SKALIEREN“ in den rechten Bereich. 

Den Warnhinweis Automators können Sie ignorieren, wenn Sie stets mit Kopien der Grafiken arbeiten. 

5. Tragen Sie jetzt die maximale GRÖSSE der Vorschaubilder ein. 

6. Wählen Sie unter „Dateien & Ordner“ die Aktion „FINDER-OBJEKT UMBENENNEN“ aus und ziehen Sie die Aktion in den rechten Bereich. 
In den Optionen markieren Sie „TEXT HINZUFÜGEN“ und geben Sie ein Kürzel ein, damit Sie wissen, dass es sich um eine Vorschau handelt. 
7. Speichern Sie Ihre Aktion über „ABLAGE > SICHERN“. 

8. Wenn Sie jetzt eine Grafik im Ordner ablegen, wird diese automatisch auf die Breite eines Vorschaubildes gebracht und umbenannt. Sie 
müssen lediglich daran denken, dass Sie zwei Dateien einfügen müssen. Zunächst die Vorschau, die Sie anschließend markieren, um sie als 
Link auf das Original zu verwenden. 


Die Ordneraktion ernpfängt Dateien und Ordner, die hinzugefügt werden zu 


Wählen Sie «ine Vorlage für Ihren Arbeitsablauf aus: 


>, a Su, — E 
z > pe Oo 
Arbeitsablauf Programm Dienst [ Ordneraktion } 
Plug-In für ICal-Erinnerung Plug-In für 
Drucken Digitale Bilder 
Ordneraktion 
1d Arbeitsabläufe, die an ei er Im Finder angehängt werden. 
jefügte Objekte starten den lauf und werden als Eingabe 
 Bestehenden Arbeitsablauf öffnen ... ) (Schließen ) ("Auswählen ) 


In Automator (hier: Mac-OS X 10.6) beginnt 


man mit einer „Ordneraktion“. 


ändern. Nutzt das Template Ihres 
Blogs eine bestimmte Klasse für Bil- 
der, so tragen Sie deren Bezeichnung 
in das Feld „Class“ ein. Wechseln 
Sie in das Register „Upload“. Dort 
hinterlegen Sie im mittleren Bereich 
des Fensters ein Format. Sie können 
mit beiden Optionen Bilder skalieren 
und auch Vorschaugrafiken erzeu- 
gen. Dazu markieren Sie die jewei- 
lige Option und setzen anschließend 
die gewünschte Größe ein. Die Gra- 
fiken werden proportional skaliert. 
Derzeit verfügt Marsedit noch 
nicht über eine solche Funktion. 
Zur verkleinerten Darstellung eines 
Bildes nutzt die Software die entspre- 
chenden Optionen in HTML, über die 
Sie die Breite und Höhe eines Bildes 
definieren können. Wenn Sie ein Bild 
einfügen möchten, klicken Sie auf 
„Media“ und suchen sich eine auf 
Ihrem System vorliegende Datei aus. 
Im rechten Bereich des Fensters defi- 


Der passende Befehl lautet: 
„Bilder skalieren“. 


nieren Sie anschließend Breite und 
Höhe der Datei. Bessere Ergebnisse 
erzielen Sie mit doppelten Dateien 
(siehe „Automator“ auf dieser Seite). 


Nutzen Sie Lightbox? 


Wer Zugriff auf den Server seines 
Blogs hat, sollte sich einmal Light- 
box ansehen. Dieses Skript präsen- 
tiert das Original einer Abbildung 
in einer transparenten Einblendung 
über der Seite. Damit das Skript eine 
Grafik berücksichtigt, müssen Sie 
diese lediglich kennzeichnen. Dazu 
fügen Sie einen Parameter in das 
HTML-Element für die Abbildungen 
ein: „rel=lightbox“ kennzeichnet an- 
schließend die Abbildung. Wenn Sie 
alle Bilder mit dieser Kennung verse- 
hen möchten, hinterlegen Sie diese 
in den Einstellungen des Editors. 
Rufen Sie in Marsedit zunächst 
über „Media“ die Bildübersicht aus. 
Markieren Sie eine Abbildung und 


IE] 


x Bilder skalieren 
Pr Teer) 


u 


Bei der Aktion „Bilder skalieren“ gibt man dann die ge- 


wünschte Endgröße für Höhe oder Breite an. 


” % Text zu den Finder-Objektnamen hinzufügen 


Die Vorschaubilder sollte man mit einem Stichwort im Namen 


kennzeichnen (hier: „thumb-"). 


wählen Sie unter „Style > Edit“ aus. 
Markieren Sie im folgenden Fenster 
die Ausrichtung, die Sie vorzugs- 
weise nutzen. Markieren Sie den 
Eintrag und klicken Sie auf „Edit“. Im 
nächsten Fenster tragen Sie im obe- 
ren Bereich am Ende das Attribut ein. 
In Ecto wählen Sie „Ecto > Set- 
tings > Weblog“. Dort im Bereich 
„Templates > Images“ steht ganz 
unten im Fenster das Feld, in das der 
Eintrag von „Lightbox“ genügt. 


Fazit 


Ein Online-Tagebuch ist mit einem 
Macbook Air, etwas Zeit und der 
richtigen Software wie Ecto oder 
Marsedit schnell erledigt. Einziger 
Kritikpunkt an der Software ist, dass 
sie ausschließlich in Englisch vor- 
liegt. Eine deutsche Lokalisation er- 
hält man bei keinem der Programme. 
Stephan Lamprecht 
walter.mehl@macwelt.de 
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PRAXIS TIPPS WORD 2011 


Tıpps & 
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Tricks ZU 


Word 2011 


Die neue Version des Textverarbeitungs-Klassikers für 
den Mac hält eine Vielzahl hilfreicher und arbeitserleich- 


ternder Funktionen bereit 


Schnelle Gestaltung 
Neue Vorlagen verwenden und anpassen 


Nach dem Programmstart von Word 2011 erscheint ein kom- 
W plett neu gestalteter Dokumentenkatalog. Wie schon beim 
Vorgänger liegen hier Vorlagen für häufig gebrauchte Layouts wie 
Geschäftsbriefe oder Visitenkarten bereit. Die gebrauchsfertigen 
Vorlagen in der neuen Version sehen jedoch nicht nur deutlich pro- 
fessioneller als bisher aus, die Auswahl ist auch größer. Falls nichts 
passendes dabei ist, kann man sie relativ einfach an eigene Wünsche 
oder ein professionelles Firmenerscheinungsbild anpassen. Bei der 
Auswahl helfen verschiedene Kategorien wie „Kalender“ und „Brief- 
papier“ in der linken Navigationsleiste. Zudem wurden sie den ver- 
schiedenen Ansichtsmodi in Word wie „Drucklayoutansicht“ oder 
„Layoutansicht für Veröffentlichungen“ zugeordnet. Tipp: Das He- 
raussuchen der passenden Vorlage gelingt einfacher, wenn man das 
Fenster „Dokumentenkatalog“ auf volle Bildschirmgröße anpasst 
und dann mit dem Zoomregler im unteren Bereich die Vorschau der 
Vorlagen auf maximale Größe einstellt. Markiert man in der mittle- 
ren Spalte eine Vorlage, stehen rechts zwei Menüs für Farbschema 
und Schriftarten bereit. Ändert man dort einen Wert, erscheint da- 
rüber sofort eine Vorschau. Ist die Vorlage nach Wunsch angepasst, 
öffnet man mit „Auswählen“ ein neues Word-Dokument im gewähl- 


ene Word-Dokumentenkatalog 


Word bietet jetzt mehr und deutlich besser gestaltete Vorlagen, die sich 
leicht anpassen lassen. 


ter Gestaltung, dessen Elemente bereits gefüllt sind, sich aber leicht 
ändern lassen. Mit „Datei > Neu aus Vorlage...“ ist es übrigens jeder- 
zeit möglich, das Fenster „Dokumentenkatalog“ wieder hervorzuho- 
len. Wer die Vorlagen selten braucht, kann das Fenster ausblenden, 
wenn die Option „Beim Öffnen von Word nicht anzeigen“ einmal ak- 
tiviert und mit „Auswählen“ bestätigt wird. 


98 


Mehr Platz 


Menüband ganz ausblenden oder dem 
Bedarf anpassen 


Wenn das Menüband zu viel 
7 Platz braucht (zum Beispiel 
auf einem Macbook mit 13-Zoll-Bild- 
schirm), kann man es zwischendurch 
mit „Befehl-Wahltaste-R“ („R“ für 
„Ribbon“; Englisch für Menüband) 
schnell aus dem Weg räumen. Wer es 
sogar dauerhaft verschwinden lassen 
oder nur bei Bedarf einblenden will, 
öffnet die Einstellungen durch Klick 
auf das Zahnradsymbol rechts oben 
und wählt aus dem Klappmenü 


„Menübandeinstellungen...“. Unter 
„Allgemein“ lässt sich das Menüband 
deaktivieren oder so einstellen, dass 
nur die Gruppentitel (die blaue Kopf- 
leiste) des Menübands beim Öffnen 
eines neuen Dokuments erscheinen. 
Wer bestimmte Bereiche, zum Bei- 
spiel „SmartArt“, so gut wie nie be- 
nutzt, kann darunter mit den An- 
kreuzfeldern bestimmen, welche und 
wie viele Funktionen das Menüband 
voreingestellt anbietet. Zudem kann 
man mit „Aktivierreihenfolge im 
Menüband anpassen“ bestimmen, 
welcher Gruppentitel an welcher Stel- 
ler erscheint. Nach Auswahl des Be- 


fehls lassen sich die Gruppentitel an- 
fassen und an die gewünschte Stelle 
ziehen. Nicht verändern lassen sich 
die Untermenüs jedes Bereichs. Der 
Knopf „Fertig“ beendet die Anpas- 
sung, „Zurücksetzen“ kehrt zum Ur- 
zustand nach der Installation zurück. 


Vollbild nach Geschmack 


Einen eigenen Hintergrund in Voll- 
bildansicht wählen 


Wem der pechschwarze Hin- 
7 tergrund der Vollbildansicht 
zu langweilig ist, findet (bei akti- 
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vierter Vollbildansicht) unter „Opti- 
onen > Hintergrund“ hübsche Alter- 
nativen, zum Beispiel verschiedene 
Holztexturen von Birke bis Palisan- 
der aber auch Aluminium oder Leder. 


Schnellsuche 


Vorlagenkatalog lokal und online 
durchsuchen 


W 


ewig durch Kategorien und Unterka- 


Wer schnell eine passende 
Vorlage braucht und nicht 


tegorien klicken möchte, nutzt das 
neue Sucheingabefeld rechts oben im 
Word-Dokumentenkatalog. Es sucht 
voreingestellt gleichzeitig auf der lo- 
kalen Festplatte und in allen Online- 
Vorlagen. Mit Untermenü des Einga- 
befelds lässt sich die Suche wahl- 
weise auf einen der beiden Bereiche 
einschränken. 


Medienbrowser 


Medien aus iPhoto, iTunes & Co 
einfügen 


Wer in seine Word-Doku- 

mente Multimedia-Objekte 
einfügen möchte, kann mit dem ver- 
besserten Medienbrowser auf die Bi- 
bliotheken der Programme von 
Apple zugreifen. Er lässt sich mit 
dem Knopf in der Menüleiste oder in 
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Der verbesserte Medienbrowser hilft 
beim schnellen Finden und Einfügen 
von Multimedia-Elementen. 


Neue Oberfläche verstehen 


Funktionen in Word kontextsensitiv aufrufen 
Die auffälligste Neuerung in Word 2011 
7 ist die neue Oberfläche „Ribbon“ (zu 
deutsch wörtlich übersetzt „Band“, Microsoft 
nennt sie „Menüband“). Word hatte schon im- 
mer reichlich Funktionen zu bieten, sie hatten 
aber den Ruf, schwer zu finden und unüber- 
sichtlich zu sein. Ribbon soll alles zugänglicher 
machen. Wer sich mit dem neuen Bedienprinzip 
anfreundet, wird belohnt. Das Menüband ver- 
einheitlicht die Bedienung von allen Program- 
men des Office-Pakets. Ist man fit in Word, fällt 
auch der Einstieg in Powerpoint & Co leicht. Au- 
ßerdem arbeitet das Band kontextsensitiv. Es 
stellt automatisch die Funktionen bereit, die 
man wahrscheinlich - für das gerade ausge- 
wählte Element (der „Kontext“) — braucht. Alle 
anderen Funktionen sind ausgeblendet. 
Klickt man auf ein Bild, erscheint im neuen 
Menüband „Start > Bild formatieren“ mit Bild- 
bearbeitungsfunktionen. Markiert man eine 
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Tabelle, erscheint „Tabellen > Tabellenlayout“. 
Den Reiter für die detaillierten Tabellenforma- 
tierungen hebt Word farblich hervor, er bleibt 
aber zunächst im Hintergrund. Durch Anklicken 
kann er nach vorne geholt werden. Hebt man 
die Auswahl wieder auf, verschwinden die Me- 
nüs und Funktionen wieder. 

Nach dem gleichen Prinzip sind auch die Be- 
dienelemente in den Hauptbereichen „Start“, 
„Layout“, „Überprüfen“ aufgebaut: Links stehen 
immer die am häufigsten gebrauchten Funkti- 
onen wie die Textausrichtung. Will man tiefer 
in eine Funktion wie „Formatvorlagen“ einstei- 
gen, bewegt man den Mauszeiger darüber, bis 
ein Pfeil nach unten erscheint. Ein Klick und 
es erscheinen weitere Formatvorlagen (oder 
Unteroptionen bei anderen Menüs). Mit dem 
Prinzip ist es einfach, nach Bedarf immer tiefer 
einzutauchen, aber dennoch die Oberfläche in 
Word aufgeräumt zu halten. 


FÜ) Dokument3 (am) 
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Das neue Menüband holt automatisch die wahrscheinlich gerade benötigten Funktionen - hier zum For- 


matieren eines Bilds - in den Vordergrund. 


der Registerkarte „Start“ unter „Ein- 
fügen > Bild > Fotobrowser“ öffnen. 
Unter „Fotos“ wählt man zwischen 
der Bibliothek von iPhoto oder Aper- 
ture. Blättert man in der Liste nach 
unten, sind alle Fotoalben auswähl- 
bar. Unter „Audio“ stehen die Da- 
teien von iTunes und Garageband 
bereit. „Filme“ greift auf iMovie, 
Aperture, iPhoto, iTunes, Photo 
Booth und den Ordner „Filme“ zu. 
Eine Volltextsuche und Vorschau- 
funktion am unteren Rand durch- 
sucht sämtliche Programme. Dane- 
ben hält der Medienbrowser auch 
ausgefallene Sonderzeichen, Cliparts 
und Formen bereit, die man bei Be- 
darf einfach mit der Maus in das Do- 
kument zieht. 


Besser Suchen und Ersetzen 


Erweiterte Suchen und Ersetzen- 
Funktion nutzen 


Jedes Dokument in Word 

kommt jetzt mit einem Such- 
eingabefeld in der rechten oberen 
Ecke. Es ähnelt nicht nur optisch 
Spotlight oder dem vergleichbaren 
Feld im Browser Safari. In Word kön- 
nen direkt Begriffe eingegeben wer- 
den und mit der Eingabetaste eine 
Suche im kompletten Dokument ge- 
startet werden. Die Suchergebnisse 
werden dann im Dokument gelb mar- 
kiert. Mit den Pfeiltasten neben dem 
Sucheingabefeld lässt sich nach der 
Suche von Fundstelle zu Fundstelle 
im Text springen. Ein Klick auf den 
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Inhalt der Zwischenablage 
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Geschützter Trennstrich 
Geschütztes Leerzeichen 
Bedingter Trennstrich 
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Dokumente, die auch Word n 


zum Server aufgebaut und es 


werden von anderen Word- b 
nutzt das neue Sucheingabefeld, G 
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rechts oben im 


Die auffälligste Neuerung in y) 


‚Word 2011 ist die neue 
“-Bedienoberfläche (zu deutsch 
„Menüband‘). Word bot schon 
des Office-Pakets einheitlicher. 
Ist man fit in Word, klappt es 
Jedes Dokument in Word kommt 
jetzt mit einem Sucheingabefeld 
praktische Optionen, die bisher 
nur erfahrene Word-Benutzer 


Die neue Funktion „SU- 
chen und Ersetzen“ ist 
übersichtlicher und er- 
möglicht es auch Einstei- 
gern nach bestimmten 
Zeichen und vielem mehr 
zu suchen. 
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Knopf „Löschen“ entfernt den Ein- 
trag im Suchfeld und die Anzeige der 
Ergebnisse. 

Übersichtlicher wird es, sobald 
man aus dem Klappmenü zur Suche 
„Suchergebnisse in der Randleiste 
auflisten“ aufruft. Links wird darauf 
eine Liste Fundstellen mit Textaus- 
schnitten gezeigt, die im Text gelb 
hervorgehoben sind. Oben in der 
Leiste findet sich die neue Funktion 
„Suchen und Ersetzen“. In beide Ein- 
gabefelder lassen sich Begriffe ein- 
tragen. Klappt man die Menüs auf, 
erscheinen praktische Optionen, die 
bisher nur erfahrene Word-Benutzer 
kannten. So lässt sich zum Beispiel 
schnell nach bestimmten Zeichen, 
Objekten und Formatierungen wie 
allen Grafiken oder Absatzmarken 
suchen und diese sich automatisch 
durch Text oder Formatierungen wie 
Zeilenumbrüche ersetzen. 


Einstellungen durchsuchen 


Word-Voreinstellungen durch neue 
Mac-Anpassung schneller finden 


Die Voreinstellungen von 

Word waren bisher ein un- 
durchsichtiger Dschungel aus Rei- 
tern, Optionen und Untermenüs. Das 
neue Menü unter „Word > Einstel- 
lungen...“ kommt dem Mac-Anwen- 
der vertraut vor, denn es wurde im 
Stil der Mac-OS-X-Systemeinstel- 
lungen neu gestaltet. Wie beim Vor- 
bild lassen sich im Sucheingabefeld 
Begriffe oder einzelne Buchstaben 
eingeben, worauf sofort alle Einstel- 
lungen und Optionen durchleuchtet 
werden. Die passenden werden ein- 
gekreist und hervorgehoben. Mit 


Word-Einstellungen 
| alw 


Zurück/Vorwärts Alle anzeigen 


dem Klappmenü unter dem Eingabe- 
feld springt man direkt zu Fundstel- 
len, auch Optionen, die tief in den 
Einstellungen vergraben sind. 


Schnelle Designs 


Ein Dokument schnell mit vorgege- 
benen Stilen verschönern 


w 


aufpeppen. Dazu gibt es die neue 


Dröge Textdokumente lassen 
sich in Word schnell optisch 


Design-Funktion. Word versteht un- 
ter einem Design eine Kombination 
aus Farben, Schriftarten und Effek- 
ten (zum Beispiel Schatten für Fotos 
oder farbige Kästen). Die Designs las- 
sen sich schnell und einfach über den 
Knopf „Designs“ zuweisen, den man 
im Menüband unter „Start“ findet. 
Einmal draufklicken, öffnet eine Vor- 
schau der verschiedenen Designs. 
Zum Zuweisen reicht es, ein Design 
auszuwählen, um es wieder zu lö- 
schen, wechselt man zu einem ande- 
ren Design. Übrigens: Hinter „Office“ 
verbirgt sich das Standarddesign. 


Eigene Designs erstellen 


Eigenes Erscheinungsbild umsetzen 
und als Vorlage speichern 


Wer sein eigenes Design etwa 

mit seiner Firmenschrift, Ge- 
staltungselementen und den Haus- 
farben erstellen und schnell in Word 
verfügbar machen möchte, nutzt 
dazu Powerpoint. Dort stellt man in 
einem Dokument alle Schriftarten, 
Farben und Effekte nach Wunsch ein 
und klickt unter „Designs“ im Menü- 
band auf „Design speichern“. Es wird 


Erstellungstools und Korrekturhilfen 
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Dem blinden Suchen ist ein Ende gesetzt. 


durchleuchtet alle Möglichkeiten. 


Das Sucheingabefeld in den Einstellungen 
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Mit der neuen Design-Funktion lassen 
sich Textdokumente schnell aufpeppen. 


anschließend im Ordner „Benutzer- 
vorlagen“ mit der Endung „.thmx“ als 
Office-Design gespeichert. Kehrt 
man zu Word zurück, erscheint unter 
„Designs“ im Menüband die neue Ka- 
tegorie „Benutzerdefiniert“. 


Automatische Schrittfolge 


Makros aufzeichnen, installieren und 


ausführen 

Mit Word 2011 kehren Makros 
W auf Basis der Skriptsprache 
„Visual Basic for Applications“ (VBA) 
zurück auf den Mac. Makros sind Ab- 
folgen von Befehlen, die der Reihe 
nach ausgeführt werden. So lässt 
sich mühselige Handarbeit sparen, 
weil man mit einem Makro Text ein- 
fügen, formatieren, ausrichten und 
viel mehr kann. Selbst erstellt man 
sie durch Aufzeichnen und anschlie- 
ßendes Ausführen der Befehle. Die 
Funktionen finden sich unter „Extras 
> Makro > Aufzeichnen...“ oder im 
Menüband in der Gruppe „Entwick- 
ler-Tools“. Zweite Möglichkeit ist Pro- 
grammieren im Visual-Basic-Editor — 
wozu man jedoch die Skriptsprache 
beherrschen muss. 
Da Visual Basic in Word auf dem Mac 
kompatibel zum Pendant auf Win- 
dows ist, lassen sich auch fertige Ma- 
kros von den PC-Kollegen überneh- 
men. Zum Beispiel finden sich Word- 
Makros zum Download im Internet. 
Hier ist aber Vorsicht geboten, da 
Makros gefährliche Befehle enthal- 
ten und auch auf dem Mac Schaden 
anrichten können. Daher zeigt Word 
eine Warnmeldung, sobald man ein 
Word-Dokument öffnen will, das Ma- 


Macwelt 02/2011 


kros enthält. Installieren sollte man 
Makros nur, wenn sie aus einer ver- 
trauenswürdigen Quelle stammen. 

Zum Installieren eines Makros öff- 
net, man zunächst ein Word-Do- 
kument und dann mit „Extras > 
Makro > Visual Basic Editor“ die 
Programmierumgebung. Über „Da- 
tei > Datei importieren“ wählt man 
die Makro-Datei (erkennbar an der 
Endung „.bas“). Diese landet nach 
dem Import im Ordner „Module“ 
mit dem Namen „NewMacros“. Wer 
möchte, kann diese mit einem Dop- 
pelklick öffnen und die Visual-Basic- 
Befehle betrachten oder bearbeiten. 
Mit „Normal > Normal.dotm spei- 
chern...“ werden die Makros in der 
Vorlage „Normal“ gespeichert. Das 
bewirkt, dass die Makros künftig 
unter „Extras > Makro > Makros...“ 
zum Ausführen bereitstehen. Ma- 
kros, die nicht korrekt funktionieren, 
lassen sich hier auch wieder löschen. 


Mehr Vorlagen 


Auswahl im Dokumentenkatalog 
durch Online-Angebote vergrößern 


Spezielle Dokumente, die 
W auch Word 2011 nicht im Re- 


pertoire seiner mitgelieferten Vorla- 
gen zu bieten hat, finden sich mit 
Glück in den Online-Vorlagen. So- 
bald man sich in der linken Leiste des 
Dokumentenkatalogs nach unten be- 
wegt und auf „Onlinevorlagen“ 
klickt, wird eine Verbindung zum In- 
ternet aufgebaut und von anderen 
Word-Anwendern bereitgestellte Vor- 
lagen in vielen Kategorien gelistet. 
Die Online-Vorlagen stammen nicht 
von Profi-Designern, sondern von 
der weltweiten Word-Anwenderge- 
meinde. Hier findet man ständig 
neue Vorlagen und Spezialfälle, die 
sich für eigene Dokumente nutzen 
lassen. Die Nachteil ist, dass viele die- 
ser Dokumente Profi-Ansprüchen 
nicht genügen. Aber auch dann lie- 


Word Web App Dokumenti bei SkyDrive 
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Zwischenablage Schriftart 


Vollbildansicht 
Bequemer lesen, schreiben und korrigieren 


Die meisten nutzen Word hauptsächlich, 
7 um darin Texte zu schreiben, zu lesen 
oder zu korrigieren. Eintreffende E-Mails, Ins- 
tant-Messages und blinkende Fenster im Hinter- 
grund lenken dabei oft ab. Mehr Ruhe bringt 
ein Vollbildmodus, den Apples Alternative 
Pages schon länger zu bieten hat. Jetzt zieht 
Word nach: Mit der neuen Vollbildansicht 
(„Ansicht>Vollbild“) lässt sich alles Störende 
ausblenden, solange man sich auf einen Text 
konzentriert. In diesem Modus zeigt Word nur 
noch das aktuelle Dokument, alle Menüs und 
Paletten verschwinden. Bewegt man den Maus- 
zeiger an den oberen Bildschirmrand, wird ein 
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In der Vollbildansicht gibt es einen Lese und ei- 
nen Schreibmodus. Der Lesemodus ist auf das 
reine Lesen optimiert. Texte lassen sich zwar 
markieren, aber nicht überschreiben - ändern 
kann man nur schon vorhandene Kommentare. 
Mit der Maus oder den Pfeiltasten blättert man 
durch das Dokument. Ist nur eine Seite („Op- 
tionen > Eine Seite anzeigen“) gleichzeitig zu 
sehen, zeigt Word beim Umblättern der Sei- 
ten hübsche Effekte. Zum Schreiben schaltet 
man im Menü in den Schreibmodus. Hier sind 
grundlegende Werkzeuge zum Formatieren, 
Kommentieren, Speichern und Drucken verfüg- 
bar. Mit der Taste „Escape“ kehrt man zum Fens- 


reduziertes Menü eingeblendet. 


termodus zurück. 


schreiben Wiesen U h Cambriatfex. » 


Hier geht es nur ums Schreiben, sonst gar nix] 


Die Vollbildansicht blendet alle Elemente aus, die beim Lesen oder Schreiben ablenken können. 


fern sie oft eine Basis, sparen Zeit 
und können oft schnell den eigenen 
Ansprüchen angepasst werden. 


Online arbeiten 


Dokumente über Word im Browser 
erstellen und bearbeiten 


Mit dem neuen Befehl „Datei 
W > Freigeben > Auf Skydrive 
speichern“ ist es möglich, Word-Do- 
kumente weiterzureichen. Leider 
wird dabei nur Skydrive, das Micro- 
soft-eigene Angebot für Online-Spei- 
cher, unterstützt und nicht Mobile 
Me oder Dropbox. Wer Skydrive nut- 
zen will, muss eine „Windows Live 
ID“ anlegen. Diese Anmeldung er- 
reicht man von Word direkt über das 
Fenster „Datei > Freigeben“. Sie ist 
schnell erledigt, kostenlos und jeder 
neue Nutzer erhält 25 Gigabyte On- 
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line-Speicher. Die Anmeldedaten las- 
sen sich im Schlüsselbund speichern, 
wonach der Zugriff mühelos klappt. 
Nach dem Hochladen kann man sich 
unter 
einloggen und mit „Freigeben“ Kolle- 
gen und Freunden in einer E-Mail ei- 
nen Link zum Download des Doku- 
ments schicken. Der Empfänger 
braucht zum Download keine Win- 
dows Live ID. Über Skydrive kann 
man Word auch als Web App nutzen. 
Die Web App wird über den Internet- 
Zugang genutzt. Dazu meldet man 
sich mit der Windows Live ID an. Un- 
ter „Neues Onlinedokument erstel- 
len“ klickt man auf „Word“ und fin- 
det im Browser fast die gewohnte 
Umgebung wieder, in der man Doku- 
mente erstellt und für andere Nutzer 
zur Bearbeitung freigibt. 

Stefan von Gagern 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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Hello Word! 


Mit Skydrive lassen sich Dokumente kostenlos weitergeben und Word im Webbrowser nutzen. 
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Videos in HTML 5 


Safari auf dem Mac als iPad-Browser tarnen 


X 


EI) möchte, erhält diese als Flash-Video, und nicht die iPad-opti- 


Wer am Mac Videos von Vimeo, Flickr und Youtube ansehen 


mierte Version in HTML 5. Wer umschalten will, muss am Mac aber 
nicht gleich systemweit die Flash-Software entfernen. Mit einem ein- 
fachen Trick lässt sich den Webseiten vorgaukeln, es handle sich 
beim Browser nicht um Safari, sondern um den mobilen Browser 
vom iPad. Dann wird automatisch die zum iPad passende Version 
des Videos ausgewählt. Der Rest der HTML-Seite wird wie gewohnt 
berechnet und deren Darstellung damit nicht beeinflusst. Zuerst 
schaltet man dafür das Menü „Entwickler“ von Safari über „Safari > 
Einstellungen... “ ein. Unter „Erweitert“ findet sich die Option „Menü 
‚Entwickler‘ in der Menüleiste anzeigen“. Besucht man eine Seite mit 
einem Video, das eigentlich Flash benötigt, wählt man „Entwickler 
> User Agent > Mobile Safari 3.2.2 — iPad“. Danach wird die aktu- 
elle Seite neu geladen. Die Tarnung funktioniert aber nur für das ak- 
tuell aktive Fenster. Für jedes neue Browserfenster muss man den 
Befehl aus dem Menü „Entwickler“ erneut anwählen. Dabei hilft, 
sich in den Systemeinstellungen unter „Tastatur“ im Bereich „Tasta- 
turkurzbefehle“ unter „Kurzbefehle für Programme“ und „Safari“ 
nach dem Drücken des Pluszeichens eine eigene Tastenkombination 
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(#) Tastatur 
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Programm: | ® Safari IK) 

An 1 f PR 
Amaeene Menü: [Mobile Safari 3.2.2 — iPad NEBeR 
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Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 
auswählen 

(®) Nur Textfelder und Listen 

OÖ Alle Steuerungen 


Ändern Sie diese Einstellung über ctri-F7. 


Batteriestatus der Tastatur: @T' 50% 


Bluetooth-Tastatur konfigurieren ... ) ® 


Wer den Trick öfter verwenden möchte, kann sich eine eigene Tasten- 
kombination in den Systemeinstellungen für Safari anlegen. 


einzurichten. Dazu ist die exakte Schreibweise des Menübefehls, 
also „Mobile Safari 3.2.2 — iPad“, wichtig. Den langen Gedanken- 
strich gibt man mit der Kombination „Wahl-Umschalttaste-Minus- 
zeichen“ korrekt ein. Danach kann man eine beliebige, noch nicht 
belegte Tastenkombination wählen. Drückt man diese etwa beim Be- 
such vonfimegwird die Seite mit der HTML-5-Version neu geladen. 


Unterhaltungen kompakt 


Zusammengehörige E-Mails op- 
tisch anzeigen 


einer Konversation zu erkennen 


Mail ist in der Lage, zusam- 
mengehörige E-Mails aus 


und automatisch anzuzeigen. Das 
zeigt sich, wenn man zum Beispiel 


Tipps in dieser Ausgabe 


eine Nachricht mit dem Betreff 
„Anfrage“ in Mail markiert. Auto- 
matisch wird die Antwort, zum 
Beispiel mit dem Betreff „Re: An- 
frage“ vom gleichen Empfänger 
(und sämtliche weiteren Mails der 
Unterhaltung) farbig hervorgeho- 
ben. Damit die Erkennung funkti- 
oniert, muss in „Mail > Einstel- 


Mac-OS X Die besten System-Tipps 04 
Forum Outlook, Indesign, Fireworks, Illustrator 06 
iPhoto SW-Fotos, Miniaturen, Suche nach Datum 10 
Foto Lightroom, Photoshop Elements, Aperture 12 
Audio/Video Plex, Garageband, iMovie 14 
Troubleshooting Die besten Problemlösungen 16 
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lungen“ unter „Darstellung“ die 
Option „Zusammengehörige E- 
Mails farbig hervorheben“ akti- 
viert sein. In der Voreinstellung 
lässt sich auch eine Farbe auswäh- 
len, mit der die zusammengehö- 
rigen Nachrichten hervorgehoben 
werden sollen. 

In der normalen Ansicht von Mail 
liegen die zusammengehörigen 
Nachrichten oft weit in der Liste 
eines Postfachs auseinander, weil 
zwischendurch noch andere E- 
Mails empfangen wurden. We- 
sentlich übersichtlicher wird es, 
sobald man ein Postfach auswählt 
und dann mit „Darstellung > 
Nach E-Mail-Verlauf sortieren“ ak- 
tiviert. Konversationen, genannt 
„Verlauf“, erscheinen nur noch als 
eine Zeile in der E-Mail-Liste und 


werden links mit einem Dreieck 
markiert. Zum Aufklappen klickt 
man auf das Dreieck oder mar- 
kiert den Verlauf und kann mit 
dem Rechts- oder Linkspfeil die 
einzelnen Mails aus- oder wie- 
der einklappen. Innerhalb eines 
Verlaufs lässt sich mit „Pfeil nach 
oben“ oder „Pfeil nach unten“ von 
einer zur nächsten E-Mail sprin- 
gen. Über „Darstellung > Alle 
E-Mail-Verläufe erweitern“ (oder 
„Alle E-Mail-Verläufe reduzie- 
ren“) werden alle aus- oder ein- 
geklappt. 

Praktisch ist die Funktion, um 
zum Beispiel komplette Konver- 
sationen in einem Schritt aus 
Mail zu löschen oder in Ordner 
zu verschieben. Über „Darstellung 
> Auswählen > Alle E-Mails in 


Macwelt 02/2011 


diesem Verlauf“ (oder „Befehl- 
Umschalttaste-K“) wählt man alle 
Nachrichten einer Unterhaltung 
aus. Alternativ reicht es aus, auf 
die Oberste zu klicken, um alle 
auszuwählen und zum Beispiel 
mit der Taste „Löschen“ in den 
Papierkorb von Mail zu befördern. 


Leise Lautstärkeänderung 


Ton beim Ändern der Lautstärke 
stumm schalten 


zum Beispiel über die Tastatur, er- 


Ändert man die Lautstärke 
der Tonausgabe beim Mac, 


klingt bei jedem Schritt ein Ton, 
der die Änderung signalisiert. In 
leisen Umgebungen wie einem 
Großraumbüro, Meetings oder ei- 
ner Bibliothek kann das typische 
„Klack Klack Klack“ stören. Der 
Toneffekt lässt sich jedoch für die 
Änderung komplett ausschalten. 
Dazu deaktiviert man in der Sys- 
temeinstellung „Ton“ unter „Ton- 
effekte“ die Option „Beim Ändern 
der Lautstärke Ton abspielen“. 


Vorschaubild größer 


Bildvorschau in Spaltendarstellung 
vergrößern 


„Befehlstaste-3“) erscheint - so- 


In der Spaltenansicht im 
Finder (Einschalten über 


bald man ein Bild markiert - eine 
Vorschau in der rechten Spalte 
des Finder-Fensters. Hält man die 
Wahltaste gedrückt, erscheint 
über dem Vorschaubild ein Ver- 
größerungsglas. Fin Klick vergrö- 


ßert die Bildansicht stufenweise — 
das Fenster im Finder selbst bleibt 
dabei jedoch gleich groß. Klickt 
man auf das Bild und hält dabei 
die Maustaste gedrückt, lässt sich 
der Bildausschnitt verschieben. 
Klickt man mit Umschalt- und 
Wahltaste auf das Bild, wird wie- 
der ausgezoomt und das ganze 
Bild sichtbar. 


Auto-Vervollständigen 


Mit Textedit teilweise eingegebene 
Wörter ergänzen 


tischen Ergänzen nur teilweise 


Textedit kommt mit einer 
Funktion zum automa- 


eingegebener Wörter. Die Funk- 
tion ist sehr praktisch, wenn man 
sich bei schwierigen und längeren 
Wörtern wie zum Beispiel „rhyth- 
mischerem“ unsicher mit der kor- 
rekten Schreibweise ist. Zum Auf- 
rufen der Funktion tippt man ein 
paar Buchstaben ein, wie „rhy“ 
und drückt die Taste „Escape“. Da- 
raufhin erscheint ein Klappmenü, 
das alle Wörter listet, die mit die- 
ser Buchstabenkombination be- 
ginnen. Mit den Pfeiltasten ist es 
möglich, durch die Liste zu navi- 
gieren. Mit der Zeilenschaltung 
bestätigt man die Auswahl. Zu 
viele Einträge in der Liste lassen 
sich einschränken, indem man 
mehr Buchstaben eingibt und 
dann erneut mit der Taste „Es- 
cape“ die Liste mit den gefilterten 
Ergebnissen aufruft. Soll keiner 
der Vorschläge übernommen wer- 
den, schließt das erneute Drücken 
der Taste „Escape“ die Liste. 


e00 Bilder =) 
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© Dokumente sstein Cover 
E Filme ‚rg 
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unschkarten 


I Triebwerk » (f0) Benutzer » ff koyak » DijBilder 
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1 von 38 ausgewählt, 26,51 GB verfügbar 4 


Die Bildvorschau in der Spaltendarstellung lässt sich vergrößern und der 


Ausschnitt verschieben. 
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Ohne Titel 


\ | Abstand m) | Listen Im] 


K2 12 12 > r > 12 > 2 
Igzag: 2 4 Ig: I! Io 
Der 

Rhythmik 

Rhythmiker 


Rhythmikern 

Rhythmikers 

Rhythmisch 

Rhythmische 

Rhythmischem 
Rhythmischen 
Rhythmischer 
Rhythmischere 
Rhythmischerem 
Rhythmischeren 
Rhythmischerer 
Rhythmischeres A 
Rhythmisches u 


Mathematik aus Spotlight 


Rechenergebnisse aus Spotlight als 
Text kopieren 


Mac-OS X immer schnell zur 


Spotlight ist auch ein Ta- 
schenrechner, der unter 


Hand ist. Für Kalkulationen gibt 
man etwa für Additionen die Zah- 
len mit einem Pluszeichen, für 
Multiplikationen mit einem Stern 
und Divisionen mit einem Schräg- 
strich ein. Nach jeder Eingabe 
zeigt Spotlight in dem Klappmenü 
hinter „Rechner“ das Ergebnis an. 
Weniger bekannt ist, dass man die 
Rechenergebnisse — solange sie 
noch im Menü „Spotlight“ blau 
markiert sind — mit „Befehlstaste- 
C“ markieren, in die Zwischen- 
ablage und von dort in andere 
Programme transportieren kann. 


Multitouch-Spulen 


In Quicktime mit Magic Mouse 
oder Trackpads navigieren 


yz In Quicktime Player unter 
AN) Mac-OS X 10.5 ist es mög- 
lich, mit der Magic Mouse, dem 
Magic Trackpad und auf dem 
Trackpad des Macbook per Multi- 
touch durch einen gerade abspie- 
lenden Film oder Ton zu navigie- 
ren. Zieht man zwei Finger hori- 
zontal über das Trackpad, wird im 
laufenden Film gespult. Die Rich- 
tung des Ziehens bestimmt, ob 
vor- oder zurückgespult wird. Die 
Geschwindigkeit wird dabei bis 
auf achtfach eingestellt, je nach- 
dem wie weit man die Finger über 
das Trackpad zieht. Quicktime 
Player blendet die aktuelle Ge- 


a 


Das eingebaute Wör- 
terbuch von Mac-OS 
X öffnet man mit der 
Taste „Escape“ - bei- 
spielsweise, um Worte 
zu vervollständigen. 


B Jackson Five - Can You Feel It (IPod).mav 


>> 7,9x 


Die beim Wischen zurückgelegte 
Distanz steuert die Geschwindigkeit 
beim Spulen. 


schwindigkeit oben links ein. Mit 
der Magic Mouse ist es möglich, in 
Filmen, die Kapitelmarker enthal- 
ten, durch das Wischen mit zwei 
Fingern direkt zum nächsten oder 
vorherigen Kapitel zu springen. 
Wischen mit einem Finger be- 
wirkt, dass noch ein Stück in die 
Richtung gespult und der Film 
pausiert wird. 


Schneller Löschen 


Ganze Wörter per Tastenkombina- 
tion löschen 


von kompletten Wörtern ist, zu- 


Ein praktischer Kurzbefehl 
für das schnelle Entfernen 


sätzlich zu der Taste „Löschen“ 
die Wahltaste zu drücken. Dann 
werden nicht einzelne Buchsta- 
ben, sondern komplette Wörter 
gelöscht. Der Kurzbefehl funktio- 
niert nicht nur im Finder und Sys- 
temprogrammen wie Textedit, 
Safari, iChat und Terminal, son- 
dern auch oft in Shareware oder 
Dritthersteller-Programmpaketen 
wie Office 2011 (Word, Excel und 
Powerpoint). 

Redaktion: Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 
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Tıpps & Tricks 


Forum 


Shrink to Fit 


Über Apples Dienst „Zusammenfassen“ Texte zusammenkürzen 


4 


Der Dienst, der etwa in Indesign, Word oder Textedit zur Verfügung 


Wer sich täglich durch dutzende aktueller Meldungen und 
Pressemitteilungen kämpft, liebt Apples „Zusammenfassen“. 


steht, kürzt einen markierten Text auf das Wesentliche zusammen — 
und das gar nicht mal schlecht. Dazu trägt der Schieberegler am un- 
teren Fensterrand des Dienstes bei, über den man den Grad der 
Komprimierung bestimmen kann. Wer also täglich viele Texte 
durchscannt, kopiert sie (oder eine gewünschte Passage) beispiels- 
weise in Textedit und stellt den Grad der Kürzung ein. Meist ist man 
am schnellsten, wenn man den Regler einmal beherzt ganz nach 
links schiebt und dann langsam Text zugibt, bis man den Info-Gehalt 
erfasst hat - fertig. Druckfähig sind die Zusammenfassungen nicht. 
Falls das Menü „Dienste“ kein „Zusammenfassen“ listet, sollte man 
mit einem Blick in die „Dienste-Einstellungen“ prüfen, ob der Ser- 
vice unter der Rubrik „Text“ mit einem Häkchen aktiviert ist. mbi 


Ohne Titel 


== = =||[anstae v|usen *) 


Fe ee ze lage 
‚Eminent präsentiert eine Notebook-Maus mit blue LED im fiachen Design 


Die Biue-LED-Mau, 
Maus In jede Narabanı 


‚n Preis. Dank Ihrer aetram Machen Sauwelse passt die Biue-LED- 


Zusammenfassung 

Eminonts nous Notabook-Maus ist mit einar blauen LED ausgostaftet und nutzt 
eine neuartige Technologie, die sich durch eine noch bessere Erkennungsleistung 
se) auszeichnet. Dar 1600 dpi-Sensor mit DIue LED erfasst Bewegungen noch 
präziser und lässt sich auch von Staub nicht so schnell aus der Ruhe bringen. 


„Der Nano-USB-Empfänger ragt nur wenige Millimater über die Soite dos. 
Computers hinaus, stört also nicht— und lässt sich bei Bedarf auch bequem im 


@ Sätze Te re 
(D Absätze ı Croßa der Zusammenfassung 100% 
Alles löschen ) 


Kopieren, Einsetzen, Schrumpfen, Lesen - so schnell kann es gehen, 
wenn man beim Abarbeiten des täglichen Bergs digitaler Nachrichten 
Apples Dienst „Zusammenfassen“ zu Hilfe nimmt. 


Mail 


Outlook 


E-Mail-Konten jetzt auch in Out- 
look einrichten 


(0) 


Outlook auf den Mac gebracht. 
Die Installation und Einrichtung 


Statt Entourage hat Micro- 
soft seinen E-Mail-Client 


laufen nach dem Prinzip „Weiter 
—- Weiter — Akzeptieren - Fertig“, 
man muss nur bei einigen As- 
pekten Feinheiten bei der Einstel- 
lung beachten. So etwa den Un- 
terschied zwischen einem deut- 
schen Benutzer des Google-On- 
line-Postfaches und seinem inter- 
nationalen Pendant, da man hier- 
zulande den Domain-Namen 
„googlemail“ statt „Gmail“ nach 
dem @-Zeichen benutzen muss. 
Um sich die langwierigen Einzel- 
einstellungen bei der Einrichtung 
des Google-Mail-Kontos in Out- 
look zu ersparen, gibt man die 
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verkürzte Variante der E-Mail- 
Adresse (etwa erika.muster 
mann@gmail.com statt erika.mu 
stermann@googlemail.com) ein. 


Danach nur noch das richtige 
Passwort ins entsprechende Feld 
eintippen und den Haken im Kas- 


« 


ten „Automatische Konfiguration‘ 


Fehler = 


eo 


Fehler 
20.10.10 11:42 


Proxy: Can't retrieve message 


20.10.10 11:52 Proxy: Can't retrieve message 


Fehler 
Proxy: Cant retrieve message 


Details 


Es konnten keine Nachrichten abgerufen werden, 


Kontoname: "Yahoo" 


Fehlercode: -16999 


© 20.10.10 12:07 Proxy: Can't retrieve message 
© 20.10.10 12:17 Proxy: Can't retrieve message 
© 20.10.10 12:27 Proxy: Can't retrieve message 
© 20.10.10 12:37 Proxy: Can't retrieve message 
© 20.10.10 12:47 Proxy: Can't retrieve message 
© 20.10.10 12:57 Proxy: Can't retrieve message r 
© 20.10.10 13:07 Proxy: Can't retrieve message r 


20.10.10 11:52 


Wer seine Google-Mail-Einstellungen nicht sauber trifft, erhält in Outlook 
nur Fehlermeldungen statt der erwünschten Nachrichten. 


belassen. Outlook übernimmt die 
Standardeinstellungen und holt 
sich die Mails von dem IMAP-Ser- 
ver in einen gesonderten Ordner 
„Gmail“. hak 


E-Mail erneut verschicken 


Mail blendet den Ordner „Ent- 
würfe“ nur auf Wunsch ein 


& 


meinen anderen Account schi- 


Die Frage „Kannst Du mir 
die E-Mail noch mal an 


cken“ führt in Apples Software 
Mail zu einigen Verrenkungen. 
Einfachste Lösung: Man wählt die 
E-Mail im Ordner „Gesendet“ aus 
und klickt auf den Knopf „Weiter- 
leiten“. Dann erhält der Empfän- 
ger aber die E-Mail mit dem verrä- 
terischen Betreff „Fwd:“. Der voll- 
ständige korrekte Weg, um eine 
E-Mail erneut zu senden, steckt 
im Menü „E-Mail“. Der oberste Be- 
fehl dort lautet: „Erneut senden“ 
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(„Befehl-Umschalttaste-D“) und 
er tut, was man erwartet. Er öff- 
net die E-Mail in einem neuen 
Fenster, in dem man alles ändern 
kann: Text, Anhang und Empfän- 
geradresse. Mit „Senden“ („Be- 
fehl-Umschalttaste-D“) geht die 
Nachricht dann in die Post. wm 


Creative Suite 


Tastenbelegung in Indesign 


Chaotische Reaktion auf „Esc“ in 
der Creative Suite 


Werk beispielsweise fügt man in 


Adobe und die Tastatur 
sind eine eigene Welt. Ab 


Acrobat mit „Befehlstaste-6“ eine 
neue Notiz ein, in Indesign aber 
wechselt man zu den Parametern 
für das ausgewählte Objekt. Un- 
bedingt wichtig ist in allen Adobe- 
Programmen aber die Taste „Esc“. 
Sie beendet in Indesign, Flash und 
Illustrator die Texteingabe (ord- 
nungsgemäß) und aktiviert das 
Werkzeug „Auswahl“. In Photo- 
shop aber bricht man mit „Esc“ 
die Texteingabe ab; alle Ände- 
rungen am Text gehen verloren 
(dort beendet man die Textein- 
gabe mit der Taste „Eingabe“ im 
Zahlenblock). Ändert man jedoch 
einen Wert in Indesign wie bei- 
spielsweise die Schriftgröße oder 
die Breite eines Rahmens, bricht 
man mit „Esc“ die Änderung ab 
und wechselt zurück zum vorigen 
Wert. Das gilt auch für Photoshop 
und Flash. Nicht aber in Illustra- 
tor - dort bedeutet „Esc“ bei Wert- 
änderungen, dass der neue Wert 
aktiviert wird. wm 


Mehrere Layoutformate 


Neue Zeichenflächen-Bearbei- 
tungsfunktionen nutzen 


ein Dokument erzeugen und bear- 


Früher wurde Illustrator 
oft kritisiert, dass man nur 


beiten konnte. Bei Version CS4 
hat Adobe deshalb Zeichenflä- 
chen eingeführt, die es leicht ma- 
chen, ein Design an verschiedene 
Layoutgrößen oder Ausgabefor- 
mate anzupassen. In der neuen 
Version hat Adobe die Werkzeuge 


Büro 
Büro 
Büro 
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Büro 


‚Zeichenflächen neu anordnen 
Optionen cu 
Zeichenflächen: 5 
uw: Be] = —= 
Spalten: [&l2 ] 


Abstand: #]7,06 mm |] 
Bildmaterial mit Zeichenfläche verschieben 


Wenn "Bildmaterial mit Zeichenfläche 
verschieben" ausgewählt ist, wird das 
Bildmaterial mit den Zeichenflächen an den 
endgültigen Ort verschoben. 


Büro 


Illustrators neue Zeichenflächenfunktionen erleichtern das Erstellen, Auswählen, Layout und Anordnen verschie- 
dener Ausgabegrößen.Während man die Rechtecke aufzieht, zeigt Illustrator ihre Breite und Höhe an. 


für die Funktion „Zeichenflächen“ 
weiter verfeinert. Nach dem Er- 
zeugen eines neuen Dokuments, 
aktiviert man über „Umschalttas- 
te-O“ das Zeichenflächen-Werk- 
zeug. Danach erscheint das aktu- 
elle Dokument als Rahmen, der 
Hintergrund des Dokuments ist 
grau. Mit dem Werkzeug ist es 
nun möglich, mehrere Rechtecke 
in den gewünschten Größen an- 
zulegen. Beim Aufziehen einer 
Zeichenfläche zeigt Illustrator 
Breite und Höhe in Millimetern 
(oder einer anderen eingestellten 
Maßeinheit) an. Mit „Fenster > 
Zeichenflächen“ erscheint eine 
Palette, die alle erzeugten Flächen 
mit generischen Namen wie „Zei- 
chenfläche 1“ auflistet. Mit dem 
Menü „Paletten“ lassen sich die 
einzelnen Flächen unter „Zei- 
chenflächenoptionen...“ tref- 
fender umbenennen, zum Beispiel 
in „Briefbogen“ oder „Visiten- 
karte“. Ein Doppelklick in die 
Liste stellt die jeweilige Zeichen- 
fläche bildschirmfüllend dar - 
sehr praktisch, um schnell zwi- 
schen den Layouts hin- und her zu 
wechseln. Wer mit vielen Zeichen- 
flächen arbeitet, kann diese au- 
ßerdem schneller übersichtlich 
anordnen. „Zeichenflächen neu 
anordnen...“ aus dem Kontext- 
menü der Palette öffnet einen Dia- 
log, in dem sich die gewünschte 


Anordnung, Anzahl der Spalten 
und der Abstand zwischen den 
Flächen bestimmen und anwen- 
den lässt. 

Das Layouten selbst fällt jetzt 
ebenfalls leichter. Angenommen, 
man möchte ein Firmenlogo in 
jedes der Dokumente mit einem 
bestimmten Abstand zum Rand 
nach oben und links einfügen. Der 
einfachste Weg ist, das Grafikele- 
ment auf einer Zeichenfläche an 
der richtigen Stelle zu platzieren 
und es mit „Befehlstaste-C“ in die 
Zwischenablage zu kopieren. Mit 
„Bearbeiten > In alle Zeichenflä- 


chen einfügen“ wird es in jedes 
der Layouts automatisch an die 
gleiche Stelle (an die gleichen X- 
und Y-Koordinaten) befördert. svg 


Optimale Größe 


Vorlagen für Banner, Icons und an- 


dere Flächen nutzen 

Welche Pixelgröße braucht 
(Fu) eigentlich ein Icon fürs 
iPhone? Welche Standard-Web- 
bannergrößen gibt es? Wenn man 
die Pixelwerte nicht parat hat, 
helfen die Vorlagen in Fireworks 


Neu von Vorlage 


(=>) (32 = Im) (Document Presets — 


1 


GERÄTE antPresets » [®] AIR appli... icon.png v Vorschau: 
[Ol iMac stems ®) Desktop ... icon.png 
Ei iDisk ®) Flash banners.png 
31 ee (*] iPhone.png 
— © I mes *| Layout 7...1200 .png 
Triebwerk m 

een bi Layout 9... 1200.png 
FREIGABEN *| Layout 1...x 768.png 
 Macmini [#] Layout 1...x 864.png 
Bi ready_nas (#] Layout 1... 1200.png 
GI ready_n... [2] Layout 1... 1024.png 
 ready.n... [#) Layout 1... 1200.png 
= *] Mobile screens.png 
ORTE BE Web banners.png 
=] Schreibti... Name Web bunrers,png 

5 Art PNG-Bild (Portable 
@ koyak Network Graphics) 
A Program... Größe 115 KB auf dem 
%; Dokume... Volume “ 

x Erstellt 29.03.10 11:04 r 

& Filme 4 11 D Geändert 15.07.10 12:05 D 
dd musik I VESEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE EU <> 


Als "Unbenannt" öffnen 
Als Animation öffnen 


(Vorschau ) 


( Abbrechen ) (Öffnen) 


Fireworks hält Vorlagen für iPhone und Standard-Webbannergrößen bereit. 
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CS5. Statt ein neues Dokument zu 
erzeugen, wählt man „Datei > 
Neu von Vorlage...“. Darauf er- 
scheint der Ordner „Template“, 
der in verschiedene Kategorien 
wie „Mobile“ und „Web“ unterteilt 
ist. Gängige Größen finden sich 
unter „Document Presets“. Die 
Datei „iPhone.png“ ist zum Bei- 
spiel die optimale Pixelgröße für 
ein Icon. svg 


Komplexe Verläufe 


Elemente mit Farbverläufen 
aufpeppen 


und Hintergründen für das 


Heute kommen beim Ge- 
stalten von Logos, Icons 


Screendesign statt einfarbigen 
Flächen immer öfter komplexe 
Verläufe zum Einsatz, die eine Op- 
tik verschiedener Materialien wie 
Metall, Schatten, Reflektionen 
oder Lichteinfall simulieren. So- 
bald es komplexer wird, fällt die 
Auswahl des optimalen Ver- 
laufstyps nicht leicht. Fireworks 
kommt aus diesem Grund mit 
einem verbesserten Verlaufsedi- 
tor. Dazu markiert man das zu fül- 
lende Objekt, zum Beispiel ein 
Rechteck, öffnet aus der Palette 
„Eigenschaften“ am unteren Bild- 
schirmrand das Menü „Füllfarbe“ 
und wählt zunächst eine Grund- 
farbe für das Element. Dann 
wechselt man im Klappmenü da- 
neben von „Einfarbig“ auf „Ver- 
lauf“, worauf in einem Unter- 
menü verschiedene Verlaufstypen 
erscheinen. Was „Ellipse“, „Fal- 
ten“ oder „Supernova“ genau be- 
deutet, muss man zum Glück 
nicht wissen. Bewegt man den 
Mauszeiger über einen Ver- 
laufstyp, erscheint eine Vorschau 
daneben. Nach der Auswahl wird 
er dem markierten Objekt zuge- 
wiesen. Ein Klick das Icon „Füll- 
farbe“ öffnet jetzt den Verlaufs- 
editor. Mit einem neuen Icon ist es 
jetzt möglich, die Richtung des 
Verlaufs mit einem Klick umzu- 
kehren - vorher keine leichte Auf- 
gabe. Durch Setzen neuer Farb- 
felder im Verlauf lassen sich 
schnell metallische Fffekte erzeu- 
gen. Dazu klickt man auf die ge- 
wünschte Stelle im Verlaufseditor 


108 


* Eigenschaften 
Rechteck \& 


| Rand: Anti-alias 19) 0 
B: [285 |x:57 || Textur:[ader 0x ||r 
0 


| 
H:|196 Y 152 


Rechteck 


| Transparent [E| 


ET2 [7]La-Pixel.. 9) Elioo 
all Rand@ 0 r 


Macwelt 02/2011 


nom | Alle] 


Filter: |# | — 


Textur: (Ader MW) 0% [vr 
7 9 


Rundung: 


Kein Stil u) 


Ei] 


Mit Fireworks gelingt schnell das Erzeugen von Verläufen, um zum Beispiel Buttons metallisch aussehen zu lassen. 


(davor erscheint ein Pluszeichen 
neben dem Mauszeiger) und 
wählt eine Farbe aus. Jede Farbe 
lässt sich zudem verschieben. Die 
Auswirkungen zeigt Fireworks so- 
fort auf der Zeichenfläche. 

Neben dem Editor lässt sich durch 
Markieren des Objekts mit den 
Anfassern der Winkel des Verlaufs 
und die Optik (zum Beispiel an 
welcher Stelle ein Farbton in den 
anderen übergeht) fein einstellen. 
Will man dabei wieder zum Aus- 
gangspunkt zurückkehren, reicht 
ein Doppelklick auf die Linie zum 
Bearbeiten des Verlaufs, um wie- 
der alle Einstellungen wie verän- 
derte Winkel zurückzusetzen. svg 


Gezielt Dateien auswählen 


Suchabfragen als Smart-Samm- 
lungen speichern 


ie, 


wohl die Dateizentrale von Adobe 


Bridge wird von vielen 
links liegen gelassen, ob- 


eigentlich praktische Funktionen 
auf dem Kasten hat. Zum Beispiel 
die Funktion „Sammlungen“. Sie 
ist vergleichbar mit den intelli- 
genten Ordnern, die man vom 
Finder her schon kennt, also kein 
Dateiordner, sondern eine dauer- 
haft gespeicherte Suchabfrage. 
Unterschied und Vorteil: Bridge 
hält noch deutlich mehr Auswahl- 
kriterien als der Finder oder auch 
iPhoto bereit, da es sich nicht nur 
auf Dateien oder Bilder be- 
schränkt, sondern auch gezielt 


Metadaten aus einzelnen Dateien 
auslesen kann. So kann zum Bei- 
spiel Bridge auch nach Doku- 
menten suchen, die in einer be- 
stimmten Breite oder Höhe ange- 
legt sind. Auch die Auswahlmög- 
lichkeiten bei der Suche nach be- 
stimmten Dateiformaten gehen 
weit über die des Finders hinaus. 
Links unten befindet sich in 
Bridge die Palette „Sammlungen“. 
Mit dem Pluszeichen (mit einem 
kleinen Zahnrad) erstellt man 
eine neue Smart-Sammlung. In 
dem Dialog lassen sich dann Aus- 
wahlkriterien festlegen und kom- 
binieren, zum Beispiel alle CSS- 
Dateien im Benutzerordner zu su- 
chen, die vor einem bestimmten 
Datum verändert wurden. Nach 
dem Speichern mit „OK“ startet 
eine Indexierung, die etwas dau- 
ern kann, bis dann die Suchergeb- 
nisse im Hauptfenster von Bridge 
erscheinen. svg 


Offen speichern 


Flash-Dateien mit Zugriff auf 


Assets speichern 

Die Dateiformate, in denen 
[ri] Flash-Projekte üblicher- 
weise gespeichert werden, haben 
einen entscheidenden Nachteil. 
Will man zum Beispiel nach Ab- 
schluss eines Projekts bestimmte 
Assets, etwa in Flash-Filmen plat- 
zierte Pixelgrafiken, Symbole, 
Filme oder Sounds erneut ver- 
wenden, ist es schwierig, sie zu 


finden. Hintergrund: Flash-Pro- 
jektdateien (Dateiendung „.fla“) 
werden samt allen darin enthal- 
tenen Elementen als einzige kom- 
primierte Binärdatei gespeichert. 
Dieser Container ist nicht nur un- 
durchsichtig, er kann auch nur 
gleichzeitig von einer Person, die 
gerade daran arbeitet, geöffnet 
werden. In Flash CS5 gibt es aus 
diesem Grund eine neue Möglich- 
keit, Projekte zu speichern. Dazu 
wählt man „Datei > Speichern 
unter...“ und unter „Format“ die 
Option „Nicht komprimiertes 
Flash CS5-Dokument (*.xfl)“. 
Das neue XFL-Format ist eine 
XML-basierte Datei in der alle 
Informationen zum Projekt abge- 
legt sind. Die neue Speichermög- 
lichkeit legt, ähnlich wie in der 
Produktion mit HTML und Web- 
grafiken, eine Ordnerstruktur an, 
in denen Assets extern und offen 
zugänglich abgelegt werden. 
Bitmap-Grafiken finden sich zum 
Beispiel im Unterordner „Library“. 
Beim Speichern im neuen Format 
ergibt sich nicht nur der Vorteil 
besserer Transparenz bei Flash- 
Projekten, es können auch be- 
währte Tricks aus dem Webdesign 
verwendet werden. Um etwa eine 
geänderte Grafik im Projekt zu 
aktualisieren, bearbeitet man sie 
im Grafikeditor und überschreibt 
sie mit der neuen Version. In Flash 
erscheint automatisch die aktuali- 
sierte Version der Grafik. svg 
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TIPPS & TRICKS 


IPHOTO 


Tipps & Tricks 


IPhoto 


Schwarz-Weiß 


Bessere Schwarz-Weiß-Fotos erstellen 


ke 


sich in iPhoto einfach machen und lediglich unter der Effekte-Aus- 


Portraits, aber auch Landschaftsaufnahmen, wirken oftmals 
in Schwarz-Weiß effektvoller als in Farbe. Nun kann man es 


wahl „SW“ anklicken. Doch wie im richtigen Leben führt der ein- 
fachste Weg nicht zwingend zum besten Ergebnis. Deshalb verwen- 
det man stattdessen die Option „Anpassen“ und gestaltet das 
Schwarz-Weiß-Foto selbst. Dazu stellt man zunächst den Regler der 
Sättigung ganz nach links und hat so denselben Fffekt wie bei dem 
Effekt „SW“. Nun lassen sich aber Nuancen besser herausarbeiten, 
indem man die Regler „Temperatur“ und „Färbung“ entsprechend 
ändert. Mit behutsamer Dosierung kann man ebenfalls die Regler 
für Licht und Schatten sowie den mittleren Regler in der Histo- 
grammanzeige (Tonwerte) ändern. 


Miniaturen 


Über die Tastatur die Miniatur- 
größen festlegen 


© 


oder der gesamten Mediathek an- 


Lässt man sich die Bilder 
eines Ereignisses, Albums 


zeigen, kann man über die Tasta- 
tur schnell die Größe der Minia- 
turen verändern. Mit „O“ (Null) 
zeigt iPhoto die kleinsten Minia- 
turen, mit „1“ die größten. Und 
mit den Tasten „2“ und „3“ gibt es 
Zwischengrößen. Markiert man 
ein Bild und drückt die Leertaste, 
wird es auf die Fenstergröße ge- 
zoomt, beim nochmaligen Drü- 
cken der Taste blendet sich die 
Miniatur wieder ein. 


Verbinden und teilen 


Ereignisse lassen sich zusammen- 
fassen oder aufteilen 


Um mehrere Ereignisse zu 


einem Ereignis zu verbin- 
den, markiert man ihre Vorschau- 
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bilder mit gedrückter Befehlstaste 
und ruft aus dem Kontextmenü 
„Ereignisse verbinden“ auf. Um 
ein Ereignis zu teilen, öffnet man 
es, markiert das Bild, ab dem die 
Teilung stattfinden soll, und wählt 
„Ereignisse > Ereignis teilen“ auf. 
Um Bilder von einem Ereignis in 
ein anderes zu verschieben, mar- 
kiert man sie, schneidet sie aus 
und fügt sie dem anderen Freignis 
hinzu. Das geht über das Kontext- 
menü oder mit "Befehlstaste-X" 
und "Befehlstaste-V". Eine andere 
Option ist, sich alle Fotos anzeigen 
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Tonwerte 


Hauttöne nicht sättigen 


Vorherige Version 


Bessere Schwarz-Weiß-Fotos gelingen mit der Option „Anpassen“. 


zu lassen und die Ereignistitel 
über das Menü „Darstellung“ ein- 
zublenden. Dann kann man Bilder 
markieren und auf den Titel eines 
anderen Freignisses ziehen. 


Datumssuche 


Suche auf bestimmte Tage oder 
Monate einschränken 


eine Jahres- oder eine Monats- 


Wählt man zur Suche „Da- 
tum“ aus, blendet iPhoto 


übersicht ein. Über das Dreieck 


Über das Kontextmenü verbindet man mehrere Ereignisse. 


links oben im Fenster wechselt 
man von der Jahresübersicht zum 
Monatskalender (und wieder zu- 
rück). Monate oder Tage, für die 
es Aufnahmen gibt, sind hervor- 
gehoben. Ein Klick auf den Monat 
oder den Tag blendet alle betref- 
fenden Bilder ein. Um zu einem 
anderen Jahr oder einem anderen 
Monat zu wechseln, nimmt man 
die Pfeiltasten rechts oben im Ka- 
lender. Um nach einer Zeitspanne 
zu suchen, klickt man den ersten 
und den letzten Monat oder Tag 
mit gedrückter Umschalttaste an. 
Um mehrere nicht zusammen- 
hängende Tage oder Monate aus- 
zuwählen, klickt man diese 
nacheinander mit gedrückter 
Befehlstaste an. Außerdem kann 
man nach einem Monat über alle 
Jahre hinweg suchen. Dazu klickt 
man einen Monat oder einen Tag 
im Monat mit gedrückter Wahl- 
taste an. Dann sucht iPhoto alle 
Bilder heraus, die in diesem Mo- 
nat aufgenommen wurden, egal 
in welchem Jahr. 
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Original zeigen 


In iPhoto die Datei im Finder zei- 
gen und markieren 


& 


von Unterordnern, die aber für 


Die iPhoto-Mediathek be- 
steht aus einer großen Zahl 


den Benutzer nicht sichtbar sind, 
da die Mediathek lediglich mit 
einem Symbol im Finder er- 
scheint. Um im Finder trotzdem 
auf eine Bilddatei zuzugreifen, 
gibt es den Befehl „Im Finder an- 
zeigen > Originaldatei“, den man 
im Menü „Ablage“ findet. Hat 
man das Bild in iPhoto bearbeitet, 
gibt es im Menü außerdem die 
Option „Veränderte Datei“. Im 
Finder kann man dann die Datei 
mit gedrückter Wahltaste in einen 
anderen Ordner oder auf den 
Schreibtisch ziehen, um eine Ko- 
pie zu erstellen. 


Filme finden 


Mit einem intelligenten Album die 
Filme in der Mediathek finden 


Viele Digitalkameras besit- 


zen auch die Option, um 
Videos aufzunehmen. Die Video- 
Clips landen beim Import der Fo- 
tos jedoch ohne Sonderbehand- 
lung in der iPhoto-Mediathek und 
sind darum nicht immer leicht he- 
rauszufinden. Mit einem intelli- 
genten Album lassen sie sich 
schnell herausfiltern. Man stellt 
als Bedingung „Dateiname endet 
mit“ ein und tippt dann in das Ein- 
gabefeld die Dateiendung des 
Filmformats der Kamera ein, also 
zum Beispiel „avi“ oder „mov“. 
Hat man mehrere Kameras mit 


a Landschaften 
lau 

wer 

PROJEKTE 
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unterschiedlichen Videoforma- 
ten, legt man zwei oder mehr Be- 
dingungen an und bestimmt, dass 
jeweils nur eine zutreffen muss. 


Bilder weitergeben 


Zur Weitergabe von CDs und DVDs 
Bilder zuerst exportieren 


Um eine CD oder DVD mit 
Fotos für einen Bilder- 


dienst oder zur Weitergabe an Be- 
kannte und Freunde zu erstellen, 
exportiert man die Bilder über 
„Ablage > Exportieren“ am bes- 
ten im Format JPEG in einen Ord- 
ner und brennt die Bilder dann im 
Finder auf ein optisches Medium. 
Die Option „Bereitstellen > Bren- 
nen“ in iPhoto ist nicht geeignet, 
da sie eine Version der iPhoto-Me- 
diathek mit den ausgewählten Bil- 
dern erstellt, die nur in iPhoto 
wieder zugänglich ist. 


Neue Datenbank 


Datenbank neu anlegen, wenn der 
Papierkorb sich nicht leeren lässt 


Gelöschte Bilder bleiben so 
lange gespeichert, bis man 


den Papierkorb von iPhoto ent- 
leert. Das geht entweder mit dem 
Befehl „iPhoto > iPhoto-Papier- 
korb leeren“, über das Kontext- 
menü des Papierkorbs oder mit 
„Befehl-Umschalt-Rückschritt- 
taste“. In manchen Fällen behält 
der Papierkorb aber hartnäckig 
seine Inhalte. In diesem Fall baut 
man die Mediathek neu auf. Dazu 
hält man beim nächsten Pro- 
grammstart die Befehl- und die 
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Mithilfe eines intelligenten Albums lassen sich die Videos schnell finden. 


Wahltaste gedrückt und wählt im 
sich öffnenden Fenster die Option 
„iPhoto-Mediathek-Datenbank re- 
parieren“. Außerdem ist es hilf- 
reich, iPhoto auch die Miniaturen 
neu anlegen zu lassen und die 
Rechte zu reparieren. Der Vor- 
gang braucht bei großen Media- 
theken viel Zeit. Dieser Repara- 
turvorgang bietet sich auch an, 
wenn iPhoto anderweitig Pro- 
bleme machen sollte. 


Uhrzeit anpassen 


Das Aufnahmedatum mehrerer 
Bilder korrigieren 
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an die Ortszeit angepasst, lässt 


War die Uhrzeit der Digi- 
talkamera im Urlaub nicht 


sich dies nachträglich in iPhoto 
korrigieren. Man markiert die Fo- 
tos und ruft „Fotos > Datum und 
Uhrzeit anpassen“ auf. Im sich 
einblendenden Fenster zeigt 
iPhoto Datum und Uhrzeit des 
ersten Fotos an. Man markiert 
nun die Stunden in der Zeitan- 
zeige und ändert sie über die 
Pfeiltasten entsprechend dem 
Zeitunterschied. Klickt man dann 
auf „Anpassen“, werden Datum 
und Uhrzeit aller anderen Fotos 
analog um diesen Betrag geän- 
dert. Ist „Originaldateien ändern“ 
markiert, wird die Uhrzeit auch in 
den EXIF-Informationen der Bil- 
der geändert. 


Mediathek umziehen 


Bei Platzmangel lässt sich die 
iPhoto-Mediathek auslagern 


Soll die iPhoto Library 
nicht im eigenen Benutzer- 


ordner gespeichert werden, son- 
dern auf einer externen Fest- 
platte, kopiert man das Archiv 
dorthin und verschiebt anschlie- 
ßend das Original in den Papier- 
korb. Dann klickt man doppelt auf 
das kopierte Archiv und startet 
damit iPhoto, das sich nun den 
neuen Speicherort merkt. Funkti- 
oniert alles, kann man den Papier- 
korb entleeren. Alternativ startet 
man iPhoto mit gedrückter Wahl- 
taste und wählt im sich öffnenden 
Fenster die Mediathek aus, die 
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NEU Macwelt XL 


Die größte Tipp-Sammlung für 
den Mac, die es je gab 


Über 270 Seiten mit Tipps und 
Tricks sowie Schritt-für-Schritt- 
Anleitungen zu System und Hard- 
ware, Finder und Dock, Sicherheit 
und Backup, Intenet-Zugang, Web 
und E-Mail, iTunes, iLife und 
iWork. Mit DVD. 


Mit DVD + 270 Seiten Mac 05-X 


Macwelt & 


iPhoto öffnen soll. Über dieses 
Fenster lässt sich auch eine neue, 
leere Mediathek anlegen. 


Schlagwörter suchen 


Durch Tastenkombinationen lassen 
sich Suchvarianten einstellen 


Für die Schlagwortsuche 

klickt man auf „Suchen“, 
dann auf das Lupensymbol und 
wählt „Schlagwörter“ aus. Es öff- 
net sich ein Fenster mit allen ver- 
fügbaren Begriffen. Markiert man 
mehrere Schlagwörter, sucht 
iPhoto nach allen Bildern, in de- 
nen diese gemeinsam vorkommen. 
Um nach Bildern zu suchen, in de- 
nen das eine Schlagwort vor- 
kommt, das andere aber nicht, 
klickt man Letzteres mit ge- 
drückter Wahltaste an. Um die Bil- 
der zu finden, in denen entweder 
das eine oder das andere Schlag- 
wort vorkommt, klickt man den 
zweiten Begriff mit gedrückter 
Umschalttaste an. Außerdem blen- 
det iPhoto bei jedem Schlagwort 
die Anzahl der Bilder ein. 
Thomas Armbrüster 
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FOTOGRAFIE 
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Die Maske der oberen Ebene ist wie eine Auswahl der Per- 
son und macht den Hintergrund transparent; die Maske der 
mittleren Ebene wirkt genau umgekehrt. 


Reset gruppenweise 


Regler und Bedienfeldabschnitte 
zurücksetzen 


eine Einladung dazu, Bildände- 


Lightroom-Regelungen 
sind nicht destruktiv und 


rungen nach Herzenslust auszu- 
probieren. Hat man sich einmal 
verrannt, muss man aber nicht 
gleich alle Regelungen zurückset- 
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zen. Ein Doppelklick auf das je- 
weilige Reglerdreieck oder den 
Reglernamen setzt die entspre- 
chende Einstellung zurück auf 
den Standardwert. Ganze Grup- 
pen von Regelungen lassen sich 
ebenfalls zurücksetzen, ohne dass 
Regelungen in anderen Abschnit- 
ten und Bedienfeldern davon be- 
troffen sind. Man klickt dazu ein- 
fach doppelt auf die folgenden 


Masken im Griff 


Acht Tipps zu Ebenenmasken in Photoshop Elements 9 


Der Umgang mit Ebenenmasken in Elements ist für viele 


neu, da diese Funktionalität doch erst mit Version 9 einge- 
führt wurde. Hier sind ein paar grundlegende Tipps zum Erzeugen 
und den Umgang mit Ebenenmasken: 

1. Eine Ebenenmaske kann nicht in einer Hintergrundebene ange- 
legt werden, da sie Transparenz benötigt. 

2. Eine Ebenenmaske kann entweder leer angelegt werden (durch 
Klick auf das zweite Symbol von links im Bedienfeld „Ebenen“) 
oder bei einer im Bild bestehenden Auswahl ebenfalls durch Klick 
auf dieses Icon. 

3. Eine Ebenenmaske funktioniert wie ein Auswahlbereich - nur 
dass die Maske dauerhaft vorhanden ist und mit mehr Möglich- 
keiten als eine Auswahl bearbeitet werden kann. 

4. Weiße Flächen in der Ebenenmaske bedeuten ausgewählte Bild- 
bereiche, schwarze geschützte Bildbereiche. Anders ausgedrückt: 
Weiße Bereiche in der Ebenenmaske sind in der Bildebene deckend 
und schwarze Bereiche voll transparent. 

5. Eine Ebenenmaske ist wie ein Acht-Bit-Graustufenbild - graue 
Bereiche sind dabei teiltransparent beziehungsweise teilweise aus- 
gewählt. 

6. Bei einer bestehenden Auswahl wird durch einen Klick bei gehal- 
tener Wahltaste auf das Symbol für die Ebenenmaske nicht die Aus- 
wahl als Maske angelegt, sondern umgekehrt der Rest des Bilds. 

7. Mit einem Klick bei gehaltener Befehlstaste in die Ebenenmas- 
kenminiatur wird die Maske als Auswahl geladen. 

8. Mit einem Klick bei gehaltener Wahltaste in die Ebenenmasken- 
miniatur wird diese im Bilddokument dargestellt und kann wie ein 
Graustufenbild bearbeitet werden. Ein Klick auf die Bildminiatur 
links neben der Ebenenminiatur zeigt dann wieder die normale 
Bildansicht. 


Abschnittsbezeichnungen in den 

Bedienfeldern: 

« lokale Korrektur-Werkzeuge: 
Doppelklick auf „Effekt“ (für 
Korrekturpinsel und Verlaufs- 
filter) 

° Grundeinstellungen: Doppel- 
klick auf „WA“ (Weißabgleich 
wie Aufnahme), auf „Tonwert“ 
(für Gruppe „Belichtung“ bis 
„Kontrast“) und auf „Präsenz“ 


« Gradationskurve: Doppelklick 
auf „Region“ (bei parame- 
trischer Kurve) oder „Punkt- 
kurve“ 

« HSL/Farbe/SW: Doppelklick 
auf die Bezeichnung direkt über 
der Reglergruppe 

« Teiltonung: Doppelklick auf „Li- 
chter“, „Abgleich“ oder „Schat- 


ten 
* Details: Doppelklick auf „Schär- 
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fen“ und „Rauschreduzierung“ 

* Objektivkorrekturen (manuell): 
Doppelklick auf „Transformie- 
ren“, „Objektiv-Vignettierung“ 
und „Chromatische Aberration“ 

« Effekte: Doppelklick auf „Vi- 
gnett. Nach „Freistellen“ und 
„Körnung“ 

« Kamerakalibrierung: Doppel- 
klick auf „Schatten“ und „Pri- 
märwerte Rot/Grün/Blau“ 


Videos vergessen 


Achtung bei unterschiedlichen Im- 
porteinstellungen 


und sogar das grundlegende Bear- 


Aperture 3 versteht sich 
auf das Verwalten, Sichten 


beiten von Videos, doch bei den 
Importoptionen werden Videos 
von der Kamerakarte oder Fest- 
platte stiefmütterlich behandelt. 
So kann man unabsichtlich Vi- 
deos vom Import ausschließen, 
wenn man bei den Importeinstel- 
lungen im Abschnitt „RAW- und 
JPEG-Paare“ eine der Einstel- 
lungen „Nur RAW-Dateien“ oder 
„Nur JPEG-Dateien“ wählt. Die 
drei anderen Optionen schließen 
hingegen Videos nicht vom Im- 
port aus. 


Dezenter korrigieren 


Farbschonender Umgang beim Ab- 
wedeln und Nachbelichten 


Die lange von Profi-Anwen- 

dern verpönten Werkzeuge 
Abwedler (zum Aufhellen) und 
Nachbelichter (zum Abdunkeln) 
sind mit Elements 9 und Photo- 
shop CS5 zwar verbessert worden 
— bei Farbbildern haben sie aber 


Grundeir ingen 


Behandlung: Farbe Schwarzweiß 


Wie Aufnahme + 
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Temp 
Tonung 


Belichtung 
Wiederherstellung 
Aufhelllicht 


Schwarz - 


Helligkeit 
Kontrast 


Klarheit 
Dynamik 
Sättigung 


Ein Doppelklick auf die Abschnitts- 
bezeichnung setzt in Lightroom die 
Regler der Gruppe auf die Stan- 
dardeinstellung zurück. 


immer noch Schwächen. So kann 
selbst mit der Photoshop-Option 
„Tonwerte schützen“ die Sätti- 
gung nach dem Abwedeln zu 
hoch sein, was besonders in Haut- 
tönen stört. Will man die Farben 
beim Abwedeln und Nachbelich- 
ten natürlicher erhalten, emp- 
fiehlt es sich, eine Ebenenkopie 
anzulegen und die Füllmethode 
dieser Ebene auf „Luminanz“ zu 
stellen. Nun kann auf dieser 
Ebene abgewedelt und nachbe- 
lichtet werden. 


Shortcuts beim Beschnitt 


Hilfslinien nur vorübergehend 
einblenden 


schneiden“ auch Hilfslinien nach 


Seit Version 3 kennt Aper- 


ture beim Werkzeug „Be- 


der Drittelregel. Nutzt man dieses 
Werkzeug (Taste C), muss man 
die Hilfslinien nicht dauerhaft im 


HUD aktivieren, sondern blendet 
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Auf einer Ebenenkopie mit Luminanz-Füllmethode kann farbschonender ab- 


gewedelt und nachbelichtet werden. 


sie mit gedrückter Befehlstaste 
ein. Mit der Taste G wechselt man 
bei aktivem Beschnittrahmen zum 
Werkzeug „Begradigen“. 


Eigene Objektivkorrektur 


Lightroom erkennt jetzt auch Kor- 
rekturprofile anderer Anbieter 


Anders als Photoshop CS5 

kann das Programm Light- 
room 3 nicht automatisch in einer 
Internet-Datenbank nach Objek- 
tivkorrekturprofilen suchen, die 
von anderen Anwendern erstellt 
wurden. Lightroom kennt nur 
Korrekturprofile, die mit den 
Lightroom-Versionen (aktuell 
3.3) ausgeliefert werden oder auf 
der eigenene Festplatte sind. Mitt- 
lerweile ist jedoch zusammen mit 
dem Programm Lens Profile Crea- 
tor das Hilfsprogramm „Adobe 
Lens Profile Downloader“ erschie- 
nen. Dieses Hilfsprogramm kann 


in der Internet-Datenbank nach 


In Elements 9 gibt es das inhaltssensitive Füllen nur für den Bereichsreparaturpinsel. Mit der zusätzlichen Option 
„Inhaltssensitiv“ lassen sich aber durchaus ansehnliche Ergenisse erzielen. 


bestimmten Profilen, beispiels- 
weise von Zeiss-Digaston-Objek- 
tiven, suchen und installiert diese 
- falls vorhanden - auf der loka- 
len Festplatte. Beim nächsten Pro- 
grammstart erkennt Lightroom 
die Anwender-Korrekturprofile. 


Download: http://labs.adobe. 
om/technologies/lensprofile 


reator/ 


Strich und weg 


Werkzeug zur Bereichsreparatur 
für größere Objekte 


tion des inhaltssensitiven Füllens, 
das Objekte intelligent durch Um- 
gebungsbereiche ersetzt. Jedoch 


Elements 9 hat wie Photo- 
shop CS5 die magische Op- 


gibt es diese Option nur für den 
Bereichsreparaturpinsel und nicht 
wie in Photoshop für eine Aus- 
wahl. Bei größeren zu entfer- 
nenden Objekten sollte man es in 
Elements aber doch mal mit die- 
sem Werkzeug mit der Option „In- 
haltssensitiv“ probieren, denn in 
vielen Fällen klappt es hervorra- 
gend. Wichtig ist eine Werkzeug- 
spitze, die knapp größer ist, als 
das zu entfernende Objekt und ei- 
nen harten Rand hat. Die Größe 
der Werkzeugspitze kann man di- 
rekt am Objekt anpassen: Wahl- 
und Control-Taste halten und die 
Maus nach links oder rechts be- 
wegen. 

Mike Schelhorn 


inarkus.schelhorn@macwelt.de 
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Connect 


Mediacenter einrichten 


Wer mehr möchte, als sich seine Mediendateien in Frontrow anzeigen 
zu lassen, der muss ein anspruchsvolleres Mediencenter nutzen als 
Apples Software 


zu 


Die neue Version 0.9 oder auch „/Nine“ macht es Nutzern endlich 


Dies funktioniert beispielsweise mit „Plex“ sehr gut. Dies ist 
eine Weiterentwicklung des früheren „Xbox Media Center“. 


sehr leicht, ihre Mediendateien zu organisieren und übersichtlich in 
Plex zu integrieren. Dazu gibt es jetzt einen Assistenten, der Medien- 
ordner durchsucht und zur Bibliothek hinzufügt. 


Mediathek einrichten 

Der Plex Media Server läuft bei Plex im Hintergrund und enthält 
zugleich den „Media Manager“. Dieser übernimmt die Rolle des 
Wachhundes und spürt neue Dateien in den betreffenden Ordnern 
auf und fügt sie dem Index hinzu. Es ist also nicht mehr nötig, die 
Medienbibliothek stundenlang von Hand aufzubauen. Anfangs fragt 
der Assistent nach den Ordnern für Filme, Musik und TV-Serien. An- 
schließend fügt die Software die passenden Dateien der Mediathek 
hinzu und sucht nach Namen, Cover-Bildern und ähnlichen Meta- 
daten. Dies kann insbesondere bei größeren Musiksammlungen 
einige Zeit dauern. Die Datenbank überwacht die ausgewählten 
Ordner. In den Grundeinstellungen aktualisiert Plex die Datenbank 
jede Stunde. Dieses Intervall kann man über das Menüleistensymbol 
unter „Preferences“ und dann „Library“ anpassen. 

Dass Plex Filme und Serien nicht oder falsch erkennt, liegt daran, 
dass die Software englische US-Datenbanken durchsucht und mit 
deutschen Titeln nichts anfängt. Hier hilft es, die Einstellungen an- 
zupassen. Dazu klickt man auf das Menüleistensymbol des Media- 
servers (Pfeil) und wählt dort den Punkt „Media Manager“. Dann 
öffnet sich ein kleines Fenster, das die Inhalte der Datenbank zeigt. 
Wenn man dort auf den gewünschten Bereich klickt (zum Beispiel 
Filme), kann man die Einstellungen und die einzelnen Titel bearbei- 
ten. Klickt man unten rechts auf „Edit Section“, kann man die Quelle 
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Im Media Manager kann man die eigenen Mediendateien verwalten und 
organisieren. 


der Datenbank für die Titel und Bilder festlegen. Die Sprache stellt 
man dabei auf „Deutsch“. Nun kann man die Erkennung mit „Update 
Section“ neu starten. Einzelne, falsch erkannte Medien kann man 
mit einem Rechtsklick und der Auswahl „Fix incorrect match“ neu 
erkennen lassen. Hierbei bekommt man oft eine Auswahl zwischen 
mehreren Namen, die Plex für richtig hält. 

Trotz dieses recht komfortablen Medienmanagers sollte man eingrei- 
fen, um die Erkennung zu erleichtern. So spielt der Dateiname eine 
wesentliche Rolle beim Erkennen einer Serie oder eines Films. Dieser 
sollte deshalb möglichst eindeutig gehalten sein. Den Originaltitel 
bevorzugt Plex und erkennt ihn mit höherer Wahrscheinlichkeit als 
mit einem übersetzten Namen. Bei Serien ist es besonders kompli- 
ziert: Hier hilft es, wenn nicht nur der Name der Serie, sondern auch 
die Episodennummer im Dateinamen steht. Ein Beispiel: „Monk — 
SO3E05“, das steht für die fünfte Folge der dritten Staffel. pw 


The IT Crowd 


1. Yesterday's Jam 


4. The Red Door 


2. Calamity Jon 3. Fitty-Finy 5. The Haunting of Bill Orc 
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m Audio/MIDI Loops Erweitert Meine Info 


Allgemein 


2] Contents 
©] Media 
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metadata.plist 


Cycle-Aufnahme: |_) Aufnahmen von Software-Instrum: 


zusammenführen, wenn der Cycle 
Kombiniert mehrere Durchgänge beim 


 projectData 
©] Thumbs 


andere geschichtete Parts zu erzeugen. 


Audiovorschau: IM Beim Sichern eine Audiovorschau rendern 
Mit einer Audiovorschau können Sie Hörproben von GarageBand-Projekten im 
Finder, in Time Machine und anderen Programmen anhören. Das Schließen der 


Projekte dauert jedoch länger. 


(_ Warnhinweise zurücksetzen 


Garageband erstellt auf Wunsch eine unkomprimierte Vorschau. 


Garageband 


Unkomprimierte Ausgabe 


Lieder verlustfrei speichern, auch 
ohne Garageband zu öffnen 


Garageband speichert Mu- 


sikprojekte in den Stan- 
dardeinstellungen grundsätzlich 
als AAC-Datei, die bereits Platz 
sparend komprimiert ist. Wenn 
man ein Musikstück jedoch in der 
höchstmöglichen Qualität sichern 
will - zum Beispiel für eine even- 
tuelle Nachbearbeitung - ist AAC 
keineswegs die beste Wahl. Hier 
empfiehlt sich eine unkompri- 
mierte Ausgabe der Datei. Das 
Programm Garageband bietet für 
diesen Vorgang gleich mehrere 
Möglichkeiten. 

Das einfachste Mittel gestaltet 
sich folgendermaßen: Man wählt 
den Dialog „Bereitstellen“ aus der 
Menüleiste und dort „Song auf 
Festplatte exportieren“. In diesem 
Dialog wählt man das Häkchen, 
das unter dem Punkt „kompri- 
mieren“ erscheint, ab. Gleiches 
funktioniert ebenfalls beim ver- 
wandten Export „Song an iTunes 
senden“. 

Es gibt darüber hinaus die Mög- 
lichkeit, ein Lied unkomprimiert 
zu speichern, ohne Garageband 
dafür extra öffnen zu müssen. Auf 
Wunsch erstellt das Programm 
eine verlustfreie Version im Paket 
des Projektes. Man sucht die Pro- 
jektdatei auf der Festplatte und 
klickt mit der rechten Maustaste 
darauf. Wenn man im darauf fol- 
genden Kontextmenü den Unter- 
punkt „Paketinhalt zeigen“ an- 
klickt, erhält man eine Übersicht 
über die darin enthaltenen Da- 


teien. Im Ordner „Output“ findet 
man anschließend die unkompri- 
mierte Version des Liedes, es trägt 
den Namen „Output.aif“. Dies 
funktioniert jedoch nur, wenn 
man in den Garageband-Einstel- 
lungen bereits die Option „Beim 
Sichern eine Audiovorschau ren- 
dern“ aktiviert hat. pw 


Mac 


HDMI 


Beim neuen Mac Mini treten HDMI- 


Probleme auf 
Der neue Mac Mini hat nun 
I) endlich einen HDMI-An- 
schluss verpasst bekommen und 
findet damit auch im Wohnzim- 
mer seinen berechtigten Platz. 
Doch so schön das Ganze auch 
sein könnte, hat doch Apple seine 
Hausaufgaben nur unzureichend 
erledigt. 
Wie auch schon von den Vorgän- 
gern her bekannt, scheint das 
neue Gerät gleichermaßen einen 
Fehler in den Audio-Treibern zu 
haben, der zu einem kompletten 
Stopp des Rechners, der soge- 
nannten „Kernel Panic“, führen 
kann. Deshalb sollte man es un- 
bedingt vermeiden, in Eye TV die 
Audio-Ausgabe auf den HDMI- 
Anschluss einzustellen; stattdes- 
sen belässt man die Einstellung 
auf System. Das beinhaltet zwar 
den Nachteil, dass statt dem di- 
gitalen Mehrkanalton lediglich 
Stereo ausgegeben wird, dafür 
hängt sich aber der Rechner nicht 
auf, wenn man während der Film- 
wiedergabe den Flachbildschirm 
ausschaltet. Sonst muss man 


AUDIO/VIDEO 


immer darauf achten, dass beim 
Ausschalten des Flachbildschirms 
weder das Fernsehfenster noch 
eine Filmwiedergabe aktiv sind. tb 


Falsch verkabelt 


MIDI-Verkabelung bei Gebrauch 
am Mac genau prüfen 


Steckern wirken auf uns heute 


MIDI-Kabel mit den di- 
cken, runden, fünfpoligen 


wie Überreste aus der musika- 
lischen Steinzeit, doch mit einem 
MIDI-USB-Konverter lässt sich das 
Ganze immer noch am Mac nut- 
zen. Dabei ist nur Vorsicht bei der 


IMovie Schriften 


Kunssenenennenenenennennnnnenee 
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Verkabelung geboten: MIDI-Out 
vom Keyboard muss mit dem Ein- 
gang (MIDI-In) vom Konverter 
sein und umgekehrt. Das Dienst- 
programm Audio-Midi-Setup mit 
dem Fenster „Midi-Studio“, das 
über den Befehl „Fenster > MIDI- 
Fenster einblenden“ zu finden ist, 
sollte sämtliche MIDI-Geräte so- 
fort erkennen. Aber auch hier 
sollte man mit Vorsicht ans Werk 
gehen: MIDI-Geräte können auch 
dann korrekt erkannt werden, 
wenn die Verkabelung falsch ist, 
beispielsweise In und Out ver- 
tauscht sind. wn 

Redaktion: Patrick Woods 


patrick.woods@macwelt.de 


. .onesenennenenenennnnennne 


Geheime Schriften aus iMovie installieren 


v7 Viele Programme bringen tolle Schriftarten mit, die aber 


EN) leider nur innerhalb des Programmes funktionieren. 


Wenn man sie aufspürt, kann man sie aber systemweit installie- 


ren und so auch unabhängig vom Programm nutzen. Beispiels- 


weise iMovie bringt schicke Fonts für Untertitel und Einblen- 


dungen mit. Diese findet man, wenn man mit rechts auf das iMo- 


vie-Paket (im Ordner „Programme“) klickt und den Punkt „Paket- 


inhalt zeigen“ anklickt. Im Ordner „Resources“ gibt es den Unter- 


ordner „Fonts“. Hier sind die iMovie-Schriften versteckt. Bei 
Mac-OS X 10.6 erhält man mit der Funktion „Ablage > Über- 
sicht“ (Leertaste) eine Vorschau der Schriftart. Ein Doppelklick 


installiert sie im Betriebssystem. Man sollte diese Schriften von 


anderen Programmen nur für private Zwecke nutzen, da nicht 


sicher ist, unter welchen Lizenzbedingungen die Programm- 


schriften stehen. pw 


AHBCDEFGYLIKLM 
NOPSESTUVUIXYZ 
abedefghijklr 
NOPZFSCUWNWNYZ 
123456390 


iMovie-Schrift: iMovie kommt mit tollen Fonts, die man auch system- 


weit nutzen kann. 
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TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Kein Netz 


Der Ethernet-Anschluss ist beim Einrichten des Macbook Air inaktiv 


Verbindung übernommen werden. Aber obwohl man den USB- 


Problem: Beim Einrichten eines neuen Macbook Air sollen die 
Benutzerdaten von einem anderen Mac über eine Ethernet- 


Ethernet-Adapter angeschlossen und beide Macs per Ethernet-Kabel 
verbunden hat, lässt sich Ethernet nicht als Netzverbindung für die 
Datenübernahme auswählen. 

Lösung: Damit das Macbook Air den USB-Ethernet-Adapter erkennt, 
muss man ihn anschließen und die Verbindung zum anderen Mac 
herstellen, bevor man das Macbook Air startet. Ist der Rechner schon 
eingeschaltet, drückt man „Befehlstaste-Q“ und klickt im sich ein- 
blendenden Fenster auf „Ausschalten“, um die Einrichtung abzubre- 
chen. Dann schließt man den Adapter an, stellt die Verbindung zum 
anderen Mac her und startet das Macbook Air anschließend erneut. 


System 


Rechte reparieren 


Zugriffsrechte im Benutzerordner 
wieder in Ordnung bringen 


X 


zerordner lassen sich nicht öff- 


Problem: Manche Doku- 
mente im eigenen Benut- 


nen, sondern es erscheint nur der 
Hinweis, dass man dafür nicht die 
notwendigen Rechte hat. 

Lösung: In seltenen Fällen kann 
es vorkommen, dass die Zugriffs- 
rechte im eigenen Benutzerord- 
ner durcheinander geraten. In 
diesem Fall startet man den Mac 
von der Installations-DVD bezie- 
hungsweise beim neuen Macbook 
Air vom USB-Stick und ruft nach 


® Auf Macwelt.de 
Unter Webcode 320738 finden 


Sie die Shareware Tinkertool. 
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Auswahl der Sprache im Menü 
„Dienstprogramme > Kennwör- 
ter zurücksetzen“ auf. Im Fenster 
des Programms markiert man 
oben das interne Laufwerk, wählt 
im Aufklappmenü den vom Pro- 
blem betroffenen Benutzer aus 
und klickt rechts unten im Fens- 
ter unter „Zugriffsrechte und 
Zugriffssteuerungslisten für den 
Benutzerordner zurücksetzen“ 
auf „Zurücksetzen“. Anschließend 
beendet man das Programm und 
dann das Installationsprogramm 
und startet den Mac wieder von 
der internen Festplatte. 


Sofort weg 


Beim Verschieben in den Papier- 
korb wird die Datei gelöscht 


immer ein Fenster, wenn man 


Problem: Nach dem letzten 
System-Update öffnet sich 


eine Datei in den Papierkorb legt 
und informiert, dass die Datei so- 
fort gelöscht werden soll. Man 
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Damit das Macbook Air den Ethernet-Adapter beim Einrichten erkennt, 
muss dieser vor dem Starten angeschlossen werden. 


kann nun entweder auf „Löschen“ 
klicken oder den Vorgang abbre- 
chen. 

Lösung: Dieser Dialog erscheint 
normalerweise nur, wenn man 
Dateien über das Netz auf einem 
anderen Mac oder einem Netz- 
laufwerk löscht. Erscheint er aber 
beim Löschen von der lokalen 
Festplatte, kann der Finder nicht 
auf den Papierkorb zugreifen, 
beispielsweise wegen inkorrekter 
Zugriffsrechte, und muss darum 
die Datei sofort entfernen. Als 
erstes versucht man, mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm 
die Zugriffsrechte zu reparieren. 


Hilft das nicht, löscht man den 
Ordner „Papierkorb“ des betrof- 
fenen Benutzers. Man meldet 
sich dazu mit einem anderen 
Konto mit Verwaltungsrechten 
am System an. Da der Ordner 
(Englisch: „.Trash“) unsichtbar 
ist, muss man ihn zuerst sichtbar 
machen. Am einfachsten geht das 
mit einem System-Utility wie Tin- 
kertool. Dort markiert man unter 
„Finder“ die Option „Versteckte 
und Systemdateien anzeigen“ und 
startet den Finder neu. Nun löscht 
man das Verzeichnis „.Trash“ im 
entsprechenden Benutzerordner, 
deaktiviert anschließend in Tin- 


Wollen Sie „IMG_0002.m4v“ wirklich 


löschen? 


Dieses Objekt wird sofort gelöscht. Diese Aktion kann 
nicht widerrufen werden. 


Kann der Finder nicht auf den Papierkorb zugreifen, muss er Dateien sofort 
löschen, da er sie nicht im Papierkorb ablegen kann. 
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kertool die zuvor aktivierte Op- 
tion wieder und startet den Finder 
neu. Der gelöschte Papierkorb 
wird vom System neu angelegt. 


Java finden 


Mithilfe des Terminals alle Java- 
Anwendungen auflisten 


dem Mac installierten Anwen- 


Problem: Wie lässt sich he- 
rausfinden, welche der auf 


dungen Java verwenden? Im Sys- 
tem-Profiler wird diese Informa- 
tion nicht angezeigt. 

Lösung: Man startet das Terminal 
und tippt dort den folgenden Be- 
fehl ein, gefolgt von einer Zeilen- 
schaltung (hochgestellte Punkte 
stehen für ein Leerzeichen): 
find-/Applications--name-*.jar 
Das Terminal listet dann sämt- 
liche Anwendungen, Browser- 
Plug-ins und sonstige Programm- 
komponenten auf, die in Java pro- 
grammiert sind. 


Aus der Ferne 


Software auf dem Macbook Air 
über DVD-Freigabe installieren 
Problem: Auf einem Mac- 
book Air soll Software ins- 
talliert werden, die als DVD vor- 
liegt. Ein externes DVD-Laufwerk 
steht aber nicht zur Verfügung. 
Lösung: Man kann entweder auf 
einem Mac mit DVD-Laufwerk die 
DVD auf einen USB-Stick klonen, 
beispielsweise mit Carbon Copy 
Cloner oder dem Festplatten- 
Dienstprogramm, und dann von 
dort installieren. Alternativ akti- 
viert man auf einem anderen Mac, 
zu dem eine Netzverbindung über 
Airport oder Ethernet besteht, die 


DVD-Freigabe in der Systemein- 
stellung „Freigaben“. Dann legt 
man auf diesem die DVD in das 
Laufwerk ein, öffnet auf dem 
Macbook Air im Finder ein neues 
Fenster und klickt in der Seiten- 
leiste auf „Entfernte CD/DVD“. 
Rechts erscheint dann der Name 
des Mac mit der freigegebenen 
DVD. Ein Doppelklick auf den Na- 
men blendet das DVD-Symbol ein, 
das man ebenfalls per Doppelklick 
aktiviert, um anschließend die 
Installation zu starten. 


Pages 


Einzelne Seiten 


Mit Hilfe von Vorschau nicht zu- 
sammenhängende Seiten drucken 


Problem: Im Druckdialog 
von Pages kann man zwar 
festlegen, dass lediglich ein be- 
stimmter Seitenbereich gedruckt 
werden soll. Das geht aber nur mit 
einer zusammenhängenden Sei- 
tenfolge. Nicht aufeinanderfol- 
gende Seiten lassen sich nicht in 
einem Durchgang drucken, son- 
dern nur einzeln nacheinander. 
Lösung: Möchte man von einem 
Dokument nur die Seiten eins, 
vier, sieben und zehn drucken, 
klickt man im Druckdialog auf 
„Vorschau“. Dann wird das Doku- 
ment als PDF in Vorschau geöff- 
net. Dort blendet man die Seiten- 
leiste ein, lässt sich die Miniaturen 
anzeigen und markiert die zu dru- 
ckenden Seiten mit gedrückter 
Befehlstaste. Dann wählt man im 
Menü „Ablage“ den Befehl „Aus- 
gewählte Seiten drucken“ aus 
oder drückt „Befehl-Wahltaste-P“. 
Dieser Trick funktioniert auch in 
allen anderen Programmen. 


(©) Entfernte CD/DVD = 
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Über die DVD-Freigabe lassen sich Programme über das CD-Laufwerk eines 
anderen Mac auf dem Macbook Air installieren. 
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Word kann dieses Dokument aufgrund eines 
Benennungs- oder Berechtigungsfehlers nicht 
auf dem Zielvolume speichern. 

(Text 03:12:2011.docx) 


Sonderzeichen im Dateinamen verhindern das Speichern in Word. 


Word 


Verboten 


Dokumentnamen dürfen be- 
stimmte Zeichen nicht enthalten 


Problem: Sichert man in 

Word 2011 ein Dokument 
mit einer durch Schrägstriche ge- 
trennten Datumsangabe im Datei- 
namen, meldet Word, dass es die 
Datei nicht speichern kann. 
Lösung: Im Dateinamen darf man 
weder den Schrägstrich „/“, den 
geraden Strich „|“ noch die Son- 
derzeichen „<“ und „>“ verwen- 
den. Sonst gibt es die Fehlermel- 
dung. Auch Doppelpunkte sind 
nicht erlaubt, diese ersetzt Word 
jedoch automatisch durch einen 
Trennstrich. Letzteres machen 
auch alle anderen Programme, 
die anderen Sonderzeichen sind 
dort aber für Dateinamen erlaubt. 


Neues Dokument 


Das leere Fenster nach dem Start 
schließen 


Problem: Startet man 

Word, wird automatisch 
ein leeres Fenster geöffnet, das 
man schließen muss, wenn man 
es nicht benötigt. Wie lässt sich 
das unterbinden? 
Lösung: Es gibt in Word zwar 
keine Voreinstellung, um beim 
Programmstart kein neues Doku- 
ment zu öffnen, sofern man nicht 
alternativ den Dokumentkatalog 
beim Starten anzeigen lässt. Man 
muss aber das leere Dokument 
nicht manuell schließen, sondern 
es wird von Word automatisch ge- 
schlossen, sobald man eine schon 
bestehende Datei öffnet. Dasselbe 
Verhalten zeigt beispielsweise 
auch Textedit, Pages beherrscht 
den Trick dagegen nicht. 


iTunes 


Ping ausblenden 


Über die Vorgaben alle Ping- 
Elemente deaktivieren 


aktiviert hat, erscheint in der Sei- 


Problem: Auch wenn man 
Ping nicht im iTunes Store 


tenleiste ein Eintrag „Ping“. Au- 
ßerdem blendet iTunes in der Lis- 
tendarstellung für den markierten 
Titel ein Label „Ping“ ein. 

Lösung: Deaktiviert man in den 
Vorgaben von iTunes unter „All- 
gemein“ das Ankreuzkästchen bei 
„Ping“, verschwinden die Ping- 
Elemente aus dem iTunes-Fenster. 
Alternativ kann man Ping unter 
„Kindersicherung“ deaktivieren, 
was denselben Effekt hat. 


Keine Titel 


Bei einer selbstgebrannten CD 
zeigt iTunes keine Titelnamen an 


teln von verschiedenen Interpre- 


Problem: Mit iTunes hat 
man eine Audio-CD mit Ti- 


ten gebrannt. Legt man die CD 
anschließend in das Laufwerk 
eines anderen Mac ein, zeigt 
iTunes die Titelnamen nicht an, 
obwohl sie nach dem Brennen in 
iTunes dargestellt wurden. 

Lösung: iTunes verwaltet die Titel- 
namen der Audio-CDs in einer Da- 
tenbank (CD Info.cidb), die im ei- 
genen Benutzerordner unter „Li- 
brary/Preferences“ abgelegt ist. 
Legt man eine Audio-CD ein, holt 
sich iTunes die Titelnamen aus 
dieser Datenbank und zeigt sie 
an. Das gilt sowohl für gekaufte 
CDs als auch für selbst gebrannte. 
Legt man eine gekaufte Audio-CD 
zum ersten Mal ein, sucht iTunes 
die Titel im Internet und speichert 
sie in der Datenbank. Auf einem 
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anderen Mac enthält die Daten- 
bank die Informationen jedoch 
nicht. Dann kann iTunes zwar bei 
gekauften CDs die Titel im Netz 
abfragen, bei selbst zusammenge- 
stellten CDs funktioniert dies aber 
nicht. Es hilft auch nicht, beim 
Brennen einer CD die Option „CD 
Text beifügen“ zu aktivieren, da 
iTunes nicht auf diese Informati- 
onen zugreift. 


Hilfe finden 


Über die Webseite von Apple Hilfe 
für den iTunes Store finden 


dort keine Hilfe zu finden, ge- 


Problem: Ist der iTunes 
Store in iTunes aktiviert, ist 


nausowenig wie eine Möglichkeit, 
den Support zu kontaktieren. 
Lösung: Hilfe für den iTunes Store 
findet man über die Support-Seite 
von Apple (www.apple.com/de/ 
support/). Dort klickt man zu- 
erst unter „Apple Support > für 
Services“ auf „iTunes Store“, um 
die Support-Seite für den Store 
zu öffnen. Markiert man dort un- 
ter „Kundendienst anfordern“ ein 
Thema, blendet sich rechts „E- 
Mail senden“ ein. Mit einem Klick 
auf diesen Link öffnet sich eine 
Seite, um die Nachricht zu schrei- 
ben und abzusenden. Die E-Mail- 
Option steht aber nicht bei allen 
Themen zur Verfügung. 


TROUBLESHOOTING 


iTunes 


Top-Themen 


- S8QDE BONS 
— KöR-Um: 
ck 


= Fehlende Mus 


= Tunes-Fahlarbehebu: 


(B) Tores seen | Gag Hsscnen 


Kundendienst anfordern 


Installieren und Entfernen von iTunes © 
Hinzufügen und Synchronisieren 6) 
iTunes Fehlerbehebung 


iTunes Mediathek und Sicherung 


ee © 


iTunes Ping 


Über iTunes Ping informieren >» 


iTunes Store Account und Abrechnung ® 


Mithilfe der 


über iTunes 


für den Suppor 


in ıTur 
ik- u Downloads finden 


asslstenten 


E-Mail 
Stellen Sie eine Frage und Sie erhalten Innerhalb von 72 
Stunden eine Antwort. 


Haben Sie es versucht? 


Häufig gestellte Fragen zu iTunes Ping 


folgenden haufig gestellten Fragen konnen Sie sıch umfassend 


Ping informieren. 


Über die Support-Seite von Apple lässt sich eine E-Mail zu Problemen mit 


dem iTunes Store versenden. 


Garageband 


Musik extrahieren 


Aus einem Video die Tonspur 
entnehmen und sichern 


sen sich nicht auf einem 


iPod Shuffle abspielen. Gibt es 
eine Möglichkeit, nur den Ton des 


Problem: Musikvideos las- 


Videos in iTunes zu speichern? 

Lösung: Mithilfe von Garageband 
lässt sich die Tonspur von der Vi- 
deospur trennen. Voraussetzung 
ist, dass das Video nicht kopier- 


geschützt ist. Man legt zuerst in 
Garageband ein neues Movie-Pro- 
jekt an und sichert dieses unter 
einem beliebigen Namen. Dann 
zieht man die Videodatei oben 
in das Garageband-Fenster, mar- 
kiert die Filmspur, löscht sie mit 
„Spur > Spur löschen“ (Befehl- 
Rückschritttaste) und bestätigt 
die Nachfrage. Anschließend ruft 
man „Bereitstellen > Song an 
iTunes senden“ auf. Im sich öff- 
nenden Fenster macht man die 
Angaben zum Song und kann den 
Titel entweder als AAC- oder als 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


Macwelt 02/2011 


MP3-Datei an iTunes übergeben. 
Dann beendet man Garageband, 
ohne das Projekt zu sichern. 


iMovie 


Projekte auslagern 


Um Platz zu sparen, Projekte auf 
eine externe Festplatte auslagern 


material sowie die Projekte im ei- 


Problem: Standardmäßig 
speichert iMovie alles Roh- 


genen Benutzerordner auf der in- 
ternen Festplatte, was schnell zu 
Platzmangel führen kann. 

Lösung: Um Platz zu schaffen, las- 
sen sich Projekte auf eine externe 
Festplatte bewegen. Dazu öffnet 
man die Projektmediathek und 
zieht mit gedrückter Befehlstaste 
ein Projekt auf das Symbol der ex- 
ternen Platte. Im sich öffnenden 
Fenster kann man nun festlegen, 
ob nur das Projekt oder auch die 
Ereignisse bewegt werden sollen. 
Ereignisse lassen sich auch di- 
rekt über die Ereignismediathek 
auslagern, indem man sie mit 
gedrückter Befehlstaste auf das 
Symbol der externen Festplatte 
zieht. Alternativ gibt man schon 
beim Import von Rohmaterial im 
Dialogfenster eine externe Fest- 
platte als Ziel an. 

Thomas Armbrüster 


NOZthomas-armbruester@t-online.dg 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape- 
Taste 


Tabulatortaste 
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Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 
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Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. +49-89-36086 108 
Fax +49-89-36086 124 


Mail pbeck@idgmagazine.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


PLZO 


DIIEELEERTEITETTEITETIETEETTETEETERTEITEITEITEITEITEITETEETEITIETEETEITEOIETeIeee 


PLZ 2 


Sessnonnenenennenneneneenennennnennene 


PLZ 3 


DLLELTELTETEITETEITETIIEETEITEITU EIN 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Dresden 
Am Brauhaus 5 
01099 Dresden 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.cyberport.de 


cyberport 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 


Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 

F 0341. 225 15 36 © 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Leipzig Für Sie geöffnet: 
Neumarkt 29-33 Mo-Sa 10-20 Uhr 
04109 Leipzig 


www.cyberport.de 


cyberport 


sooonense DILLEITEITETTETTEITEITEIEEITEISEIEESEETEETEISTEESEOIEPIeeDeDDeree 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 
Fragen stellen, lernen. 


GIZ1ET3 by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 


Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin - Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 


10-19 Uhr = Sassl2=76 Uhr - 


www.deinmac.de : info@deinmac.de 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 U 


Digitale Ideen erleben. 5 


Ganz in Ihrer Nähe und im P ) 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


Store Berlin 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Berlin-Steglitz 
Walther-Schreiber-Platz 1 
12161 Berlin 

Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


Store Berlin-Mitte 
Friedrichstraße 50-55 
10117 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberport.de 


cyberport 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 


Mönckebergstraße/Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040.30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 

Grindelallee 41 

20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Arndt 2 


Premium Reseller 


Bleibohm 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 

T 0451. 308 0410 

F 0451. 889 70 86 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 
28195 Bremen 
T 0421.17 0000 


F 0421.16 75 71 a ® 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T0511.161 2358 

F0511.7100547 


Digitale Ideen erleben. u y 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 eo 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T0531.123 37 78 

F 0531. 1 23 37 79 


o 
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Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 

40215 Düsseldorf 

T 0211. 3750 11 

F 0211. 37 69 34 © 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 
Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 


F 0231.14 50 44 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
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Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.98512 44 Ü 


Digitale Ideen erleben. L 
Ganz in Ihrer Nähe und im 8 
Internet: www.gravis.de 


Store Freiburg 


Store Bochum Store Münster 


im Breuninger 


GRAVIS Store Bochum GRAVIS Store Münster 


Südring 6 Verspoel 4 

44787 Bochum 48143 Münster 

T 0234.120 01 T 0251. 53 30 53 

F 0234. 916 0214 F 0251. 53 4136 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


j Digitale Ideen erleben. 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Freiburg 


GRAVIS Store Essen GRAVIS Store Osnabrück GRAVIS Store Stuttgart Schnewlinstraße 6b 

Limbecker Platz 5-6 Herrenteichsstraße 15-16 Lautenschlagerstr. 24 79098 Freiburg 

45127 Essen 49074 Osnabrück 70173 Stuttgart T 0761.20857 41 

T 0201. 20 07 01 T 0541.20233 36 T 0711. 62 78 63 F 0761. 202 58 57 ® 

F 0201. 248 06 63 F0541.202 7212 ® F 0711. 615 8159 ® u 
Digitale Ideen erleben 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 
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Store München 


Digitale Ideen erleben „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 
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Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Köln 
Ehrenstraße 2 
50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 9 54 02 31 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Auchen 


GRAVIS Store Aachen 

Theaterstraße 74 

52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 

F 0241. 40 98 20 ® 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 

Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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GRAVIS Store Frankfurt/M. 


Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


Digitale Ideen erleben. „a 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611.910 13 56 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 
68161 Mannheim 
T 0621.4144 41 

F 0621. 4185585 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store München 


Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


brainworks 


TRAINING GMBH 


Nymphenburger Str. 14 
80335 München 
www.brainworks-training.de 


Training 


Support 
Service 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


90459 Nürnberg 
T 0911. 44 44 88 
F 0911. 9 44 96 81 (} 


Digitale Ideen erleben L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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SOFTWARE 
BOX 


Software Reseller und Distributor 


Software Vollversionen und Upgrades, Mehr- 


platz-Lizenzen, Plug-Ins, Add-Ons, Education 
Versionen, Licence Keys, Zubehör und mehr. 
Software-Exoten aus dem In- und Ausland 
gehören zu unseren Stärken. 


www.softwarebox.de 


Softwarebox GmbH Tel.: 07031 - 75610 
D- 71101 Schönaich D-71101 Schönaich  mail@softwarebox.de 
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Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 
Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 
Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 
am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 
Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 
schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 

Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 
Erscheinungsterminen, Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Mediadaten als PDF in Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 
Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 

Ausführliche Informationen über weitere Publikationen 
der IDG Communications Media AG, sowie zu 
internationalen IDG-Publikationen, zum IDG Tech 
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www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 

Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon Deutschland: 01 80 
5/72 72 52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro 
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Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, 


Macwelt-Bookshop 

Ebenfalls unter www.macwelt.de/shop finden Sie 

einen Link zu unserem Macwelt-Bookshop, in dem wir 
ausgewählte Buchtitel zu den Themen „Programmierung 
und Webdesign“, „Betriebssysteme & Anwendungen‘, 
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Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
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sicht des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
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Kundenservice 

Bei Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
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CD/DVD fehlt? 
Sie haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 
in diesem Fall an unsere Service-Hotline 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de 
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| Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 2.2.2011 


Test 
Schnell virtualisiert 


Wer Windows auf einem Mac installieren will, kann sich mit Vmware 
Fusion oder Parallels Desktop einen virtuellen PC erschaffen (kosten- 
lose Alternativen sind Apples Boot Camp oder Virtual Box). Beide Her- 
steller erklären regelmäßig, dass jeweils ihr Produkt das schnellere sei. 
Wir messen bei mehreren Anwendungsbeispielen nach. 


Praxis 
DSL von ganz unten 


Manche Firmen versuchen, es einfacher zu machen: „Easybox“ oder 
„Starterset“ heißen die Angebote, mit denen der Internet-Anschluss 
(„DSL“) reibungslos laufen soll. Wir blicken in die Packung und erklä- 
ren die Grundbegriffe, damit DSL ohne Umwege funktioniert. 


Publish 
Ohne Hintergrund 


Wer zwei Bilder zusammensetzen soll, muss „freistellen“ - sprich: den 
Hintergrund in einem Bild löschen und den Rest in das andere Bild ko- 
pieren. Manche schwören auf das Polygon-Lasso, andere auf die ma- 
gische Auswahl. Wer nur „Bahnhof“ verstanden hat, sollte unsere Erklä- 
rung für die entsprechenden Werkzeuge in Photoshop CS5 lesen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Jetzt im Handel und im Webshop 


5 30 Power-Tools ia ] 
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Neu am Kiosk 
iPadWelt 1/2011 


Über 100 neue Funktionen können 
iPad-Anwender nutzen, wenn Sie auf 
iOS 4.2 aktualisieren. Manche sind 
offensichtlich, andere bedürfen der 
Erklärung. Wir stellen alle vor und 
geben Tipps, wie man das iPad opti- 
miert. Außerdem: Live-TV am iPad. 


kuwwinhoneweit de/shorl 


KEB._.- uni mymac 1/2011 


Alles vernetzen! 

Wer mehr als einen Mac besitzt oder 
mit einem Macbook unterwegs ist, 
kennt das Problem mit dem Netz: 


Keine Verbindung zum Internet oder 


m — z : zum Rechner nebenan. Auf 100 Sei- 
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ten erklären wir, wie man Heimnetze 


einrichtet und Dateien austauscht. 
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Create new realities 


Tasche: Cobra courier M, Kuriertasche für MacBook Pro 15-inch 


Model: Mathew Chaney, AIA/LEED AP/DBIA (Associate, Ehrlich Architects). Photography: Erik Borzi (erikborzi.com) 


vmware 


Refuse to Choose. Fuse. 


Manchmal ist es gut sich für eine Sache zu entscheiden. Aber 
manchmal willst du einfach alles haben. Mit VMware Fusion 3 
kannst du auch Windows Programme auf deinem Mac laufen 
lassen -einfach, sicher und vor allem ohne Neustart. Du musst 
dich also nicht mehr zwischen Mac und Windows entscheiden. 
Mit VMware Fusion 3 bekommst du das Beste aus beiden Welten. 


Lerne mehr dazu unter refuse2choose.com/buy/de 
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